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Jetzt laͤßt er unterſuchen: 
Rooſevelt ſchickt drei bekannte Herren nach 
Goldfield. 
Waſhington, D. K., 11. Dez. Hilfs⸗ 
ſekretär Murray vom Handels- und 
Arbeitsdepartement, der Arbeitskom— 


blos weil fie mit einem Sträfling ver⸗ 
heirathet, nirgends Beichäftigung habe 


| finden können; und fie habe audh einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. 


Columbus, Ind., 11. Dez. Wm. 


Kollmeyer und Clifford Grovers wur— 


miſſär Charles P. Neill und der Kor-⸗ 


porationskommiſſär Herbert 
Smith reiſten heute Nachmittag um 3 
Uhr von hier nach Goldfield, Nev., ab, 
um die dortigen Streitigkeiten zwiſchen 
den Bergbauern und den Bergwerks— 
beſitzern gründlich zu unterſuchen. 
Dies geſchah nach einer heutigen 


Knox 


Konferenz mit dem Präſidenten Rooſe- 
ı chen ift noch nicht befannt gegeben mor= 


belt. 
Goldfield, Nev., 11. Dez. 


Morgen | 


follen befanntlih die Bergmerke in 
diefem Diftrift mit Nichtgemertichaft- 
lern von ausmwärt3 wieder in Betrieb | 


gefeßt merben, und je näher dieje 
Stunde heranrüdt, dejto gejpannter 
wird die Stimmung. Bisher war 
Alles ruhig und orbnungsmäßig ges 
wejen; aber um bie meitere Entwid- 
Yung der Dinge ift man beforgt. Wie 


! 


den unter dem Verdacht der Mitfchuld 
an ber Ermordung des Cooper’fchen 
Kindes in Haft genommen. Man hatte 
die Mutter des Kindes häufig in der 
Gefelfchaft diefer Männer gejehen, 
auch am Tage der Tödtung. 


An Ben Unglüdsgruben. 


Fairmont, W. Va., 11. Dez. Auch) 
vergangene Naht und am heutigen 
Tage wurden die Räumungsarbeiten 
in den Kohlengrube Nr. 6 und Nr. 8 
fortgefegt. Man förderte wieder eine 
Anzahl Leichen zu Tage, welche mei- 
ftens raf chbeerdiat wurden. Die ge- 
naue Zahl der bi3 jegt gefundenen Lei— 


den. Die Witterungsperänderung mit 
dem Schnee und Schlamm madt den 
Aufenthalt um die Gruben herum fo 
unerträgli, daß Alle meggingen, bie 
nicht zum Bleiben gezwungen waren. 

Andrew Carnegie wies telegraphifch 
52000 zum Beten des Unterftügung3= 
fonds für die Hinterbliebenen an. 

E3 find viele fenfationelle Gerüchte 
in Verbindung mit der Kataftrophe in 


man bört, ift auch, General Funjton | Umlauf gefegt worden. So verlautet 


auf dem Weg von Santzranzisfo hier- 
her und wird noch heute hier eintreffen 
und dann das Kriegärecht proflami= 
ren! 

Geftern Abend fam auch der Staat3- 
gouverneur Sparf3 hier an und hatte 
eine lange Konferenz mit Oberft Rey- 
nolds jomwie mit einer Anzahl Mit- 
glieder des Verbandes der Bergmerf3- 
beſitzer. 

Denver, Kolo. 11. Dez. Die Voll⸗ 
zugsbehörde der Weſtlichen Gruben— 
leuteföderation hat jetzt den Berg— 
bauerſtreik zu Goldfield in aller Form 
gutgeheißen. Folgendes Telegramm 
wurde an Charles H. MacKinnon, den 
Präſidenten der dortigen Ortsgewerk— 
ſchaft, geſandt: 

„Die Vollzugsbehörde erkennt die 
Gerechtigkeit Ihrer Haltung an. 
Werden allen möglichen Beiſtand lei— 
ſten!“ 

Madiſonville, Ky. 11. Dez. Eine 
gemeinſchaftliche Konvention von 
Kohlengrubenbeſitzern, Gewerkſchafts— 
beamten und Vertretern von Nichtge— 
werkſchaftsarbeitern in den Counties 
Hopkins, Webſter, Union und Critten— 
den wird heute hier abgehalten, um 
ſich über eine Lohnſkala zu einigen. 
Es ſcheint jedoch, daß keine Einigung 
erzielt, und in den nächſten Tägen ein 
Streik folgen wird. 

Goldfield, Nev. 11. Dez. Zu Mine 
wurde F. L. Burton, Organiſator der 
Goldfield Bank K Truſt Co., die ſchon 
vor zwei Jahren mit 880, 000 Schulden 
verkrachte, von dem Zeitungsredakteur 
Buck erſchoſſen. Buck hatte in ſeinem 
Blatt geſagt, Burton ſei aus dem 
Städtchen Rawhide von einem Komite 
der Bergbauer ausgetrieben worden, 
und Burton war in das Redaktionslo— 
kal gegangen, um an Buck Rache zu 
nehmen. 

San Franzisko, 11. Dez. General 
Funſton iſt um 8 Uhr Morgens nach 
Goldfield, Nev., abgefahren. Er kann 
alſo etwa um 2 Uhr morgen früh dort 
eintreffen. 

Zur Geſchäftslage. 


Admire, Kanf., 11.Dez. Die „State 
Bank of Admire Hat heute ihr Ge- 
fchäft wieder eröffnet. (Sie hat Ein 
lagen von $100,000.) 

Kanſas City, Mo, 11. Dez. Die 
„Union  Üpenue Bank of Commerce“ 
dahier (eine Filiale der „National 
Bank of Commerce“) und die Privats 
bant von D. U. Beder in Stoesburg, 
Dio., nehmen nächjtdem, vielleicht fchon 
heute Nachmittag, gleichfall3 den Be- 
trieb wieder auf; und eine Reihe ande— 
rer Eleiner Banken in Miffouri und 
Kanjaz wird dem Beifpiel folgen. 

New York, 11. Dez. An der heu- 
tigen Börfe wurden die Papiere in 
größerer Menge angeboten, und die 
immer nod) gefpannte Finanzlage, fo» 
mie au die Erwartung geringerer 
Dividenden auf mehrere wichtige At: 
tien befchleunigten den Verkauf. Die 
Zudertruftpapiere verloren 33 Punt- 
te, und: au die Tabaktruft-, bie 
„People Ga3“- und eine Anzahl Ei: 
fenbahbn= und Gtraßenbahnpapiere 
hatten beträchtliche Verlufte. Dabhins 
gegen boten die Metallaftien allgemein 
dem Rüdgang der Preife Widerjtanp. 

New York, 11. Dez. John ©. Yen: 
fins, früherer Präfivent der „Firjt 

‚ National Bank of Brooklyn“, und feı- 
ne drei Söhne murben von den Groß— 
gejehinorenen von Kings County in 
Anklageftand verjegt, unter Anfchuls 
digung der Verſchwörung und des 
Meineids. Gegen die dreiſsöhne waren 
ſchon früher Klagen einberichtet wor— 


ben, gegen den alten Jenkins aber 


noch nicht. / 

San Franzisto,11. Dez. T. Dimah 
Saldeir, Geſchäftsführer der Weſtend⸗ 
Zweiganſtalt der (verkrachten) „Cali⸗ 
fornia Safe Depoſit & Truſt Co.“ hat 
ſich mit einer Schrotflinte erſchoſſen. 


Kindesmörderin! 


Indianapolis, 11. Dez. Die erft 18- 
jährige gran drances Cooper geitand, 
daß fie ihren Säugling, der 10 Mo: 
nate alt tft, umgebracht hat, indem fie 
ihn an einem einfamen Stromufer im 
County Bartholomemw erträntte. Die 
Leiche mar gefunden worden. 

Kürzlich war ber Gatte der Mörbe- 
rih in das Zuchthaus gefandt worden, 
und *— fagt, fie babe das Kind 


— 
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Ricciotti 
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3. B., daß die Miliz in aller Stille 
Beſitz von Monongah ergriffen habe, 
daß weitere Erploſionen die Bergwerke 
noch mehr zertrümmert hätten, und 
daß die Leichen der Umgekommenen 
aller Werthſachen beraubt wurden! 
Doch ſind offenbar alle dieſe Gerüchte 
ohne irgendwelche Grundlage. 


Im Pettibone⸗Prozeß. 


Boiſe, Idaho, 11. Dez. Der Mord— 
prozeß gegen George A. Pettibone (in 
derſelben Sache, in welcher Wimm. D. 
Haywood prozeſſirt und freigeſprochen 
wurde) iſt jetzt in vollem Gange. 

Die Ankündigung, daß er auf den 
Zeugenſtand gerufen würde, hatte eine 
große Menge Neugieriger herbeigelockt, 
darunter beſonders viele Frauen. 
Orchard war ſehr „patent“ gekleidet. 
Er erzählte abermals ſein Leben und 
eine Anzahl ſeiner nthaten, die er an— 
geblich im Auftrag des „inneren Zir— 
kels“ der Weſtl. Grubenarbeiterförde— 
ration ausgeführt. 

Nachdem bereits geſtern Anwalt 
Hawley das Eröffnungsplaidoyer ge— 
halten hatte, worin er behauptete, Pet- 
tibone fei „ver Schuldigfte von Allen“, 
bie in Verbindung mit der Tödtung 


bes Er-Gouverneurs Gteunenberg ges |, 


nannt wurden, und. verfchiedene Zeus 
gen vernommen worden waren, welche 
bon der Vertheibigung nicht in ein 
Kreugverhör genommen mwurden, trat 
heute der vielgenannte Harry Orchard, 
alias Alfred E. Harsley, wieder als 
Staat3zeuge auf. 

Bedrohte Tabaklagerhäufer. 
Lerington, Ky., 11. Dez Große 
Aufregung herrfeht unter den Ange— 
ftelten von QTabaflagerhäufern (die 
bon „Iruft“ fontrollirt werden) über 
bebarrliche Gerüchte, daß 500 Bemaff- 
nete einen nächtlichen Angriff auf diefe 
Magazine machen und diejelben mit 
dem ganzen Inhali zeritören wollten. 
Die Polizei halt alle ihre Referve- 
mannjchaften bereit. 

Hopkinsville, Ky., 11. Dez. :IJa8 
Abjchätungshaus des Tabakpflanzer- 
berbandes zu Pembrofe, Ky., ift zu 
über Morgenftunde 

früher Stunde niedrgebrannt. &3 ent» 
hielt 20,000 Bufchela Weizen, aber 
feinen Tabaf. Man alaubt, daß dies 
ſes euer dur einen fehabhaften 
Rauchfang entſtanden iſt. 

Ein Lagerhausbrand in Hopkins— 
ville ſelbſt aber, obwohl er nur einen 
Verluſt von 5312,000 verurſachte, rief 
große Beunruhigung hervor. 
— — — — 


Ausland. 


Oeſterreichs Reichsrath. 
Budgetkommiſſion ſetzt Zuckerzoll 
herab. 


Wien, 11. Dez. Der Budgetauss 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes vom 
öſterreichiſchen Reichsrath hat die Er— 
mäßigung des Zolles auf Zucker um 
8 Kronen pro Doppelzentner gutge— 
heißen. 

König Oskars Wittwe frant, 
Stockholm, 11. Dez. Der Zuſtand 
der Königin, Sophie, Wittwe des 
jüngſt dahingeſchiedenen Königs Oskar, 
ruft Beſorgniß hervor. In Verbin— 
dung mit der Pflege ihres Gatten 
hatte ſie ſich ſehr angeſtrengt, und ſeit 
ſeinem Tode mußte ſie beſtändig das 
Bett hüten. 

Die Leiche des Königs Oskar wurde 
aus dem Schloß nach der Kapelle ge⸗ 
bracht, wo ſie vom Freitag an bis zum 
Beſtattungstage aufgebahrt ſein wird. 
Stockholm, 11. Dez. König Guſtab 
und ſeine Gemahlin Viktoria empfin⸗ 
gen heute Nachmittag die Mitglieder 
des auswärtigen diplomatiſchen Korps, 
welche ihr Beileid zum Dahinſcheiden 
des Königs Oskar ausſprachen. 

Auch die Empfänger der diesjähri« 
gen Nobelpreife hatten Privataubien- 
zen Bei den Majeftäten. 


Streit um Garibaldis Grab. 


Rom, 11. Dez. Der, an fich ſchon 
lange beftehende Streit zmifchen ber 
Mittwe und den Kindern des dahinge- 
chiedenen italieniſchen Patrioten 
Garibaldi hat neuerdings eine akute 
Stellung erreicht. Garibaldis Sohn 
behauptet, er ſei zum Beſitz 


den 


* 


Chicago, Mittwoch, den 11. Dezember 1907. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


des Grabes ſeines Vaters berechtigt; 


aber die Wittwe und die Tochter be— 
ſtreiten dies und ſagen, ſie würden R. 


nicht geſtatten, auch nur einen Fuß auf 


die Inſel zu fegen, da es ihm nur bar- 
um zu thun fei, die Leiche zu ftehlen 
und nad Rom zu tranzportiren. 
Bereits ift die hiefige Garnifon auf- 
geboten worden, um einen Zufammen- 


ftoß zmwifchen den Anhängern beider | 


Parteien zu verhüten. 

Die Köiner Biihofstonferenz. 

Köln, 11. De. Die Konferenz 
fatholifcher Bifchöfe, welche hier zu- 
jammentrat, um die jüngjte Enzyflifa 
des Papſtes Pius gegen den „Moder— 
nismus“ zu erörtern, brachte ihre Be— 
rathungen zum vorläufigen Abſchluß. 


Wie es heißt, entſtand eine bedenk— | 
liche Meinungsverfchiedenheit iiber eine | - Frau Watlinaton ift Heute nad) | ways Co., Howard D. Carter, 


Zit fein Nabob. 


Aber ein Don Juan ift John U. €. | Die Entiheidung 


Watlington angeblidı. 

ı Die Ehefcheidungstlage von Nellie 
' gegen John U. E. Watlington murbe 
heute im Kreisgericht eingereicht. Der 
Anwalt der Klägerin, U. W. Gage, ers 
Härte fpäter, daß Watlington feines- 


| men babe umd mwenig oder gar fein 
| Grundeigenthbum befite. Wo Wat- 
‚ lington zur Zeit fich aufhält, mollte 

Herr Gage nicht angeben, jagte aber, 
daß er der Zuftellung. der gerichtlichen 
' Vorladung nicht entgehen fünne, weder 
ı in New York, noch in Halifar, falls 


| 
| 


| 
| 


Nähten Montag. 


im Pfändungsverfahren 
gegen die Union Traction Co. 

Die Anmälte Eramford und Tolles 
fegten e3 heute bei Richter Großcup 
dureh, daß ihnen geitattet wurde, einige 
Zeugen zu vernehmen, um feitzuftellen, 
ob die Ehicago Railways Co. noch im 


megs der „Armour von Bermuda“ jei, | Bejig ihrer Körperfchaftsrechte ift, 
nicht mehr als $3000 Jahreseinftom= | oder nicht. Herr Crawford behauptet, 


die Gefellihaft habe ihre Rechte ver- 
wirkt, indem fie jeit ihrer Intorpori- 
rung zwei Sabre habe veritreichen laf= 
fen, ohne eine Straßenbahn zu betrei= 
ben. Uls Zeugen vernommen wurden 
die Herren Blair, Maffeverwalter der 
Melt: und der Nordjeite Straßen 


er ich dort nach Bermuda einzufchiffen | bBahngefellfchaft und zugleich Vizeprä— 


beabjichtige. 


fident und Direktor der Chicago Rail: 
der 


Rejolution, melche den Papft bittet, | Netv York abgereift, wo ihre Heimath frühere Sekretär, und W. 9. Eifen- 


Die Zeiten ändern fi und mit ihnen die Ülenfdjen, 


ll h 


— 


— 
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Man jah ihn ungern fommen — fieht man ihn lieber gehen? 


„ehe er plößliche Edikte erläßt, Tich 
über die Verhältniffe in Deutfchland 
gut zu unterrichten”. Kardinal Kopp 
bon Breslau und eine Mehrheit der 
übrigen Anweſenden unterſtützte dieſe 
Reſolution, aber Kardinal Fiſcher, 
Biſchof Kippler und Biſchof Koram, 
bekämpften ſie. 

Man gelangte noch nicht zu einer 
Einigung und beſchloß endlich, eine 
weitere Konferenz nächſtes Jahr in 
Fulda abzuhalten. 


Im Ruſſenreich. 
St. Petersburg, 11, Dez. Nikolaus 
Tſchaikowsky, welcher legtes Frühjahr 
mit A. F. Alladin in den Ver. Staaten 


-mar, wurde verhaftet und in der Peter- 


& Paulfeftung eingefperrt. 
— —— — 
60. ſtongreß. 
Arkanſaſer Senator wettert gegen „Truits‘ 


Mafbington, D. K., 11. Dez. Im 
Senat, dejjen Gallerien mit Zus 
fhauern gefüllt waren, hielt heute 
Nachmittag Jefferfon Davis von Xr- 
fanjas eine große und leidenfchaftliche 
Rede zur Befürmortung feiner Vor: 
lage, welche darauf berechnet ift, alle 
„Zrufts“ und Kombinationen abzu= 
thun. 

Er hatte eine große Handtafhe voll 
Material mitgebracht und dasfelbe auf 
feinem Pult ausgebreitet. 


Lokalbericht. 


Wer iſt der Todte? 


Wieder ein Unbefannter von einen Stra: 
Benbahnwaaen gerädert. 


sm Provident-Hofpital ift Heute 
früh ein etwa 57 Jahre alter un— 
befannter Mann an Verlegungen ge- 
ftorben, welche er geftern Abend an der 
40. und Haljted Str. erlitten hatte, al3 
er von einem Straßenbahnmwagen über 
den Haufen gefahren morden mar. 
Die Straßenbahner hatten fi, wie jo 
häufig in neuerer Zeit in folchen Yyäl- 
len; garnicht um den Unglüdlichen ge- 
fümmert, und ein Bolizift fand ihn be= 
wußtlos auf dem Pflafter liegen. ‚Dem 
Berunglüdten waren beide Beine am 
Yuß abgelchnitten und der Schäbel 
und mehrere Rippen gebrochen worden. 
‚Er ftarb, 
men zu fein. 


Rt 
— 


‚ohne vorher zu ſich gelom⸗ 


iſt. Sie hat ſich mit Watlington am 
10. November 1902 in Chicago ver— 
heirathet und bis zum 1. März 1907 
mit ihm gelebt. Sie erklärt, daß ihr 
Mann ſeit ſeiner Abreiſe von Ber— 
muda ſeine ganze Aufmerkſamkeit an— 
deren Frauen, vorzugsweiſe in New 
York und Chicago, zugewendet hat, u. 
A. Grace Webſter Styles in New York 
und Sadie Ferrier, 12 39. Str., 
Chicago. 


Amtsreiſen. 


Chefmarſchall Hunter vom Stadt— 
gericht ſtellt feſft, daß ſeine fünfzig 
Aſſiſtenten im Laufe des Jahres 
Dienſtfahrten in der Geſammtlänge 
von 389,147 Meilen gemacht haben. 
Es wurden ihnen 53,659 Zuſtellungen 
zur Beſorgung übergeben, und 46,495 
davon haben ſie richtig abgeliefert. Sie 
trieben Gebühren im Geſammtbetrage 
von 83119,557.66 ein, wovon 877, 
082.90 an die Stadtkaſſe abgeliefert 
worden ſind. Die Betriebskoſten des 
Marſchallamtes haben ſich für das 
Verwaltungsjahr auf $132,461 ge— 
ſtellt. 


— — — — 
Gefahrvolle Fahrt. 


George Clark und William Sho— 
field, 563 61. Str., fuhren heute Mor— 
gen in einem Ruderboot auf den See. 
Unterwegs verloren ſie die Ruder und 
trieben nun hilflos umher, bis der 
Schleppdampfer „Charlie“ vorüberkam 
und ſie auf der Höhe der 96. Str. auf⸗ 
nahm. 


— —— — 
Daß Wetter 

Theilweiſe bewöltt 

der N es 


und Umgegend: 

bend, Tempberatur in ed 
efrierpunftes; morgen mwahricheinlih leichter 
NRegen- oder Schneefall und wärmer. Borberr- 
ſchend friiher Eüdoftwind. 

Ainois: Schön beute Abend, morgen mwahr- 
fcheinlih leichter Regen- oder Säneefall. Stei⸗ 
dee Kellte fih. der. Xempe 

sn tcago Melle er raturſtand 
von — Abend bis heute Mittag mie folgt: 

bend8_6 Ubr 26 Grad; - Nadt3 12 Uhr 

zad; Morgen3 6 Uhr 25 Grad; Mitte 
Uhr 8 Grad. 


Die „Abendpont« 

veröffentlicht Heute 
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ü Kleine Ainzeigen 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer e zu verf 
zu vertaufchen oder zib vermieihen bat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Hleis 
nen Anzeigen“ ber „Ubendpoft”, = 


| 


drath, der frühere Schagmeifter der 
Chicago Railmays Co. Herr Blair 
gab zu, daß man ihn zum Direktor 
und Vizepräfidenten der Chicago Rail- 
ways Co. gewählt hat, ohne daf er 
Aktien der Gejellichaft befeffen hätte. 
Der Richter fchnitt ſchließlich das 
Verhör ab mit der Erklärung, daß er 
über bie Verhältniffe der Chicago 
Railways Co., ſowie über alle anderen 
einſchlägigen Punkte hinlänglich un— 
terrichtet ſei. Er werde ſeine Entſchei— 
dung über das vorliegende Geſuchu, 
ſowie über den Antrag, daß die Anla— 
gen, bis der Zwangsverkauf erfolgt, 
pachtweiſe der Chicago Railways Co. 
überlaſſen werden ſollen, am nächſten 
Montag abgeben. 


=— "19 — 
Berlangt 815,000, 


Julie Shanfin und Schröders angebliches 
Beiratbsveriprechen. 


Bor Richter Pindney und Gefchwo- 
renen nahmen heute die Verhandlun- 
gen des Prozefjes von Julie Schantin 
gegen Arthur Schröder ihren Anfang. 
rau Schanfin, die 60 Jahre alt ift 
und im Haufe 661 HalftedStr. wohnt, 
hat Schröder, einen im Ruheftande le— 
benden Rechtsanwalt und alten Chica- 
goer, 1661 N. Halfted Str., auf Zah: 
lung von $15,000 für ven angeblichen 
Bruch eines Cheverfprechens verklagt. 

Die Klägerin ift zweimal verheira- 
thet gemejen, ihr eriter Mann murde 
ermordet, vom zweiten hat fie fich vor 
fünf Jahren, nachdem er fie fünf 
Sabre zubor verlaffen hatte, ſcheiden 
laffen. Schröder war damals ihr 
Rechtsbeiftand und hat ihr, wie fie be- 
bauptet, einen Heirathsantrag ge- 
macht, der auch angenommen wurde. 
Miederholt von ihr an die Erfüllung 
feines-Berfprecheng erinnert, foll er ihr 
im April 1904 erflärt haben, daß aus 
der Heirath nichts werden fünne. 

Frau Schantin macht ihre Ausfagen 
in. deutfcher Sprache mit Hilfe eines 
Dolmetfchers. Sie fann nicht fchrei- 
ben, ift aber angeblich im Stande, eng- 
liſch, franzöſiſch, deutſch, lateiniſch und 
polniſch zu leſen. 


— Schlagfertig. — Gaſt: Erlauben 
Sie mal, Herr * das ſoll Och⸗ 
ſenſchwanzſuppe ſein? Da wird wohl 
der Ochſe bloß dran vorbeigelaufen 
ſein! Wirih: Waren Sie vielleicht 
in der Küche geweſen? 


a A TEE RR RR Re RA F —— — Dre N . nn P p —* 
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ARSTER CE “ Em nn WER ERBEN u RENTE RT NE TEE TR ES NR N TER 
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x * 4 t ; Er . —* RER jet Er al * u o gi . * 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 293 


Geht langfam. 


— 


Elf Gejhworene für das Verfahren 
gegen Schantwirthe ausgewählt. 


Fate ändert jeine Meinung. 


Stößt Enticheidung von geitern um und 
gibt dem Staatsanwalt Gelegenheit, 
einen $ebler wieder gut zu machen. — 
YAuftrian proteftirt vergeblich. 


Die Auswahl der Gefchworenen, de= 
nen das Schiejal der wegen Verlegung 
der „blauen“ GSonntagsgejege von der 
Iemperenzliga angetlagten Schanl- 
wirthe anvertraut fein wird, nahm 
heute Vormittag im Gerichtähofe 


Stadtrichter Fakes im Kriminalgericht 


ihren Fortgang. Bis 1 Uhr Mittags 
waren nur 11 Geſchworene ausgewähllt 
und es hatte den Anſchein, als ob die 
Auswahl des letzten „guten und ge— 
treuen“ Mannes, der über die Giltig— 
keit des Sonntagsgeſetzes zu entſchei— 
den haben wird, geraume Zeit in An— 
ſpruch nehmen würde. Wäre es nur 
auf die Vertheidigung angekommen, 
ſo wäre eine Jury ſchon beiſammen. 
Indeſſen ein unerwarteter Schachzug 
der Staatsanwaltſchaft, der nach An— 
ſicht des Vertheidigers Auſtrian allen 
Prozeßvorſchriften Hohn ſpricht, aber 
dennoch vom Richter gutgeheißen wur— 
de, verzögerte die Auswahl bedeutend. 
Ganz unerwartet erſuchte Hilfsſtaats— 
anwalt Barbour Richter Fake, den ge— 
ſtern ausgewählten Geſchworenen 
Charles C. Diehl zurückweiſen zu 
dürfen, trotzdem er ihn geſtern ange— 
nommen hatte. Richter Fake hatte ein 
gleiches Anſinnen geſtern Abend zu— 
rückgewieſen, und das Erſtaunen der 
Vertheidigung war heute um ſo grö— 
ßer, als er das Geſuch des Hilfs— 
ſtaatsanwalts genehmigte und Diehl 
vom Geſchworenendienſt entbund. Der 
Vertheidiger Auſtrian proteſtirte ver— 
geblich, Richter Fake ſchenkte ihm keine 
Beachtung. 


Fake begünſtigt Barbour. 


Herr Auſtrian hatte kurze Zeit fpü* 
ter nochmals Gelegenheit, gegen eine 
ebenſo außerordentliche Entſcheidung 
des Richters zu proteſtiren, durch die 
es dem Hilfsſtaatsanwalt ermöglicht 
wurde, einen Irrthum, der ihm nach— 
theilig werden konnte, gutzumachen. 
Herr Barbour hatte ſich an Stelle 
Diehls mit einem anderen Kandida— 
ten, Sebaſtian Bingen, einverſtanden 
erklärt. Als es für ihn bereits zu ſpät 
war, gegen die Wahl Einwand zu er— 
heben, ſtellte er feſt, daß Bingen in 
einer Tiſchlerei arbeite, die Möbel für 
Wirthſchaften herſtellt. Trotzdem er 
kein Recht dazu hatte, beantragte er, 
Bingen vom Geſchworenendienſte zu 
entbinden, und trotz Herrn Auſtrians 
Proteſt genehmigte Richter Fake den 
Antrag. Daß der Richter ſich ſelbſt 
darüber klar war, daß das Verfahren 
zum wenigſten regelwidrig ſei, ging 
daraus hervor, daß er Herrn Barbour 
bedeutete, daß er eine weitere Entſchei— 
dung dieſer Art nicht wieder abgeben 
werde. 


Elf Geſchworene ausgewählt. 


Die folgenden elf Geſchworenen 
ſind ſoweit ausgewählt: 

Charles G. Arend, 485 N. Califor⸗ 
nia Ave., Lokomotivführer der North— 
weſtern-Bahn, in Deutſchland gebo— 
ren. 

George Simpleman, 255 Larrabee 
Str., Meſſinggießer, Schankwirth im 
Jahre 1902. 

Louis G. Wolfersheim, 531 Eddy 
Str., Grocer, von deutſchen Eltern in 
Chicago geboren, 39 Jahre alt. 

John Kramer, Foreſt Park (Har— 
lem), 32 Jahre alt, Zimmermann, ge= 
boren in Palo3, verheirathet, Mitglied 
einer epangelifchen Kirche. 

Robert ©. Gardner, 23 Jahre alt, 
Ingenieur, 1383 Perry Str., unver: 
heiratet. 

Dtto Huber, 545 Warner Uve., 35 
Jahre alt, verheirathet, Deforateur. 

Frank 3. Holz, 4403 State Str., 
50 Jahre alt, verheirathet, Wächter. 

Ernit Müller, 1277 N. Weſtern 
Ave., 40 Jahre, Mafchinenbauer, ver= 
heirathet. . 

Henry E. Erofham, 96 DO. 37. Str., 
42 Nahre alt, Zimmermann, verheiras 
thet. 

Alfred R. Law, 833 W. 61. Place, 
Verkäufer, 42 Jahre alt, verheirathet. 

Henry Kowert, 1041 Seminary 
Avbe., Motormann der Union Traction 
Co., 38 Jahre, verheirathet. 

Unter den Jurykandidaten befanden 
ſich noch einige andere Deutſche, welche 
die Staatsanwaltſchaft ablehnte, dar⸗ 
unter John Cramer, deſſen Gehör ſie 
für mangelhaft erklaͤrte, und den Far—⸗ 
mer Henry Hermes von Valos, in 
Deutſchland geboren. Letzteren lehnte 
Herr Barbour ohne Angabe von 
Gründen ab. Er hatte erklärt, ·daß 
es ihm gleichgiltig ſei, ob Schank— 
mwirtbihaften an Sonntagen geöffnet 
feien, und daß er jelbjt an Sonntagen 
trinfen würde, menn ihn danad) ge- 
lüfte, Außerdem lehnte die Staatsan- 
waltihaft noch Earl Todd, den Sohn 
bes Befigers eines Billiardfalons ab, 
weil er angeblich nicht das nöthige 
Verſtändniß beſäße. Herr Barbour 
legte ihm eine Reihe ziemlich fchwie- 
riger und feltener Worte vor, meldhe 
er nicht veritand, und trogdem Anwalt 
Auftrian erklärte, daß von Gejhmo- 

mittelmäßige 


. renen nur eine 
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genz erwartet werden könnte, entſchied 
der Richter zu ſeinen Gunſten. Zum 
erſten Male ſtellte heute der Hilfs— 
ſtaatsanwalt an die Geſchworenen die 
Frage, ob ſie den ‚Vereinigten Geſell⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“ 
angehörten, doch fand ſich unter den 
Kandidaten kein Mitglied der Vereini— 


ung. 
—* letzter Geſchworener war geſtern. 
Abend Diehl angenommen worden, den 
Hilfsſtaatsanwalt Barbour aber wie— 
der entlaſſen wiſſen wollte, weil es ſich 
nachträglich herausſtellte, Diehl halte 
dafür, daß die Wirthſchaften am 
Sonntag geöffnet ſein ſollten. 

Der Vertheidiger Auſtrian erhob 
dagegen Einſpruch, und Richter Fake 
ſtellte ſich auf ſeine Seite. 

Ueber Nacht nun muß der Richter 
aus dieſer oder jener Urſache anderen 
Sinnes geworden ſein, denn als 
Hilfsſtaatsanwalt Barbour heute 
Vormittag ſeinen Antrag wiederholte, 
gewährte ihn Richter Fake. und Diehl 
wurde abgemwiefen, troß de3 Einjprus 
ches der Vertheidigung.. Died mar 
nur da3 Vorfpiel, denn nach zwei 
Stunden maren von den adt Ge 
fhmworenen, die aeftern von beiden 
Seiten angenommen imorden maren, 
nur noch vier übrig. 

Walter verliert die Kuit. 

Das geitrige Verhör der Yurh- 
kandidaten durch Hilfs-Staatsanwalt 
James J. Barbour hat einen Bruch 
mit Anwalt Emery S. Walker von der 
Temperenzliga herbeigeführt, der an— 
kündigte, daß er weiterhin nichts mehr 
mit der Verhandlung gegen die an— 
geklagten Schankwirthe zu thun haben 
wolle. Während der Auswahl der 
Geſchworenen war es ſchon klar, daß 
es zwiſchen dem Hilfs-Staatsanwalt 
und Anwalt Walker zu einem Zer— 
würfniß gekommen ſei, und nach der 
Verhandlung machte der Letztere kein 
Hehl daraus. Der Bruch wurde in— 
direkt durch den Vertheidiger, Anwalt 
Auſtrian, herbeigeführt, der auf An— 
walt Walker, den Anwalt der Liga, 
als Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
mit Herrn Barbour als Gehilfen hin— 
wies. Herr Barbour entgegnete är— 
gerlih, daß Staatsanwalt Healy die 
Staatsanmwaltfhaft und er felbit den 
Staatdanmwalt vertrete, und daß fein 
anderer Anmwalt etwas mit der Verfol- 
guna zu thun habe. Herr Walter biß 
jih auf die Tippen, war aber ruhig. 
Als aber Hilfs-Staatsanwalt Barbour 
fich beftändig weigerte, die von Heren 
Walter 5 Bachs 65 Fragen an 
Yurpfandibaten zu jtellen, und fie in 
feiner eigenen Weife verhörte, dann 
aber jedes Mal Herrn Walter. um feine 
Anficht über die Perfon eines Kandi- 
daten befragte, ri diefem die Geduld, 
Er verließ feinen Sit neben Hilfs— 
Staat3anmwalt Barbour und nahm im 
Zufhauerraum Pla. Nach der Ber» 
handlung erklärte er, daß er mit ber 
Verhandlung fertig fei und nicht bie 
Verantwortung für die Auswahl von 
Gefhmworenen übernehmen molle, bei 
deren Befragung er feine Stimme ge- 
habt habe, 


Pläne der Staatsanwaltſchaft. 


Im Verlauf der Auswahl der Ges 
[chworenen wurde es ziemlich Klar, daß 
Anwalt Auftrian verjuchen wird, nad= 
zumeijen, daß das Sonntagögejeg von 
1874 veraltet oder nie in Chicago im 
Kraft gemwejen ift, mährend Richter 
Tale offen erklärte, daß er nicht an= 
ertenne, daß Gefege veraltet feien. Die 
Abficht der Staatsanmwaltjchaft ift e8 
augenfcheinlih, fih auf die NRechts- 
belehrung des Richter an die Gejchmos, 
renen zu verlaffen, der feine Anfichten 
über veraltete Gejege jo ungmweideutig 
| zum Ausdrud bradte. Zu biejem 
Zmede juchte Herr Barbour jchon im 
Beainn der Auswahl der Gejchmorenen 
nachzumeifen, daß diefe an die Recht3- 
belehrung des Richter gebunden jeien, 
und daß der gemeinrechtliche Sat, daß 
die Gefchmorenen die alleinige Ent- 
fcheidung über das Gefet und über bie 
Ihatfachen zu fällen hätten, veraliet 
fei. Kaum hatte er diefe Angabe ge= 
madt, fo machte ihm Richter Yale un- 
zmrifelhaft Elar, daß er damit nicht. 
weit fommen werde. Nach feiner An» 
ficht gebe e3 feine veralteten Gejege, 
und der erwähnte gemeintechtlide Sab 
gelte troß obergerichtlicher Entjchei- 
dungen noch heute. Anwalt Auftrian 
ließ fi) durch die offene Erklärung 
des Richters nicht verblüffen, jondern 
erklärte, daß die Gefchimorenen bie 
fchließliche Entjcheidung darüber hät- 
ten, ob ein Gejet veraltet jei oder nicht. 

Auch in anderer Beziehung Thnitt. 
ver Hilf3-Staat3anwalt Barbour- bei 
; Richter Tyate fchlecht ab. Er Hatte ver- 

Tchiedene Gefhrmorenentandidaten über 
| ihre religiöfen Anfichten ‚gefragt und 
! feftzuftellen gefucht, ob fie zu einer 
| Kirche gehörten, während Anwalt 
| Auftrian derartige Fragen, forgfältig 
| vermied und auch dagegen Einwand 
| erhob. Als Herr Barbour aber einen 
; Kandidaten fragte, ob er eine Abnei- 
‘gung gegen die Kirche habe, brach Herr 
; Auftrian 108 und proteftirte energifh 
; gegen die frage, die im höchften Grabe 
ungehörig fei, da die Kirche nit an= 
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gekiagt ſei. Richter Fale gab ihm — 
Recht. FR 


Kein Temperenzler als Erfchworener, 


Bon den acht Gefchiworenen, bie ges 
fiern ausgewählt, aber nicht vereibigt 
wurden, find Komert, Mueller, Holz 
und. Huber bdeutfcer Abftammung, 
während Diehl ein Norweger ift. "Kos 
wert ift in Deutfchland, Mueller in 
Cleveland geboren. Die übrigen ertlür- ·⸗· 


5 @Gortfehung auf der 3. Seite), 





: Beginnend Donneritag, den 12. Des. 
Dffen Abends bis Weinaditen. 
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wahl in Geſchenkhoſenträger iſt 


fo groß, daß fte faft als endlos 
erſcheint. 


—ie enthält ein prachtvolles 
Sortiment in fanch Seide, mit 
anch allen, alle Facons, je⸗ 
e3 Paar in hübfcher Werh- 
nachts-Schachtel, für 50c. 
alle Karben und Mufter in 
peziellen Feiertags⸗Entwürfen. 
eidene Webs, Anttial-Schnalle: 
auch Kombination Sets von Ho⸗ 
fenträgern. Arm Bands und 
Strumpfbänder dazu paſſend, 
in fanch Weihnachts⸗Schachteln, 
fir $1. 

ſeldene 


—eimarbige SHofenträger, 


oinfe Diele fanch Gewebe und Der 
tand, Golb- und Silber⸗Schnallen, 
1 prachtvollen Echadteln : ferner 
Sofeniräger, Steumpfdänder und 
dazu paffende Armbänder zu 81.50. 
—ımfere 82.50 Partie umfabt ei- 
niae her reichtten und ansfchliehlich- 
ften been in zeinfeidenen Hoſen⸗ 
trägern, mit Eterlingfilber oder 
oldenen Gchnallen, feitenfrer gras 
irt : Sowie Gombination Ges in 
allen FZacons, einſchließlich fancy 
er Hofenträger und dazu paſſen⸗ 
de Strumpfbänder, in pradhtpollen 
Veihnachts⸗Echachteln. 
— ndere Quialitäten zu 8%, RB, 
83.50, 84, 4.50 und #5. 


— — — — 
Hubs Geſchenk⸗Zertiflkate 
fönnen zu irgend einer Zeit au 
dent attgegebenen Betrage in 
Warten umgejegt werden. 


— — 


Der große Ban. 
Roman von Zrariaune — 


(32. Yortfegung.) 

: Die deutfchen Leute fanden fich jehr 
fpärlich. Und der Arbeiterjtamm, 
über ben der Trußberger fo ficher ge: 
boten hatte, war unmieberbringlich da= 
hin. Zu den Erntearbeiten mangelten 
die nothiwenbigen Hände an allen Eden 
und Enden. Nun hätte Zothar bie 
Polen mit offenen Armen empfangen. 
Aber Alosta hielt alle Fäden in ber 
Hand. Mit allen polnifchen Ib= 
arbeitern, bie nad; der Motteblirger 
Gegend kamen, ſuchte und’ Fand‘ er 
Fühlung. Cbenjo mit dent ftändigen 
Gutsperfonal. Und er fegte ben jun- 
gen Smantemitt, ben Miefenthaler 
„alten Hertn“, ein für alle Mal auf 
die fhwarze Lifte Die Nocniker 
waren glänzend gerächt! 

Lothar verſchrieb ſich Rufſen. Aber 
Kloſta war mit rüuſſiſch⸗polniſchen 
Hetzern bekannt. Die ließ er auf die 
Fremden los. Sie waren bereit3 arg* 
mwöhnifch gemacht, mern fie glüdlich in 
Miefenthal antamen. Mehrere Trupps 
liefen nach zwei ober brei Arbeitstagen 
fort, indem fte die geringfügigfte Mei- 
nungsverfchiedenheit als Vorwand 
nahmen. Lothar verſtand auch nicht 
mit den Leuten umzugehen. Und 
Henny, feine frau, wollte Jic) über die 
aroteste Gefellfchaft tobtladen, hatte 
aber durchaus fein Herz dafür, wenn 
fie jammerten: Kaffee ohne Zuder, 
nein, pfui, das könnten fie nihi.... 
Dem Miefenthaler Smwantemwitt ging 
das DVerftänpnig für den Kinberjinn 
des Doltes, das der Trutzberger noch 
Befaß, vollftändig ab. 

Soihar wäre fhließlih das Korn 
auf ben Feldern verfault, die Rüben 
im der verzrottet, wenn er nicht Sol» 
daten zur Hilfe erhalten hätte. Denn 
felbft die Leute, die der Vater ihm von 
feinen Gütern jchidtte, blieben nicht bei 
ihm. Und der Irußberger hütete fi), 
fie zwingen zu wollen. 

Swantemitts Herz war von gemijch- 
ten Gefühlen bewegt. Er bebauerte 
den bevorzugten Sohn, — gewiß! 
Und er fuchte ihm ja aud) ſchließlich 
zu helfen. Andererſeits aber freute e& 
ihn, baß er recht behielt. Auf diefem 
heiilen Boben richtete ber preußijche 

teutnant mit Mari, Mari, Hurs 
ah! nichts aus, Man mußte mit beö 
Landes und Volkes Eigenart ſelbſt 
berwachfen fein und fie im Großen zu 
behandeln unb zu jehonen verjtehen. 
Dann tonnte man auch mal brutal 
werben. Das imaren die Leute bon 
Alters her gewöhnt. Und es beimelte 
fie foger an.... 


XIX. Kapitel. 

-Stwaniewitt ließ das neue Schloß 
nach eigenen Angaben ausführen. Es 
lag in einiger Entfernung bom Wirth⸗ 
—— und war von ihm durch 
men tiefen Hohlweg ſcharf eſchieden. 
‚Der einfache weiße Manfarbbau mit 
Säulenporial nah der Auffahrt unb 
Säulenhalle nad ber rüdmwärtigen 
Mafferfeite erhob fich auf einer. An- 


t8 und linf# von niebrigen | 


: höhe 

Wirihſchaftsgebäuden flankitt 
Mon ber Vorhalle aus: überblidte 
man rechter Hand den ganzen lang» 
geftrediten See mit jeinen bebufchten 
5 Ufern und jah:gerabe aus zur-Linfen 
—* "eine ber prächtigen Truhzberger 
> Miefen, in die fi tuliffenartig ſpihe 
EN el ei und blaue 


hie Meiden. am Baihe ihre gelben | - 


Flämmchen wie brennende Opferterzen 
dem blauen Himmel entgegen hielten, 
die hohe PBappelgruppe zwiſchen 
Schloß und Wald von dukatengolde⸗ 
nen jungen Blättchen glänzte, und drü⸗ 
ben vor den dunklen Kiefern die Bir⸗ 
den wie weiße Mädchen mit grünen 
Schleiern um's Haar ſich im blanken 
See ſpiegelten. 
An Hochſommerabenden, wenn der 
Nebel flimmernd über dem hohen 
Graſe ſtand, ſich als weiße durch⸗ 
ſichtige Schemen zwiſchen den nächſten 
Bäumen hindurchwand, in abgeriſſenen 
Schleierfehen an den Wipfeln jenſeits 
des Waſſers hinzog, wenn der Mond 


über Wald und See ftand und „Build | 


und Ihal“ ftill mit Glanz füllte. 

An Haren Wintertagen, wenn ber 
tiefblaue Himmel, ber Schnee, die 
ſchwarzgrünen Gehölze fcharf gegen 
einander abftachen. 

Das Schloß entitand al3 wenig ges 
alieberter, nicht allzu großer heller 
Manſardbau mit Säulenportal nad 
der vorderen Auffahrt und Säulenhalle 
nad der Geefeite zu und murbe bon 
zivei Geitengebäuben flanitt. Es ſah 
wirdig und einfach aus. An Die innere 
Ausſtattung wandte Swantewitt nicht 
viel. Zu den alten Möbeln murbe 
wenig hinzugefügt. Ein paar gute 
Bilder, einzelne neu eingerichtete Zim> 
mer, einige große Stüde in bie höheren 
Räume — das mar Allee. Uber 
Smwantewitt dachte: „Ich liebe, mas 
mein tft!” und mar gewaltig ftolz auf 
feinen neuen Familienfig. Er trieb 
die Handmerfer an und hebte zuletzt 
förmlich, daß nur Alles fertig wurde. 
Schon ergriff ihn die Ungeduld des 
dilen Monnes, der ſein Lebenswerk 
noch abgeſchloſſen überblicken möchte. 

Sein Lebenswerk.. . . Als der Bau 
vollendet, das Schloß eingerichtet war, 
peranftaltete Smwantemitt eine kleine 
Feſtlichkeit, einfach wie alle, die in ſei⸗ 
nem Hauſe ſtattfanden. Hof, Garten, 
See, Wald mußten die Delikateſſen 
liefern nach alter vornehm ländlicher 
Gepflogenheit, die ohne Worte zu ver— 
ſtehen gibt: „Seht! Ich brauche die 
ganze Welt nicht! Ich hab' alles ſel⸗ 
her.” Rur der Wein wurde nicht mehr 
im poſenſchen Lande gekeltert. Frü⸗ 
her hatte es auch das gegeben, damals, 
als die Hugen Domherren ſich noch auf 
ihren großen Gütern das Leben behag= 
lich machten. 

Den Wein — ben baute ja wohl 
Bernhard... Ein toftburer Tropfen 
dürfte e& nicht gerabe fein. Denn 
Siwantewitt3 Weltefter hatte feit feiner 
Auswanderung fhon mehr als einmal 
por bemegufammenbrud; geftanben, 
hatte allen Stolz beifeite gefeßt und 
den Vater um Hilfe gebeten. Smwante- 
witt ließ ihn dann zappeln, bi bie 
Noth am größten war, und jprang ihm 
endlich doch bei — um des Namens 
mwillen..... 

Aber ein perfünlicher Verfegr zwi⸗ 
fchen Bernhard und den anderen Fa⸗ 
miliengliedern fand nicht mehr ſtatt. 
So fehlte der älteſte Sohn auch bei 
dem Feſte, das dem Stammſchloß die 
Weihe geben ſollte. 

Swantewitt ſaß ziemlich ſtill bei 
Tiſche in dem ſchönen, ſehr geräumi⸗ 
gen Feſtſaal im erſten Stoch, den die 
Töchler mit Blumen geſchmückt hatten. 
Der Trutzberger hielt eine kurze An⸗ 
ſprache, begrüßte Gäſte und Familie in 
dem neuen Haufe und hörte dann 
freundlich zu, tmie bie anderen redeten 
und lachten. Dabei überfam ihn ein 
Gefühl der Dede, des Unbefriebigt- 
feins. Was war biefes alles? Nichts 
Ganzes. Emige Halbheit und Unvoll⸗ 
tommenbheit. Dan feierte feine Erfolge 
mit überfehwänglichen Worten. Ja, 
was hatte er denn jchließlich zuſtande 
gebracht? Einen Torfo. Einen Rumpf 
ohne Haupt. 


Enlicna voll- 
hringlt Wunder 


Zeugniſſe von den wundervollen Kuren 
don marternden, entſtellenden Aus⸗ 
ſchlägen der Haut, der Kopfhaut und 
des Blutes. 


Die Heilungen erfolgen 
ſchnell und ſind nachhaltig. 


Ich war mit Eczema in meinem Geſicht und 
an den Händen behaftet und war zwei Wochen 
in äratlicher Behandlung, aber ohne Erfola. Ach 
beaann dann die Cuticura Heilmittel zu agebrau⸗ 
chen, und nachdem ich zwei Stücke Cuticura Seife 
und eine Schachtel Cuticnra Salbe ein menin 
über einen Monat aebraucht hatte, war IK nänz- 
lich kurirt. Fräulein Jennie B. Chamberlain. 
March, R. F. D. Nr. 1, N. V. 28. Mal 1006.“ 


Eine weitere Heilung. 


Ad Iitt über ach Schre lana an einer Haut- 
Krankheit. Wunden befunden fih an meinen 
Beiner und maditen mid Tranf. erste tur» 
den zu meiner Behandluna berbetaebolt, aber 
fie halten mir nicht. Nichts ſchien mir au bel- 
fen, Biß eine® Kaaed einer meiner freunde mir 
rieth, die Euticura Heilmittel au probiren, was 
id au that, und tm mwentaer als bier Wochen 
war ih aefund. N aebrauchte die vollſtãndiae 
Behandlung, beſtehend aus Cuticura Seife, Eu- 
ticura Salbe und Cuticura Pillen, und fie er- 
wiefen fi alle febr ertolgreih. Meine Freunde 
waren dvon einer derart ſchnellen Seiluna ũber⸗ 
raſcht. und mit Freuden Yanın id jedermann fa- 
gen, maß die Euticura Heilmittel für mid ar 
tban baden. Bertha Simpfon, Alvifo, Eal., 24. 
Mat 1906.” 


And noch) eine andere. 


„Meine veiben Kinder butten Ecaema, das 
exite batte ed fünf Monate über den aanzen 
Körper, und amwet Werate Febandelten fie. Sch 
fab die Guticura Heilmittel angezeigt und Taufte 
die Enttcura Seife und Euticuta Salbe und Eu: 
licura Pillen, und nad hem Gebrauch derſelben 
nabi es nur lurae Keit. bis fie aeheilt war 
Des andere Kind war aud babon ergrifien. 
und bie Euticura Heilmittel 'beilten fte and. 
Wir betradten die Guticura Hellmittel ala die 
beiten im Marite, und tie baben ſtets die Eu- 
ticura Seife und Euticura @albe an Hand. — 
R.R.Crotvfon, Vobeladb, Texas, 30.Dtai 1906.“ 


it »erfauit. ‚Bott 
A einige ehr Beil 
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Seiten Bırh übe db. 


Frei 
Magen⸗Kranke 


man ſchreibe ſoſort. Gin Padet eineh 
großen Heilmittels frei an ale 


ſtopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Reruofität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur⸗ 
fachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures a. 
ftoßen, Hersbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigfeit, geiftige Niedergeichlagenheit, 
Herzllopfen, Nervofität, agenlatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigleit ete. behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten - jenben, welche fofortige 
Linderung bringen. Ein illuſtriertes 52 
aug Buch, welches Ihren Fall genau be⸗ 
chreiben wird, ſende ich ebenfalls rei. 

Schict kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erſt 
auͤf meine Koſten probirt. Man adreſſire: 

JOHN A. SMITH, 
640 Gloria Bidg.. Milwaukee, Wis. 


———————— — — — — — 
a ———— — — 0 0 r — 


Es kamen, wie zu einer Hochzeits⸗ 
oder Geburtstagsfeier, eine Anzahl 
von Telegrammen, ferne Freunde, 
Verwandte, gleichgiltige Bekannte 
wünſchten Glück ins neue Haus. Hell⸗ 
muth, ein ſchlanker Menſch mit dem 
dünnen röthlichen Haar des jungen 
Verndt Swaͤntewitt, las die Tele— 
gramme vor. Immer war vom „Alten 
Glück“, das treubleiben möge, die Re⸗ 
de. Endlich erbrach er eines, das er 
nur überflog und dann in die Taſche 
fchob. Dab.i war er bla und ernft 
geworden. Und als er das nädhjite ver- 
la3, ftotterte er. 

Smwantemwitt hatte den Vorgang be: 
mertt. ber er fragte nicht. Irgend 
jemand hatte ich eine Bosheit geleijtet. 
Das fam dem Trugberger öfters 
— 

„Sc hab ſieben Berge, 
Und dann ſieben Forſte, 


Und danıt fieben Pferde, 
Und fieben der Feinde auch," 


hieß e3 in einem polnifchen Liebe. 

Als die Geſellſchaft ſich von der Ta⸗ 
fel erhoben hatte und in bie. Borhalle 
hinuntergezogen war, um ba im Ge- 
nuffe des herrlichen Ausblid3, ber al= 
Yen noch ungewohnt war, den Kaffee zu 
trinten, nahm der Vater Hellmuth bei⸗ 
ſeite. „Gib mir das Telegramm!“ 

„Welches denn?“ 

„Nun, gib!“ drängte Swantewitt 
ungeduldig. 

„Später, Vater...“ 

„Unfinn! Gib fofort Her!” 

„Vater... e3 hat fich ein Unglüd 
zugetragen .. .“ 

„Das mer?’ ich an Deiner Leichen- 
pittermiene. Bin ich ein Wideltind, 
das nicht erfchredt werden darft! Her 
mit dem Wifch!" 

„Ach, Vater...“ 

Stwantewitt$ Gefiht murbe roth 
por Xerger. „Dummer unge!” fuhr 
er Hellmuth an, nahm dem Widerſtre⸗ 
benden den Zettel aus der Hand und 
las halblaut: „Bernhard mit dem 
Pferde geſtürzt. Wenig Hoffnung, 
Wanda.“ Das war die Frau. 

„Lothar und Gernot fahren hin. 
Ihr anderen bleibt!“ befahl Swante⸗ 
mitt. Dann ging er in fein Wohnzim» 
mer, febte fi ins Sopha unter Mas 
riens Bild und faß da ganz ftill, biß 
Brunbild hereintam, ihn unter Thrä- 
nen tüßte und fragte, ob ihm bie mes 
nigen alten reunde, bie abfahren 
wollten, Lebetwohl fagen dürften. Er 
niete, ftand auf und ließ fich die Hand 
ſchütteln; es rebete niemand etwas, 
und er ſchwieg ebenfalls. Dann ſetzte 
er ſich wieder hin. Die Wagen rollten 
über die Auffahrt. Lothar und Ger- 
not famen fich zu verabfchieben. „Seht 
Eud um, was zu tun ift — Lothar 
ala Landwirth, Gernot als Yurift!“ 
fagte ihnen Smwantemitt. Aud) fie 
fuhren ab. Und ber Zrußberger faß 
inieber ruhig in der bDämmrig merben- 
den Stube. „Dein altes Glüd.... 
Dein altes Glüd...“ ging ed ıgm uns 
aufbörlich durch den Kopf. „DO Marie, 
Dein Erjtgeborener ...“ 

Die Kinder verfammelten fich im 
Nebenzimmer und fpradhen Ieife mit | 
einander. Endlich verjtummten auch 
fie und hordhten nur. E8 mar eim 
fchwered trübes Warten. 
Frauen fuhren zufammen, wenn ein 


i 


Schritt durch die neue große fliefenbes | nen 


legte Halle Hang, und fprangen alle | 
auf, als endlich jemand Elopfte: Yo= 
bann, der das Telegramm brachte. Der 
Vater war zu ihnen getreten. Hell» 
muth las: „Herr Bernhard Smwantes 
mitt ift. heute, Dienftag, Nachmittags 
fünf breiviertel Uhr verfchieben, ohne 
das Bewußtfein wieber erlangt zu ha= 
ben.“ Das meldete ein yrember, ein 
Gutsbeamter wahrfcheinlih. — — 
Bernhard ginterließ, au nachdem 
alle feine Angelegenheiten georbnet, 
das verſchuldete Gut verkauft und das 
Geſchick ſeiner Familie durch eine feſte 


Und die * 


glaubte, den Zankapfel glüdlih in 
Händen zu haben, machte die polniſche 
Landbant ihr Vorkaufsrecht geltend. 
Und für immer höhere Summen fiel 
es in die Hunde der Polen. Jedesmal 
wurde ſeine Vorgeſchichte von Neuem 
durch die Blätter gezerrt. Als es wie⸗ 
der einmal zu fehmindelndem Preife 
verfäuflich war, erklärten be.-e Geg⸗ 
ner, nicht weiter gehen zu können. 

Da faßie Swantewitt ſeufzend ei⸗ 
nen Eniſchluß, griff tief in die große 
Taſche und zahlle unter der Hand den 
Fehlbetrag. Ciaſta war deutſch. der 
Stachel aus des Trutzbergers Fleiſch 
gezogen. 

Trutzberg ſelber wurde ein hochehr⸗ 
bares und kerndeutſches Haus. Ans 
ſehnliche Damen mit grauem Haar im 
Schopfe, klingenden Ramen und den 
wunderbarſten Qualitäten für würdi— 
ge Repräſentation zogen in das neue 
Schloß ein und.... verließen es ge⸗ 
wöhnlich nach einem halben Jahre 
wieder. Swantewitt empfand ſchmerz⸗ 
lich, daß er über der Haſt und Jagd 
nach Reichthum und äußeren Ehren bei 
den Kindern doch allerlei verabſäumt 
hatte. Die Welt war anders gewor⸗ 
den: Geld und Titel bedeuteten nicht 
mehr alles. Und er war klug genug, 
das einzuſehen. Da mußte ihm ein⸗ 
mal ein gereiftes Fräulein ins Haus, 
das ſchon bei einer königlichen Hoheit 
Hofdame geſpielt hatte, endlos aus den 
vornehmſten Kreiſen zu erzählen wuß⸗ 
ie und ſich aufs Geſundbeten verſtand. 
Eine war viel gereiſt, kunſtſinnig dazu, 
und plauderte wie ein Waſſerfall über 
die Uffizien, das Partheon, die eng— 
liſchen Privatgallerien und Medinet 
Habu. Eine hatte ſich den philologi⸗ 
ſchen Doktorgrad erworben, verſtand 
Altfranzöſiſch wie ihre Mutterſprache, 
las den Dante mit und ohne Kommen— 
tar italieniſch, die Edda in der Urſpra— 
che und machte ſelber hübſche Verſe. 
Auch ſchrieb ſie eine Abhandlung über 
Ibſens Frauengeſtalten. Eine ſtellte 
ein verblüffendes Menu zuſammen 
und ſchmückte die Tafel wie ein Beet 
aus Armidas Zaubergärten, ſpielte 
auch zum Tanze. Eine andere trug die 
Kreuberſonate vor und ſang Lieder 
von Wolff, Reger und Sibelius. Noch 
eine ritt, fuhr, rauchte, ſpielte Tennis 
und Billard und exzellirte in Sport— 
ausdrücken. Swantewitt empfing jede 
mit großen Hoffnungen und nahm als 
ſicher an, daß ſeine begabten Kinder 
alle Vorzüge jener im Handumdrehen 
wie ein feines Parfüm „anziehen“ 
würden. Aber Brunhild, Kriemhild, 
Gudrun, Bertha blieben unverändert, 
die lieben ſchlichten Frauen, als die ſie 
ihres Vaters Haus verlaſſen hatten. 
Und die Söhne widerſetzten ſich allen 
Einflüffen einer überfeinerten Kultur 
öußerft zielbewußt und wurden fid) 
ftet3 in Sürze darüber einig, bie 
„Neue“ möglichft fchnell wieder fortzu- 


efeln. 
(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidht. . 


Sar ihn fatt. 

Auf Antrag von Clyde, ®. Lang 
hat Richter Walter verfügt, daß, ihr 
Mann, Auguft %. Lang, fie in ihrer 
Wohnung, Nr. 1118 Wilfon be, 
nicht befuchen und fie nicht einmal an» 
eben und mit ihr jprechen darf. Das 
Baar ift erft ein Jahr verheirathet, 
aber in diefer Zeit fol Lang fich durch 
unausgefehtes Nörgeln ufm. feiner 
Frau jo unerträglich gemacht haben, 
daß fie auf Trennung von Tife und 
Bett geklagt hat. Lang befigt angeb⸗ 
lich Eigenthum im Werthe von $50,-: 
000 und ein Monatseintommen bon 
$225. 


Bermindert 
Euer Fett. 


Mengo redugirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 
Nenao vermindert überflüſſiges Fett und 


gelb 


Rraft und Gefundheit Iedem der e3 rege 
eine Zurze Reit ist. &8 ift ein Brobult 
Natur, Töitlih von Gelämat und ficher und 


Kebe fette Berion ift fortwährend araniamem 
Spott andneiest. Eriyart En dlefe Demfthl- 
des Ausſehen babt. 

en. 
auen und Mebiai R 
au 

febr ihmadbaft- und ange 


nebm au effen. €3 ift in bochfonaentrirter Korn 
— und läßt fich ſieis in ber Taſche mit⸗ 


gung und Gefahr durch Einnehmen von 
Meng. Wartet nicht bis Ahr ein abſchreden 
bar in feinen Beitand 
die es nansberahne ae tie 
nen ed tbun,. 
Menao wird vofitiv fchnel überflüffines fyett 
Amar ohne Echädinung 


Renao benötbigt Teine er» 
ihöpfenden Winftrengungen, 
ober leine © 


Rente gefilhert iworben, ein fchlimmes | trat 


— 


Andenken: Ciaſta! Wie einen 
Spielball warfen ſich Deutſche und 
Holen das Unglüdsgut zu. Stets 
wenn die Anſiedlungẽkommiſſion 


Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1. Dezember 1907. 


Lokalbericht. 


—————— — — — — — 
Bom Grundeigenthuͤmsmarkt. 


Apartmenthaus an Prairie Ave. und 
4. Ste. für 825, 000 verkauft. 


Erskine M. Phelps hat von Sher⸗ 
man T. Cooper das Apartmenthaus 
an der Südoſt⸗Ecke von Prairie Ave. 
und 46. Str. für $75,000 gekauft und 
die Belaftung von '$35,000 übernom- 
men. Unbebauter Grund an ber 
Nordoft-Ede von Wabajh Ave. und 
50. Str. bildete einen heil bed ge= 
zahlten Kaufpreijes. 

Frau Ellen Jones und ihr Gatte 
George R. Jones haben an Matthew 
GSilbert ihren Antheil an dem Mieths⸗ 
hauſe in Prairie Ave. 166 Fuß nörd⸗ 
lich von 61. Str., für $18,000 ber= 
fauft. Das Eigenthum tft mit $22, 
500 belaftet. 

Agnes Anderfon hat an Eliza Yott 
eine 200 Weres große Farm im füb- 
lichen Theile von Barrington Town⸗— 
fhip für $25,000 verfauft und ben 
Leihſiall von F. Yott & Sons, 532— 
534 N. Clark Sir., in Tauſch genom⸗ 


men. 

Charles E. Bariley, der letzte Woche 
das Lorraine⸗Apartmentgebãude, 3641 
bis 3643 Grand Boul., für 838,000 
an Emma L. Meredith verkaufte, hat 
das Eigenthum an der Nordweſt⸗Ecke 
von Wabaſh Ave. und M. Str., im 
Werthe von $16,000, im Austauſch 
übernommen. 

Henriette C. Meyer hat an Charles 
MStieger das Eigenthum an der 
Nordoſt⸗Ecke von Milwaukee und Tal⸗ 
man Ave. für 816,000 verkauft. 

Drei Grundſtücke an 21. Place und 
eines an 22. Str. find an die „Chi- 
cago Title and Truft Co.“, die in leh> 
ter Zeit jo viel Eigenthum im Archer 
Ave.-Diitritt übernommen hat, über- 
tragen imorden. 

Megen feines hohen Alters tft For⸗ 
dyce G. Bradley, Truſtee des Nach⸗ 
laſſes von Anna M. Benedict, mit ge⸗ 
richtlicher Genehmigung von ſeinem 
Poſten zurückgetreten und hat das 
Eigenthum des Nachlaſſes, 2958—60 
Vernon Ave. und 17 andere Grund» 
ftücte, der „Illinois Iruft and Sap- 
ings Bank“ und John J. Mitchell ald 
Iruftee übergeben. 

Iſador und Joſeph K. Ferguſon 
haben auf Eigenthum an der Nord⸗ 
weſt⸗Ecke von Milwaukee und Aſhland 
Ave. $30,000 auf 5 Jahre zu 53 Proz. 
von Horeman Bros. geliehen. 

— —— — 


Guy van Taſſell. 


Er wurde geſtern auf Lebenszeit in Joliet 
eingeliefert. 


Der Mörder des Poliziſten Luke 
Fitzpatrick, Guy van Taſſell, wurde 
geftern von Richter Kerſten zu 
ebenslänglicher Zuchthausſtrafe in 
Joliet verurtheilt. Eine halbe Stunde 
ſpäter wurde er ſchon auf den Weg 
dorthin gebracht. Den Antrag des 
Vertheidigers, E. C. Reniff, ac einen 
neuen Prozeß wies der Richter ab. 

Geſtern begann, ebenfalls vor 
Richter Kerſten, der Prozeß gegen 
bie Italienerin Angeolina Anſelone, 
die am 18. Auguſt an Oak Str. und 
Gault Court Philipp Ferreo erſchoſ⸗ 
ſen hat. Der Anwalt der 34 Jahre 
alten Frau, Richard Gavin, will ſeine 
Vertheidigung auf angeblichen Wahn— 
finn der Angeklagten ſtützen, hofft 
aber nebenbei, durch die Ausſagen 
von Polizeibeamten das „ungeſchrie⸗ 
bene Geſez“ zur Geltung bringen zu 
fönnen. Frau Anſelone erklärte bei 
ihrer Verhaftung, daß ſie Ferreo habe 
tödten müffen, weil er fie verführt ge- 
habt und ihr Mann gedroht habe, fie 
au töbten, wenn fie nicht den Verfüh⸗ 
rer umbringe. Anſelone verſchwand 
gleich nach der That und iſt bisher un⸗ 
auffindbat geweſen. Ferreo und die 
Frau ſtammien aus demſelben Ort in 
alien und waren früher ein Liebes⸗ 
par geweſen. Als Ferreo nach Chica⸗ 
go kam, madie er dem Gatten Ent— 
hüllungen über das frühere Verhältniß 
ber Frau zu ihm, Anſelone wurde von 
Eiferſucht gepackt, und Ferreo mußte 
ſein Leben laſſen. 


— — —ñ— — — 


In rauher Schule. 


Neubearbeitung der Erzählungen: „Ut 
miene Stromtied“. 

Im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Feiertage erlauben wir uns, das au⸗ 
genblicklich im Zenith des Intereſſes 
ſtehende, obige Buch unſeres Mitarbei⸗ 
lers Albert Weiſſe den Leſern der 
Abendpoſt“ als ein äußerſt paſſendes 
Meihnachtsgefhent für Verwandte 
und Freunde — biefige jowohl als 
folhe in der alten Heimath — auf's 
märmfte zu empfehlen. 

Näheres im Inſeratentheil. 

— —⸗—ñï — 


Schwer beſchuldigt. 


Robert L. MeElroy, Aktionär der 
Caſe, Nye, Shepherd & Bowden Cor⸗ 
poration, verlangt in einer im Supe- 
riorgericht eingereichten Klage die Ein- 
fegung eines Maſſeverwalters ber 
Korporation mit Vollmadht, feftzu- 
ftellen, mie viel die Verſicherungs⸗ 
Maklerfirma Moore, Cafe, Lyman & 
Herrid der Korporation jhuldet. Me- 
Elroy behauptet, Edmwarb B. Eaje, 


Mitglied genannter Firma und früher | 
Präfident der Korporation,habe heim= 


li ba "ganze Gejhäft und die Be- 
‚ ftände der Korporation, einen Werth 


j bon 350,000, ohne Entſchädigung an 


| pie Maflerfirma übertragen. 


Familieuſtreit. 
Elizabeih B. Ehlman beſchuldigt 
in einer ſtern im Kreisgeri t einge⸗ 
reichten Klage ihren Sohn, Oskar F. 


Ehlman, daß er ſeinen Vater, Ma⸗ 


thias J. Ehlman, durch Drohun 
dazu gebracht habe, ſein Leben 
85000 zu Oskars Gunſten zu ver⸗ 
Deeiätasefeht” dab bie Yalige on fe 
zahlbar gemacht erde. Ars 


J.OPPENHEIM 


COR. ASHLAND AVE.& #7'" ST. 


aaa 


Eiche Aelchenk - Ralhfchlüge. 


Aüblihe Fancy Haaren: 


- 


aqgi!itär-Bürken Sets für Männer — 
befte Qualität Borften — eine vorzügliche 


Auswahl von Griffen und Verzierungen; — 2 
Bürften,; 2 VBürften und Kamm, ober 2 Haar- 
bürften, Kleiherbürfte und Hutbürſte; — jedes 
Set in einem jhönen Käfthen. Unjere Preife: 


59c bis $3.98 


gr Pentherette Handiduh: und Rragen-Käftdhen — 


in fachhverftändiger Weile gemaht — äuußerſt künſtleriſch 
ein ungewöhnlich ſtarler Werth zu... 8* 


— 


75 Hutuadel-Halter und Hair Receiver, gemacht 
aus feinem Cryftal und geichliffenem Glas, verziert mit 


hübfchem Seidenband — fehr 


fchöne Sarben-Effelte, 1 SC 


Dreife: Täe, 480, 39e, 25€ BRD... ar 


Dfeifen 


in großer Reichhaltigfeit zu den 
möglichit niedrigiten Preiſen. die 
mit guter Qualität vereinbar find. 


Ehte Meerihanm- Pfeifen von 1.39 5i3 8.98 
Ehte franzöfiihe Briar- Pfeifen von 39e bis 4.98 


Abends offen 
bis Beihnadhten. 


Hübſche Geſchenke 
frei mit Einkäufen. 


— ———— — — 
\ Bringt die Kinder hierher, um das Reid) 
des Weihnadtsmannes zu jehen. 


PP — ——— 


Sin Borſenhandel. 


Geſchworene entlaften D. €. Wright von 
einer angeblihen Schuld. 


Nach einer Entjheidung bon Ge: 
ſchworenen in Richter Bruggemehers 
Abtheilung des Stabtgerichts braucht 
Daniel C. Wright, ein Mitglied der 
Produktenbörſe, der Naſh-Wright Co. 
eine angebliche Schuld von $40,000 
nicht zu bezahlen. Der Prozeß hat 
zwei Wochen gedauert und it der bis— 
her längfte im Stabtgericht gemwejen. 
Wright? Vertheidiger Barnes ftellie 
die Behauptung auf, daß die Najh- 
Wright Company, eine ber größten 
Firmen an der Börfe, die Sagungen 
der Börfe üibertrete und im Verein mit 
Wright viele „Option“-Verkäufe ab» 
gefchlofien, Wright zu dieſem Zweck 
mit Geld verſehen und dadurch auf 
deſſen Haftpflicht verzichtet habe. Be— 
amte und Mitglieder der Firma be— 
zeugten zivar, e8 jeien feine „Option“ 
Verkäufe gemacht worden, bemgegen- 
über erflärte Wright, daß von 200,= 
000,000 Bufhels, die auf „Option“ 
verfauft worden feien, nicht ein einzt= 
ger Bufhel jemals geliefert morben 
fei. Die Anmälte beider Parteien er- 
aingen fih in ftarten Ausbrüden. 
Mitglieder der firma murben Lüg- 
ner genannt, und ber Anwalt der Klä- 
ger nannte den Bellagten „ben Mann 
mit dem fcheuen Seitenblid”. Die 
Kläger mollen Berufung einlegen. 


— —— —— — — 


Berlangt Zurpproseh. 


Joſeph Keating, der vor einiger Zeit 
unter der Anklage verhaftet morben 
tar, verfucht zu haben, Bruno Peichel, 
61 Lincoln Ave., zu beitechen, ver- 
langte geitern vor Stabtrichter Petit 
einen Gelchmorenen- Prozeß, morauf 
fein Fall an Richter Yale verwieſen 
wurde. Peſchel hatte Anna Martin 
des Diebitahls eines Ringes angeklagt, 
und Keating hatte ihm dann angeblich) 
$5 geboten, wenn er bie Anklage zu⸗ 
rückziehen würde. Die Martin iſt der 
Grand Jury überwieſen worden, ob⸗ 
wohl ſie beſtritt, Peſchel je geſehen zu 
haben. 


— — — — 


Siebe kennt keine Schranken. 


George Papos, ein 21 Jahre alter 
Grieche, und Barbara Bubenckowa, 
eine 16jährige Böhmin, ermirkten ge- 
ftern mit Hilfe eines Dolmetfcher3 in 
der Stadthalle eine Heirathälizens. 
Beide find des Englifchen unkundig, 
und feines kann des anderen Mutier- 
fprache veritehen, das hindert aber 
nicht, daß fie einander lieben. 


530 Diamanten zu $25 

Geht und febt wad andere zu $30 offeriren, 

eu ze 
fen. augureben, 

Bödentl. Zahlungen von $1 wenn gewünidt. 


$12.50 Elgin- oder Wal » 
5 ee ee 
e finb in beften 
DS. Fesäuten, böu — — 
> Eu —5 —X 
50e die Woche 
EEE ET TE, 
Arehit au) für andwärtd Wohnende. 
OLSEN & EBANN 
- 914 Republic Gebäude. 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 


| 22 Gier Soon In Don Mailfoni führt | 
Pr 


| 


Für die bevorfiehenden 


’ 
| Seiertage 
offeriren wir die größte Auswahl 


bon neuen und gebranditen 


Dianos 


zu ben niebrigiten Breifen! 
Gebrauchte „Ipriahts”, befannte 
Marken, J 


390.00, $100.00°: 3173.00 


Neue Kimballs, von 
5252 bis S600. 


Leichte monatlihe Zahlungen, 


W. W. Kımsarı Co. 


S. W.Ede Wabaih Ave. u. Jadion Blvd. 


Gen. Schleiffarth, 
* deutſcher Verkäufer. 


momifr 


REE 


“1-C” GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
TO DEARBORN ST., CQR. RANDOLPH 
Ich werde Ahnen meine Kchitall „IC“ 
Brillen koftenfrei per Boft zufenden auf 7 
Tage Probe, 
wenn Sie mir heute fhreiben, 
teldhe Schrift diefer Annonze Sie Mar Te- 
en fönnen, 13 Boll von der Spige ber 
Naie, ohne Brillen. Bitte, machen Sie 
einen Strid) Durch und jenden Cie mir 
diefe Annonze heute mit Ihrem Namen, 
Alter und Adrefle. Wenn fie pafien, jen- 
den Sie $1. Wenn nicht, bitte fprechen 
Cie por in meiner Office für Yaflende. 
Sie bezahlen feinen: Gent anber?. 


Augen:L2eiden. 


Ich behandle Augenleiden jeder Art ge⸗ 
wiſſenhaft und mit Erfolg und I Gebuh⸗ 
ren im Bereich von Allen. Wenn JIhre 
Augen ſchwach oder ent ündet ſind, oder 
Sie an Kopfiveh, Seuraigie oder Nerven 
ee leiden, jprechen Sie bor eine 

hnelle und nachhaltige eilung. ies 
lende Augen —— ne En n 
oder Gebraud; des Meijers ım einer Be- 
| Bandlung. Meine Praris_ bon über 10 
| Kahren in meiner jegigen Office fit genü- 

end Beweis für meine zu r 

in ligenfirt in drei Staaten. 

' Büchlein frei per. Poft, über „Das Auge 
und feine Krankheiten. ige Fälle 
ür pafiende Gläfer, befon i Sins 

ern, jpeziell eingeladen E 

lid. 


Kommen Sie perjönlid, wenn 
Najen-Hneifer beforgt, wenn 
und Get 
den 


Spreditunden: 10 bis 6 ; 
10 bis 3. Montag, Mi 
bis 8 Uhr “Abends. Man 


Fahrſtuhl. 





Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der der Mansociated Pzone, 


Boftou ‚geht‘ republikaniſch. 
Das „trodene‘’ Dotum ftieg in Maſſachuſetts 

Bofton, 11. Dez. Bei der geftrigen 
Mahl fiegte . der republifanifche 
Mayorsfandidat, der Poftmeifter Geo. 
U. Hibbard, mit einer Pluralität von 
2000 Stimmen über den regulären 
bemofratifhen Kandidaten, den biöhe- 
rigen Bürgermeijter Fibgeralb. Bon 
einer abfoluten Mehrheit mar Hibbard 
allerdings noch weit entfernt; aber das 
ändert nicht3 an der Ihatjache, daß 
feit langer Zeit wieder einmal ein re= 
publifanifcher Bürgermeifter für Bo- 
fton ermählt morben it. Hibbard ift 
ein feingebildeter Mann von hervorra⸗ 
genden Iiterarifchen Neigungen. Man 
hofft, daß er der Stadt auch eine rein- 
lihe Gejsäftsadminiftration geben 
werde. 

Das Geſammtvotum war: Hibbard 
38,067 Stimmen, Fitzgerald 36,054, 
(gegen 44,000 im Jahre 1905), Eouli⸗ 
hurſt (Unabhängigfeitslige) 15,871. 
Uebrigens war die Wahlbetheiligung 
nur eine ſchwache. 

Das Unterhaus des Gtadtrathes 
mird allem Anfchein nach ftarf demo- 
fratifch, im Ausfchuß werden die Re- 
publifaner und die Demofraten beis 
nahe gleich ftark fein. 

Hier und bei den Wahlen in 17 ans 
deren Städten de Staates Maflahus 
fett8 machten die „Irodenen“ mieder 
große Gewinne; verfchiedene Städte 
ftimmten zum erften Mal feit 10 bi3 
16 Kahren gegen Getränfelizenfen. 

Wahstyum unieres Landpofts 

dieuſtes. 

Waſhington, D. K., 11. Dez. Der 
ſoeben veröffentlichte Jahresbericht des 
4. Hilfsgeneralpoſtmeiſtess De Graw 
beſagt u. A., daß es am Schluß des 
Rechnungsjahrs (30. Juni 1907) ſchon 
37582 Landbriefträger gab, und 
828,350,000 in dieſem Jahre für den 
Landpoſtdienſt bewilligt, und 826,⸗ 
755,524 thatſächlich verausgabt wur— 
den. Das bedeutet ein rieſiges Wachs— 
thum in zehn Jahren. 1897, als das 
ländliche Freiablieferungsſyſtem erſt 
eingeführt wurde, gab es im Ganzen 
82 Landpoſtboten, welche zuſammen, 
914,840 Gehalt befamen. 

Gattin: und Selbitmord. 

Minneapolig, 11. Dez. ‚Während 
feine zwei Kleinen Kinder in einem Bett 
daneben jchliefen, erfhoß Geo. Stim« 
fon in feiner Wohnung, 2949 Girard 
Upe., North, feine Gattin und dann 
fich felbit. Die Tragödie wurde erjt 
mehr, als einen halben Tag danach 
entdedt, al3 die Polizei durch das Ge= 
fchrei der beiden Kinder am Fenfter 
aufmerffam gemacht, in die Wohnung 
drang. 


Blinddarm: Entzündung 


Wie fie zu verhüten iten und einer dirurgi= 
fchen Operation zu entgehen, erzühlt 
von Jemandem, der c3 weiß. 


Eine einfadhe Methode, die immer wirf- 
ſam iſt. 

Erſt vor etlichen Jahren wurde ent⸗ 
deckt, daß eine chirurgiſche Operation 
Blinddarm-Entzündung zu heilen ver— 
mag; in der That, es iſt noch nicht 
lange her, ſeit die Krankheit entdeckt 
und benannt wurde. 

Wenn immer ein entzündeter Zu— 
ſtand des Blinddarms vorhanden iſt, 
hervorgerufen durch Verſtopfung in 
ver fleinen Höhle, die in die Einge— 
mweibe führt, dann habt hr Blind» 
darm-Entzündung. 

Die älteren Doktoren nannten dies 
Eingemeide - Entzündung und fonnten 
fi nicht die Urfache erklären. 

Sogar jett, mit allem, mas mir 
über die Krankheit wiljen, vermag fein 
Arzt zu Jagen, warum mir einen 
Blinpdarm haben, weshalb er da ilt, 
wo wir ihn finden, und maß jeine 
Funktionen find, wenn. er überhaupt 
mwelche bat. 

Die Krankheit, welche duch DieOpes 
ration geheilt wird, wird gewöhnlich 
tur Unverbaulichfeit verurfacht und 
folgt in vielen Fällen einer großen und 
unverdaulichen Mahlzeit. 

Noch biß vor Kurzem empfahlen bie 
Aerzte eine Operation, aber jebt, ba 
befannt ift, daß fie durch Unverbaus 
lichteit oder Dyapenfie herborgerufen 
wird, ift eine Heilung ohne Operation 
möglich. 

Menn der Patient mit GStuart3 
Dyspepſia Tablet? behandelt mird, 
verfhmwinden die frankhaften Zuftände 
fchnell, der Magen und die Eingemeide 
merben mieber in ihren normalen Zu= 
ftand verfeßt, jedes Organ des Kör- 
per3 übt feine Funktionen richtig aus, 
die Entzündung ift beigelegt und bie 
Operation ift unndthig. 

Gemiifenhafte Aerzte, melche das 
Intereffe ihrer Patienten mahrneh- 
men, haben immer Stuart’3 Dyspep» 
ſia Tablet in ihrer Office an Hand, 
um 'in Fällen plößlicher Anfälle von 
Unverbaulichkeit ihren Patienten aus 
senbliclich Linderung zu verfchaffen. 

63 ift fein Fall von Blinddarms 
Entzündung befannt, wo der Magen 
und die Eingemweide in gefundem Zu> 
ftand waren und. die GSpeifen von 
Mahlzeit zu Mahlzeit richtig ver» 
baut murben. 

Kein befferer Rath fann jemandem 
gegeben werden, ber einen Anfall von 
Unverdaulichteit hat, oder mit Blind» 
barm-Entzündung bebroht war, als 
ihm zu fagen, nach der Apothete zu ges 
ben, 50 Gents zu bezahlen und ein 
Padet von —— Dyspepſia Tab⸗ 
lets mit nach Hauſe zu nehmen. 

Wenn Ihr Sodbrennen, Gaſe im 
Magen oder Eingeweiden, Herzkrank⸗ 
heit oder Magenbefchwerben, faure3 
Aufftoßen oder Gährungen habt, hans 
belt fogleih. Nehmt eine Dofe ber 
Zablet3 und hr erhaltet fchnelle Lin- 
derung. 

Bei allen Apotbefern — 50 Cenis. 

Schidt und heute Euren Namen und 
Adreffe und mir fhiden Euch umges 
. bend per Poft ein Probe - Padet frei. 
Adreſſe: F. A. Stua:t Co. 150 
Stuart Blbg., — Mich. 


EEE TEE RE feine Milvernng! 


Mindeftens nody ein „Blauer Sonntag” für 
New Vork. 


New Hort, 11. Dez. Nah einer 
hitigen Debatte hat geftern Abend der 
Aldermenrath die von Reginald Doull 
beantragte Orbinanz, melche wenig— 
tens Konzerte und Vorträge am 
Sonntag gejtatten follte — unter mies 
derholtem Verbot aller fonftigen, frü- 
ber erwähnten Sonntagsunterhaltuns 
gen — an den Ausfhuß für Gejehe 
und Gejeßgebung veriwiefen. Das be- 
deutet, Daß wenigſtens der nächſte 
Sonntag ebenfo „blau” fein wird, mie 
der borige, da der Aldermenraih erſt 
nächſten Dienſtagabend wieder zuſam— 
mentritt. Der beſagte Ausſchuß hat 
auf Freitag ein öffentliches Verhör in 
dieſer Sache anberaumt. 

Elettriſche Hinrichtung. 
Trenton, N. J. 11. Dez. Die erſte 
elektriſche Hinrichtung im Staat New 
Serjey, unter dem neuen Gefeb, fand 
heute jtatt, und das Opfer war der 
Staliener Gerverio di Giovanni, der 
legten September einen Landsmann 
im Streit getödtet hatte. Die Hinrich— 
tung wurde von E. %. Davis geleitet, 
welcher auch die elektriſchen Hinrich— 
tungen im Staate New York in Obhut 
hat, und mird als „in jeder Hinficht 
erfolgreich” erklärt. 


Bahnunglüd. 


Golumbug, Ohio, 11. Dez. Zu Fra 
zeysburg, 49 Meilen öjtlich von hier, 
entgleijte der erite Theil eines Erpreh= 
zuges auf der Panhandlebahn. Etwa 
ein Halbdugend PBajfagiere wurde ver= 
legt, aber feiner tödtlich. 

Ray, N. Daf., 11. Dez. Bei einem 
Qugzufammenftoß auf der Great Nors 
thern Bahn bahier wurde ein Paffa- 
gier Namens Pierre Nadeau jehmer 
NEIN und amei Yugbebienftete Teich» 


yuusiaud. 


Eoldaten als Schnecfeger 
Gegen die Derfehisftörungen in Schlefien 
aufgeboten. —Disziplinarverfahren gegen 
Kameruner Hauptmann. — Gefandter 
vom Schlag gerührt. 

(Spesialtabeldepeihe der „N. 9. Staatsatitung”). 
Berlin, 11. Dez. Um die Verkehr⸗ 
hemmungen heben zu helfen, welche in 
Oberſchleſien durch den rieſigenSchnee— 
fall entjtanden find, ıft Militär nay 
verichiedenen Punkten fommandirt 
worden, 


Das Disziplinarverfahren gegen 
Hauptmann Dominik „a la fuite” der 
Schußtruppe für Kamerun hat jeinen 
Unfang genommen. €3 ift eine Folge 
der Unterfuhhung, welche nach den Ents 
büllungen über die Kolonialftandale 
eingeleitet worden mar. 

Die von der Militärverwaltung bes 
I&lofjene Verlegung des Eifenbahnres 
giment3 Nr. 3 in Berlin macht die Ka- 
ferne i in Schöneberg frei. 3 fteht nun 
im Plan, da3 5. Garderegiment 3. F. 
bon Spandau nad) Schöneberg zu ber 
legen, wofür dann ein Regiment des 3, 
Armeeforps al Erfah in Spandau 
einrüden mag. 

E3 wird beftätigt, daß Dr. Richard 
Koch) feiner vorgerücdten Jahre halber 
um feine Verabjchiedung als Präfident 
ber „Deutfchen Neichsbant” gebeten 
bat, und Geh. Oberfinanzrath Haven 
ftein, bisher Präfident der Seehands 
lung (Snititut des preuß. Staates) fein 
Nachfolger wird. Lebterer gilt als 
Freund der Ngrarier und den GSilber- 
leuten zugeneigt. 

Der preußifche Gejandte in Ham- 
burg, Dr. Edmund Freiherr v. Hey: 
fing, ift in Baden-Baden von einem 
S iaganfall betroffen worden und 
liegt dort ſchwerkrank darnieder. Sein 
Zuſtand läßt es ausgeſchloſſen erſchei⸗ 
nen, daß er auf den Poſten in der 
Hanfeftadt zurüdfehren wird. 

—S— v. Heyking iſt der einzige 
deutfche Dipomat, welcher der Jour= 
nalijtif ent ammt. Der Sohn eines 
ruffifchen Staatsrath3 und Bizegou- 
perneurs bon Kurland, war er als Re- 
dakteur an. einer Riaa’fchen Zeitung 
thätig. Glänzende politifche Artikel, 


bie. er bort über PR — 


Abvendyoſt, Chiease wittwod, » den, 1. — 1907. 


Seget ein Backet in ein niede 
riges Jach. Aeberlaßt es den 
Kindern ſich ſelbſt zu helfen. 


Uneeda Biscuit 


iſt das nahrhafteſte Genußmittel, 
das aus Mehl hergeſtellt wird. 


Stets friſch, knuſprig, ſauber. 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


In Paceten, die gegen Feuc- 
tigkeit und Staub gefchüßt find, 


veröffentlichte, Ienkten die Aufmerf- 
famteit des Fürften Bismarck auf ihn.) 


Kriſe im Flottenverein. 


München, 11. Dez. Bedeutendes 
Aufſehen erregte der Austritt. des 
Prinzen Rupprecht von Baiern aus 
dem Deutſchen Flottenverein, zu deſ— 
ſen hervorragendſten Mitgliedern für 
Baiern er gehörte. Wie es heißt, hatte 
er ſich mit dem Präſidenten desſelben, 
Generalmajor v. Keim, überworfen 
und war mit dem flarken parteipoliti⸗ 
ſchen Treiben des Vereins unzufrieden. 
(Welches ſogar der Regierung zeitwei— 
lig Verlegenheiten bereitete.) 

Sein Austritt hatte alsbald einen 
ſtarken Abfall anderer Mitglieder im 
Gefolge, und man glaubt ſogar, daß 
der Beſtand dieſes, bisher ſo mächtigen 


Vereins bedroht ſei. 


— — 


— Selbſtmord beging der Leiter 
der Landwirthſchaftsbank von La 


| Paz, Bolivia, nah Entdedung eines 


Tehlbetrages von $140,000, 


—  —.—— 


Dampfernadirichten. 
Angelommen: 
orf: Rundam don Rotterdam 
Un Nantudet, Maif.,. borbei: Deeusie, bon 
Liverpool nad New Hort. 
— Köln von Bremen 


— König Albert, von New Dee: nad) 
Genua; Republic, bon Bolton nah Gen 

Kalanata: Napolitan Prince, von Steh "York 
nah Genua. 

Liverpool: Tunifian don Ct. John T. 

u Ratrizia, don Samburg. ac Drei 


New 


(über New 


Premier: Kronprinz Wilbelm don New York. 

Dueenstown: jyriesland, von Philadelphia nad 
Liverpool. 

London: 
werpen. 

An Brombead vorbei: Aodriatic, von New wi 
nad Southampton. 

er Allan⸗Liniedampfer „Sicilian“ 
nach St. Johns, N. F 
Glasgow 
nung war. 


Marquette, von Philadelphia nach Ant— 


von — 
abgegangen, febrte nad 
zurüd, da jeine Majchinerie außer Ords 


Abgegangen: 
+» New Vorl: Teutonic Sauthbampton; Re 
d’ Italia nad Neapel u 
Lolton: Bohenian unb Soersie nad Libers 
An Gibraltar vorbei: Königin Luife, bon 
Genua nad New Norf. 
ER: Situania, bon Libau nad New 


Zleenstown: 


Saxonia, von Liverpool nach 
Bouon. 
Am Rizard — 


Preſident Grant, 
a nah Ne 


owbead vorbei: * Probence, von New 
Vort nach ns pen früh um 2 Uhr 


au Sabre erwart 
. Zietgen, bon New Vorl 


bon 


Ehriftianfand: €. 
nad Kopenbagen. 


Gedächtniß niß gekräftigt 


Seid der Kaffee geı gemieden wird. 


Diele Leute leiden an fhwachen 
Gedähtniß und denken nie daran, daß 
ber Kaffee etwas damit zu thun hat. 

Die Droge — Kaffeeine — im Kaf- 
fee wirkt jchädlich auf die Nerven und 
das Herz ein, berurfacht ungenügenbe 
Zirkulation, zubiel im Kopf und zu 
wenig in anderen Theilen. Dies ver- 
urfacht häufig eine Abgefpanntheit, die 
ein qute8 Gedädhtniß unmöglich madt. 

„sh bin beinahe 70 Jahre alt und 
mußte nicht, daß Kaffee die Urfache 
meine? Magen- und Herzleidens ſei; 
ich litt jahrelang bis vor vier Jahren,“ 
ſchreibt eine Frau aus Kanſas. 

„Eine freundliche Nachbarin rieth 
mit, den Kaffee aufzugeben und Po= 
ftum zu verfuchen. ch hatte viel aus» 
zubalten und mar fehr abgefallen. 
Nachdem ih Poftum eine kurze Zeit 
getrunten hatte, bemerkte ich etmas 
Beflerung, mein Herzfchlag murbe res 
gelmäßig, und jeßt verfpüre ich felten 
Anzeichen meines alten Magenleidens. 
Meine Nerven find ruhig und mein 
Gedächtniß iſt entſchieden beſſer, als 
wie ich Kaffee trank. 

„Mir ſchmeckt der Poſtum ebenſo 
gut wie ‚Kaffee. Meine Schmefter 
fagte mir vor zwei Jahren, daß fie 
ihn nicht mochte, aber ald ich ihr zeigte, 
wie man ihn berftellen muß nach ber 
= ſchmeckte er auch ihr föft: 


„Es iſt am Beſten, kaltes Waſſer 
über Euren Poftum zu gießen, ihn 
zum Kochen zu bringen und ihn dann 
weitere 15 Minuten zu fochen, um bas 
Aroma und den vollen Nährmerth zu 
entwideln.“ 

„E83 bat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man bon ber Pos, 
ftum Co., Battle Ereef, Mich. Lefet 
das Büchlein „Der Weg nah Wohls 
ftabt“, in Padeten. 


Tefegrapfifiie Notizen. Kolizen. 
Anland. 


— 6 Städte der Ver. Staaten be- 
werben fich jet um die bemofratifche 
Nationalkonvention. 

— Banferott machte die, mit $20,: 
000,000 Tapitalifirte „Glecttic De: 
hele Eo.* zu Newarf, N. 3. 

— Ein leichtes, aber jehr deutliches 
Erdbeben wurde in St. Louis gejtern 
Naht um 10:32 Uhr wahrgenommen. 

— Die Alabama’er Eountied Cull- 
man und Walter gaben in einer Xo- 
faloptionswahl Mehrheiten für das 
Getränfenerbot ab. 

— Bon heute an jind auf Blad- 
mells land, N. Y., die geftreiften 
Kleider und der SKettenjchritt ber 
Sträflinge abgejchafft. 

— 5 Dampfer mit Getreide im 
Merthe von $1,107,913 find vom Ha= 
fen Tacoma, Wafh., aus jeit Beginn 
der heurigen Getreideverfandtfaifon 
nah Europa abgegangen. 

— Neuerlicher Angabe nach foll die 
große — zu Monon⸗ 
gah, W Va. durch Funken eines elek— 
triſchen Kohlenwaggons verurſacht 
worden ſein. 

— Arbeiter erlitten zu Cleve— 
land in der Fabrik der „American 
Steel Co.“ ſchwere Brandwunden 
durch Springen einer Dampfröhre, die 
von einem Stück des gebrochenen 
Schwungrades getroffen wurden. 


— Hochfluthen infolge anhaltender 
Regengüſſe richteten im mittleren und 
öſtlichen Pennſylvanien große Verhee⸗ 
rung an. Bei Mifflinville brach ein 
Brückenneubau über den Susquehan— 
na zuſammen; 7 Männer kamen dabei 
um, und 20 wurden verletzt. 


— In der, zu Milwaukee ſtattge— 
fundenen halbjährlichen Verfammlung 
des Verbandes Wiskonfiner und li 
noijer Kohlentleinhändler murbe er= 
Härt, die größte Gefahr auch für bie- 
fes Gefchäft bildeten gegenmärtig bie 
„Mail Orber“-Häufer, und befonders 
wurde auf ein Chicagoer Haus 
hingewieſen. 

— Auf dem Eaſt River zu New 
Vork ſtieß ein dichtgefülltes Fährboot 
mit dem Dampfer „Providence“ von 
der Fall⸗River⸗Linie zuſammen und 
verlor einen Theil ſeines Unterbaues. 
Unter den Paſſagieren brach eine Pa— 
nit aus, eine Frau ſprang vor Schre— 
cken in's Waſſer, wurde aber von ei⸗ 
nem nachſpringenden Neger gerettet. 


— Das Staatsobergericht von Ohio 
entſchied einen Prozeß der Wittwe Ka— 
rolina M. Roedel, deren Gatte Selbſt⸗ 
mord begangen Hatte, und die den Or» 
den der Makkabäerritter zmingen 
wollte, ihr die volle beir. Derfiche- 
tungafumme in Höhe von $3000 zu 
zahlen, ftatt der angebotenen $472, zu 
Gunften des Orben3. 


Quslaun, 


— Abgebrannt find die Regierungs- 
gebäude zu Wellington, Neufundland, 
nebft einer mwerthoollen Bibliothek. 

— Der Plan eine meiteren Tun— 
nel3 durch den Simplon wurden bom 
Schweizer Bundesrath qutgeheißen. 

— Die fozialiftiiche Linte im bels 

gifchen Parlament befchloß, gegen bie 
Sutheißung der Kongoangliederungd= 
porlage zu ftimmen. 
— In der Jahresfigung der „Pe 
ninfular & Oriental Steam: Navbiga⸗ 
tion Co.“ in London theilte der Präfi- 
dent „unter großem Bebauern“ mit, 
daß der ganze ——— zroifchen 
%apan und Bombai in die Hände ihrer 
japanifchen Mitbewerber übergegan⸗ 
gen ſei. 

— Aus Kingſton, Jamaikäa, wird 
gemeldet, daß die „Sun Fire Inſu⸗ 
rance Co.“ ſchon ihren zweiten —* 
ſicherungsprozeß in Verbindun 
Erdbeben⸗ und Feuerkata — 
verlor und bie Verfiherung auf ein 
niebergebrannte3 Haus bezahlen muß. 
Die Jury fam zu der Anficht, daß das 
Be abe bor — gt 


ehe b * 


Sofalberiht.” 
Geht langfam. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


ten einfach, deutfcher Abftammung zu 
fein. Sämmtliche acht trinfen geiftige 
Getränte. 

Hinſichtlich Diehls kam es zwiſchen 
Herrn Barbour und Herrn Auſtrian 
zu einer lebhaften Auseinanderſetzung. 
Der Hilfsſtaatsanwalt hatte ihn als 
Geſchworenen angenommen, als er die 
Entdeckung machte, daß der Geſchore—⸗ 


"I ne der Anficht fei, daß ein eber es 


mit, dem Irinfen an Sonntagen hal= 
ten fünne, wie.er wolle. Daher follten 
auch die Wirthichaften an Sonntagen 
offen fein. Herr Barbour war aufs 
hochite beftürzt, als er diefe Antwort 
hörte, Er verfuchte, ihn ala Gejchmo- 
renen zurüczumeifen, hatte aber damit 
bei Herrn Auftrian fein Glüd, dejjen 
Proteft von Richter Fake aufrechtethal- 
ten wurde. 


Das Vorgehen von Daniel Cruice. 


Vor Stadtrichter Sadler fanden ſich 
heute 22 Hotelleiter ein, gegen die 
der Anwalt Cruice, wegen angeblich 
von ihnen begangener Uebertretung des 
ſtaatlichen Sonntagsgeſetzes Straf— 
anträge geſtellt hat. Es hätten eigent— 
lich 23 ſein ſollen, aber Herr South— 
gate vom „Auditorium = Anner Hotel“ 
mar dur Krankheit verhindert, fich 
einzustellen. Herr Roth vom Aubdito- 
rium Hotel machte fich erbötig, Die 
Anklage gegen Herrn Southgate eben- 
fall3 auf feine Kappe zu nehmen, und 
da man damit allerfeit3 zufrieden 
mar, fo murben entfprechende Aenbde= 
rungen in der Anflagefchrift gegen 
Southgate vorgenommen. Das Ber: 
fahren gegen Charles Lach, Verwalter 
des New Southern Hotel, an W. 60. 
Str., wurde auf Antrag von Herrn 
Eruice niebergefchlagen, da bdiefer ei= 
gentlich nicht gegen Herrn Lach hat 
porgehen wollen, fondern gegen ben 
Verwalter de3 Nem Southern Hotel 
an Michigan Une. und 13. Str. Die 
Angeklagten Tuchten durchweg um 
ein Verfahren vor Gefchmorenen nad, 
und bie Falle murden demnad) vor 
Richter Take verlegt. 


Künftlers Ende. 


Emil Bladhaus heute im Hollenden Hotel 
todt im Bett aufgefunden. 

Emil Bladhaus, ein 40 Yahre alter 
Künftler der „Goes Lithographing 
Eo.“, 61. und Dearborn Str., wurde 
heute Morgen im Hollenden Hotel, 246 
Dft 61. Str., vom Hotelbefiger J. K. 
Blaine entfeelt im Bett gefunden. 
Bladhaus war geitern Abend angeb- 
lich ftark bezecht und hochgradig neroös 
bon einem Belannten in dag Hotel ge= 
bracht worden, und ein Arzt, Dr. Mes 
Mullin, hatte ihm ein Beruhigungs— 
mittel gegeben. Der Tod mwirb auf 
natürliche Urfachen zurüdgeführt. Der 
Verftorbene fam por zwölf Jahren aus 
Gincinnati nad Chicago. Seine Mut: 
ter iſt angeblich im SIrrenhaufe in 
Sankakee; "fein Vater ift tobt. 


Eind e8 die Ridhtigen? 


Drei vermeintlihe Straßenräuber beute 
von der Polizei verhaftet. 


Carlo Tencaiola murde in der 
Mache an der Harrifon Straßeß heute 
bon dem Staliener Pole Yincentti ala 
einer der drei Verbrecher bezeichnet, die 
ihn am Montag Wbend auf der vjt- 
lichen Auffahrt zur Brüde an der Ban 
Buren Straße um $600 beraubt 
haben. Der Gefangene bejtreitet es. 
Sincentti wurde von den Räubern fo 
fchmwer verlegt, daß er jeht in einem 
Krantenhauje liegt. 

Edward Mart3 murde heute früh 
in Gilettes Speifehaufe, 1814 Wabafh 
Ave., deſſen Gefchäftäleiter er ift, von 
zwei Räubern mit Revolvern bedroht. 
Die Kerle plünderten die Kaffe, melche 
$30 enthielt, und entflohen. Auf Ver- 
dacht hin wurde jpäter zmei Leute ver» 


baftet. 


— —— — 


— Keine Regel ohne Ausnahme. — 
Unglaublich! Jetzt iſt dieſer beſchränkte 
Felbermann wirklich Vorſtand gewor—⸗ 
den. —Je nun, wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er wohl auch den Verſtand.— 
Bezweifle ſehr. Bei ihm wird es wohl 
mit dem Amte allein auch genügen 
müſſen. 


Beſtes Huſtenheilmittel. 
Miſcht es ſelbſt. 


Geht zu Eurem Apotheker und 
kauft eine halbe Unze Conzen⸗ 
trated Oil of Pine; zwei Unzen 
Glycerin; ein halbes Pint guten 
Whiskey, miſcht es, Glycerin 
und Oel zuerſt, dann fügt den 
Whiskey hinzu. Gebraucht es in 
Theelöffel- bis Eßlöffel-Doſen 
alle vier Stunden, ſchüttelt die 
Flaſche jedesmal gut. 

Das Concentrated Oil of 
Pine iſt für mediziniſchen Ge⸗ 
brauch in halben Unzen Flaſchen, 
jede in einem kleinen hölzernen 
Kiſtchen verpackt, welche es ge⸗ 
gen Hitze und Licht ſchützt. Wenn 
Ihr es nicht verſiegelt findet, ſo 
wißt Ihr, daß Ihr nicht den 
rechten Artikel erhaltet. 

Es gibt mehrere Patentmedi⸗ 
zinen, die ſo hergeſtellt werden, 
daß fie dem Concentrated Oil of 
Pine ähneln und auch einen ähn⸗ 
lichen Ramen haben. Dieſe ſoll⸗ 
ten vermieden werden. Das Con⸗ 
centrated Oil of Pine iſt das ein⸗ 
zige wirklich lösbare Fichten⸗ 
Präparat, das der Wiſſenſchaft 
bekannt iſt. Es iſt auch ein wun⸗ 
derbat wirkſames Linament,; 
miſcht einen Theelöffel voll von 
rohem Oel in einer Untertaſſe 
voll heißem Schmalz, tragt es 
heiß auf. Dies ift unfhägbar 
in Fällen von Erfältungen ber 
Bruft oder Verrenfungen und 


Quetſchwunden. 
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Unter zehn Krankheiten 


e3 neun, deren Urjade einem unzeinen Zuftande des 
—* —* itt. Ein zuverläffiger Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


zuſchreibe 


mittel für derartige Zuſtände 


Blutes zu⸗ 


$orni’s 


Alpenkränter 


findet al3 Blutreinigungsmittel faum feinesgleihen. Er ift über ein 
Sabrhundert im Gebraudj; ange genug, um feinen Werth zu 


ben. 


Frage nicht in ben Apotheten danach. Kann nur bei "Spez 


Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi 


DR. PETER FAHRNEY & SONS — 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL, 


Gräßlidhe That. 


Dor den Augen feiner frau fchmeidet Tho⸗ 
mas Sandftrom fich die Kehle ab. 


Thomas Sandſtrom, ein 27 Yahre 
alter Mann, der ſeit mehreren Wochen 
arbeitslos war und in den letzten Ta— 
gen verſucht hatte, ſeine Verzweiflung 
durch den Trunk zu betäuben, nahm 
heute Morgen, als er in ſeiner Woh— 
nung, 3000 Wabaſh Ave. am Kü— 
chentiſch ſaß, plötzlich ein Notizbuch 
nebſt Bleiſtift aus der Taſche, riß ein 
Blatt aus dem Buch und ſchrieb dar— 
auf: „Ich ſchneide mir die Kehle 
durch.“ Dann warf er das Blatt auf 
den Tiſch und nahm ein großes Brot— 
meſſer aus der Schublade. Gleichzei— 
tig hatte ſeine Frau das Geſchriebene 
geleſen, ſie packte ihres Mannes Hand— 
gelenk und verſuchte, ihm das Meſſer 
zu entwinden. Sandſtrom wehrte ſich 
verzweifelt, aber die Frau hielt feſt 
und zog ſich bei dem Ringen einen tie— 
fen Schnitt in die Daumenwurzel der 
rechten Hand zu. Der Schmerz ver⸗ 
anlaßte ſie, das Handgelenk ihres 
Mannes freizulaſſen, worauf Sand— 
ſtrom ſich mit dem Meſſer ſofort die 
Kehle durchſchnitt. Er ſank gleich 
darauf todt zu Boden. Frau Sand— 
ſtrom lief ſtarkblutend aus dem Hauſe 
zur Cottage Grove Ave.-Bezirkäiwache. 
Die Polizei fchaffte Sanditroms Leiche 
nah Perrigos Beitattungsgefchäft, 
2973 State Str. 


Freche Kerle. 


kegen Schuhhändler Rothichild mit angeb⸗ 
lih werthlojem Ched hinein. 

In Percy Rothſchilds Schuhgeſchäft, 
186 31. Straße, kaufte ein Mann, der 
ſich nach ſeiner ſpäter erfolgten Feſt— 
nahme Jas. Barton nannte und von 
einem anderen Mann begleitet war, 
geſtern Abend ein Paar Schuhe zu 
82.50, gab eine Bankanweiſung über 
$12 in Zahlung und erhielt $9.50 ber» 
au. WS Rothichild dann bemerfte, 
mie fie die, Schuhe in eine Gaffe war= 
fen, wurde er jtugig. Später famen 
die Burfchen nochmal an demGefchäfte 
borbei, und Rothichild padte Barton, 
mährend deifen Kumpan entmwifchte. 
Auf diefen paßt die Befchreibung eines 
der Polizei befannten SHochjitaplers. 
Dritte im Bunde foll eine Halbblut- 
indianerin fein, mit ber der bermeint- 
lihe und entmwifchte Hochftapler in ei» 
nem Haufe am Wafhington Boulevard 
zufammenlebte.e Bartons angebliche 
Genoffen jollen die von ihm in Umlauf 
gebrachten und vermuthlich werthlofen 
Banfanmeifungen audgefertiat haben. 
Yhre Beute foll eine recht beträchtliche 
fein. Unter den Opfern find die 
Adams and MWeitlate Eo., die Arman 
Shoe Eo., 162 Elarf Str., und ein bes 
fanntes Kleidergefchäft. 


Fifh - Sarriman. 


Die $Kortfegung des Kampfes foll morgen 
beginnen. 


Stuppefant Filh traf heute in Chi= 
cago ein und jtieg. im Aubitcerium 
dc ab, gerüjtet, feinen Kampf ge- 

n €. 9. Harriman um die Bor 
errfhaft über die Illinois Zentral- 
bahn fortzuſetzen. Morgen ſollen die 
Verhandlungen vor Richter Ball im 
Superiorgericht beginnen, und zwar 
zunähft über den Antrag Harris 
mann’3, der Union Pazifit und ber 
Railrvad GSecuritieg8 Company, ben 
Einhaltäbefehl vom 14. Dftober zu= 
rüdzuziehen. Durd) den Einhaltsbefehl 
wird die Stimmenabgabe für 281,- 
231 Altien bei der am nädhjten Mon= 
tag abzubaltenden VBerfammlung un= 
terfagt.. Stunvefant Fifh will eine 
Anzahl eidliche Gegenerflärungen zu 
den „Affidavit3" feiner Gegner eins 
reichen. 


Bis auf Weiteres verſchoben. 


Wegen der Erfranftung des Ber 
theibiger8 der Beklagten im Prozeh 
der Metropolitan Hochbahn gegen bie 
Northweſtern Hochbahn, des Rechtsan—⸗ 
walts Clarence A. Knight, wurde 
heute die Verhandlung von Richter 
Carpenter auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchoben. Durch den Prozeß ſollen die 
Rechte der klagenden Geſellſchaft auf 
die Hochbahnſchleife feſtgeſtellt werden, 
auch verlangt die Metropolitan eine 
Entſchädigung für angeblichen Ver— 
tragsbruch, weil man ihr angeblich 
nicht geftattet hat, genug Rüge zur Be- 
mältigung ihres Perfonenverfehrs auf 
der Schleife fahren zu laflen. 


In großer Roth. 


In einem Rellergefchoß des Haufe 
179 Liberty Straße wurden heute elf 
Ruffen gefunden, die Leute hatten fett 
geftern feine Nahrung gehabt und wa= 
zen von allen Mitteln entblößt. Manche 
| bon ihnen —* den ruſſiſch⸗ japani⸗ 
ſchen Krieg mitgemacht. In der Hoffe 
nung auf Arbeit waren ſie nach den 
Ver. Staaten gelommen. Der County⸗ 

agent hat ſich ihrer vorläufig ange⸗ 


nommen. ie 

—— — Alte Jungfer 
—— Fi jlie man eine eine 
bo 


ee 


Aft 658 auf ihn, 


Herr John R. Walih verbittet fih den 
Gruß eines Belaftungszeugen. 

Als heute Herr E. M. yoreman, ber 
ehemalige Maffeverwalter der Een- 
tralia & Chefter-Bahn, in den Si- 
gungsfaal des Bundes-Richterd An 
derfon fam, fand er dort den Ange 
Hagten Walfh, gegen den er geftern als 
Belaftungszeuge aufgetreten ift, bereits 
bor. Weil er nun mit Walfh von 
früher her qut befannt ift und, mie er 
verfichert, perfünlich gegen den Herrn 
nicht das Mindefte bat, jo begrüßte er 
höchſt unwirſches Geſicht, verbat ſich 
ihn höflich. Walſh machte aber ein 
für die Zulunft jede Begrüßung und 
gab dem Herrn Foreman auch ſonſt 
noch zu verſtehen, daß er mit ihm 
nichts mehr zu thun haben wolle. — 
Foreman iſt ſehr betrübt über dieſe 
Aufkündigung der Freundſchaft und 
ſagt, er habe als Zeuge für die zu ſei— 
ner Kenntniß gelangten Geſchäfts— 
handlungen des Angeklagten nicht 
mehr geſagt, als er auf die an ihn ge— 
ſtellten Fragen habe ſagen müſſen. Die 
Anwälte der Vertheidigung ſind über 
dieſen Punkt anderer Anſicht. Sie 
glauben, daß Foreman, ohne daß er's 
gerade nöthig gehabt hätte, den Ver— 
tretern der Anklage verſchiedene Fin— 
gerzeige gegeben habe, welche ſie nun 
wahrſcheinlich ausnutzen werden. 

Als erſter Zeuge vernommen wurde 
heute Herr John K. Seifert, doch wa— 
ren deſſen Ausſagen von wenig Be- 
lang. Ihm folgte auf dem Zeugen— 
ſtand Louis E. Hart, Sekretär und 
Anwalt der Indiana Southern Coal 
Co. Hart ſagte aus über die Art und 
Weiſe wie er Inhaber von Aktien ge— 
nannter Geſellſchaft geworden und 
identifizirte Geſchäftsbücher der Ge— 
ſellſchaft, die Liſten der Antheilſcheine 
und der Beſitzer von dieſen enthalten. 

Auf die Frage, wie viele Antheil— 
ſcheine der beſagten Grubengeſellſchaft 
er beſeſſen, gab Hart anfänglich an, er 
glaube: 300. Als ihm dann gefagt 
wurde, es ſei neben ſeinem Namen der 
Vermerk eingetragen, daß er 9000 
Antheilſcheine beſitze, erinnerte er ſich 
plöglich,. „daß allerdings im Sabre 
196 ,diersangebene Zahl von Aktien 
für ihn gefauft worden ift. Das Geld 
zu dem Antauf: $60,700, habe ver 
Angeklagte geliefert. 

— — — 
Der Entlaſtungsbeweis. 


“ 


Sonntag früh murbe in Peter 
Linquift3 Wirthichaft, 73 35. Etr., 
Feuer entdedt, fomohl unter dem 
Chanttifh wie in einem Hinterzim- 
mer, und der Verdacht der Branbftifs 
tung lag nahe. Linquift erzählte dem 
Teuerwehranwalt Hogan, daß jein 
Schankwärter John Nelfon und jein 
Bullenbeiger „Billie” die einzigen 
waren, welche fich zur Zeit in dem Ge» 
Ihäft befunden hätten. Nelfon ver= 
ficherte, er habe geichlafen, biß ver 
Hund ihn gemedt habe; da habe .eö 
fon gebrannt. Alfo murbe Heute 
„Billie“ vorgeführt, und da ftellte es 
fih heraus, daß er fchlimme Branb- 
mwunden am Maul hatte. Das Tluge 
Ihier hatte die brennenden Stüde vom 
Schanttifh in’3 Hinterzimmer getra= 
gen, in der Hoffnung, das Feuer zu 
löfchen. 


Die Milhiruftsiinterfuhung. 

In Sachen de3 angeblihen Mil- 
trufts bat die Staatdanmwaltfchaft in 
ben legtverflofjenen Zagen bereit ge- 
gen fünfzig Perfonen vernommen, und 
fie jegt ihre Umfragen noch immer 
fort. Die Unterfuchung vor der Grand 
Yurh wird erft beginnen, nachdem ba8 
gefammelte Material georbnet ift, 
bezw. fall3 es fich zeigt, ba man 
wirklih im Befig von brauchbarem 
und ausreihendem Material tft, um 
eine Anklage darauf ftügen zu können, 

— —— — — — 


Die Berführung. 


Unter der Anſchuldigung, die fieb- 
zehn Jahre alte Lillie Weinberg, 4746 
State Str., nad) mehreren anrüchigen 
Häufern mitgenommen und jpäter an 
ber Heimfehr verhindert zu Haben, 
wurde ber zimanzigjährige Michael 
Goja an der 50. und State Str. auf- 
gegriffen und heute von Gtadtrichter 
Marmwell den Großgefchiworenen umb 
dad Mädchen dem Jugenbgerichte 
überantmwortet. 
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Der Sündenbodl. 


I den ruffifhen Niederlagen in 
ber Nandfchurei ijt nach dem einftim- 
migen Urtheile aller auslänbifchen 
Sachverſtändigen hauptſächlich die 
Militärbürofratie fchuld gemefen. 
Diefe hatte zwar mit dem euer ge- 
Tpielt, aber höchft ungenügende Löfch- 
borkebrungen getroffen. Ya der Krieg 
wirklich ausbrad, waren bie ruffifchen 
Gtreitfräfte in Dftafien zu Lande mie 
zu Waller einem in jeder Hinficht 
überlegenen Feinde preisgegeben. Auf 
ber eingeleifigen Bahn, die den Kriega- 
Ihaupla mit dem europäifchen Ruß- 
' Iand verband, follten nun nit nur 
bie fehlenden Iruppen, fondern auch 
alle Munbvorräthe für ein großes 
Heer, die Pferde und die Gefchübe, bie 
Munition und die Lazaretheinrichtun- 
hen herbeigefchafft werben. Die erften 
Erfagmannjchaften konnten allerdings 
noh aus Sibirien herangezogen mer- 
ben, aber bie jpäteren Nachichübe und 
alle Ausriitungsgegenftände mußten 
eine Wegeftrede von 6000 Meilen zu= 
züdlegen. Dazır fehlte e8 überdies an 
Kifenbahnivagen und an ben nöthigen 
Einrihtungen für einen fo enorm ge- 
fteigerten Verkehr. Dagegen waren 
bie Japaner „fertig bi zum Iekten 
Handfhuhlnopf”, und da fie die See 
vollſtändig beherrſchten, konnten ſie 
den Aufmarſch mit geradezu wiſſen— 
ſchaftlicher Gründlichkeit betreiben. 
Es war alſo nur natürlich, daß die 
Ruſſen ſtets geſchlagen und immer 
weiter zurückgedrängt wurden, und 
daß nach einigen Monaten nur noch 
die Feſtung Port Arthur in ihren 
Händen geblieben war. 

Das ruſſiſche Geſchwader, das die— 
ſen Schlüſſelpunkt ſchützen follte, war 
gleich nach dem Ausbruche des Krie— 
ges vernichtet worden. Dem gleichen 
Schickſale verfiel das Hauptgeſchwa— 
der, das aus Wladiwoſtok zum Ent— 
ſatze herangeeilt war. Ebenſo waren 
alle Verſuche fehlgeſchlagen, dem ein⸗ 
geſchloſſenen General Stöſſel vom 
Lande her zu Hilfe zu kommen, trotz⸗ 
bem er mehrere Ausfälle gemacht hat: 
de, um ich mit feinen Rettern zu ver- 
einigen. Er hielt fi) fogar noch, nad}= 


( 
! 
I 
| 
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bem die Japaner den 200 Meter-Hü- | 


gel geftürmt hatten, von deffen Gipfel 
aus fie Port Arthur mit Bomben und 
Granaten überfhütten fonnten. So: 
lange auch nıtr der Schimmer einer 
Hoffnung vorhanden war, daß die aus 
Europa abgejchidte Kriegsflotte recht: 
zeitig eintreffen mürde, verweigerte er 
die Uebergabe. Als jevoh Monat um 
Monat verrann, die Lebensmittel im- 
mer fnapper, die Hofpitäler immer 
boller wurden, und die Belagerer fchon 
faft die ganze Stadt in einen Triim- 
merhaufen verwandelt hatten, gab er 
endlih den augenjcheinlih unnügen 
Miberftand auf. 3 hätte übrigens 
micht8 gefruchtet, wenn er noch länger 
auf bie Ditjeeflotte gemartet hätte, 
benn befanntlich wurde auch diefe fchon 
im Japanifchen Meere gefchlagen und 
kn den Grund gebohrt. 

Ob General Stöffel feiner Aufgabe 
In allen Stüden genügte, läßt fich ohne 
eingehende Kenntniß aller Einzelhei- 
‚ ten nicht beurtheilen, aber ficherlich ijt 

ed eine Nieberträchtigfeit, daß er fi 
jet vor einem Kriegsgericht verant- 
morten muß, meil er angeblich borzei= 
tig die Waffen geftredt hat. Durd 
biejes Verfahren wirb die Bürofratie 
fi) nicht von dem Vorwurf reinigen 
Zönnen, daß fie felbjt die Hauptfchuln 
on dem unglüdliden und jchmachbol- 
len Ausgange bed Kriege trägt. Im 
Gegentheil werben die Berhandlun 
gen, jo fehr fie au) von den parteis 
iſchen Richtern zu Ungunften des Ange- 
Hagten gedreht werden mögen, die 
DVerfehlungen ber Regierung erft recht 
an’: Licht bringen. E3 ıft minde- 
ftend unflug, für die Befchränttheit 
und ben Eigenfinn der rufiifchen 
Machthaber aber durchaus bezeichnend, 
bak fie den alten Schlamm iwieber 
aufrühren, ſtatt das Vergangene 
möglichſt ſchnell in Vergeſſenheit gera- 
then zu laſſen. Denn ob General 
Stöſſel ſchuldig befunden oder freige— 
ſprochen wird, jedenfalls werden ſeine 
Mitkämpfer in dem traurigen Kriege 
ed den „Federfuchſern“ nicht verzeihen, 
daß fie jich jelbit auf Koften Derer 
' zeinzumafchen verfuchten, die ihr Le- 
ben auf’3 Spiel jegen mußten. Die 
Armee, auf deren guten Willen bie Re- 
gierung doc mehr als je angemiejen 
zit, empfindet e8 lebhaft, daß fie zum 
Sündenbochk aemadt werben J 


Denn Stöffel die fehimpfliche Au 
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| fehidt wurden. 
oll. der britte Abfchnitt der Gefchichte 
8 | Golbfields in feinem Ausgang den 


Gold field. 


Die Entwickelungsgeſchichte neuer 

großer amerikaniſcher Bergbauorte 
Mining Camps) im Weſten iſt faſt 
immer dieſelbe. Auf die Entdeckung 
reicher Mineralſchätze folgt das Hin⸗ 
ſtrömen von Hunderten und Tauſen⸗ 
den „Proſpektoren“, Bergleuten und 
Glücksrittern, ſo daß in der bis dahin 
öden menſchenleeren Gegend faſt buch— 
ſtäblich über Nacht, — inner⸗ 
halb weniger Wochen, ein Ort entſteht, 
der zwar zumeiſt nur aus Zelten und 
ſchnell zuſammengezimmerten Bretter⸗ 
buden beſteht, deſſen Einwohnerzahl 
aber ſchon nach Tauſenden zählt. Es 
wird mit fieberhafter Eile geſchaufelt, 
gegraben und gejprengt, und bie Mel- 
dungen von reichen Funden jagen ein= 
ander. Daburch werben immer mehr 
Bergleute, Arbeiter, Gejchäftsleute und 
Slüdöritter angelodt, aber die Nadı- 
folgenden finden zumeift fchon das 
ganze Gebiet abgefucht und mas mirf- 
lich gut ift, in feiten Händen. 
" Das zmeite Kapitel: Viele der eni- 
täufchten Bergleute ziehen mieber ab, 
aber andere beginnen mit den Indu—⸗ 
ftrierittern zufammenzuarbeiten und 
diefe beginnen ihre Grünbungsarbeit. 
Zu Hunderten entftehen Bergmwerkäge: 
fellfehaften mit hochklingenden Namen 
und großem Kapital auf dem Papier, 
bie weiter nichts aufzumeifen haben 
als höchitens ein paar Löcher im Bo- 
den und verheigungspolle „Proſpekte“ 
und die zwar au „Gold“ ausgraben 
wollen, aber nicht aus dem Boden, 
fondern au8 den Tafchen Leichtgläu- 
biger taufend oder mehr Meilen meg 
—je meiter entfernt, dejto beffer. Denn 
deito unmahrjcheinlicher ift ed, daß 
Einer der ald Opfer Auserjehenen 
fich’3 Könnte einfallen lafjen, einmal 
jelbft nach dem neuen Elborabo zu rei> 
fen, fich von der Wahrheit ber Anga- 
ben zu überzeugen, oder einen BVer- 
trauensmann hinzuſchicken. Es ver—⸗ 
lohnt ſich doch offenſichtlich nicht, 3100 
und mehr auszugeben, um feſtzuſtellen 
ob oder nicht ein Unternehmen gut 
oder ehrlich iſt, in das 8310, 825 oder 
höchſtens 350 hineinzuſtecken man ein⸗ 
geladen wird. Darauf bauen die 
Minenſchwindler, und deshalb ſuchen 
ſie ſich ihre Opfer vornehmlich im 
fernen Oſten, bieten ſie ihre „Aktien“ 
nur kleinen Leuten und in kleinen 
„Blocks“ von 100 bis höchſtens 500 
„Shares“ an. Auf ſolche Weiſe fließt 
viel „Gold“ nach dem neuen Bergbau— 
bezirk, wo unterdeſſen fleißig gearbei— 
tet wird an der Entwickelung der wirk⸗ 
lich guten Minen und ihrer Konſoli— 
dirung, Vereinigung in wenige Hände. 
Es bilden ſich große Geſellſchaf— 
ten, die nach und nach die individuel⸗ 
fen Beſitzer auskaufen und der Minen— 
bezirk tritt in den dritten Lebensab— 
ſchnitt ein. 

Der dritte beginnt in ruhiger, flei⸗— 
Biger und zumeiſt überaus gewinn— 
bringender Arbeit, aber mit der Ruhe 
iſt's bald vorbei. Beide Seiten, Ar—⸗ 
beitgeber und Arbeitnehmer gönnen 
einander den guten Verdienſt nicht; je— 
der glaubt, der andere bekomme einen 
zu großen Theil des Segens, bezw. 
follte mit etwas weniger zufrieden 
ſein. Beide organiſiren ſich und dann 
kommt der Trubel. Mitunter machen 
die Geſellſchaften den Anfang, indem 
ſie Lohnverkürzungen vornehmen oder 
Anordnungen treffen, durch die die 
„Miner“ ſich geſchädigt fühlen; mit— 
unter bringt die Arbeiterorganiſation 
den böſen Stein in's Rollen, indem ſie 
höhere Löhne oder günftigere Arbeits- 
bedingungen verlangt. So ober fo ift 
ber Kampf da, der mit großer Erbit- 
terung und den „entneroten“ Diten in 
Staunen fegender Rüdfichtslofigkeit 
geführt und beffen Ziel auf beiden 
Seiten die Zerfehmetterung der geg= 
nerifhen Organifation wird. 

So mar’3 in Gripple Creef; 
ſo war's im Coeur d'Alene-Bezirk und 
ſo etwa kam's, bezw. iſt's in Gold— 
field, Nevada. In ihren erſten beiden 
Abſchnitten verlief die Lebensgeſchichte 
dieſes jüngſten unſerer großen Mining 
Camps ganz in hergebrachter Weiſe, 
und auch der dritte ſcheint programm⸗ 
mäßig verlaufen zu jollen. Die Arbei- 
ter find organifirt — Mitglieder ber 
Meitern yederatior of Minerd — und 
die großen Grubengefellichaften und 
Befiter arbeiten Hand in Hand, und 
beide Gruppen ftehen fich feindlich ge- 
genüber. Die Bergleute ftreifen und 
die Grubengefellihaften haben ber 
Bergleute-Union den Vernichtungskrieg 
erklaͤrt, warben Streikbrecher an, for— 
derten Schutz vom Staat und erklären, 
morgen den Betrieb wieder aufnehmen 
zu wollen mit neuen Arbeitern. Man 
erwartet „Trubel“, denn von den rund 
3000 ſtreikenden Union-Bergleuten 
ſollen an die 1000 Schießmwaffen be- 
figen und fie follen auf’3 Aeußerſte er— 
bittert fein; zum Schuße der Berg- 
merfe und Gtreifbrecher aber find 
Bunbestruppen an Ort und Stelle, die 
auf das Erfuchen bed Gouverneurs 
von Nevada vom Präfidenten hinge- 
&o mag e3 fein, daß 


ftoßung verdient hat,“ Toll einer der | entfprechenden Kapiteln der Entwicke— 


oberften Generäle aefagt haben, „jo 
find wir Alle Feiglinge und ater- 
lanböverräther”. Bis zum lebten Sol» 
daten herunter, der in der Manbfchu- 
rei gehungert, gefroren und geblutet 
* Hat, wird ba$ ganze Heer eine Sipp- 
" , Saft haffen, die alle Verantwortung 
> - von. fi felber abmwälzen und .ben 
ohnehin niedergefhhlagenen Rämpfern 
aufbürben mill. 
- Mas bat übrigens die ruffifche Bil- 
” zofratie feit dem Friedensſchluſſe ge— 
than, um die Streitmacht des Landes 
au bverbeffern unb e3 gegen eine Wie- 
— erholung feiner Schmad ficherzuftel- 
 Aen? mn den legten pe Jahren ift 
Maß Heer nur zu ersdienſten ber» 
— worden, und die Wiederherſtel⸗ 
ing der Kriegsflotte geht ſo langſam 
von Statten, daß Rußland zur See 
gänzlich wehrlos iſt. Eine ſo un⸗ 

und allgemein verhaßte Regie⸗ 

ſollie nicht auch noch ihre letzte 
abfägen und zu Boden ſchleu⸗ 


j 


lungsgeſchichte von Cripple Creek uſw. 
ganz ähnlich wird, aber in der Ent— 
wickelung iſt er anders. Denn ſoweit 
ich von hier aus beurtheilen läßt, 
wurde in dieſem Falle den Bergleuten 
ganz zweifelsohne der Kampf aufge⸗ 
zwungen — benutzten die Gruben⸗ 
beſitzer und Geſellſchaften die erſte 
beſte — wie es ſcheint recht ſchlechte — 


Katarrh 


* Rafe, Kehle, Magen, Eingetveis 
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Abendpoft, Chicago, Mittivod, den 11. 


legenheit, ben Streit und Gtreif 

tbeizuführen. 

Nah den vorliegenden Meldungen 
mutheten die Grubengefellichaften den 
Arbeitern zu, einfache, nicht geficherte 
Kafjenjcheine der Gejellihaften als 
Zohnzahlung anzunehmen. Die Ar- 
beiter lehnten biejes Anfinnen ab, aber 
fie erklärten fich bereit, die Hälfte in 
jolden Zahlungsjcheinen zu nehmen, 
wenn man ihnen bie anbere Hälfte-in 
baar auszahlen wollte. Auch da8 mwoll- 
ten die Gejeljchaften nicht thun und 
bie Leute legten bie Arbeit nieder, doch 
follen die Geſellſchaften ſchon vor der 
Streikerklärung mit der Anwerbung 
von „Streikbrechern“ begonnen haben. 
Jedenfalls waren ſie ſeither eifrig be= 
muͤht, in Kalifornien, Wyoming uſw. 
Erſatz für die Streiker zu finden, ohne 
irgendwelche Verſuche zu machen ſich 
mit den Ausſtändigen zu einigen, und 
bon Anfang an ertlärten fie, daß fie 
feinesfall3 mieder einem Mitgliede ber 
Meftern Miners Federation Arbeit ge: 
ben würden. Die Bergleute Jagen jebt, 
die Gefelichaften hätten es auf bie 
Vernichtung ihrer Organifation und 
Verkürzung derArbeitslöhne abgeſehen 
und jedenfalls über kurz oder lang ei— 
nen andern Vorwand gefunden, wenn 
ſie, die Arbeiter, ſich jenem Anſinnen 
gefügt hätten und ſie ſcheinen damit 
Recht zu haben. Auch ihre Klage, daß 
die Bundesregierung allzu ſchnell dem 
Verlangen nach Bundestruppen Folge 
leiſtete, ſcheint berechtigt, denn es hat— 
ten ſich damals und haben ſich jetzt 
noch in Goldfield keinerlei Gewalt⸗ 
thätigkeiten zugetragen. Als ſ. 3. 
Grubengeſellſchaften und Bergleute in 
Kolorado (Tellurid uſw.) mit einander 
im Kampfe lagen und fchon Gemalt- 
thätigfeiten vorgefommen waren, ließ 
Präfident MeKinley erit eine Unterjus 
ung vornehmen, ehe er dem Gefuche 
Folge leitete. Präfident Roofevelt hat 
erft die Truppen gefchidt und nachher 
(heute) eine Unterfuhung angeordnet. 
Unter ben Umftänden mag fein 
Vorgehen gerechtfertigt fein. E& mag 
wahr fein, daß in Goldfielb die ganze 
Zivilverwaltung in den Händen von 
Mitgliedern der Miner3-Union liegt 
und ein Einjchreiten der Beamten 
gegen etwaige gemaltthätige Streiter 
nicht zu erwarten war. Angejicht3 ber 
Vorfommniffe. im Eoeur d’Alene-Be- 
zirk üſw. ſchien ſchnelles Eingreifen 
behufs Vorbeugung geboten. Wenn 
die organiſirten Bergleukte “darin eine 
Schädigung ſehen, ſo haben ſie dieſe 
ſich ſelbſt zu danken, bezw. den frühe— 
ren Sünden ihrer Vereinigung. Denn 
daß ſie ſich in Kolorado und Idaho 
ſchwere Vergehen zuſchulden kommen 
ließen, iſt gewiß. Man müßte ſagen, 
daß ihr ganzer jetziger Trubel die 
Frucht ihrer früheren Vergehungen 
iſt, machte es das Verhalten der Gru— 
bengeſellſchaften in Goldfield nicht 
wieder zweifelhaft, ob die größere 
Schuld damals bei den Geſellſchaften 
oder der Arbeiter-Union lag. 

Die Weſtern Federation of Miners 
ſcheint in Goldfield nichts verſchuldet, 
ſondern nur ehrlich verſucht zu haben, 
die Intereſſen ihrer rn zu 
wahren. Wenn ihr troßdem der Krieg 
erklärt wurde und fie überall auf Ber- 
dacht und Mißtrauen ftößt, fo hat fie 
das ihrer Vergangenheit zu danfen — 
frühere Sünden rächen fich jeßt. — — 


Unterſeeboote. 


Der Wunſch, ein Fahrzeug zu be— 
ſitzen, das wie det Fiſch unter der 
Oberfläche des Waſſers fahren könnte 
und ſo, wie dieſer, den Augen der Fein— 
de am Ufer oder auf dem Waſſer ver— 
borgen bliebe, iſt wohl ſo alt, wie die 
Schiffahrt der Menſchen. Verſuche, 
ſolche Fahrzeuge herzuſtellen ſollen bis 
in's 18. Jahrhundert zurückreichen. 
Die Erfüllung, bezw. der Erfolg kam 
erſt in der Mitte des letzten Viertels 
des 19. Jahrhunderts — und dann 
noch „ſehr mangelhaft“, wie man ſo 
t 


agt. 
Das erſte neuzeitliche und gebrauchs⸗ 
fähige Unterſeeboot, der „Gymnote“, 
wurde im Jahre 1888 vom Stapel ge= 
laſſen. Es war ein franzöſiſcher 
„Triumph“ und Frankreich ſteht noch 
bis heute im Unterſeeboot-Bau an der 
Spitze der Nationen. Doch haben ſeit⸗ 
her alle größeren Nationen, mehr oder 
weniger zögernd, das Beiſpiel Frank— 
reichs nachgeahmt und dem Unterſee— 
boot größere Aufmerkſamkeit geſchenkt, 
es als Waffe in ihre Seerüſtung auf— 
genommen. Deutſchland hat von allen 
großen Seemächten am längſten gezö— 
gert, jetzt aber auch mit dem Bau von 
Unterſeebooten begonnen. Dazu trug 
wohl der ruſſiſch⸗japaniſche Krieg ſein 
gutes Theil bei. Er hatte dem Unter— 
feeboot allerdings feine Gelegenheit ge- 
geben, fein Können al3 Waffe darzu- 
thun, denn Rußland hatte die wenigen 
Unterjeeboote, bie e3 damals befaß, 
nicht an Ort und Stelle, und Japan 
befaß überhaupt feine, aber im Geifte, 
fozufagen, mar das linterfeeboot doch 
babei: Wenn von ruffifcher Seite 
auf’3 Beftimmtefte und allen gegenthei- 
ligen Berficherungen zum Iroß imie- 
berholt behauptet wurde, die Japaner 
hätten in ihren Seefämpfen mit ben 
Auffen Unterfeeboote verwendet, fo 
mag da3 al3 Beweis für die moralifche 


Waffe auszuüben im Stande ift. 

Der „Gymnote“-Typ ift längft_per- 
altet. Eine Verbefjerung und Neue- 
rung drängte die andere und die heu- 
tigen Unterjeeboote find unvergleich- 
li viel beffer und leiftungsfähiger 
als die vor zehn, und noch vor fünf 
und zmwei Yahren gebauten; und auch 
fiherer oder weniger unfidher, denn 
mit der Sicherheit ift e8 auch bei bem 
neueften und beften Typ nicht weit ber. 
Damit wuchs natürlich ihre Bebeu- 
tung, aber auch jet noch war man fi) 
faft allgemein darüber einig, daß das 
Unterfeeboot feine Ihätigfeit auf bie 
Küftenvertheibigung zu  befchränfen 
babe. Denn jein Aftionsrabius ift, fo- 
lange er auf bie eigene Bewegungsfraft 
angeiiejen iſt, natürlich ſehr be— 
ſchränkt, und wenn man auch ſchon oft 


daran _badhte, Unterfeebonte auf ſchiebt es in d 
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Wirkung dienen, die diefe unheimliche | Voote 


Schlachtſchiffen mitzuführen, ſo ſchien 
das Zuwaſſerlaſſen derfelben doch zu 
umſtändlich und leicht vom Feinde be⸗ 
obachtet, als daß man ſich davon viel 
hätte verſprechen können. Neuerdings 
iſt man auf einen anderen Gedanken 
gefommen, und wenn man den betref- 
fenden Mittheilungen Glauben jchen- 
fen darf, fo it man fowohl in Frant- 
reih al® auch in England mit dem 
Bau ganz neuer Tippen bon Unterfee- 
booten bejchäftigt. In England joll 
ein Iransportichiff im Bau fein — 
für japanifche Rechnung — das dazu 
dienen foll, Unterjeeboote nach etmai= 
gen Hochfee = Kriegsfchauplägen zu 
bringen, um fie dort aus dem Innern 
des Schiffes heraus, — alfo etwa iwie 
einen Unterjeetorpedo — vom Feinde 
unbemerkt, zu Wafer laffen. Der Ver— 
mendungsmöglichfeit der Unterfeeboote 
mürden dadurch ganz neue Ausfichten 
eröffnet, 


= 


* * 


Vranfreich, ala die ältefte ber Un- 
terjeebote bauenden Mächte, fteht der 
Zahl nad; mit 47 fertigen und 51 im 
Bau begriffenen Booten, zu bdenen 
no 5 im Yahre 1908 zu beginnende 
Neubauten treien, an der Spige. Von 
einer folgerichtigen Entmwidelung eines 
einheitlichen Bootstyps ift nicht bie 
Rede, fjondern das Vorgehen mar 
Tprungmeife und ohne erfennbares 
Shitem. Vom Unterwafjerboot ging 
man zum ITauchboot über, und wieder 
zuräd zum Unterwafferboot, auf grö- 
Bere Boote folgten jolche geringer und 
geringfter Wafferverbrängung, und 
die Zahl der verfchiedenen Typen ift 
bereit3 auf über 20 geftiegen. Eine 
Anzahl der Boote, die Deplazements 
bon 45 bis 577 Zonnen aufieifen, 
dient nur zu Verfuchszweden. Erft 
in neuerer Zeit hat man. fich für einen 
einheitlichen Jauchbootstyp bon 398 
Zonnen MWafferverdrängung entfchie- 
den und fucht daneben ein Angriff3- 
boot zu entmwideln, von dem vier ver: 
fhiebene Entwürfe von 350 bis 577 
Tonnen für das ‘Yahr 1908 zur Aus- 
führung vorgefehen find. Mon ben 
51 auf Stapel ftehenden Booten follen 
16 im Yahre 1908 fertiggeftellt wer— 
ben. Won den bereit3 zur Flotte ge- 
tretenen Booten bezeichnete Fürzlich 
der Konftrufteur Zaubeuf nicht mehr 
ald 6 Unterwafferboote und 4 Taud): 
boote als wirklich verwendungsbereit. 

Im Gegenſatz zu Frankreich iſt 
England in der Ausbildung ſeiner 
Unterſeebootswaffe durchaus ſyſtema— 
tiſch vorgegangen und hat eine Ent— 
wicklungsreihe geſchaffen, die von dem 
urſprünglich amerikaniſchen Holland— 
Typ anſcheinend zu einem brauchbaren 
Tauchboot geführt hat. Das Depla— 
zement iſt dabei von Jahr zu Jahr um 
etwa 100 Tonnen, von 124 bis auf 
500 Tonnen der „D“⸗-Klaſſe geſtiegen. 
Zur Zeit beſitzt England 38 fertige 
Boote, 9 Boote ſind im Bau, und von 
dem Ausfall eines Probebootes neue— 
ſten Typs wird es abhängen, ob die 
für das laufende Jahr bewilligten 12 
Boote gebaut werden oder ob ihre 
Zahl nach Maßgabe der Baukoſten ſo— 
wie der bewilligten Mittel eine ent— 
ſprechende Aenderung erfahren wird. 
Hier in den Vereinigten Staaten, die 
über 12 fertige Boote vom . Holland- 
Typ (75 bis 275 Tonnen) verfügen, 
haben in diefen Jahre fehr eingehende 
vergleihende Erprobunaen zweier 
verfchiedener Konftruftionen ſtattge— 
funden. Dabei haben: fich zwar bie 
„Holland“-Boote dem „Lake“-Boot 
entſchieden überlegen gezeigt, trotzdem 
hat ſich aber die Marineverwaltung 
entſchloſſen, aus den ſeit zwei Jahren 
angeſammelten Mitteln zwei „Lake“⸗ 
Boote anzukaufen und ſieben Holland⸗ 
boote neu in Bau zu geben. Von letz⸗ 
teren ſollen drei Boote das bisher 
größte Deplazement überſchreiten. 
Auch Japan hat ſeine Unterſeeboote 
bisher von Amerika bezogen, und zwar 
wurden ſieben Boote des Holland— 
Typs nach Art der älteren amerikani— 
ſchen Boote (120 Tonnen), während 
des Krieges in den Vereinigten Staa— 
ten gebaut, zerlegt nach Japan ge— 
bracht und dort zuſammengeſetzt. Ein 
Verſuch, zwei etwas kleinere Boote anf 
japanifchen Werken zu bauen, endete 
mit einem Fehlſchlag. Neuerdings 
ſind zwei Boote in England in Bau 
gegeben worden. 

Eine große Anzahl (28) Boote ver⸗ 
ſchiedenſter Typen beſitzt Rußland. 
Neben den ſogenannten waſſergeſchütz⸗ 
ten Booten, die nur bis zum Deck un— 
tertauchen, finden ſich ruſſiſche ſowie 
während des Krieges in den Vereinig⸗ 
ten Staaten beſchaffte Holland- und 
Lake Boote, wozu in letzter Zeit noch 
3 auf der Germania-Werft in Kiel 
gebaute Boote getreten find. 4 Boote 
bon 400 Tonnen und 1 von 360 Ton- 
nen find auf ruffiichen Werften in 
Bau. Auch hier hat man fich für das 
Tauchboot größeren Deplazements 
entſchieden. Einen ganz felbftitänbi- 
aen Unterfeeboottnn hat die italtenijche 
Marine in ven Booten ber Glauco- 
Klaffe, die Außerlih durchaus einem 
Zorpeboboot ähneln, entwidelt. Ne- 
ben einem älteren Boot von 110 Ton- 
nen find 3 fertige Boote von 730 Ton- 
nen vorhanden, während 3 meitere 
Boote aleiher Größe im Bau bearif- 
fen find. Defterreich-Unaarn endlich 
befigt zur Zeit noch fein fertiges Un- 
terfeeboot. Someit befannt, find 2 
des amerikaniſchen Lake-Typs 
auf einer heimiſchen Werft in Bau 
und zwei weitere Bote von je 300 
Tonnen bei der Germania-Werft in 
Kiel in Beitellung gegeben. 
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Daß Feuerseug der Südferin- 

fulaner. 

Eine eigenthümliche Art des Feuer⸗ 
machens haben die Eingeborenen in der 
deutſchen Südſeelolonie Neu⸗Pom⸗ 
mern. Nach der Beſchreibung von Dr. 
Pöd in ben „Mittheilungen der Wiener 
Anthropologifchen Geſellſchaft“ neh⸗ 
men dieſe Leute einen kurzen, von der 
Rinde befreiten Baumaſt, den ſie 
Newata nennen, ſpalten ihn an einem 
Ende etwas auf und klemmen ein 


Sleinchen in biefen Spalt Hinein. Nun 


fucht der Mann fich eine Hanbboll tro- 


denes Gras, ballt e3 zufammen und ' 


Spalt de3 Rnüppel rü 8 
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Die lebendigen Daritellungen 


heute Abend in der Orceftra-Halle follen die Werke verfchiedener Meifter plaftifch vor Augen führen. Die Dar« 
ftellung des Handels bemeift durch die Popularität von Smift’3 Erzeugniffen diefelbe Sorgfamteit in der Her- 
ftelung, die die Kreitung der berühmten Meifterwerfe der Kunft auszeichnet. Die höchften Ziele in Bezug auf 


Vortrefflichkeit und Qualität werben in jedem elde menfchlicher Ihätigfeit belohnt. 


Die Vorzüglichkeit der 


Smift & Company’3 Erzeugniffe tritt deutlich hervor in Smwift’3 Premium Scinten und Sped, Smwift’3 Pres 
mium Milch-gemäfteten Hühnern, Brooffield-Wurft, Beet Ertratt und Stiver Leaf Lard; Smwift’s Pride Seife 


und Wafchpulver und Wool Seife. 


unterhalb des Steines hinein. Er tritt 
dann auf das am Boden liegende Xit- 
ftüdt, um e3 feitzuhalten, zieht durch 
den Spalt noch einen fchmalen Bait- 
ftreifen „Ana“ und megt diefen in 
fchnellfter Bewegung am Steinchen hin 
und ber. Nah eima 30 Sekunden 
ihon fteigt Rauch auf, denn das von 
der Hige ausgedörrte Gras ift Durch die 
Reibung in Brand gerathen. Jeder 
Eingeborene in Neu-Bommern trägt 
einen Nemata bei ftch, der ihm auch ala 
Spazierftod dient, ebenfo ftet3 einen 
„Ana“ im Gürtel. 


Tode8- Anzeige. 

Allen PBerwandten, Freunden und 
Belannten die traurige Nacridt, dab 
ıfere dielgeliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Maria Wegner 
9 


im Alter don 83 Jabren Monaten 
und 15 Tagen ant Dienftag, den 10. 
Dezember, fanft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdiaung findet ftatt 
sreitaa, den 13. Dezember, um 12 libr, 
vom Trauerbaufe, 809 Weft 22. Str., 
nach der St.Matthias-Kirche, Ecke Hoyne 
Ave. und 21. Str von dort nach dem 
Concordia⸗Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die betrübten Hinterblie— 
denen. 

Karl Wegner, Maria Bartels, 

Wilkelmina Kindt, Rinder. 

Minna Wegner, Schwiegertod)- 

mdo ter, nebſt Enlellindern. 


ET IERETET 
Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß unfer gelichtes Zöhnlein 

Raymond Edward 

an 9. Dezember im Alter von 2 Jahren fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonneritag, den 12. Dezember, um 2 Ubr 
YKawymittagg, dbom Trauerbaufe, 109 Perry 
Str., nad dem Rofehill-Friedbof. Um ftille 
Sheilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen 
Dtto Albert, Bater. 
Bertya Albert geb. Blum, Mutter. 
Peter und Walter, Brüder, 


Todes - Anzeige 
Freunden ınd Belannten die traurige Nad;- 
ridt, dab uniere geliebte Gattin und Mutter 
Annie Schmidt geb. Schroeder 
im Alter von 36 Jahren aeftorben ift. Beerbis- 
gung am 12. Dezember, um 12 Uhr Mittags, 
bom QIrauerbaufe, 265 Armitage be, mit 
Kutihen nah Concordia. Um jtille Theilnahme 


bitten: 
Fred Schmidt, Gatte. 
dimi CElara, Nora und Tillie, Kinder. 


Geitorben: Fred G. Mahnte, arliebter Gatte 
bon Amelia geb. Betbge, Vater bon Ida und 
Fred, am 9. Dezember 1907, im Alter don 45 
Sabren und 3 Monaten. Peerdinung dom 
Zrauerbaufe. 369 Ordard Str., Donnerftag, 
den 12. Dezember, um 10 Ubr Borm., mit 
Kutihen nah dem Montrofe-Friedhof. Mitglied 
der Madifon Loge Nr. 134, H. of ®. RE 

imi 


Edward U, Sinn 


R. Roger Linn 
LINN BROTHER 
Reichenbeftatter 


Etablirt 1879. 
Reibftail. Brivat-Ambnlanzen, 
13 und 14 Gihbourn ve. — 210. 
1844 North Clart Etr. Vbone > 2 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bart Ave., füblih bon Beriopn. 
Rabe Pr Stadt liegend als irgend ein Fried⸗ 
bof auf der Weitleite. Ogden Ude. Card 5 E13, 

istenlotten $25.00 auf Abzablungen. 
seine Bräber $10.00 für Erwadlene. 
Ges. Shrade, Supt., früher mit Waldheim 
Offi — Main 1042 
* a e £ . Main h 
cith Office 3 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vaäter 


Henrn G. Bablis 


| im Nlter von 33 Jahren fanit im Herrn ent- 


—— — m ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ— —ñ — — ————— — —— — — 


—— — — — — — — — — — — — — un, 


ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 13. Dezember, um 12 Uhr, vom 
Zrauerbauie. 543 Dit 26. Str., nad Waldbeim. 
Um itille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Lizzie Dablik, geb. Daner, Gattin. 

Mamie Bablie, Tochter, 

nebit Berwanbdten. 


Todes » Anzeige 
Goritantia Xoge Nr. 783, A. F. & A. M. 
Den Brüdern biermit zur Nadiricht, dab 


Bruder 
Heinrich Bablitz 


mido 


am 10. ds Mis. im Alter von 33 Jahren ge 
ſtorben iſt. Die Loge verſammelt ſich Freitäg, 
den 13. d. Mts., Vormittags 11:30 UÜhr, in 
der Halle, um den Beritorbenen zur letzten 
Rubeltätte zu geleiten. 

Chad. Hochner, Mitr. vd. Stubl. 
Rud. Wendt, Sclretär. 


— " Geitorben: Frau Thereiina Groh, Witime des 


beritorberen George *. Groß, ftarb am Mons 
tag, den 9. Dezember, im Mlter don 77 Nabreıt, 
4 Monaten und 19 Tagen, in ibrer Wohnung, 
Geliebte Mutter don Evan 
Theodere J. Henry E. 
Ida T. Meyer. Beerdi— 

dimi 


5 Mohawlt Str. 

red, John George, 
Groß And bon Frau 
gungs-Anzeine Tpüter. 

Danfjagung. 

Hiermit Tage ih der „Hoffnungs-Loge Nr. 
853, I. ©. ©. %.“, fowie dem „Deutfchen Ber- 
eın der Weftieite“ meinen herzlichſten Dant 
für die prompte Auszahlung der Sterbegelder 
meines Gatten 
Fritz Warning, 

obengenannten Gelellfhaften 
Nochmal3 danfend, 
Frau Zoniie Warning. 


und Tann die 
auf’3 »eite empfehlen. 


u de 1 a 
Danffagung. 

Hiermit ipreden mir allen „Freunden und 
Befannten, fowie den deutichen Beteranen bon 
Chicago, fowie dem deutidhen Freundſchafts⸗ 
Bund Nr. 2 für die berslihe Theilnahme und 
ihönen Blumenipenden beim Pegräßniffe un 
Teres Freundes Frank Gutäle unferen Dant 
aus. 


Arthur Griebennw. 
Ive Gradle und Frau. 


Grtra-Beriammliung. — Die Mitglieder find er- 
fucht, am Freitag, den 13. Tezeniber, 2% Uhr, 
im Bereinälofal zu ericheinen. Zmwedl: VBerathung 
ber Sonntags-Schliefung. Wirtbe, die fi dem 
alten Wirtb3-VBerein anihliegen wollen, find 
erfucht, in der obigen Berfammlung au erfchei- 
nen. Ghas. Siebert, Präfident. 

G. 9. Frahm, Gelretär. 


KONZERT 


Germania Klub von Chicago 
(William Poeppler, Dirigent) 
Freitag, 13. Dezember 1907, 8:15 Abends, in 
der Haendel-Halle, 40 Oft Randolyh Strake.— 
Soliiten: May Toelling, Pianiftin, und Mag 

Bing, Bariton. 


— 


Deutihe Bücher 


find bie paffendften 


Weihnachts-Geſchenke 


für Jung und Mlt. Wir führen das größte 
Zager von Klaffifern, Romanen, Bilderbü- 
dern und Jugendiariften zu eritaunlich 
billigen Preiien. Beluher erhalten Kataloge, 
Probehefte jowie Amnitbeilagen gratis. 


A.Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung. 
26 Monrose Eir., wild. Wabaih Ave. und 
Michigan Ave., Chicago. Tel. Gentr. 6307. 
— — — — — —— — — 


momiffon® 


Soeben eriheint: er „März" wa Halb- 
monatsihrift für beutihe Nultur.. un 
auf Wunih gratis zugeſandt. — Sämmtlicde 
— und Zeitiäriften in allen Spraden 
eorgen prompt und Billig 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randofyh Str. — Teleuben: Gentrai 5861. 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete ey* miene Strom⸗ 
Albert Weisse! 
®reis $1.00. Eleg. gebunden 

Bu * Ay der Gef: 2 ee 


Ele 
der „ 
oft“, Boft_ für i8 und 
"Sie Träger gefl. ae 
——— — — — 


men 
2414 Tafomt® 


Gerhäfts = Gelegenheit. 


Zu vermietben: Ren eingerid- 
teter Ed + Saloon mit Ligend in A No 
1 £age. Beite Gelegenheit für einen au- 
ten Geihäftsmann mit Geld. Näheres 


THE WACKER & BIRK 


BR’G. AND MALTE. CO. 


4 
“ 


Glas und Kitt. 


Verfiegelte Angebote werden in der Office dei 
Geichäftsführers des Board of Edmcation der 
Stadt Ghicago, Zimmer 730 Tribune-Gebäude, 
eüdoit:Ede don Deardornt und Madifon Sitr., 
Chicago, bis vunft zwölf (12) Uhr Mittags, 
Steitag, den 27. Dezember 1907, entgegenac- 
nommen fir Glas und Kitt für Chicago öffent: 
lihe_ Schulgebäude für das Nabr endend am 
31. Dezember 1008. 

Alles muß in itrenger Mebereinitimmung fein 
mit den Epezifilationen, die in der Office des 
Repair-Departinent, Zimmer 700 Xribune:&c- 
bäude, zu haben find. 

Angebote müflen auf regulären Rormularen 
gemacht Werden, die in beiaatem Repair-De- 
partment zu baben find, und müffen in Nous 
derte eingeichlofien fein, adrefiirt an das No» 
mite für Gebäude und Grnnditüde, überfchries 
ben „Angebote für Gla3 und Kitt”. 

Alle Angebote müllen bon einem Depofit don 
$100 begleitet fein. Depofiten follter in der Form 
bon Baargeld oder beglaubiatem ECbed auf irgend 
eine autftebende Bank, die in Chicago Gelhäfte 
macht, bejteben, ımd zablbar fein an die Ordre 
de3 Poard of Education. 

Kein Angebot wird nad der in biefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

‚Das Nomite behält fi das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle ingebote oder irgend einen 
Theil irgend eincd Angebotes zurüdzmmeifen, 

Komite für Gebäude nnd Grunditülfe, 

Ebicago, 10. Dezember 1907, 


Für Bermeiler. 


Berfiegelte Angebote werden in der Office des 
Gefchäftsfübrer3 des Roard of Education der 
Stadt Chicago, Zitnmer 730 Tribune-Gebäunde, 
Eiidoft:-Efe bon Pearbeorn und Madilon Str., 
Ebicago, 5Bi3 punft zwölf (12) Uber Mittags, 
Sreitan. den 27. Dezember 1907, entgegenge- 
nommen für das PBermeijen in Verbindung ntit 
neuen Sculgebäuden, Gitter, Seitenwegen 
und Auffülung der Schulböfe für das Jahr 
endend mit dem 31. Descmber 1908. 

Die obige Arbeit mub im ftrenger Ueberein: 
ftimmung fein mit den Cpezififattonen, die in 
der Difice des Repair-Department., Zimmer 700 
Tribune-Gebäude, zu haben find. 

Angebote müſſen auf regulären Formularen 
gemacht werden, die in beſagtem Repair-De— 
partment zu kaben find, nnd müffen in Nous» 
berte eingeichloffen fein, adreffirt an das Nos 
mite fiir Gebäude und Grunditüde, überſchrie— 
ben „Zurbehns“, 

Jedes Angebot mu bon einem Depoſit von 
$100 begleitet fein. Depofiten fodten in der sorm 
ton Baargeld oder beglaubigtent Checf auf irgend 
eine gutitehende Banf, die in Chicago Gefhäfte 
macht, beitehen, und aablbar fein an die Ordre 
bes Board of Education. 

Nein Angebot wird nad der im diefer Anzeige 
— — Stunde angenommen. 

‚Tas Komite bebält ſich das Recht dor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdzumeifen. 


Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Chicago, 10. Dezember 1907. 


THE RIENZL 


Chicagsd pepulãrſter Familien - Reiork 
Ede NR. Glart Str. uub Divericy Dinb. 

Benzeit Sonkiag Ra son 3 5i8 7 
es Alben von 8 Fr 14 Uär. Relauration: 
rübftüf, Viittagstiib und Abends. jomie den 
game Da a ie ®. Sonntaad bon 12 5i3 3 
— ira au Team den: Saı Biene 
rcheiter wird an jedem et und t 
Abend und Sonntag —— * 
10ol. miſrioa 


Chas. Eüneburgs Seuchle Eike 


175 Weii3 EStrahe, Eüdwelt-Ede Huren. 
Ale Räumlidleiten vollſtändig renobdirt. — 
Jeden Sonntag ipezieh feiner Imbih, wie au 
mäbrend der Woche. „Wrübldoppen.” Griter 
Klaife Getränte und aufmerfjame Bedienung. 
Elatfreunde finden bier jeder Zeit ben dritten 
Manı. 23nod,fami,ön 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 


BEN Sale fc. Ssfehfachn, Ye 
. 9a 5 en. 
weiter ioeben angelommen. 1208.{imi* 


. — er un —— —— 


NRY DETMER, 
Sabrilant der preiägefrönten 


DETMER-PIANOS 


erfaufaräume 259 WBabaihAue, Tel. Harr. 265, 
” Gegen Paar oder auf leichte ——— 


Beginnend den 9. De, * 
‚a Die. Teuen Abend bis Keitmagten. = 
mi 














u u u ne 


Abend und an 


jeden daranf folgenden 


Am nädhjiten Samitag 


Wocdentag bleibt der 


| Große Laden Abends | 
| bis Bein bis Weihnachten offen. | 








Ein Anſchreibe-Konto 


in dem Großen Laden ift während ber 
Veiertag-Satfon doppelt willftommen. 
E3 find nur einige Formalitäten zu 
erfüllen. Erfucht um ein Konto mors 


gen und macht bei Euren Weihnachts- 
Einfüufen Gebrauch babon. 











Chicago's Economy 








REN — 





Unfere Candy - Rüdje 


Wir machen unfere Zuderimaaren auf 
dem Main Floor, mo Ihr Euch von ber 
einheit unjerer fanitären Methoden 
überzeugen könnt. 3 bedeutet viel für 


= 


Ihr Fauft frifch, rein und echt find. Die 
unirigen find e2. 





[ Doppelte Siegel Stamps Donnerftag bis 12: Dann einzelne Stamps bis zum Ladenichluß 


IEGEL| OOPER & 


The Big Store 








Zögert nidht mit Euren 
Weihnachts-Finkaãufen 


Ihr ſolltet jetzt kaufen, ſo lange die 


Sortimente friſch und vollſtändig find, 


Dadurch erleichtert Ihr es unſeren An⸗ 


geftellten, da3 ivätere Meihnadht3-Ges 
dränge zu bewältigen. 








Euch zu mwifien, daß die Zudertvaaren, die | 








Unfer kürzliher riefiger Einkauf von Pelzwaaren von Hew Yorker Fabrikanten braten uns alle diefe pradtvollen Artikel zu nie zuvor gehörten 
























felte, 


Pelz, 


Dieſe ſind um 


ner und Damen, 
J einzelne garantirter 


84 Sorte, 


guläre 
2.45. 





für $6 das Etücd verkauft, morgen zu 


Echte Bftlihe Mint : 
Halsſtück u. pillowgeformte Muff. 
Prachtvoll geſtreift und paſſ ſend. 
Hübſches Set, 
herabgeſetzt auf 


Hübſche Halsſtücke. 
Hochfeine Mink-Pelze, aus— 
gewählte Felle, mit Ihier = 
Schwanz und Klauen bejekt. fyeis 
nes 22.50 und 


Mink-Halsſtücke. 
a) hübjchen Novelty - 
fehr erfreuen. 

mwerth $15, 





Kegenichirme find praftiiche 
Feiertags:Geichenfe 


Negenfchirme fürMän- 
jeder 


an Ad | men 1.95 


Regenfchirme für Mäns 
ner und Damen, die re= 


Garantirte — ———— für NMänner u. 


Preiſen, die eine Einkaufs-Gelegenheit für Weihnachten poſiliv ohne Veiſpiel bieten 


Halsſtücke und Sets 


Blended Squirrel Set. 
lität und fein geſtreifte Farbe. 
Pillow-Muff u. lange Throw dazu paſ—⸗ 
ſend. Sehr nützliche 
Sets, 
Verlaufs ⸗ 
nur 


Feines langes 


855 


Zahlreiche hübſche Ef⸗ 


815 


Partie in 


7. 50 


Nutria Beaver Sets. Ein 
ſich fein tragender Pelz. Große 
pillow-geformte Muff und 
faney Tab-Kragen. Ein mo— 


Sets. 


verkauft zu 75.00, 


Kopf, 


25.00:5et, zu 

Eine kleine 
Effekten, die 
Dies iſt echter 
zum Preiſe 


breite und lange Throw. Hüb— 
ſcher Pelz mit Abendkleid oder 


Straßen-Koſtüm 
12.50 


zu tragen — 
die 16.50:Sorte 
zu 











ein Drittel herabgeleht 
Regenihirme für Mäns 
jeder 


$3> 


ner und Damen, 
$2= | einzelne garntirter 


Regenichirme für Mans 
ner u. Damen, fäammtl. 
garantirte $5 Werthe, 
für 2.95. 


Damen, überall 3 95 
+) 


für 


Novelty geformte Muff. Grtra | 34 


Iſabella Fuchs Throws. 
lität, mit Atlas-Futter, 
ſehr modern und warm, 
werth 12.50, 
zu nur 


Kleine Halsſtücke. 
mit 
Formen. 
87 -Werthe, 
großen Partie vereinigt, 
um verkauft zu werden 
zu 


dernes 
—— 13 75 Braunes Coney-Set. Neue Pillow⸗ 
Set jest. a e Muff u. langes Throm. 
3 Welze, die jehr befriebi: > 9 
Franzdfiiche Chindilla-Sets. | gen werden — “ 


Schmarze 
Heidjam. 


und ertra langes Throm, paf 
jend für ein Weihnachts 20 
Geſchenk. Sehr niedrig 


Preife 3 $35 und 


Elaftifhe Gürtel zur Halfte 


Diefer große Gürtel-Verkauf it gerabe zur richtigenZeit für Eureffeier- 
Die Gürtel find von dem 
feiniten importirten Seide Elaftic gemadt. — 
m Stahl jtudded mit den beiten genieteten Kö— 
I yien aus gejchnittenem Stahl, haben Front» 
Snallen, einige haben NRüdentheile, 
melche zu $3.00 verfauft 





Gold Tinjel Gürtel, Leder Trimming?. 
nen, lohfarbigen, rothen und fhiwarzen Schattirungen. Leder Tab Ens 
den. Ein fehr hübfcher Gürtel zu 50«. 

Eilber Tinfel Gürtel, hübjche Silber-Schnalle, 25e. 

Hübfche Effekte in Seide und Sammet, mit Jet 
Schmetterling: 


Amportirte Gürtel. 
Studs, hübfche Front: und Rüden-Figuren, in 
anderen Novelty-Facons, Ir. 





Hübſche Qua: 
Neuefte 


werth) 17.50, 
Preis zu 


12.50 


Treine Quas 


8.98 4 


Dazu pafjende Muffs zu 810. 

Ein Tifh, gefüllt 
zahlreichen modernen Pelzen und 
Dies find gute $5, $6 und 4 


an 2.08 


Lynx-Sets. Hübſch und 
Große pillow-geformte Muff 


tags = Einfäufe. 


Gürtel, 
werden follten, jeßt zu 





; N 
AL die neuen braunen, grü— | 
| 





1.48 


und 
au 4 


Alle Belzwanren, die jett gekauft werden, bis zur Weih- | 
, hadt3-Ablieferung aufbewahrt, wenn gewünſcht. 





Delaware Brook Mink Coat. 
Bor-Facon. 








Hoher Sturmfragen oder —— Ani⸗halbanchließendes Mo⸗ 

mal- Effekt. Mit feinem del. Werth $60, ver: 9 
M Satin gefüttert. Werth 5 tauft zu 

PR Mit Beaver gar» 


Modell. 
Ein vorzüglicher 
morgen 


Muff und Throw, werth 
x1.25, ſpeziell morgen, 


Zoll lang, loſe, 


füttert, Shawl⸗ Pelz⸗ 
Kragen, ſpeziell zu 


oder halbanſchließend gefuttert mit 


türl. 
River Mink, thatſächlich ein 
27.50 Pelz-Coat, zu 


ſind elegante Lampen mit ro— 


ſämmtlich grüme 


zum An— 
Speziell für 


1.49 


Lampenglas u. 


Beſtes Satin-Futter. — 
835.90 Coat, 


= 23.75 


Pelz Sets für Kinder zu 90c und 1.75 
Mädchen:Set3. Angora n.Lamm od. % 


1.758 


American Ermine Set. Kleiner 


99€ 


Pelzgefütterte Coat8 für Tamen 


Nelzgefütterte Damen:Coats, 52 
feines ſchwarzes 
Broadeloth, mit Suslika Pelz ge: 


16.75 


Partie von etiva 20 ‚pelage fütt. Coats 
aus ſchwz. Broadcloth, 52 Zoll Tang, loſe 


Sus⸗ 


lika Pelz. Großer Shawlkragen aus na— 
rd Sable Saquirrel, Brook oder 


820 


Dieſe Gas-Lampen ſind ausge— 
——— Geſchenke zu 1. * 


Gas Studir-Lampen ſind brauchbare 
Geſchenke, die ſicher befriedigen wer— 
den. Es 
them Ständer und ſchwarzer Metall⸗ 
Unterlage. Haben 
Schirme und ſind mit Brenner, Glüh— 
ſtrupf, Glas und 6 Fuß Tubing ver— 
ſehen, fertig 
bringen. 

morgen zu 
Barlor-Lampe für Oel, elegant deforirt, vollitändig mit Glode und 


dazu pafjjender Unterlage, 1.50. Andere zu $10. 


Gas-Lejelampen, finiibed in matten 
— — mit grünem Schirm, Brenner, Mantile, 





Meifina, Stand Hat ——— Trimmings, 


Pelz-Röcke-Wundervolle Bargains 


Schöne 
Prachtvoll geſtreifter Pelz. 


Ruſſian Pony Coat für Damen.— 
Die neueſten Entwürfe, 24zölliges, 


Nearſeal Coat. 


Coney Pelz Coat. Yloufe od. Bor: 
Tacon. feiner Pelz, reich und Kleid» 
fan, mit Satin 
gefüttert, — mwerth 
832.50, zu 


SableConey. Seideichnur: 
verichluh, Kragen,twth.2.50, 





Velzgefütt. Soat. feinfteSorte, von 
52 Zoll lang, voller Sweep unten, 
wertb 28.75, morgen 29 2 A 
verfauft zu +) 

Sechs ſchwarze Chiffon Broadeloth 
Coats, volle 52 Zoll lang, mit natürl. 
Squirrel gefüttert, moderner Shawl⸗ 
Kragen aus perſ. Lamm.— 850 
875 Coats zu 85 

5 Coats, mit deutſch. Squirrel ge— 


37.50 





füttert, Kragen brauner 
Marder, mwerth 850, 


Socfeine Biscuits, friih gebaden am 


34.15 % 





Donnerfiags Grocery = Spesialitäten 







Nearfeal Coat aus feiner | wirt. —*— eine Qualikät Pelz. — Ü 
cu 3a. "unse. Si, Se 52 Hi 
24 Boll langes, fein pajjendes Werth $65, zu 


NabelOrangen, dünns 


Drangen, fühe 
Dugend 


fhalıg und aftig, 3 














Lokalbericht. 
Es brennt. 


— 


Zwei Shentervorftellungen neben 
einer Brandftätte. 








Beuerwehrmann verletzt. 





Direktor Karl Ziegfeld vom „College of 
Mufic erleidet Feuerſchaden. — Zum 
zweiten Male brennt es im Hauſe eines 
„Fleiſchbarons“. — Andere Feuer. 





In dem Gebäude des Chicago Mu— 
ſical College an der Michigan Ave., 


zwiſchen dem Gebäude für f ‚one 
Künſte und dem des — Club, 
brach geſtern Abend Feuer aus, wäh— 


rend im benachbarten Stubebater- Ge⸗ 
bäude zwei Theatervorſtellungen im 
Gange waren, „ehe Man from Home“ 
im eigentlichen <heater und „Le Bour= 
gevis Gentilhomme* in dem großen 
Konzertſaale. Das zu der frangofis 
ſchen Vorftellung erfchienene etwa 900- 
töpfine Bublitum murde bon Herrn 
Hobart Ehatfield - Taylor von ber 
Bühne aus in Kenntniß geſetzt und 
gleichzeitig beruhigt. Im Studebaker— 
Theater wurde der Vorfall von den 
Zuſchauern überhaupt nicht bemerkt, 
und ein Mann wurde von einemYnge- 
ftellten niedergefchlagen, ala er gerade 
„Feuer“ rufen wollte Doch wurden 
die Blabanmeifer auf die Nothaus⸗ 
gängegbertheilt, um im Nothfalle einer 
eis und die Entleerung 
des Theaters zu erleichtern, 


Schon um jehs Uhr Mbend3 mar 
von Fabrftuhlwärtern im Gebäupe des 
Chicago Mufical College Brandgerud) 
wahrgenommen worden, bie Nachfors 
ihungen blieben aber erfolglos und 
wurden eingeftellt. Um acht Uhr wurde 
der Rauch dichter, die Feuerwehr wur⸗ 
de benachrichtigt und gleichzeitig die 
Entdeckung gemacht, daß das Feuer 
auf der Orgelempore, vermuthlich in= 
folge von ſchlecht iſolirten elektriſchen 
Leitungsdrähten, entſtanden war. Der 
—— hatte befohlen, daß die 

Löſchmannſchaften auf der Fahrt zur 
Brandſtätte in deren Nähe den „Gong“ 
nicht ertönen laſſen ſollten, um unter 
dem Theaterpublikum keine unnöthige 
Beunruhigung hervorzurufen, u. das 
hatte auch den gewünſchten Erfolg. Die 
Flammen wurden bald unterdrückt, 
Herr Karl Ziegfeld, der Leiter 
Chicago Muſical College, befürchtet 
aber, die Orgel verdorben worden 
iſt. Sie hatte einen Werth von 82500. 
Der andere Sachſchaden bezifferte ſich 
ebenfalls auf etwa 82500. Herr Zieg⸗ 
feld war zur Zeit des Feuers in der 
franzöſiſchen Vorſtellung und wurde 
von Baron von Schlippenbach, dem 
ruſſiſchen Konſul, benachrichtigt. In 
den oberen Stodiwerken des brennenden 
Gebäudes waren etwa 35 junge Mäd- 
‚chen mit verfchtebenen Studien befchäf- 
tigt. Sie eilten die «Treppen hinab, 
fonnten aber bald ihre Arbeiten wieder 
‚aufnehmen, n 





des 


Feuer in Arthur Meekers Wohnhauſe. 


Zum zweiten Male in Monatsfriſt 
brach heute früh kurz nach Mitternacht 
in dem Wohnhauſe von Arthur Mee— 
ker, 1815 Prairie Ave., Feuer aus. Ein 
Nachttwächter, Ostar Swenſon, ent⸗ 
deckte es und weckte die Hausbewohner. 
Die beiden 11 und 13 Jahre alten 
Töchter des Herrn Meeker waren be— 
reits theilweiſe vom Rauch überwäl— 
tigt und wurden von ihren Eltern über 
die Hintertreppe ins Freie gebracht. 
Das Dienſtperſonal rettete ſich auf die 
gleiche Weiſe. Das Feuer wurde 
ſchnell gelöſcht. Man vermuthet, daß 
es durch eine Exploſion der Farben 
hervorgerufen wurde, welche die Maler 
bei der Verſchönerung des bei dem er⸗ 
| beſchädigten Theiles des 
Hauſes benutzten. Der Schaden laßt 
ſich nicht abſchätzen. Herr Meeker iſt 
Geſchäftsführer von Armour & En. 


Speicherbrand, 


Ein Weichenjteller der Chicago & 
Weſtern Indiana-Bahn entdeckte heu— 
te früh Feuer an dem Fitchburg— 
Speicher, W. 39. Str. und Stewart 
Ave., nachdem ein Zug vorübergefah— 
ren war. Vermuthlich hatten Funken 
aus der Lokomotive das Maſchinen— 
haus neben dem Speicher in Brand ge— 
ſetzt, und ehe die Feuerwehr eintraf, 
ſtand der Speicher ſelbſt in Flammen. 
Während der Löſcharbeiten ſtürzte der 
Feuerwehrmann John Benlino vom 
Dach einer Stallung, auf das man 
Schläuche gelegt hatte und das mit 
einer Eiskruſte bedeckt war. Der Ver— 
unglückte, der nicht ſchwer verletzt war, 
wurde vom Ambulanzarzt der 35. 
Str.Bezirkswache behandelt und 
dann in das Haus ſeines Spritzenzu— 
ges, 4005 Dearborn Str., gebracht. 
Nach Halbitündiger Arbeit wurde das 
Teuer gelöjcht. ES verurfachte $4000 
Schaden. 

Das einftöcdige, von der „Peoples 
Gas Liaht and Eofe Co.“ als Labo— 
ratorium benubte Baditeinhaus wur— 
de heute früh um 4 Uhr durch Feuer 

zeritört. Der Schaden beträgt $1000. 

Die Erplofion von Chemikalien, die in 
dem Gebäude aufbewahrt wurden, hat 
| 
| 
| 
! 


jten Feuer 













bermuthlich das euer verurfacht. Die 
Tlammen bedrohten eine Zeit lang 
mehrere aroße in der Nähe ftehende 
Gasbehälter, indem der Wind Funken 
nah ihnen hinmwehte. Ein Wächter ber 
Gasaefelfchaft hatte ein Geräufch in 
dem Haufe vernommen und gleich Darts 
auf brachen die Flammen hervor. Die 
Feuerwehr konnte das Gebäude nicht 
retten. 


Feuer im Miethshaufe. 


lim 11 Uhr heute Vormittag brach in 
dem Abtheil der Frau Mary Richman 
| im dritten GStodiwerfe ded Dernon 

Parf-Miethshaufes, 394—398 " Meft 

Volt Str., Teuer aus, welches die 38 

| Familien, welche das Haus bemohnen, 
| zu fchleuniger Flucht veranlaßte, mobet 
mehrere Frauen und Kinder die Ret- 
tungsfeitern benußten. Niemand wurde 
verlegt. Der Schaden am Gebäude 
und an den Möbeln ijt etwa $20,000. 


._— 


* Extra. Bale, Salvator und '„Bats 
sifh“, reine Malzbiere ber Contab 





Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 


vr Zel: Calumet 730 und 869 








Mord (te sen intndur metes worntane. | Mord über Mord. 


Buchhalter Nelſon erſchießt ſeine 
verkrüppelte Gattin. 





War eine Hochſchullehrerin. 





In Jefferſon Park wird der Üubverwalter 
Albert Smith erfchlagen. —Dermeintlicher 
Straßenräuber erftohen und lebensze: 
fährlicy verlegt. — Schädel eingefhlagen. 





Sn der Wache an der Sheffield Une. 

befindet fich feit geftern Abend Franf 
Nelfon, früher Buchhalter der 
Großfleifcher Swift & Eo., unter der 
furchtbaren Anklage des Mordes. Seine 
eigene Gattin iſt es, welche er nach den 
Ausſagen ihrer Mutter, Frau Hofes 
phine Hammill, ermordet hat. Frau 
Hammill wurde angeblid von ihm 
durch drei Schüſſe verwundet und liegt 
im Ravenswooder Hoſpital, wird aber 
geneſen. 

Als Nelſon vor zwei Jahren heira— 
thete, ſchenkte er ſeiner Gattin das 
Zweifamilienhaus 984 Winona Ave., 
in welchem die Eheleute wohnten. Frau 
Nelſon wollte es verkaufen, und davon 
wollte ihr Gatte nichts wiſſen. Wie 
ſchon häufig, kam es auch geſtern 
Abend in der Wohnung des Paares 
über die Sache zu heftigem Streit, in 
dem die Eltern der Frau für dieſe 
Partei ergriffen. Nelſons Schwieger— 
vater, David S. Hammill, lief ſchließ— 
lich in voller Wuth aus dem Hauſe, 
und Frau Hammill ſchloß ſich mit 
ihrer Tochter im Schlafzimmer ein. 
Nelſon erbrach die Thür und ſchoß 
angeblich trotz flehentlicher Bitte auf 
feine Frau. Die Rugel traf fie in’s 
Herz, und die Unglüdliche fant tobt 
nieder. Frau Hammill hatte vergebens 
berjucht, den Mord zu verhindern, 
Nelfon fol nun aud fie gefchoffen 
und fie an der linfen Schulter, an ber 
linfen Hand und am linten Bein ver- 
wundet haben. Dann wurde er flüch- 
tig, nach einer Stunde aber an ber 
Evanfton und Bryn Mamr Ave. ers 
griffen. 

Die Ermordete war 32 Jahre alt, 
perfrüppelt umd eine Lehrerin in ber 
Wendell Phillip⸗Hochſchule. Ihr Gatte 
hatte unlängſt, angeblich infolge übler 
Angewohnheiten, ſeine Stellung verlo- 
ren, und ſeine Frau hatte ihm Vor— 
toürfe gemacht, mweil er fich nicht um 
eine andere bemühe, auch gedroht, fie 
merbe fich fcheiden _. Nelfon fol 
geitern getrunten haben und, als er 
heimfam, ziemlich beraufcht gemejen 
fein. Der fiebzehnjährige Frank 
Campbell, 746 TFofter. Ave, ging ge= 
trade an dem Haufe vorbei, als bie 
Shüjfe fielen, und fah Nelfon dabon= 
laufen. Er trat in’3 Haus und fand 
Frau Hammill bemußtlos auf bem 
Fußboden liegen. Darauf benadhrich- 
tigte er die Polizei. Frau Hammill 
wird nach der Anficht der Aerzte da- 
ponlommen. 


Wer ift der Mörder ? 


Albert Smith, der Verwalter bes 
Geländes des Jroing Park Country 








u gr an ber N. 64. und Lhyons’ XUbe., 
wurde gejtern Nachmittag in einem 
Streit mit einem Manne dur einen 
Schlag mit einem Wagenfchwengel der 
Schädel zertrümmert, Diefer Ber: 
legung ‚tft Smith heute .früh erlegen. 
Dr. F. ©. Meyer, welcher ihn behan— 
delte, hatte die Wunde anfänglich für 
nicht gefährlich gehalten. Der Ermor- 
dete hat Familie. Die Polizei bezich- 
tigt Smiths Nachbar, den Gemüfe- 
gärtner Wm. Hartmann, ber Ihat 
und berichtet, daß die Männer anein- 
ander gerathen feien, weil Hartmann 
eine bon Beiden benutte Stallung 
über Naht nicht verfchloffen habe. 
Hartmann wurde heute Morgen ver= 
haftet. Er verfichert, daß nicht er, 
jondern ein gemwilfer Eugene Sofetti, 
mit Smith Streit gehabt habe und ber 
Mörder fei. ofetti iſt verſchwunden. 


Kamen an den Unredten. 


Sm Gt. Untonius-Hofpital ringt 
der jugendliche Hermann Schmidt mit 
dem Tode. Sm Unterleibe hat er eine 
Mefferklinge, deren Entfernung au- 
Berordentlih jchiwierig ijt. Schmidt 
und zwei andere junge Burfchen hat» 
ten, wie die Polizei wenigitens behaup- 
tet, auf der Plattform eines Wagens 
der Halited Str.-Tinie Fred. Jordan, 
4231 Halfted Str., geitoßen, und Sor- 
dan war fchlieglich auf die Straße 
gedrängt worden. Sie fprangen nad 
und entjchuldigten fich mit der Ver— 
fiherung, e3 fei nicht böfe gemeint ge— 
mefen. Gie luden Jordan gleichzeitig 
zum Befuch einer Wirthfchaft ein, und 
er nahm das Anerbieten an, verbarg 
aber, da er den Burfchen nicht traute, 
fein ITafchenmeffer jtechbereit in der 
Hand. Unter der Ueberführung an 
ber 16. Straße murde er hinterrüda 
pon Schmidt gepadt, und die beiden 
Anderen fielen gleichfalls über ihn ber. 
Er jtieß Schmidt fofort das Meifer 
mit folcher Wucht in den Unterleib, 
daß die Klinge abbradh und der Ver: 
wundete beſinnungslos hinſtürzte. 
Deſſen Genoſſen liefen dann davon. 
Wie die Polizei ferner meldet, war 
dies Schmidts erſtes Unternehmen als 
Straßenräuber. 


Wieder ein neuartiger Rechtsſpruch. 


Stadtrichter Beitler hatte den 
Schankwärter John Summers, ob— 
wohl dieſer unter Imſtichlaſſen ſeiner 
Bürgſchaft verſchwunden und garnicht 
beim Prozeß anweſend war, zu $100 
Strafe verurtheilt, wegen eines An— 
griffs auf Lillian Howard in der 
Cohen'ſchen Wirthſchaft an der Lake 
und Green Str. Hilfsſtaatsanwalt 
Taylor erhob vergebens gegen die neue 
Art der Rechtspflege Einjpruh; der 
Richter verwies ihm da3 mit der Ver⸗ 
ſicherung, daß ſeine Entſcheidung ge⸗ 
ſetzlich und gerecht ſei. 


War unvermeidlich. 


Der Kraftwagenführer der Frau 
Sigmund Loeb, 5121 Michigan Bou- 
lebard, Benj. Maſon, welcher, wie be- 
richtet, am SE Yrau Mary 
Schemmel an ber R. Clark Str. über- 
fahren und getöbtet hatte, ift von den 
Leichenichau-Gefchmorenen von aller 
Schuld entlaftet worben, nachdem alle 
Zeugen einftimmig ausgefagt hatten, 
daß Frau Schemmel vor einem Stra- 








den Yahrbamm 


ßenbahnwagen über 
vor den 


gelaufen und unmittelbar 
Kraftwagen getreten ſei, den ſein Len— 
ker, obwohl er langſam fuhr, nicht ſo— 
fort anzuhalten vermochte. Auch der 
Gatte der Verunglückten verſicherte 
Maſon, er trage ihm nichts nach. 

Mädchen auf der Straße beraubt. 


An der Aſhland Ave., nahe Supe— 
rior Str., wurden geſtern Abend Va— 
lencia Gunski, 394 W. Chicago Ave., 
und ein anderes junges Mädchen von 
zwei Straßenräubern unter Bedro— 
hung mit Revolvern angefallen. Frl. 
Gunskis Freundin lief ſchreiend da— 
von, ihr ſelbſt aber nahmen die Ver— 
brecher die Börfe mit $6 und einem 
Bandbuh ab. Dann liefen fie davon. 


Aus Race. 


An der N. MWeltern und Laivrence 
Upe. fprang heute früh um zmei Uhr 
ein lnbefannter auf den auf dem 
Heimmege befindlichen 22 Jahre alten 
Verficherungsagenten James Locker— 
vie, 87 Lawrence Ave., zu und ſchoß 
ihn in die rechte Schulter. Lockervie 
folgte dem Mordbuben, mußte wegen 
Blutverluſtes aber bald umkehren und 
iſt jetzt im Alexianer-Hoſpital. Er ver— 
muthet, daß ſein Feind der Mann iſt 
mit dem er vor vierzehn Tagen auf 
einem Ball auf der Nordſeite Streit 
hatte, weil jener eine junge Dame be— 
leidigt hatte, die ſich in Lockervies Ge— 
ſellſchaft befand. 

Von Räubern ſchwer mißhandelt. 


Am Ausgang einer Gaſſe an der 
Robey Str., nördlich von der 12 
Str. wurde heute früh der 28jährige 
Maſchiniſt Michael Nolan, 540 Waib- 
tenaw Ave., von zwei ärmlich gekleide— 
ten etwa 40 Jahre alten Männern nie— 
dergeſchlagen und um 8SIO beraubt. 
Poliziſt MeDermott fand ihn beſin— 
nungslos auf und ließ ihn in's Coun— 
tyhoſpital bringen. Nolan hat einen 
leichten Schädelbruch und zahlreiche 
Wunden im Geſicht und am Körper er: 
litten. Nachdem er zu fich gefommen 
und verbunden morben mar, ließ er fich 
beimbringen. 


£ilian Wulff bleibt verfhmwunden. 


Ale Nahforfchungen nach der acht: 
jährigen Lillian Wulff, welche, wie be- 
richtet, am Sonntag Nachmittag von 
einer gut gefleiveten Frau aus dem 
Kreife von Gefpielinnen vor bem el- 
terlihen Haufe, 3910 Armour Xbe., 
fortgelodt wurde, find vergeblich geme- 
fen, und die Bolizei hat heute 10,000 
Rundichreiben ausgefandt und $100 
Belohnung für Auskunft über ben 
Verbleib der Kleinen ausgefchrieben. 

Galgenſtrick als Weltverbeſſerer. 

Der erbärmliche Mörder der Lehre— 
rin Frau Lillian White, Drant Ri— 
chard Walton, ſoll übermorgen be— 
kanntlich gehängt werden. Er hat nun 
heute ein Abſchiedsſchreiben an das 
Publikum gerichtet, worin er dieſes 
por ben „Eleinen Zaftern” warnt, mel- 
che die großen nach fich ziehen. Der 
Kerl ift „Fromm“ geworben und fieht 
feinem Ende mit philofophifcher Rube 
entgegen. 

Der Cod von Mildred Hanfen. 


Leichenbefchauer Hoffman bat Heute 
-die Unterfuchung über den Tod der 


zehnjährigen Emma Hanfen, während zurüdgeführt. 


Mald geleiteten Late View Hofpital 
an der Belmont Uve., nahe Evaniton, 
bi3 nächte Woche berfchoben, um den 
Sachperftändigen eine Analyje ber 
Schlagader der Verftorbenen zu er: 
möglichen. Die Leiche murde heute 
Nachmittag wieder auf dem Mount 
Dlive-Friedhofe keftattet. Daß Die 
Hals-Schlagader zerriffen mar, ift 
bereit3 feftgeftellt worden, und der Lei- 
henbefchauer verfihert, daß Jemand 
anfcheinend Schuld trage. Die Ges 
fehmorenen traten in dem neuen In— 
quejt-Zimmer unter dem Umte bes 
Leichenbeſchauers im neuen County— 
Gebäude zuſammen. 





Ein neues Blatt zur Geſchichte 
des alten Heilmittels, Fornis Alpen— 
kräuter-Blutbeleber, kommt diesmal 
von Carleton, Neb. Eine Frau M. C. 
Carpenter ſchreibt: „Schicken Sie 
mir gefl. ein Kiſtchen Fornis Alpen— 
kräuter-Blutbeleber. Ich wurde in 
Maryland geboren und erinnere mich 
noch ganz gut, was der Großvater uns 
erzählte von feiner Wanderung über 
die Blue Ridge Mountains, um Mebdi- 
zin vom alten Dr. Fahrnen zu holen 
und bon der munberbaren Wirkung 
feiner Heilmittel. Deswegen fchide ich 
für die Medizin.” — Fornig3 Alpen 
fräuter Blutbeleber ijt feit über einem 
Sahrhundert vor dem Publitum. Ym 
Gegenfag zu anderen fertiggejtellten 
Medizinen ift er nichtin Upotheten zu 
haben, fondern nur von Lofal:Agen- 
ten oder durch die Eigenthümer direft. 
Menn nicht in der Gegend zu haben, 


Schreibt an Dr. Peter Fahıny & 

Son3 Eo., 112—118 ©. Hohyne Ube., 

Chicago, IL. anz 
— — 





Ein Bortrag Edna Ferns, 





„Die deutfhen Hedemptioniften des 18 


Jahrhunderts‘ das Thema. 


Frau Fernande Richter (Edna 
Fern) aus St. Louis, die Dichterin, 
deren Name in der neuen wie in der 
alten Heimath beiten Klang hat, wird 
morcen, Donnerftag, Abends 8 Uhr, 
in Schmidts Halle, 526 N. Clart 
Str., nahe Schiller Str., einen Dor= 
trag über „Die deutfchen Redemptio- 
nijten des 18. Jahrhunderts” Halten. 
Der Name Ebna Fern und die Wahl 
bes Vortrags, der eines der bunteliten 
Bilder Deutjch = amerifanifcher Ge 
fhichte entrollen und intereflante 
Streiflichter auf die Gegenwart mers 
fen wird, follten ein zahlreiches Publi- 
fum nach der Halle ziehen. Im ‘ebem 
Gelegenheit zu geben, den Vortrag zu 
hören, wird GEintrittägeld nicht er= 


hoben. 
— — — — 


Auf einer Srucke geſtorben. 


John Krauſe, 708 Noble Str. ſah 
heute auf der Harrifon Str.-Brüde 
einen etwa 55 Jahre alten und qut 
getleideten Mann todt hinfallen. Die 
Leiche wurde nach dem Beitattungsge- 
Ihäft, 516 Wabajh Aoe., gebracht. In 
den Taſchen des Todten and man eis 
nen Zettel mit der Aufforderung, im 
Tobesfalle Jas. Smith, 37 High Str., 
Barmell, England, zu benachrichtigen. 
Der Tod wird auf natürliche Urfachen 
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(Für Einjendungen aus dem Leferfreis it die Mes 
daftion nicht veramtwortlic, — Zufchriften müfz 
jen möglift Mlar und fur; gebalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beichrichen fein. Nur 
Eularilten, „zgise den Namen und Wdrefje des 

tagen, imerden berüdfichtiat. 
Wunich win der Name nicht eröffentiiän, —* 


An die Rebaktton der „Abendpoſt“. 


Viele Leſer der „Abendpoſt“ werden ſich 
wie ich ſelbſt, ichen gefragt haben, wie die 
Prohibitiong- Portei, welche bei der legten 
Wahl weniger al3 20, des Geſammt⸗Vo—⸗ 
tums abgab, ſo plötzlich das öffentliche Le= 
ben unjerer Grokftadt Zu beeinfluſſen und 
zju bedrohen vermag. Dies muß um ſo er⸗ 
ſtaunlicher erſcheinen, als mitteibat ihre Be⸗ 
ſtrebungen erſt bei der Charter-Wahl über: 
wältigend zurückgewieſen wurden. Da ihre 
eigene Stärte die Prohibitions-Partei nicht 
zu einer Führerrolle befähigt, iſt die Keun⸗ 
niß wichtig, von welcher Seite ıhr jo erfolg⸗ 
reich die Wege geebnet werden. Auch wenn 
das Studium dieſes Problems als Auflö⸗ 
ſung „Politik“ ergeben ſollte, glaube ich, daß 
die liberale Preſſe und die Vereinigten Ges 
ſellſchaften underzagt zugreifen foßten. Wie 
euer oft nur erfolgreich mit Teuer bes 
fümpft werden Tann, beugen jich politifche 
Intriguanten meiften? nur dem politifchen 
Meiiter. 


Nachdem die „Vereinigten Sefellichaften« 
und die fremdiprachliche Preſſe fich bei der 
Gharterwahl jtärfer wie die KSharter: Befür⸗ 
worter und die republikaniſche Tagespreſſe 
erwieſen hatten, mußte den Gedehmüthigten 
naturgemäß der Gedanke fonımen, die polis 
tische Geltendmachung eines fo gewaltigen 
KFinfluffes fo viel wie möglich au hindern 
und zu ftören. Das belichtejte Mittel der 
profejjionellen Parteiführer fir ſolche 
Zwecke iſt, den Gegner durch politifche Gue= 
rillas fo beichäftigt zu halten, dab ihm ein 
einheitlicher Augriff unmöglidy wird. Ich 
glaube kaum fehl zu gehen, wenn ich be⸗ 
haupte, daß die unabläjfige Wüphlerei der 
Prohibitioniften im ganzen Staate zum 
großen Theil von der Partei gefördert wird, 
Inelche den neuen Charter zur „Party: Affen 
gemacht hat, und dak felbjt Viele, die feibft 
nichts weniger als Temperenzler find, heims 
lich die Peitredungen unterftüren, um den 
Einfluß der „Vereinigten Geſellſchaften“ zu 
brechen. Alle Anzeichen iprehen dafür, dak 
diejelben politiichen Macher, welche die frei⸗ 
heitlich geſinnten Elemente in Springfield 
hintergingen, dann in Chicago plumpe Ein⸗ 
ſchüchterung verſuchten, jezt Vergeltung zu 
üben ſuchen, ohne ſich der Verantwortlichkeit 
auszuſetzen. 


Wie derartigen Machenſchaften begegnet 


werden kann? Ich ſehe als einziges Mittel 
nur die Beſeitigung der „One-Party“⸗Re⸗ 
sierung in Stadt, County und Staaf, wel: 
he erfahrungsgemäß freiheitfihen Beftres 
bungen ebenjo jchädlich gewefen ift, wie eine 
„Fin-Mann?-Regierung ji in einer Groß 
ftadt ermweijen muß. Als idealfte Vollsver— 
tretung empfichlt fi die Handhabung der 
Grefutive duch cine Partei, während die 
fontrolirende und geieggebende Gewalt einer 
anderen anvertraut ift. Die Konyentrirung 
aller Mactbefugnik in einer Vartei bat fait 
ftet3, wie 3. 2. ii Philadelphia, Sarı fFran- 
zisfo und St. Louis, zur denkbar Ihlimm= 
ften Korruption im öffentlichen Dienfte ge: 
führt. 

Am nähften Yahre werden wir Stadt: 
tath3=, Countn:, Stoats: und Präfidenten= 
wahl haben. Wer für ehrlihes Gewicht im 
politifchen Handel ift, wird feinen Stimmz 
zettel nicht bfindlings in die Urne werfen. 
Der herrfchenden Partei ein Gegengewicht 
im Stadtrathe und der Legi3latur zu ges 
ken, follte das Ziel aller liberalen Beftres 
bungen jein. 

Achtungs voll 
Theo. Philipp. 


— — — — 


* Im dunklen Eingang zu ſeiner 
Wohnung, 9140 Madinam be, 
wurde der Seemann Frank St. Pier 
beyte früh von einem Unbelannten mit 
einem Revolver niedergeihlagen und 
um feine Habe, $170, beraubt. Der 
Verbrecher enttam. St. Pier it übe 
zugerichtet. 
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jeden Abend «bis Weihnachten. 








Schmuckſachen Ti 
Kudud = Uhren 
vom Schwarzwald, 
Deutfchland— ge= 
naue Zeithalter u. 
reich) verziert — 


| galvesiel 3:95 


s A —— 
u Echte Diamant Thrringe, jol. Gold, 8.95 
E Goldringe für Kinder, 14far., zu 1.00 
a Waift:Nadeln, 14far. Gold, Paar, 1.00 
 Sot. gold. Kette u. Charm, Diam., 7.50 
Ohrringe, 148. Gold. echte Garnets, 4.98 
Pearl Ohrringe, vergoldet 25c 
Gunmetal Ghatelaine UÜhren...... 1.95 
J Nickeluhren f.Knab., Stemwind ete., J. 50 
Armringe für Kinder, vergoldet, zu 1.00 
Echte Garnet Broſchen, verſch. Sort. 2.95 
Solid goldene Bufennandeln, zu...1.00 
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Main 


Handſchuh⸗Bargains 


Eine wirkl. Her— 
abſetzung einer fei—⸗ 
nen Partie echter 
81.50 Kid -Hand— 
ſchuhe, mit Pariſer 
Points, 3 Clasp, 
ſchwarz u. farbig, 


53 bis 1.15 


x , 14, zu 
M GSauntlet Damen-Handihuhe ...... 1.25 
a PM Cape Damen-Handichuhe..... 1.10 
Seidegefütt. Kid-Damenhandidhuhe, 1.50 
Pelz:Top DamensHandihuhe u 
J Feine Kid-Handſchuhe für Mädchen, 1.00 
J Pelz⸗Top Handſchuhe für Mädchen, 580 
J Kahſer's dopp. Seide Handſchuhe... 1. o0 


—IL 


Reliance Auto— 
mobile, Größe 14x 
30, roth angeſtrich. 
Morgen zu dem 
Spezial = Preis 
von 2 59938 
—2 8.025 
J Andere von 3.95 
bis 54.00. 

J Eiſerner Wagen, Größe 12x24, zu 1. 15 
Andere von 9e bis 1.65. 
J Chautauqua Blackboard und Pult, 1.50 

Puppenbett, weiß emaillirt 790 
J Shoo Flyh für Kinder, ſtart gemacht, 890 
Andere von 590 bis 5.00. 
Schaukelpferd, wattirter Sattel, zu 4.25 
A Sinderpult, 20%X22Xx16, Hartholj, 1.35 
; Andere von 9Y8e bis 78.00. 

Rother Kinderftuhl, ftart gemacht, zu 25e 


3 






Vierter 
Floor 





Istrachten Fix: 
u 5 r Floor 
Weiße geſtickte 
Swiß und Lawn 
Kragen und Man— 
jchettensgets — 25 
ſehr hübſche Mu— 
ſter zur Auswahl, 





















— hübſches Geſchenk, 
W ſpezieller 2 
Bargain, 250 


50c Box Ruching, 6 Muſter, in Box, 390 
250 weiße Swiß geitidte Topfragen, 1230 
33.50 Prince Spiten:Potes, jpez., Ye 
82 echte Renaijjance Spigen-Scarfs, 480 
75e weiße Venice Spiten Goat Sets, 
Seid. Chiffon Yabots, jpitenbefekt, 
$3 orient. Spiten = Berthas, Weiß 
DEREN. 200er 

MWeihe Erepe Scarfs, 13 VdS. breit, 
Main 


ifnachls-Slippers Flo 


48c 
und 
646 


W 


* 


Die größte Aus— 
die hier je 







lage, 


ſchenke in Schuh— 
waaren für Män— 
ner ‚Frauen und 
Kinder zu niedri=- 
gen Preifen. 


Warme Schnürfchuhe f. alteDamen, 1.50 
Gehät. Damen-Slippers, handgem., 1.25 
„Welt“ Damenfchuhe,Kid, Pat.:2ed., 2.50 
Feine Filz-AJuliets f. Damen, farb., 1.25 
Feine Filz-Hausflippers f. Damen, 59e 
Kleine Bufter Brown Gamafchen zu 81 
Rnaben-Gummiftiefel, 4 bi8 10%, 1.25 
F'cy AulietS |. Kinder, pelzbefegt, 69e 
Feine Kid-Hausflippers f. Männer, 1.50 


Doilet - Waaren I 


Toilet:Set,Ramm, 
Bürſte u. ſchwerer 
geſchliff. franzöſ. 
Handfpiegel, in 
ichönem 4 
Käſtchen, 1 .25 
—  Midjeders Golf 
SZ Queen und Ping 
: * Vongfarfün,69e 

Gold. Schmudtäftchen m. FI. Parfün, $1 
Ridfeders Andiankily, in fhön.Bor, 250 
Bourjois’ import. Violet, große Ylafche, 

in Bor 986 
Pivers Roſiris, 126-Uz.-Fl., in Box, 2B0 
Jap. Parfüm-Körbe, mit Parfüm, 280 
Verſchied. Parfüme in ſeidegef. Box, TSo 
Bradieys Veilchen-Parf., Uz., inBox, 250 
Kinderſtuhl mit Flaſche Parfüm, zu 120 

Vierter 


Drapery For 


Shirt Waift Bos 
res. Meifing Griffe 
und folide Hinges, 
bezogen mit neuen 
baumm. &Herbititof: 

an) fen, neue Mufter, 
PL neue Tyarben, with. 


42.75 bis 1.95 


> 33, jed. 


Sofatiffen, mwerth $1, jedes 
Satin Top-Kiffen, werth $2, jedes, 1.10 
Mantel Drapes, hin. Seide, 3.50, 2.50 

ancy chin. Seide, werth 50c, Yard, 380 

derobe=:Plantets, mit ECords......1.95 
400. Bett:Blantets tal. Wolle, Paar 2,95 
$7 und 88 PBlantets, fal. Wolle, Pr. 4.95 
Bettdedten, werth $2.25, jede zu....1.85 


— 






Leer teen 







Offen Abends 
Beginnend näcdhiten Samftag, den 14. Dezember, offen 


250 


Ehzimmer-Gardinen, ruffled, Paar, 89e 





Kinder zu fehen. 


Silberwaaren Far 
Art Metal 
Schmud = Käjtchen 
franz. grauer Fi— 
nifh oder Gold, — 
mit rofa u. blauer 


1.06 


Sterl.Silber Manicure Set3, 6 St.,2.95 
Silberplatt. Nuß=-Sets, feidgef.Bor, 1.75 
Sterlingfilberne Matd) Bores...... 1.00 
Sterl. Silber Wianicure Set, 4 St., 1.50 
Tiichglode, Sterl. Silber Griff, zu 50c 
Silberplatt. Bürfte, Kamm, Spiegel, $5 
1847 Rogers filberplatt.Kinder-Set, 1.95 
4facd) platt. Rafirtafjfe u. Pinfel, 1.95 
Salben=Iar, Glas, Sterl. Silb.Top, 250 
Sterl. Silber Theelöffel, Goldborvie, Y5e 
Zelluloid Serviettenringe, Silb.Init.,25c 


u en“ * 
pp Floor 

— Keſtner völlig ge⸗ 
lenkige Papier Ma— 
che-Puppe, hübſches 


ES 





oe 


wegb. Augen, ftarf 
genähte Perrücke, 
hübſch lebend aus— 


2 1.10 


zu 
völlig gelenfige Papier-M 





Keſtner 
Nuppe, 19% Zoll hoch 
Slorodora völlig gelenfige Puppe....89c 


ache⸗ 
950 
950 
250 
250 
250 


Hübſch gekleidete Puppe, 19 Zoll hoch, 
Hübich gefleidete Nuppe, 113 3. Hoc), 
Hübfch gefleidete Ruppe, 12 3. hoch, 
Hübſch gefleivete Puppe, 10 3. hoch, 
f nn Zweiter 
Haus-Röcke Floor 






















Reinwoll. Stoffe 
AR, in Trieot, blau, 
ab] 77 braun und Mein 
HR — farbe, fanch Plaid 
er * Futter, mit Satin 
AU] 17 7 4 gebunden, ferner 
A große Auswahl v. 
Sr —58 J 2-Tone Effekten in 
TRIER allen neues 


w 
ften Schattirungen und Farben, 85 
Knabenanzüge, Knickerbocker Hoſen, 3.95 
Ruſſ. Knabenüberzieher, wth. 6.50, 3.95 
Blue Serge Knabenanz., doppelbr., 3.95 
Einfache Knaben-Kniehoſen, Reſter, 500 
Jüngl.-Anzüge, ſchlichtblau od. f'ey, 8. 75 
820 u. $25 Männer-Winterüberzich., $15 
Seidegef. Männerüberzieh., with. 535,825 
$25 und $30 Männer-Anzüge....19.75 


Dritter 


ne Dekwaaren un 
825 Lone große 


— BB— Muff und 






Qualität — mor: 
gen 

" 9:98 

A Mr 5200 geht Seal 

Id 26 Zoll 

BEER 2... $100 

$265 feine perfijche blended braune Mar: 
DER. SOMEnDER. es aan 145.00 


8100 feine einfache perjiiche Coats, $4O 
$85 natürliche Squirrel-Bloujen, 47.50 
$150 natürl. Squirrel Auto Coat, 85.00 
530 feine Alaska SableDyeScarfs, 14.50 
875 echte Ermine Muffs......... 50.00 
$60 blended Musg’ih Jadet3..... 42.50 
Alle Sorten Kinder und Mädchen-Sets. 


4 Dritter 

Schürzen, etc., Floor 

* Große Auswahl 
v. Damen-, Maids⸗ 
Miſſes u. Kinder— 
ſchürzen. Morgen 
offeriren wir: 
Schöne r'deLawn 
Thee-Schürzen mit 


RB Ruffte, u 
B ne 25c 
ww 

25c 


Getupfte Swih u. Laton Thees 
Schürzen, beftidte Nuffles, zu 
$1.25 Mufterpartie feiner Schürzen, 85e 
Nainjoot Korjet:Covers in Bores zu 500 
Kinder-Baderoben, deutfches Flanell, 69e 
Baby Beggings und Gap Sets..... 1.39 
Schwarze und weiße Seide-Ehamis, 3.39 
Weiße u. ſchwz. Honeycomb Shawls, 1. 19 
Seidezplated Vefts, gehäteltes Yote, 1.00 


Spori-Artikel 


Männer u. Kna— 
ben = 
ben = Schlittfchuhe, 
gemacht aus befter 
Qualität Stahl, 
polirt und hübich 
„finiſhed⸗, — alle 


Größen, 5 0 c 


— 

EI Paar, 
Männer: u. Knabenfhlittih., 500 b. 85 
Hoden Schlittfehuhe, von 1.45 bis 4.50 
Mädchen u. Damenfdlittfch., 850 5.4.95 
Rollihuhe von........... 350 bi3 5.98 
Knaben: u. Baby-Smweaters, $1 bis 85 
Männer-Siweat. u. Yadet3, 2.25 5.7.50 
Damen:Smweat. u. Yadets, 1.95 5.7.85 
Angler = —— 2.75 bis 35.00 
Striking Bags, große Ausw., 850 b. 5. 08 

3. Floor 


Strumpfwaaren 
Eine außerges 


wöhnlih Hübfche 
Auslage von jeide- 
nen, Qißle und 
baummwoll. Strüms 
pien, pafiend für 
G Meihnaht3 = Ges 
ſchenke. 


Woll. Damen-Strümpfe, ſchw. Oxf. 250 
Schwarze baumm. Damen-Strümpfe, 350 
Fancy Xisle geft. Damen-Strümpfe, 500 
$1 farb Seide Lisle Damenftrümpfe, 750 
Selbftgeftidte Lisle Damenftrümpfe, 98e 
Seid. Damenftrümpfe, hübjch geftidt, 1.98 
Gafhmere Kinder-Strümpfe, Paar, 350 
Ginfah oder doppelt gerippte Cajhmere 
Kinder-Strümpfe, Par 250 








Bett auf dem 























ernennen». 


Pisque = Gejicht, be 


Ihromw, extra feine | 


Schlittſchuhe 




















Lebender Weihnachtsmann 
wird hier während dieſer Woche ſein und wünſcht die 


Gefdhenkei 
Floor 
Prachtvolle Aus⸗ 
wahl von reinſeid. 
Männer = Krapvats 
ten, die korrekten 
Yacons und die 
neueften Farben u. 


Mufter— 5 0 c 


EM 1,750, 


Männer-Hofenträger in fanch Bor, 250 R 


MännersHojenträger in fanch Bor, 50c 
Reefer Mufflerr3 für Männer. .1.59 


Duilted Mufflers für Männer..... 100 R 
Square Mufflers für Männer..... 2.00 E& 
Flannelette Nachthemden f.Männer, 1.00 
ch garn. Nachthemden fir Männer, —* 


Blanket Baderoben für Männer....2.9 


Tomweling Babderoben für Männer, —9— 


Weihe gefält. Männerhemden...... 


Merzerif. Hemden u. Beintleider...1.50 | 





| Mecdanifhe Spielmaaren 


Elett. Motor, 


neue@rfindung, ein F 
hübſches Spielzeug J 
einen Knaben, F 


für 
Die erſten Anfänge— 


durch dieſe Maſchi— 






| | nn... 


Geisler Tubes, 5 Zoll lang 


Soon the. Loop, 58 Zoll lang, Blech, 25e W 
Balty Mufe oder Stuhborn Donfey, 19c J 


Med. Walking Baby, wie Ichend....39e 
Mech. Weihnahtsmann, hübih...... 390 
Helter Stelter, 83 Zoll hod)........ 190 


...... 


Glimbing Miller, 20 Zoll Hoch 
Sechſter 


be Floor 


Papierkörbe aus 
Palmblättern, wie 
Bild, u. and. Fa— 
cons, alle ſtark ge— 
macht, ein paſſen⸗ 
des Weihnachtsge⸗ 
ſchenk, der Preis iſt 


morgen 9 8 c 


x nur 


Arbeitsförbe mit Dedel, rund, zu 25 
Weite Weiden-Baby-Baskets, dedig, 49e 
Weiden = Papierförbe 350 


Sehr fchöne Meiden-Papierkörbe....49c 


Raffia Stroh Handbejen-Halter, zu 10e 


Meiden-Pumenlörbe, verjh. Farben, 100 F 


Jap,Stroh Handidh. u. Tajchent. Bor, 19c 


Runde japan. Katen-Körbe, Hein....2e B 
Vieredige Weiden-Wafchtörbe, Dedel, 1.35 F 
Split Majchkörbe, groß und. stark, zu 3ö5c | 


Taſchentücher 
jehentücher = Aus: 
2A \cge. Wir 


Y lage 
nadht3-Saifon. 
Sheer u. Med. für Damen, Leinen, 
Initialen, für Damen, Bor von 6, 
Spigen u. geftidte Borders f. Damen, 





Nov. Vorders, für Männer, Mufter, 
Seidene mit Initialen für Männer, 
Initialen, für Männer, 6 in Bor, 


3 Main 
Für Raucher Floor 
El Rolado Per— 
feeto — garantirt 
gemiſchte Havana 


Füllung, Sumatra 
Deckblatt, ſo gut 
wie viele 4 für 25e 
Seed u. Havanas 
Jauf dem Markt — 


Kiſte von 81 


25 zu 





1.45 Mahagony Finiſh Raud:Set, 1.25 8 
2 


Pfeifengeſtelle, Miſion Finiſh 
Metall Rauch-Sets, 3 Stücke 


··2 


··8282 


Fichener diauchtiſch guter Werth...1.50 N 
Eich. Zigarren-Feuchter, Zinteinlage, 1.25 8 
9556 
Granz. Brier Pfeife, Amber Rohr, 1.75 : 


Hornbeichlagene deutjche Pfeife 





Leder-Waaren Fair 
Floor 
Handtajchen für 
Tamen,cchtes Seat 
Goat, mit Leder 
gefüttert, Tederbe- 
309. Rahmen, ver: 
fehen mit PBörje u. 


Karten: 2 89 
® 


> Etui, 
Damen = Handtajchen, 
Qantty Tajchen, 980,1.48 aufm. b. KIO 





Mufitrollen, 59e, 79e, 98c bi 6.98 F 


Leder Lap Tablets, YSc, 1.48 His 5.98 


Kragen: u. Manfch.:Bores, 98c h. 5.98 Ü 
Karten-Etuis, 590, 98c aufiv. bi3 5.98 WR 
98c his 37.98 6 


Alligator Handtafchen, 
PHotogr.: Albums, 
Bill Boots, 980, 


Zancy Waaren 


250 bi zu 30.00 
2.29 his zu 5.98 




















Dritter 
Floor 
Ein großer Bar: 
gain in ausgemwähls 
ten 88 und $8.50 
feidebegogenen Kif: 
jen, Wlob- Füllung, 
Auswahl von 'hüb: 
[hen Muftern — 


= 1.98 


und 


Battenberg Dreffer Spigen-Scarfs...98e 
Nov. Kijfenbezüge, gebraudsfertig, 29 
Nadelkifjen, Clever neue Novitäten, 29 
Pfeifen Rads, pajf. zu Sceratchers, 1230 
Bejegte Hutnadelhalter, Nadelbücher, 1Oc 
Geftempelte Center Pieces, wth. 49c, 290 
Urbeitsförbe, Satin padded, Dedel, 59e 
Toilette-Sets, 1 Mat, feine Farben, 59e 


der@lektrizität find 


Wundervolle Ta: | N 


über: # 
treffen alle unfjere 8 
friiheren Netords in F 
ver hübichen Aus W 
Diejer Meih- I 


10c#& 
3908 
15c # 
Feine Jnitialen für Damen, Bor 6, 89e 
Echt leinene Männer:Tafchentücher, 123c % 
1l5c & 
250 8 
55c x 
Snitialen, für Kinder, Bor von 3, Zöe N 


980 bis 37.98 | 


bendpoft, Chicago, Mittwod, den 11. 





B | 
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Sotalbericht. 





Atheilerſchuh⸗geſehgebung. 
Was die Fabrilanten gegen Herrn 
Davies' Vorlage hatten. 


Regelung des Brotgewichts. 





Prãſident des Bäckermeiſter⸗ Vereins meint, 
ſie würde einen Preisaufſchlag nach ſich 
ziehen. — Wer kann nicht rechnen? — 
Hat nicht gezogen. 


— — 


In der Muſikhalle des Studebaker⸗ 
Gebäudes fand geſtern Nachmittag die 
jährliche General-Verſammlung des 
Illinoiſer Fabrikantenbundes ſtatt. 
Der ausſcheidende Verbands-Präſi— 
dent, Herr C. A. Smith, hatte einen 
großen Theil ſeines Jahresberichts der 
Frage der Arbeiterſchutz-Geſetzgebung 
gewidmet und die Zweckmäßigteit be— 
tont, einen Ausſchuß einzuſetzen, der 
eine entſprechende Vorlage ausarbeiten 
und bei der Legislatur auf deren An— 
nahme hinmwirfen fol. Die Beamten- 
wahl hatte folgendes Ergebniß: 

Präfident, Fred W. Upham, Chi- 
cago; Wize-Präfidenten, Phil. Mit» 
hell, Rod %sland, und W. H. Burns, 
Chicagg; Schagmeifter, John T. 
Stodton, Chicago; Direktoren: €. 8. 
Bennett, Chicago; CE. %. Smith, 
Aurora; Yohn EC. Spry, Chicago; 
C. F. Wiehe, 9. E. Gardner, Chicago; 
George W. Niedringhaus, Granite 
City; Charles Piez, Chicago. 

Der neuerwählte Präfident murbe 
ermächtigt, ven von Herrn Smith be= 
fürworteten Ausfhuß zu ernennen. 
Der Ermädtigung ging eine lebhafte 
Debatte voraus, in deren Derlauf 
Herr W. ©. Frazier von Aurora bie 
näheren Gründe dafür angab, aus 
denen die im vergangenen Winter bei 
der Legislatur eingereichte Arbeiter: 
ſchutz-Vorlage jo heftig befämpft mwor- 
den ilt. 
nahme den Fabrikinfpeftoren zu meit- 


gehende und zu unbejtimmte Macht: 
haben 
Nun fei e8 aber eine bekannte | 
Ihatfache, daß zmijchen den Fabrik: | 
injpettoren und den Gemerkverbänden | 


volllommenheiten 
würde. 


verliehen 


ein jehr gutes Einvernehmen zu herr: 
fchen pflege. Gefett den Fall, die Vor- 
lage rwäre angenommen worden: Ein 
Yabrifinfpeitor wäre nad) Peoria, nad) 
Duinch oder nach Galesburg gefom- 
men und hätte dort gehört, daß bei der 
Sohn Smith Eo. ein Streik ausgebro- 
chen jet und daß die YFabrifgejellfchaft 
bemüht fei, ihre Anlage mit Hilfe von 
GStreifbrechern zu betreiben. Der In— 
[pettor würde bafn in der Anlage ge= 
nau Umjhau gehalten haben. Er 
mwürbe entdedt haben, daß in biefem 
Arbeitsraum nicht Yenjter genug find; 
daß in jenem die Fenfterjcheiben zu 
flein find. Er ordnet die Vornahme 
ber Veränderungen an und beftimmt, 
daß inzwilchen die Anlage nicht be= 
trieben werden darf. Er wird dann 
benahrichtigt, daß die Aenderungen 
erfolgt feien. Er fommt mieder und 
findet, daß die Heizanlage unzuläng- 
lich if. Bi3 Wandel gejchaffen tit, 
muß der Betrieb ruhen. E3 mird 
Wandel gefchaffen, aber der nfpektor 
entdedft nun Mängel in den Bentili- 


rungsporfehrungen, und der Betrieb | 


darf nicht aufgenommen merden, bi3 
biefe befeitigt find. Und fo geht e3 
fort, bi8 die Yabrifgefelichaft fich 
entweder gefügt hat, oder den TForbe- 
rungen ihrer jtreifenden Angeltellten 


fih gefügt hat. — So, meinte Herr | 
Trazier, hätte e3 unter den Bejtim= | 


mungen jener Vorlage fommen fön= 
nen, und deshalb habe man . fie be- 
kämpft. 
ſich noch die Herren Fred. S. Fiſh 
von der Studebaker Bros. Co., der 


Nähmafchinenfabritant R. W. Bars ı 
fons von Chicago, €. W. MeElure | 


bon Duinch, John E. Wilder, Duff 
Haynie, H. 2. Kohnfon von Batapia 
und E. €. M. Nemton. 

Bei dem Bankett am Abend hielten 
der Kongreß-Abgeordnete Cha2. 
Torler, Vorfiger des Währungsaus- 
ſchuſſes vom Unterhauſe des Kongreſ⸗ 
ſes, und der Bankier John L. Hamil— 
ton von Hoopestown, Ill., Vorſitzer 
des Währungsausſchuſſes vom Natio— 
nalverband der Bankiers, Vorträge 
über die Urſachen der gegenwärtigen 
Finanzlage und Mittel und Wege zu 
deren Beſeitigung. Beide Herren er— 
klärten es für unabweislich nothwen— 
dig, die Umlaufsmittel elaſtiſcher zu 
geſtalten. Herr Hamilton führte des 
Näheren aus, was mit der Vorlage 
bezweckt werden würde, die der Verein 
der Bankiers dem Kongreß hat unter— 
breiten laſſen. Herr Fowler gab zu 
verſtehen, daß er im Weſentlichen mit 
dieſer Vorlage einverſtanden ſei und 
es nicht für angebracht halte, in den 
Ver. Staaten eine große zentrale No— 
tenbank zu ſchaffen. 


Oreis und Gewicht. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen befaßte ſich geſtern mit 
einer vom Aichmeiſter Kjellander be— 
fürworteten Vorlage, nach welcher die 
Bäckereibeſitzer gezwungen werden ſol⸗ 
len, ihre Brodlaibe vollwichtig zu ma— 
chen, d. h. die Laibe mit Gewichtsan⸗ 
gaben zu verſehen, die dann auch ſtim⸗ 
men müſſen. Eine frühere Ordinanz, 
die ähnliches bezwecken ſollte, iſt ge— 
richtlich für fehlerhaft befunden und 
umgeſtoßen worden. Seither kommt 
nur wenig vollwichtiges Brot mehr 
auf den Markt. Es heißt, daß nur eine 
Firma in der Stadt „Pfundlaibe“ 
backe, die volle 16 Unzen wiegen. Die 
anderen Unternehmerfirmen ſtellen 
nicht in Abrede, daß ihr Brot nicht ſo 
ſchwer wiegt, behaupten aber, daß die 
Höhe der Materialpreiſe und der Ar⸗ 
beitslöhne es für ſie unthunlich mache, 
das Pfund Brot zu 5 Cents abzuge⸗ 
ben. Würde behördlich volles Gewicht 
vorgeſchrieben, ſo würde der Preis von 
5 auf 6 Cents erhöht werden müſſen. 
Als Wortführer der Unternehmer trat 


Er ſagte, daß dieſe Maß— 


An der Debatte betheiligten 


a RT | 8 a B% > wi 
TR. : ; * 
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Falls Ihr nicht die nöthigen B 





Parlor Ständer — gut gemacht — 
bübjch poliert — Weih- 49 29 
nadjt3 = Spezialität zu... DR+ 





Unfer doppelter Heizofen, gut 
gemacht, hübjch vernidelt, — 
großer Feuerplag — Garans 
tirt als erjter Klafie in jeder 
Beziehung. Speziell, Baar, 


oder auf 526.75 


| Abzahlungen 





Präfident Schmidinger vom Bäder- 
meijterverein auf. Er fagte unter In» 
derem, 


und daß bon einer Weberportheilung 
des Publitums feine Rede jein künne. 
Diefes erhalte für fein Geld preis 


ges Duantum davon. Wichmeifter 
Stielander fprehe von zahlreichen 
Klagen, die ihm zugegangen jeien. Wie 
fönne er aber miflen, daß dieje Kla- 
gen nicht veranlaßt worden feien von 
einer Firma, welche aus irgendwelchen 
Gründen an der Vollwichtigfeit feit- 
halte und das fertig bringe mittels 
Methoden, die vielleicht bei einer Un= 
terfuhung al3 unjchön befunden mer- 
den möchten. Herr Kiellander, welcher 
| der Ausfhußligung ebenfalls bei- 
ı mohnte, glaubte in der Bemerkung des 
| Herrn Schmidinger einen Vorwurf zu 
| fehen und verwahrte fich mit großer 
| Entjchiedenheit gegen den Verdacht, 
| daß er mit jener Firma unter einer 
| Dede ftede. Herr Schmidinger er= 
| Härte nun biplomatifch, daß er einen 
| folhen Verdacht auch gar nicht geäu- 
| 


Bert, Jondern nur bemerft habe, man | 
| fönne nicht willen, von wem die frags | 
| lichen Befchwerden ausgegangen, beziv. | 
} 


veranlaßt worden feien, Er, Schmis ! 
dinger, fei, leider, au) jchon „in der 
Politif” gemejen und habe da die Er=- 
| fahrung gemacht, daß man nie mifjen | 
ı fünne, ob man einen Undern ala Ka— 
| Benpfote benute, oder felber als folche 
| bermendet werde. m Uebrigen bleibe 
er dabei, daß eine behördliche Ge- 
mwichtsrequlirung unter den jebt ob= 
mwaltenden Verhältniſſen nothwendig 
| eine Erhöhung des Brotpreifes zur 
Folge haben würde, und daß feiner 
| Anficht nach der Stabtrath nicht beab- 
ſichtigen würde, eine ſolche herbeizu— 
führen. Es wurde dann noch in Er— 
wägung gezogen, ob man ſich darauf 
beſchränken ſolle. einfach auf der Ge— 
wichtsangabe zu beſtehen, aber nicht 
zu verlangen, daß ein volles Pfund 
das kleinſte zuläſſige Gewicht ſein 

ſolle. Schließlich wurde die Angele— 

genheit auf eine Woche zurüdaelegt. 


Dr. Guerins Erperimente. 


Dr. Guerind neulih im Schulrath 
aufgeftellte Behauptung, daß Schüler 
einer Klaffe des achten Grades in einer 
Elementarfhule auf der Sübfeite ei: | 
ne NRechenprobe, die er fie hätte able- 
gen laffen, fpottfchlecht beitanden ha- 
ben, wird jet von der Lehrerin be- 
ftritten, in deren Klaffe die Probe vor- 
genommen morben if. Dr. Guerin | 

| bat befanntlich gelagt, daß eine ein= 
| fahe Bruchrechnung, die er den (43) 

Kindern "aufgegeben habe, von feinem | 
aus der ganzen Zahl richtig gelöit 
worden fei. Die Lehrerin erklärt nun, 
daß fie nicht die Arbeiten aller Schü— 
ler durchgefehen habe, daß aber zehn | 
davon, bie fie gefehen, durchweg ridh- 
tig gemwefen feien. Dagegen habe Dr. 
Guerin felber die von ihm geftellte 
Aufgabe — falfh ausgerechnet! Nun 
mwirb muthmaßlich mieder der aute | 
Doktor um3 Wort bitten. | 


Zytien Eurer Haut! 


Bewegung und be: 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftfpielige türki- 
jhe Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koftet nur 
wenig. 




















daß die Bäder ihre Waare | 
nicht nach dem Gemicht verkauften, 









$1.95 


mwürdige Waare und ein preismürbdis ; 


| Frau 


Gehtunfere Auswahlnüklidyer Feiertag-Gefchenke 
Ein Veiuch wird Euch überrafhen, da Ihr die größte Auswahl in Gefchenken in der Stadt jehen werdet. — Wir haben 
in allen Departements fpeziele Herabießungen vorgenommen, um 


aarmitteln hebt, gewähren 
pradtvoller Kalender frei an jeden Beiuder. 


Großer Werth in Suit8 — Diefes hübſche 
3 Stück Suit — mit Verona Velour über— 


zogen — Weihnachts⸗ 812.95 


Spegialität zu..... — 
N} 


NS 
Barlor Schanfel- 
ftuhl — mie im Spezielle Herabjekung anAiuhebetten— 
Bild — nur 


Nuhebett wie im Bild — 
beites Royal Leder, nur.. 





ER: ’ 


mei große Füden: 


838-40 Milwaukee Avenue. 
4105-09 S. Ashland Avenue. 





Laden offen jeden A 


Werth 
prachtvoller 


Jtei! $500 


mit Euch theilen. Dies ift eine liberale 
ift abfolut frei mit Einfänfen. 


$2.98 fpezielle Partie von Mäddien- 
Coat3, werth bis zu $6.98; in auöge- 
eichneter Qualität wollenem Kerſey u. 
fanch Miſchungen, hübſch mit Sammet 
und Braid beſetzt. Alle die neueſten 


Schattirungen uü. Facons; ver 
ſäumt nicht dieſe? zerthe zu 2,98 
Fertige und Dreß-⸗Hüte für Damen u. 
Diifjes, gemacht von feidenem Filz und 
Sammet, alle Farben; toth. sg 
zu $3.50; um zu räumen, ©t.. c 
nn 
93.98 perfekt gejchneiderte ganzivollene 
Broadcloth, Panama u. fancy Mifchuns 
en Damen-Sfirts; neuejte Facons, 
Sircular Side od. Bor Pleated Effefte, 


mit Taffeta Seide bejeßt; 3 98 
v 


$7.98 Sfirts; Preis 

$1.25 „Satine und Plaid Spunglas 
Unterröde, für diefen Berfauf 
zu 








Nickel-Metall Taſchenuhren für Kna— 
ben, garantirt für ein Jahr, 


sus as nee ae ee 


nijd Suiting Stoffen; 
in den populären 
gefüttert 


Broadcloth, 
27= und 36-301. 


Unier Spielwaaren- Departement ift da8 





Eud eine große Gelderiparnif zu ermöglichen. — 
wir Euch gern befriedigende Kredit-Bedingungen — Ein 








$7.95 


Seht unfere großen Schanfeniter, 


Beiichtigt unfere Schaufeniter jeden Tag. 






Das Direkter 
größte Eingang 
Bargain- von der 
Hans North: 
auf der weitern= 
Nordſeite. Hochbahn. 


349 bis 359 Ost Division Str. 


Helchenke frei an Alle 


Lefet diefe große Kifte forgfältig- durd. 


Sammelt Eure Chedd: Madht Eure Weihnachts: 
Einfänfe jest und erhaltet Ener Gefhent abivlnt frei. 






















— — — — — — — —— — 
85 ſchwere Sable Cooney Boa, wäh— 


$18.50 für die Austwahl von $35 Damen-Suits, 




















Türfiiher Schaufelftuhl — mit echtem 
Leder überzogen—hat die beiten Stahl 
Epringgs— Genau ie 


Bd — Speziell zu.. 8 1 9. 75 











Kommt und beſichtigt unſere 
große Auslage in Damen— 
Schreibpulten. Spezielle Preije 


S30 bis 84.95 












bend bis Weihnadhten 

























Es iſt unfer altes Prinzip: Wir wollen 
Offerte: Jeder Hier angeführte Artikel 


$8.98 für $15 Miffes Military Scmi- 
Fitting oder loje Kerjey Coats, in den 
modernen und effektiven 42-300. Fa= 
con3; in Blau, Schwarz Braun und 


Maroon. Sehr fpeziel 8 98 
+ 


RE TE 
2dc und 3öc Kniehofen, einfache "Far: 
ben und Streifen, alle Größen bis zu 
14— gut gemacht; während dies by: 


felben vorhalten zu 

Röcke und Weiten für Männer und 
Sünglinge, Odd3 und Ends von unfes 
ren $10 bis $15 Anzügen; neuejte Fa— 
cons und Farben; eine zei 3 - 
tige Auswahl it ratbiam... 30 


... nr... 





rend Ddiejes Verfaufs zu 


2,98 


Damen- u.Herren-Tafchenubren, gold- 
gefüllt, Open Face u. Hunting&ehäufe, 
pradhtvoll gravirt, völlig » 


5 
Brillen und Augengläfer, aufs 81 
BE DR Se na ae ee el 


Augen werden frei geprüft. 


..— Tr nr Tree 


‚gemacht aus prachtvollen Man- 
fancy PBanamas, Serge und Cheviot; 
EZ 


Coat Faconz; mit Satin 8 0 
+.) 


größte m. reichhaltigite auf der Nordieite. 





— —— — — 





Ehe iſt rechtsgiltig. 


Ein Biedermann Namens Auguſt 
M. Kallfen, den kürzlich ſeine junge 
Frau auf Scheidung verklagt hat, 
machte vor Gericht geltend, daß die am 
7. Dezember vorigen Jahres mit ber 
eingegangene Ehe nicht als 
rechtögiltig zu betrachten fei. Die 
Zrauung jei nämlich, bier in der 


| Stadt, von dem fFriedensrichter Jo— 


fepb Arns aus MWilmette vollzogen 
worden. Diefer nun, als ländlicher 
Yriedensrichter, fei nah der am 1. 
Dezember 1906 in Kraft geiretenen 
Stadtgerichtäafte nicht befugt geme- 
fen, Amtshandlungen in Chicago vor⸗ 
zunehmen. Richter Walter bat diefen 
Einwand geftern ala nicht ftichhaltig 
abgemwiefen und damit bie Ehe ber 
Kallfen’3 für rechtägiltig erklärt. 


Scenft einen Spielplaß. 


Der Gemeinderath bon Evanfton 
hat geitern, alö Gefchent von Herrn 
Chas. F. Grey, ein Grundſtück an der 
Main Straße, zwiſchen Maple und 
Ridge Ave. angenommen. Herr Grey 
macht zur Bedingung, daß der Platz 
der Jugend als Spielplatz überlaffen 
werden muß und nur veräußert iwer- 
ben darf, fall3 das Kaufgelb dazu 
verwendet wird, einen anderen Plat 
zu gleichem med zu verwenden. — 
Auf Veranlaffung bes Ald. Scherer 
wird der Gemeinderath fih von nun 
an eifriger ald bisher auf die Befäm- 
pfung de3 Rauchübels verlegen. 





Europäifhe Wedfelraten. 





Zaut Bericht ber Merchanis Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 10 Matt. ..$23.7 


Defterreid: 100 Kronen..... 20.27 
Schweiz: 100 Franten...... 19.33 
Holland: 100 Gulden...... 40.12 
Dänemart: 100 Kronen.... 26.62 


Rakland: 100 Rubel........51.50.- 


Ein zweites Madeira, 





Manches tleine Eiland, da3 font 
infolge feiner örtlichen Winzigfeit canz 
unbefannt geblieben wäre, ijt meltbe- 
fannt gemorden,. und zwar entweder 
durch feine herboraagenden Bodener- 
zeugniffe oder aber durch die Heilfraft 
feines Klimas und feiner Quellen; jo 
verbantt beifpielsweife Madeira dem 
legteren günftigen Umftande feinen 
Weltruhm. Ein zweites Madeira f&eint 
man nun in Amerifa ausgeforjcht 
zu haben und e3 dementfprechenb er- 
plotiren zu wollen. Es iſt die kleine, 
ſüdweſtlich von Kuba gelegene Inſel 
Isla del Pinos, deren Quellwaſſer bei 
Santa Fe und Nueva Gerona bereits 
von den Bewohnern der in der Nähe 
befindlichen Inſeln gegen Nierenleiden, 
Rheumatismus und Magenkrankhei— 
ten benutzt werden. Ueberdies fehlen 
bei dieſer Inſel die berüchtigten Sand— 
und Korallenbänke ſowie die gefürchte— 
ten Mangrovenſümpfe, die ſonſt in je⸗ 
nen Gewäſſern anzutreffen ſind. Die 


| Luft ift ftaußrein und friſch; bie 
Nächte find fühl und angenehm, - Die 


Durchſchnittstemperatur beträgt nicht 
mehr ala 7,5 Grad. . n einigen brei- 
Big Eleinen Ortfchaften der ala del 
Pinos leben etwa 3600 Menfchen. 





— 





Schnelle Linde» 
rung bon einem 


— don 


STOMACH OÖ} Unverbaulichteit, 


mn aus Duövenfie, 
BITTERS:, .... 
0 






Schüttelfreft, 
Grfältungen 
und VWalarig 
it jicher, wenn 
da3 Bitter® Tos 
fort genommen 
wird. — t 






= EN 


Gebraude 


| 


- Dr, August Koenig's 


Damburger 
- Tropten 


Biliofität, Nnverbaulichkeit, 


Kopfichmerzen. 


Das ift eine rihtige Behandlung und eine fichere Heilung. 
Preis, 50. die Sylafche. 


Lolalbericht. 
Zodesfaue· 


Nachfolgend derffem wir die Namen ber 


Deutichen, über deren Tod dem Gefunpheit3ams 


Meldung zuging: 

Albert, Ranumond ©, 2-9,, 109 Berry Abe, 
Biering, James, 15 'D., 9922 Union Ave. 
Blaſe, — 1 x, 706 W. 18, Etr. 

Cobn, Toe, 9 M,, 11 Nemberrh be. 
Ghriftofel, Louife, 49 9%, 108 String Eir. 
Ewert, Grace M., 14 T., 50 Moffat Str. 
Gernad, Jadwiga, 2 mM, 212 24. Str. 
Henel, 

Sanfen. 


Larr-e, 
Landendorf, 
Lorenzen, Dorothea, 
Marr, Edward, 18 I 


Fred Zu: 3 
Matbilda, sg 3.,.264 Huron Etr. 
se) .. 68 Diberfey Gt. 
= 338 Bladdami Str. 
Diahute, Fred E., 45 I. 369 Orchard Str. 
Zifon, Emil, 20 I., 170 Schiller Str. 
Oberbolt, Bridget, 28 3., 3108 Canal Str. 
Selma, F 3., 3646 Windeiter Plve, 
Edna, 
—E 8. 


Fred, 27 J., 
Scheltes, Henry, 65 J5 
Sawuſch, Frank, 1 J 
Sperry, Vazene, 35 N., 
Specht, Katherine, 21 N., 
Gottlieb, 47 J. 


—_— — —— 
Bankerott-Erklärungen. 


Kohn, 
Rohn, 
Reichert, 

Schmtier, 


> X, ne Wincheſter Ave. 
3 J. 1000 51. 

— 34 Butler 
TON. Mozart © 

442 N "Hermitage“ Hide. 
208 M. Clark Str. 
299 W. Congreß Str. 

Maribfield 

Avenue. 


Pl. 


Voegeli, 461 M. 


Im Gntlaftung von ihten Berbindlichleiten fucder 
im Diftrittsgericht nad: 
Grneit G. Hermann — PBerbindlichteiten $284; 
leine Beſtände. 
Edwin Springer, Elgin, Ill.— 
+1397; Beitände 8175. 
Antonio Quazlia—Berbindlichleitern 83949; 
Hände $3500, 


— — —— 


Heiraths⸗Ligenſen. 


— — — 


Verbindlichkeiten 


Be⸗ 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countvelerks ausgeitelit: 

Kart Ehriftenfen, Marie Holm, 21, 2. 

George Widiams, Kathleen Tobey, 42, 

Joſeph Schocki, Roſe Blesty, A, ig 

Charlton Mowborn, Gertrude — 24, 23. 
Roje Kusta, 38, 1 
jam sHearft, Ratberine Dos, Fe 
John Biſhop, Xottie Norris, 34, 25. 
Marie Ya Kelle, 24, 21. 
Augufta Anderfon, 46, 44. 
Augufta Homman, 5 18. 
Iſaac Gilbert, Vena Seideniet, 50, 
Charles H. vebs Beſſie Rupdolfsty, 5, 
Sohn Formis, Adis Thompſon, 7, 2. 
Koieph 9 Bold, Della Gantway, 21, 18. 
Allllam“ ®. Bird, Edith B. Wiles, 7, 2%. 
Sohn Mowen, Florence 2lum, 25, 19. 
John W. Kennedy, Blanche E. Leonard, 21, 18. 
Brod Fredritfen, Barbara Pojand, 21, 18. 
William Eubant, Bertha Wallace, 21, 21. 
Arne E. Leo, Mary A. Thompfon, 27, 28. . 
Paul Rademaker, Seddie Zibbell, 41, 41. 
Vernard O' Reill. Emma Leron, 21, 20. 

aren Voſen, Sadie Herwotz, W, 2, 
Grneft Burd, Amelia Siegert, 8, .28. 
Paul Breen, Mary Hod, 39, 24. 
Robert Graddod, Mapmie weilfen, 27, 24. 
Nobert Broede, Matilde Efe, 3, 18. 
gehn Aohnjon, Eynnove Thorfen, 30 19. 

ert Bays, Florence Lindemann, 21, 20. 
Leroy ——— Alva Green, 25, 25. 
Hrnere Srajer, Lucy J. ges. 3, 37. 


Martin Notornit, 
W.. 


zames Farrell, 
William Fitzaerald, 
Names Emanuel, 


Senn I, 1 M., 12 ee BI. 

Peter, 74 I., 3448 Lacalle Etr. 
Sabnte, illam, 82 3., 555 W.Superior C! 
200, .Babr, 1 T., 88 “Elsurn Abe. 

Xuim, Cltara, 8: 5046. Baulina- Etr. 
0 S., 210 Bradley Bl. 


rederid Gflcaver, May eggendorf, 

enjamin Ruſh, Roſe rg 47, 35 
Albton Cole, Zottie Kehler, 
Alor Had, Mary Kern, 5, 27. 
Charles .Lirden, Hulda Bergftrom, 40, 35, i 
u. @. Mutelberry, Bertha m. Shaver, 


Roos — Blunt Meiesti, 97, * 
William Robbin, Elſie T. Bartlett, 21, 
Verry E. All, Anna Kiner 28, 2. 
Otto G. Behnte, Frieda M. Marks, 21, 
William GChambere, Milfie Richards, 82,21. 
Ferdinand Wowaite, Gmma Klatt, 56, 43. 
Harry G. Williams, Neva ®. Hamell, 29, 
Kameß Sherry, Weffie Steinlinger, 2, RD. 
John H. Conley, Della Wallis, 3, 24 
Sobn Kaufman, Aulia Leyjer, 36, 28. 

Kohn M. Eullivan, Mayme Wabl,. 21, 20. 
Terenez Ezabe, Roza Jacob, 24, 21. 

Sam Goben, Dora Tevinafi, 4, 21. 

Ana Shore, Lena Mevers, 24, 21. 

Eherbirne Wightman, Silian Eullivan, 3, 3. 
Matzas Barat, Anna Lajos, 24, 19. 

frrederid Heinden, Hattie ®. Huaby, 9, 4. 
Thomas Hartbell, Alice Weite, 3L, 24. 
William Drupdy, Nora Fullen, 20. 

Barth A. MeWilliams, Elſie — 22, D. 
John St. John, Mabeh M. Aobufon, >, 24 
Kohn Tegtoi, Clara Echrocder, 9, 18. 

dewis ER —— Catherine Burke, A, 18. 
alter Claypool, Mary Miliams, 8, 18, 
Frank 2. Root, Nelie Keanly, 22, @. 

Kohn Fmerd, Pearl Spillman, 2 19. 

Mar Heim Beifie Linter, 4, 2. 

Seorge Hren, Mamie Pitt, 32, 4. 

W. %. Hoffmann, Manuel R. Sgultz, 

John Ringler, Ida Eberle, 30, 25. 
Calogero Lucehaſe, Jofeppa Zabor, W, 2 


— — — ⸗—— — 
Scheidungsklagen 


wutoen angeſtrengt von: 


Nina gegen Roy R. Smith, Ehebruch; Glendo⸗ 
ra gegen Benjamin F. Ara t, graufame Behand» 
Jung; Thomas gegen Stela Gleo Hobar, Ehe⸗ 
bruch: Harry 9. gegen Anlia Hill, Rerlaf en; 
George gegen MartbaBemcar, Ebebrud; Madge 
anegen Harry M. Loader, Berlafien; Nohn ©. 
gegen Heiter DO. Maitie, Verlafien; William ges 
En Belfie Ccott, Ebebrub; Minnie ge u 
zus Hodt, araufame Behandlung; Joſeph 
gegen Arthur G. Osborn, grauſanme * 
Eugene J. gegen Adeline Farr, wege 
serlaffen; Dorotnb gegen John Quufe, Verla 
fen; Mathilde gegen Louis Alinfon, erraten 
Aadore gegen Daniel Gießler. Verlaſſen; Frank 
egen Nojephine Nemee, mus; Addie gegen Wil: 
iam @urtis, Verlajjen; Ella gegen W. ©. Parfer, 
Verlafien; Katherine gegen Charles $. — 
raufame Behandlung; Jeſſie gegen Arthur A 
eene, Ebebruch lara gegen Fred Beitſtein, 
Ketten: Behandlung; Mary negen Kohn Mpers, 
erlafien; Maggie gegen Thomas C. Osman, grau⸗ 
fame Behandlung; Mary gegen Mathias Aabowsti, 
raufame Behandlung; Ada gegen Charles Man, 
erlajien; Unna aegen Nofeph Marinee, graufaıne 
Bebandlung: Katherine geaen Albert Maltliy, Ber: 
laffen; Annie gegen William F. Dougherty, grau⸗ 
ſame Behandlung; Giyde gegen Auguft F. Long, 
eraujame Bebhan fung; Stanislaus gegen Marh 
Szazankiewicz, Rerlafien; Nellic gegen Auguft Nies 
derftebt Trunkfuct: Ida gen ugo No, Trunk⸗ 
fuht; Charles D. gegen Fahneſtock. Ver⸗ 
lafſen; Florence ger Arant fapiaddel, Berlafs 
fen: Lila gegen Purt Konwood, graujame Behand» 
lung: Blaue gegen Anthony R. Buitgniten 
taufame Behandlung; George FF. gegen er n 
tunell, Ghebrudh; Katherine gegen Xobn E. Cole, 
graufaie Behandlung; Gertrude gegen William 
ale, araufaıne Behandlung; Lentietta gegen Her⸗ 
mann Koch. 
Helene gegen Frant 2. Sobnfon, Verlaffen: 
Martha genen Winton Sepp — dah 
gegen Charles J. Johnſon, Verlaſſen; Amanda 
gegen 3— SEieners — Lelab 
gegen Charles M, Weld, Trunffucht; erefa 
egen Ferdinando Rartiplio, graufame Beband- 
jung: Sranf €, gegen Amanda Nobnfon, Ber- 
Iaffen: Mürtle ge Er Dabid Cohn, graufame 
Bebandlung: Charles M. gegen Rear! Collanp, 
Ehebrub: Matbilda gegen Henry De Woldt, 
sraufame Behandlung. 


— — — — — 
Vau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden fi an: 
29 78. Er, MAIER 


3, 8. 


30, 27. 


20. 


21. 


RE sloaftödige Srame-Eottage, P. U. 

8127 — ine. aweiftödiges Brid’gebäube, 
Golbbera, 64 
6887 Bilhop 5 60. 
$4500. 

Sohn Turnauiit, $7000 eigeß Bridgedäude, 
1 Er. iahödigen Be Bridgebäude, . 
2380 N. 44. er "owenien 

Rames Mahlint, $2500 ge8 Beamegebäube, 

204 , Peeitibeioen se 

5. Sietet, — Pride R 


9. Erotolen, $3600. 
60 * Aberdeen Str aweiftödiges Bridgedänbe, 
San ätveiftödiges Bridhaus, E. 
6142 Indiana Ade., 
1016 35 ine * reiche 
> er 
u ges Bıldgebbäude, 
1481 Drate Ade., eiſtöck 
— man —— 
ar r einfi 
sıGstinges, ob —— 
€. m Sarifon, s vn 
6m. 
Pefet die,„Fonntagpoft« 


born 
u 


Marktbericht. 


Ghieago, den 11. Des. 1907. 
(Die Preije gelten nur fr. den Großhandel). 
Getreibe und Grm. 
. ee 
Mintermweizen 2,. voth, 
Nr. 3 roth, ie: Nr. 2, hart, MM 
81.03; Nr. 3, hart, 94—$1.02. 
Frübjaprsmeizen, Nr 2%, $1.06-$1.08; 


Nr. 3, $1.00-$1 —* 

Mais, Rr. 2, 6140; Nr. 2, welb, RO: ; 
Nr. 2, gelb, ü%c; 3, neu, S0W—ält; 
3, weiß, neu, BE 
— 54; Nr. 4, neu, 48 . 

Hafer, Nr. 3, mweik, 5l—5 Aa; Nr. 
ser; Etandard, 52a. 

Webl. Minter-Batenıs, $4.40-84.6) das Bab; 
Roggenmeki, 83.9— 34.49; Minneiota Yard Pas 
tent, Etraight GErport Bags, $5.00-$5.20: be: 
fondere Marken, 86.00. 

Heu (Berfauf auf den Gelecijen). 
Timothy, $18.00-818.50: Nr. 1, 79 50—$17.50; 
Nr. 2, 813.00-$14.56; Ar. 3, 44.50 -313. 
befte® Prairie, $12.09—812.50; do., Nr. 1, 10.0 
—$11.00; Br 4 $10.00—$10.50; geringere Sors 

ten, 89.008160 
—8 künftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, Mr Mai, 
Juli, 94%c, 

M ar8, Dezember, Ye 
54, 


Hafer, Dezember, 50lg; Mai, 52740: Juli, Te. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieliaen 
Markt jtellte fih auf 34,09; von Mais auf 581,00, 
von Safer auf 367,500 Buſhels. Verſchickt von hier 
tnurden 49,076 Buſhels Weizen, 132,735 
Mais und 317,495 Aujhel3 Hafer. 
Broviiionen. 
Schmalz, Ianuar, $7.75; Mai, 87.15. 
Gepöteltes Shweinefleiid, 
$12.45; Mai, $12.85. 
Ripphen, Januar, $6.75; 
Desk 


9444 40; 3 


4, weib, 


—E 


;Mai, 55646; 


Jauuar. 


Mai, 85 9212, 


Prima, weib, 
Terpentin 
Headlioht 


Leinſamen-Oel, 
do. 
Terpentin 


roh, per 5 Faß 
gereinigt, ser 5 Foß 


@ehlamtvien. 

R indpieh. Gute bis ausgejuhte Stiere — 
85.75-86.50 dei 100 Biund; gewöhnliche bis 
ute Eorten, $4. ‚15; geringe bis ausges 
uchte Kühe, 3.0084. 35; aemöhniiche big mitt: 
tere Kälber, 83.50-85.50; 
Kälber, $5. ——— Bullen, geringe bis ausge⸗ 
fucbte, $2.25—$4.50 

S ch wei ne. Gute bis ausgeſuchte 
24. 10 24.20 per 100 Pfund; 6ute bis ausge— 
fuhte (zum Verfandt), 34.2544.50: gute bis 
außgeiudte fFleiichertvaare, $4.20—$4.55; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 33. 1584.40; 
Throw-⸗outs“, 33.25—$3.75. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 PBiund, 
4.35—$5.10; gute bis befte Schafe, %3.75—14.50; 
„Dearlings”, 84. 0455. 25:. „Native Yambs”, 
gute bis ausgeiuchte, $.75—$6.15. 

BWiolicrei Produtte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund....$ 

Nr. 1, das Phund 

Ar. 2, 

„Dairied", ertra, daB Pfund.... 

Nr. 1, das Biund 

Me. 3 DEE BER: are IR 

Radwaare, das: Pfund 

ter— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per 


Dusend (Riften zus 
tüdgefandt) 


do., «(Kiften eingeichlofien).. 
‚res das D 
nErtras”, da8 Dirgend 


Bötelwaar e 


„u 


e2 


| 
> 


» 
a DD 


Ri 
Rabmräfe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, des Pfund 
Voung America“, das 
———— 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, neu, dad Pfund 
Geflügel, Wild und Kaldfleiich, 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Häbne, das Pfund. 
Trirtbiihner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund. 
Geflügel (audgenommen)— 
Kühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Bänje, das Pfund 
Wild 
Relaffinen, das Dubendb.... 
Negenpfeifer, das Dutend.. 
Bärenziemer, ta8 Pfund. 
Kanindhen, da3 Dukend.. 
Rälber (aeihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
6 0 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Obſt und friſches Gemüſe. 


epet riesen $2.00 
Rronsbeeren, das Pab.. 5.00 
zen, Ralifornia, die Kifte...... 225 
tangen, Ralifornia, die Kifte 
Bananeı, Jumbo, das Bund. ........ 
Ananas, das Fab 
Trauben, 8:RfundsKorb 
Lirnen, das ak 
Kraut, die Kilte 
Blumenkohl, 
Koptialat, das van 
Rlattialat, die Kifte 
Ghbampignons, die Schachtel . OL 
Notbe Rüben, das Faß.......... ee 
Moprrüben, der Ead....... — 0.49 
twiebeln, der Bufbel 
emsten, bie Siite 


FE 
eb 
* 


28 


] 


PR>P>> 
BEER 


' Ecllerie, die Kifte 


Spinat, der Kübel..... —— 
Kuͤben, der Sack 0.49 
Nettige, bieline, ı En Pündchen 
——— das Bund 
Gurten, dDa8 Dutzend 
Prumnenkreiie, Mic., Dr. 
Meterfilte, Did. Xilndden 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel r 9 12 

Wachs bohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserleen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


artoffeln, der Buſhel. .............. 0.48 
üßfartoffeln, Jinoid, das Fah..... 3.00 


——+0 — —— 
Ser Grundeigentfumsmart 


0.35 
BIER. 


Folgende Grundeigentburs » Uebertragungen ın 
der Döbe von 81000 und darliber wurden amtlich 
tingetragen: 

Magnolia Apde., 350 $. nördl. * Sunnyhſide Ade., 

Oitfront, 50 bei 0 James R. Fidlin au Reifie 


B. Battifon, 28,000 

Waveland, Ave., 114 —J von Rokeby Stt., 2. 
front, & bei 158 W. Bradley an John W. 
Kennedy, 81500. 

Wayne Ave. 214 F. ſüdl. von Berwyn Ave., Weſt⸗ 
—— Ba bei 133, 3. U. MeDowell an Hugo 3. 
dempe, $7400 

mainıkten Ude, Nr. 9 und 391, 50 bei 147, Ratıe 

Wegel_ und Gatte (Eigin, au) a Henry E. 
— ————— ; U.) 85,0 

Fairbants — — füdl. von Onterio Etr., 
at 27 aa 132, 2. Ogden. an Willem H. 

PR ee ei Südoftede 7. Str. — Weſtfront 22 bei 
1233, D. RK. Frank an Aler. Samuels, $8200. 

Srantiin Etr., Nr. 87 und 89, Weitfront, 404% bei 


&0, verpachtet von Malter . Wilfon’an die Chi: 
‚ cago Telephone Co, für 1% Jahre, jährlihe Mie: 


the 35000. 

Sangley WUnve., Nr. 3812, Oftfront, 3 bei 115, YAuftin 
D. Broots an Auftin D. Niblad, 4000. 
80. Place, Nordweitede Michigan Ude, Süpf t, 
367 2:10 bei ms 35 $ Rubel an Charles 
Renfingin A, 176 8, — irie Süd 

ngton 7 . we on *— ⸗ 
— 25 bei 210; 2. Wolf an Fificichia, 
a 


000. 
Bernon Ape., Sübdoftede 72. Str., Weltftont 
bei 198; Samuel Kohn u. And. an 344 3. 
lad, $1800. 
Ya "Abe., 271 


, ‚füpt bon 78, Str., Oftfront, 
24 660100 bei 12544; W. ©. Bartiett an es 
J. Godman, $l: 


Überdeen Str., Süpoftede" 02., Martitent 95 bei 
1%4; Maria Loekerih an Peter Cohen, $1600: 
Campbell Upe., 216 8. nördl. von 69. Etr., = 
ont, 100 bei 195; Otto Bluhm an Robert 


ivin®, 1 
nr oftede eftfront, ei 
Ei. Eitdofted: % Weitf 3b 
z Br an Abrabanı Mar, 
en. 8 weit. non Tearborn. Rordfrent, 
drei >; "Emith an Elimab Burns, 


eg üdl. dv 5% * 
* ee bei 10; Er — au 
Ge, z 


tuftee, $ 


Nr. 3, gelb, neu, 33% | 


ı Premiums receivei during the year....$ 


Beites neue | 


Auf, 5elac— | 


Buſhels 


gute bis ausgeiuchte : 


: of January 190 
gewöhnliche ! 


Lea 


— — — — — — — — — he a a er DE 


— 


2er Grundeigentbumdmarkı. 


fFolgende Grundeigenthums » Uebertragungen 
der Höhe von $1MO ud barliber wurden amtlich 
eingetragen: 

Elftor Ave, 75 %. nordiweitl. von Maplemwood, 
Nordoftfront, 5 bei 15; U. $. Strudman en 
acob Großfy, 3000. 

Sillmore Str., m 8. — von S. 4. Ave., 
Nordfront, 25 bei 15; 8. 3. Sind an John MW. 


Robinjon, K21. 

Franklin Blpd., 73 fu 0 u u Et. Louis pe, 

Nordiront, 0 bei 168; . Yohnjon an Adolph 
Major, $3000. 

Ne. 22 '@. Chio Str., 4 ‚bei 100; ©. Montemurre- 
an Pietrautnoni, 

—— Str., Ror doſtede Sadfon Blyod., Weftfront, 
195 bei 126; Aınperial Sale Sepoiit Go, an 
Siaae FF. Rubel und arın E. Nusbaum, 
$460,000. 

Somward Wne., N füdl,. von Mapdifon Str., 
‚Meftiront, 5 38 75; Erben von Charles E. 
Gaufe an Zoierh R. Blais, sS1000. 

Kendall Str., 288: %. norböftl, von Cypreb, Süd: 
oftfront, 24 bei 10; William H. Buid an Arthur 
9. und Sydney Evans, $1500. 

LSoomis Str., Nordoitede ., Weftfront, 50 bei 
108; John Bajicet an Joſeph Bajicet von Penton- 


Harbor, Mic., $25, 000 
Mapiewood Ape., * 5. ae, ‚von Wabanfia, Oft: 

front, 9 bei 125; Slot an John Wyllie, 8260. 
Milwaukee Ave. —32 Talman, Südweſt⸗ 
Ba; Henrietta C. Mever an 


front, 50 bei 
Charles M. Stieger, $16,000. 

Mitwautee Ane,, 442 %. nordiweftl. von Armitage, 
Rordoftfront, 50 bei * Nachlaß von ae 
Beardsley an Hermanı R. Milch, 822,500 

Satley Ave., 40 ® jüpf. von 13. Str,, Oftfeont, 
25 bei 736; C. Lipfe an Margaret Liſton, 81600 
den Blvd.. 74%. tmeitl. von Nodmell Etr., 

ordfront, 24.7 bei 10; Mary Conrad an Aaron 
rear 86300. 


oflcial Publication, 
oftbe AMER- 


ANNUAL STATEMENT cas "rıo.- 


LITY COMPANY of Montpelier in the State or 
Vermont on the 31st day ot December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Hlinois, pursuant to luw. 

CAPITAL, 


— of — stock paid up in 
ash . B⏑⏑⏑⏑⏑— 


INCOME. 


.... 


309,627.48 
Intereet and dividends „seroonnunnnnnne 14408. 54 


Total income...... Unonas 324,036.02 


EXPEN DITURES. 


Losses paid during the year ...... 

Commission or brokerage 

Salaries, fees And ail otheı chırges of 
offcers, eleık®. ayeuts and employes 

Rents paid during the year............ 

All other taxer, liceuses aad insurance 
departinent fee 

Amount of aıl other expenditures 


101.986.49 
195 396.21 


19.515.39 
5518. 
7,99.10 
Total exzp3ulitu ES „uooonsnunenunnnee $ 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


sossennnennn.d 349,552.50 
Cash on hand — n 


$ 452,449.41 


... 


Total ledger assets 
NON-LEDGER ASSSETS. 
Interest accrued 
Gross premiums in cours> of collection 


Gross asaeta..............- — $ 511,179.34 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of honds ..........87, 053. 70 
Oross preiaiums in cou:s> of 
eollection.. 


Total o.ooooo nennonnsanennnnnnnnnee «Bd 11,047.00 


Total admitted assets...............4 500, 182. 34 
LIABILITIES. 
Amount of vupaid loſsſss.............. 8 46.190.214 


Total unearned PremiumS zeoosennene.  155,034.96 
Commission and brokeragessannunnnee» 1C,095.90 


.$ 217,929.79 


2,974.15 


55,755.77 ' 


4 2zx.-4 Ö, 


Total liability uno... 
MISCFLLANEOUS. 
Total premiums received duriny the 
year in IHinois ...... ..20 
Total losses incurred during the ycar 
in Illinois ....0r000000 senncnnc» dee 
JAMES W. BROCK, Presidı nt. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 


Subseribed and sworn tcbzfore ıne this 25th day 


u 
3, 


.37 


(Seal] ARTHUR K. WILLEY, Notary Public, 


Ofticial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 


TON’ 


delphia, in the Stat. of Pennsylvania, on the Slst 
day of December, 
»uperintendent of the State of Illinois, pursuans 
to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual... 


88 


INCOME. 


Lremıums received during the year... 
a — 


Total income 
i EXPENDITUREN. 

Losses paid during the year 
keturned to members for disnontinued 

EEE 
Dividends payd üuring the year 
Yalaries, fees and all other charger of 

officers, clerks, agents and employes 
Reut and gene ral 
'Taxes, repa.rs und cxpenses on reti 

eatate· ....... ........ ... .... 


$ 218,375.27 


19,521.54 


8,519.64 
5,143.38 


329.29 


Total expenditures....... .... 
ASSETS. 
Market value of bonds «nd stocks. 
Cash on hand and in bank. „oenececeose 


Premium and interest incomes of col- 
lection 


..$ 166,707.50 
32,002.96 


56 
$ 206,533.08 


1,822. 


Total cash assets 
OTHER ASsE"TS. 
Continegent ability of members subjer* 
to assessment $1,002,606.50 
Total cash, assets and premium or 
— $1,209,139.59 
L!ABILITIES, 
Loeses in process of adjtustment or in 
JJ— * 


2,556.77 
Total uneamed premiums,, 


s 
«  100,260.05 
Total nadility 02,817.42 


Net amount of contingent ilabılity. Shah 
Net cash snrplus.... 


.— 


Total cash assets and premium or 
deposit votes $1,209,139.52 
MISCELLANEOUS 
Total risks taken during the year in 


Illinois $2,055,492.0 


ceived Aare the year "in Illinois, 
cash and contingent liability. „..... 
Total ‚losses incurred during the year 
in illinois. 242.53 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGES3 — 


Subacribed and sworn to hefore me th 
of Jannary, 1907. RR SEEN 


[Sesi) WAYNE P. RAMBO. Notarz Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT te RE 


HARDWARE MUTUAL IN SURANCE AM 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosotsa, 
on the 31st day of December, 1906, made to_ th» In- 


surance Superintendent of the State of Illinois, | 


pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutual... 


unnennnnnnn der enee nee 


INCOME. 
Premium assesstnents received during 


WE TORE snsnnrhanraeenssentensben nn. 


861.58 
Ki 


70,043.79 


Interest ...—.—............n.n..s 


Dobe) neben. anaunsusurnnnneunris. 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the yoar..uenenuen.d 27,191.47 
Commission or brokerage. ..ucnsnunssee 3,810.49 
talaries, fees and all other charıes of 
offcers, clerks, ageuts and emploves 
ER “onnnhnnnnnnnnnnnnen 
Amount of all other expenditures, .... 6.80%. 46 


Total expenditures ................⸗ 41,306.57 
ASSETS. 


Market value of bonds * stocks * 86,269.50 


Other ledger assets, 


Total cash OBgeln. .„asosnennernnene««® 96,005.71 } 


OTHER ASSETS, 
Premium or deposĩt notos ........... S 834.4 


Gross Cash assets and premium or 
deposit notes.. 


DEDUCT ASSETS NOT ADNITTED. 


835.0 


Tota) cash Assets and premiums or 

deposit Noten, ..uenosnnsnnonnnnnnn. 
LIABILITIES. 

Total unearned premiums ...20.0.....8 45,011.91 


Totalliabilities. „.urooonosononnnnend 45,011.01 
et premium or deposit NOteR zuuuonen  80,344.44 
et Cash Surplus ..esuesnunenonnennenen  20,008.80 


Total cash assets and contingent 
Uabilities ...................A.4 185,108.18 
MISCELLANEOUS, 
risks taken during the year in 


Total a ee ge 


inoi -—-—.....„nn.„...u....... 
4J5 during the year in * ne 


ie m are 
wars Secretary. 


M.8. MAT 
"® bed and sworn to before 
— re me this Zoch day 


GEO. M. BLEEKER, Notary Publie. 


185,105.15 


Abendpoſt, Shicage, mittwoch, de — 


Hohe von 1090 und darüber wurden -amt 


| Salaries, fees and all other charges of 


422.54 | 


! {seall 


of the MAU- | 
i MUT- | 
UAL FIRE INSTRANCE COMPANY of Poınle- | 


1906, made to the Instrance | 


«$ 211,742.78 | 
6,632.49 | 


24,672.22 


147,989.79 | 


' Cash on band aud in bank 
$ 206,775.86 ' 


103,715.60 | 


115.199.04 | 


Seal} 


' ANNUAL STATEMENT 


— — 


2801 
8 


uelsnnunenenenenenech 185,940.15 | 


Der Orunbeigenthumsmartt, 
Folgende —— ————— in zu 


getragen: 


Poll Str,, 315 8. Ro 
front, 25 bei 135; 


EN. 
tolt Str. , weil, von Kedzie Ape., Rord⸗ 
u 55 I Bu; 9. €. Vance an Katie Bub, 


Br. 
) . üdf. don Ems GStr., MWeftfront. 
* — m 110; & en an Michal Grzelewski, 


Ehauiing, Une, 92 %. nördl. von 97. Str., Tits 
front, 25 bei 135; 4. Sayma an Barbara Ne- 
brenäfy, IR. 
— Ave. 
ie “100. = 
rorig, 
Superior Str., Südmeftede Sangamon, Notdfront, 
75 bei 10; €. ©. ©. 
-öftl. 


N. 
Thontad Gtr., 24 2% 
24 bei 190; M 


81500. 

Troy Etr., 144%. fübl. bon ., Weſtfront, 
beit 125; WU. Walfosfa an Marie Ruppit, $1500. 

Zurner Are, 300 FF. jüdl. von 27. Str., Oftiront, 
95 bei 125; F. Sramef an Y. €. Bazicel, 8. 

21. Place. A6 F. ofſti. von Waſhtenaw Ave., Sud⸗ 
fort, 24 bei N ©. 
Kerta, 81800. 

Van Buren Str., 118 F. öoſtl. von Richmond, Süd— 
* 95 hei 125; 6vBarreti an Win. Gregorio, 


8 Warren Ave. 30 bei 124: 2. 

Bosworth Ape., 132 F. ſüdl. 

Oſtfront, 99 "hei 12, 9. J 
Bader, 81600 ö 

Tel Str., —* 50, 53 bei 35, Caſper Muller an 
Henry ®. und Emma Dorner, $1800. 


von Gatifornie. Übe., 


Krauſe an 9. W. Rras, 


. Behr An Mart Mais 


bon Rodiwell, Südfront, 


Balderin u. 


S:mbde an Xouis 


vufficial Publication. ; 
of the PHIL- 


ANNUAL STATEMENT Yu 


MANUFACTURERS MÜTUAL FIRE INSUR- 


ANCE COMPANY of Phi adelpbia, in the State of | 


Pennsylvania, on the S1s: day ofDecember, 1908, 
made to the Insurauce Saperintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
No capital purely mutnal 
INCOME. 


Premiums, assessments and interest 


receivei during the J. ar oonoonoeeee.d 377,873.67 
Amoutit received from all otuer sources 1,665.33 


Total ıncome. 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year, ucananee. 150.40 
Dividends paid during the yrar * 38 99 
Cash returned on disconiinued pol- 
icies — 
ofücers, clerks, agents and employes 
soonssnnere 
Amonnt of a:l other expenditures ..... 
Total expenditures, AR IRRE 
ASSET>, 
Market value of bonds and stocks, ....$ e 063.00 
Cash on band and in bank. „.eecesoose« 
Premiums in cours of collection „u... 


Total cash assets,,, 
ASSET>. 

Amount of contingent liability sub- 

to asssement 


Total cash assets and contigent lia. 
bility, ... W. 000. 300.91 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losseB.nerorn 0. 
'Yotal unearned premiums osoosnscnee 


Total liability. „......0... ooenaneneen 178,792. 
Net amouut ıf premium or "deposit 

DEE rasche snsneonnnsneoncnnnene 1,697,920.73 
219,593.08 


Net cash surplus.. 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes......... —— — 


MISCELLANEOUS, 


Totalr'sks taken during the year in 
Jlnole, „.ncorcäs os sonseonuennenen. 12,001,875.00 
Total prım ums received mens the 
year in Illinois,. in 
Total losses incurred uuring the year 
in Illinois. 


$2,090,369.91 


nn ernennen ...... 


EDWIN I. ATHEE, President. 
R. H. MORRIS, Secretary. 
Subscribed and sworu to before me this 29:h day 
of January, 1907. 
W. HOWARD BEST, Notary Public, 


Ufficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yusıriaı 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosto: 
in the State of Massachusets, in the Sist day 
December, 1906, made to the Insurance Super 
inteudent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
No eapital purely mutual .. .. ......... ——— 


INCOME. 
Premium received during the year,....$ Bl — 2 
Interest ..oo.onsnsonanonene m uenng> 


TOtaL ISA. na 310,670.59 


EXPENDITURES. 


Losses paid’ during the year „uonennecch 

Dividenüs PHidburing the year, anne... 

Iuspectionẽ......... — 

Salaries, fees andali other "charges of 
officers, clerks, agents and emp * 

Tazes., 

Amount of all other expenditures.. .o... 


11,250. 
&.009.54 
14,2904.31 


Total expenditures ................8 291,810. 
ASSETS. 
Market value of bonde and stocks.. 
26,735. 47 
Intere@t Junosec.+ PRPFTTIITT 
Premium Incomes of collection. sno000.. 


Total cash asgets . 
OTHER ASSETS. 


Contingent liability of member3 sub- 
jcot to ussessment................... 81,644. 710. 10 


Total cash assets and premium or 
deposit notes.................... 
LIARILITIES. 
Net amount of unpaid losset..........4 


Total unearned premiums „uoscooseese 
Allother expendäitures,..oooonnenner.« 


„Total liabilities ... . 

Net amount «f premium or deposit 
notes ... au io 

Net cash surpluß. .uausoonsesonunnenenn  3,800.A1 


..$1,918, 33.9 


14,279.58 
164,471.01 
1,003.12 


Total cash assets and premium or de 
posit notes, $1,918,363.22 


................. 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois ....... snsunenennnene..$0,380,508.00 
Total premiums and assessments re- 
ceived auring.the year in Illinois, 
cash and preniium or deposjt notes. 186,808.99 
Total losses incurred during the Fu 
in Dnois.„.unasnueres —“ 216.84 
u PLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 23rd day 


of January, 1907. 
SAMUELE. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication. 


of the MER- 
CANTILE 

MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Provıtence, in the State of Rbode Island. on the 
Slst day of December, 1906, made to the Insurauce 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL, 
No capital, purely mutual „.aasnennersßsrsnnonenen 


INCOME. 


Premium assessments received during 


the JERr..n.ooonaonceenueseneonerenesed 2U4.2:0.08 
* rents and dvidends ........ 18.586.90 


Total ieomo....................... 244 866.ꝛ 
EXPENDITURES. 

Losses 

Div —— paid during the 5 


Salaries, fees and ail otheı charges 0 
—— cleike. agents and employes 


185,349.01 


...... nn... nnnnnnnnnnnee 


— 


Amount of all other expenditdres „.... 


Loans on collateral security 5* 
Aarket ——8 of bonds and stocks 


al. enge: „—_.....n„......„.n.e....s 
ald itof mem se- 
. ability nm Georgia „uoosnseune 


OTHER ASSETS. 


, — liability of members sub- 


jeot to assessment. .unnnnnonunnannn. 1,143,558.78 


Total cash assets sossonernenenennen:$1,500,818.42 
LIABILITIES, 


Net amount rf —— laases —X — 
Total — inms 
Ail other li — 


384. 
114 355.87 


4574. w8 
Total ra 
Lese liability for unenrned premiume v 


secured b: y special — 4,618. 8 


A—— 
Net amount of premium or deposit,... ER. = 
Net cash surpl 113,963.58 


Total cash asseis anh premiums or 
depoBits „....“scesnnsnsennnunenee. 1,000, 318.42 
MISCELLANEOUS. 
rieks taken during the year in 
——— ums received duridg — 
— — ———— sch sainczee 21,084.01 
in Iltinois ee 199.24 


— 


GILMAN E. JOPF. STE 


rn nn re mu. 


J MUTUAL FIRE INSURANG 


i 
üds ' 


% nörhf, von 19. Gtr., Weit: | 


Uber an Katherina Kiesler, | 


Repine an Lonis Paftrenze, | 


Koſtohry; an Anna 


von Base Bıod., | 


I 
sonononnnejrsnnonnnennse j 


ee unososeeech 879,599.08 | 


24,708.13 | 
12.521,58 | 
1,392.78 | 
13,712.0 | 
u. 819,52.78 


39,963.59 | 
10,359.83 | 


.81,697,970.75 | 


3,009.09 
169,797.07 | 


27.815.84 | 
72.65 | 


21T 


$ 179,78.71 | 


paid during the year ...cneennd 25.832.602 | 


Dezember 1907. 


— —— 


Official Publication. ” 
ANNUAL STATEMENT % 84 


in the state of BEER, 
Diebe 1906, made to 
; —— Superintendent of the State of 
pursuant to law, 


N 
on 
the In- 
Ulinois 


CAPITAL. 
No capital purely mutual........».» un Besssse nenne. 
INCOME. 
Premiums and — meeived 
448, 298.40 
* 274.4 
Premiums on stocks and bonds. soon. 


ee 512,110.02 
EXPENDITURES. 


I.osses paid duringthe year „.........$ 259,251. » 
Commission or brokerage., sunannununes  73,445.5 
Salaries, fees and all other "charges of 
' __ öfficers, clerks, agents and employes  36,877.78 
| Renta and general office expenses..... 

Taxes 
| Premiums on bonds 


24 


Total expenditures ....eosonoonnee» 
ASSETS. 

Book value of real estate owned by 

a COMPANY seen ne sonnnnnse 

u Joans on real estate, vonds 

interest tbereon,.... 

Market value of bonds and stock», 
Cash on hand and in bank. 
Premiuıns and interests,.. 


6,000.00 


Total ıedger assets 
OTHER AsSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and coutirgeut liability 


Gross cash assets and — or 
,259,481.63 
DEDUCT AsSSETS NOT ADMITTED. 


Bord debts .$  14,200.00 


To:al cash assets and premium or 


.................... 


LIABILITIES. 


Losses in process of ad- 
justment or in — 
Lösses resisted. 


Total. 


tar © gr 
52.50 


..820.875.34 


..........n.n.... 


Deduct re-ınsurance due 

or accured . 151.4 
Net amount of un prid re 
Tätal unearned preminms, 
R--insurance in Lioyds — — 
Cash guarantee deposits ......... 
gomm iss ion ou brokerage ............ 
Return premiums. ... 


19,323.90 
28,85.51 
897.87 
23 


& 655. 3 
Total nabilities..... _ 248,087.18 
Net premium or deposite DOLER, sun.» 1,530 R7Q.4l 


BE EEE $ 366, 366.06 
Total cash assets und premium or 
depösit notes... sunseseunsunncres $2,245,281.8 
MISCFLLANEOUTS. 
Total risks taken during tbe year in 
BE 3 a ee $1,320,807.66 
Total premiums received during the 
year in 1llinoie, unnaroosonnne» eo...  123,004.08 
9,40.75 


Total losses incurred during ine year 
in Illinoıs 
ROBT. HENKEL, Vice-President. 
A.D. BAKER, secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 


of Jauuary, 1907 
Keall HARRY A. MORRIS, XNotary Public. 


Ofäeisi Publication. 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT Tcas bono- 


ING COMPANY, ot Baltimore, in the State of 
| Maryland. on the 31sı day of December. 1%6, made 
to the Insurance Superintendent of the »tate of 
Nlinois, pursuant to Jaw. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid — in 


cash. ..$ 50,00.00 


INCONME. 


Premiums received during the year. 

Interest, rents and dividends, 

Profts from sale or maturity of ledver 
assets over book value 

Amonnts received from aıl o.her sources 


............ 


..$ 697,884.50 
56,701.86 


823.77 
33 031.23 


TORE INCOMEO u .nssnonnseuneennnerne $ 


EXPENDITURES, 
Losses paid Curinz the year... 
Uommission or brokera@e...... 
Salaries, fees and all other charuzes of 
officers, clerks. agents aud emplove: 
Eeı:ts paid during the year. 
jaxes, repairs aud expen ses on real 
Esn ta te .................... “one... 
All other taxes, licepses and insurance 
department fees ........ *2*2*2. 
! Loss on sale or maturity of — as· 
sets 
Amount of ali other xpenditures. “ne 


91,403.06 
Total expenditures........... .....8 600,44. 74 
LEDGER ASSETS,. 


Book value of real estate owned by the 
JJ — 
Mortgage oans on real estate. 
l,oans on collateral security. 
Book value of bonds and StOck&, zur... 
Cael in bank —— 
Other ledger ussets. 


12,168.79 
10,09.0 

54 70.00 
1.300,255.25 
129,541. 
25,25.00 


$1,542,745.87 


‚Total ledger asscts,....: .... 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued ....$ 
Gross prem.uns in course of collection 


GrO83 aBBetB...onocnnur sonen BEER $1,675,029.7) 
DEDUCT ASSET3 NOT ADMIN TED. 

Gro.8 preminms in course of 

collection .. $ 36,968.65 
Specia! deposits to secure 

liabilities in Alabama, 

Montana, New Jersey, 

Va, Pitisbnrg & Amerı- 

can Surety Co. „.uesorer. 398 67.50 

EB 2sn0 seen. Re ea $ 435,656.15 


Total admitted assots............... $1 239,961.56 
LIABILITTES. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned prenniums 

| Commission and brokeruge 

' Re insurance premiums 
Ali otker liabilities........ 


344,758.27 
404,08. 


785,599.16 
169,394.07 
$. 619,194.49 


Total liabilities 
Less linbilities secured by special de- 
posite..... nenn een ae ange 


Balance 
MIS CELL ANEOUTS. 


Total preminms r.ceived during the 
year in Iliinois....uenene» 
Total losses incurred during tae yecar in * 
——— —— 10 635.50 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, »ecretary. 


Subscribed and sworn to before me this 24ch day | 


of January, 1907. 
[Seal] 


— 


MILLARD LEONARD, 
Notary Public. 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


RICAN 


CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, | 
inthe State of New York, on the 3let day of De- | 
cember, 1906. made to the Insurance Superinien- | 


dent of the Stute of Illinois, pursuant 10 law. 
CAPITAL. 
Amount of capıtal stock * up in 


BED. oun000000n0000000ennnnen.0n0..+:91,000,000.08 | 


INCOME. 


Premiums received during the year. ——— * 
67.087.900 


9,248.13 | 


Interests oo. 
Profits from sa.e or —— of ledger 
assels over book value.. 


Total income 
EXPENDITTERES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year. ...... 
Comm »sion or brokerage 
Salaries, fees and ali otuer charge of 
officers, cierks, auents and employes 
Rents paid during year 
All other taxes, lic nses and insurance 
department furs. — 
Loss on sale or maturiıy of ledger as- 
ibn unsshusnsshscnteinnnhedenn ... 
Amount of all other expenditures .... 


$1,286,108.61 


100,000.00 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds........... ...0...81,913,921.90 


02,306.8 | 


Cash on hand and iu — 102, 

Bille receivable — 7,629.01 
Agents, debit balancen „.oonsunnnrenee 127.0 
Premium ILLOB.EG 
Other ledger assets „.usooonununonenunen  40,813.17 


Total Ledger — aeeennannnn 230,008 
NON-LEDGER ASSETS. 


Interest acorued ........0...» du eh $ 
Otber non-ledger assets...ununesenneee 49,639.98 
Gross premiums in course of collection 76,958.97 


Oroes Asseto.............. — $2,476,44 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


— from book value 
of bonds 


ts’ balances........... 122,987.00 
48,40.18 


3 ee asset3.... 
ts to secure 
— in Virginia,.... — —S 
Total admitted assets,..............83277,557.11 


LIABILITIES. 
Amonnt of unpaid losseR. ..ersrresen..d 213. 941.31 
Dearnel 534,498.78 


Total u 
and Asokerage 2.916.9 
„Total Wabiitien 
ies, $ 772,358. 


by 8 
20,956.75 


MISCELLANEOUS. 


iums d 

Aa ergehen 7256.16 
nes‘ during the year 
ee sche AR 


—— are 


en before me this th day 


4 W. MORER Sopır Fable 


ı ANNUAL STATEMEN 


2.087.18 | 


; J.osses paid during the year. 


‘ Inspections 


“8 411.000. | 
: Market value of bonds and stocks.....$ 352,865. 


$1,530,878.41 ' 


BEBRON, DOMSE nu nenser nun e0...82,245.281.8 


7,985.18 | 
124,88.06 | 


| of January 1997. 


‚ Pursuant to law. 


| Losses psid during the year 
' Premiuins ıeturnd on discontinued po- 


' Amount of alı otuer expenditures .... 


| Mortzage loans on reul estate 


! Market value of bonds and BLOCKS .... 
; Cash on haud and in bank, „aoossensss» 


oftbe AM 


! — reuis, bills, eic., net cash sar- 
8 444,888.65 | 
II | 


114,971.18 | 
19.779.091 | 


23,680.20 | 


37.455.73 | 
115,838.69 | 


Total expenditures..............- ...81,180,587.96 | 


9,738.85 ! 


| u 
.08 ; 


— — — 
⁊ 


Official Publication. 

of tbe RUB- 

BERS MAN- 

ERSSTTRING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 


| the 3ist day of December, 1906, made to the In- 


surance Superintendent of the Siate of Illiuoig, 
pursuant to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual........... 
INCOME, 


— ...... 


} Premiums and’ assessments received 


.....4 


during the year 460,088.77 
berests „„unsonnnnnnnnesnnnennnennen.e. 14, 672.51 


Total income. ..usonseoonunnnununnn.:d 474,75. 
EXPENDITURES. 
.*437. 400. 48 

Cäsh pad to members for discontinued 
policier „....... 364,802.05 
10,440.02 


12,284.64 
4 515.12 
‚386.23 


Sularies, fees and all other "charges of 
officers, clerks, agents and employes 
es .nunnnnnnnnnnenedeee 


......nn..n......... 


Total expenditures,..... sssennenneeh 450,058.59 
ASSETS. 
Cash on band and in bank. ..eserenneee  29,779.38 
Premiums and course of collection... 11, 2 
Inter: st due and accrued on stock.... 5,672 
Total cash asgete soronrinneenee«d 306,188. 
OTHER ASSETS. 
Amount of contingent ıiability of 
members subject to assessment .„...$2,319,170.055 


Total cash assetu and contingeut 
Habilities....... eos ssunenteneeere EEE 
LIABILITIES, 

Net amount of unpnid losses .........8 J 016.08 
Total unearned premiums,... 1,917.08 
Taxes und assessments. 3 


—XR J 


Total labuities...... TAAL 
Net amount of premiums or deposit 
JJ suneunnesenurnce AA LOSE 
Net cash snrplus. ................... 140, 766. 02 


Total cash assets and premium or 
deposit notes.. ——— EEE 
MISCFLLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
ER ssescassruunseseeeer UT 
Total premiuns received during the 
year in Illinois. „.eoooosenonansennee® 127,694.84 
Total losses incurred during the year 
ET TE aussen 267.77 
ARTHUR W. CLAPP, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 
Seal SAMTEL K. HAMILTON, 
Notary Public. 


Ofcial Publication, 
ofthe OHIO 


ANNUAL STATEMENT ınııas 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
Inthe State of Ohio, on the 3lst dayof Decembeg, 
1908, made to the Insurance Superintendent öf the 
State of Iljinois, pursuant to low. 


CAPITAL. 
No capital, purely mutual...osessnoncBeossnnnonnee 
INCOME. 


Preminms and asscssments received 

during the year .„..uooneeoonenennnen.d 208,995. 
Interest and dividends ade ‚I. 
Amount received from all otder sources 


Total income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Gash paid to members for discontinued 
Era ningee snnonnnnnneneee 
Comm ssion or brokera JRR 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employes 
FEIN ouruarc aaa —XB 
Amount of all other expenditures ..... 


19 853.31 
8,315. 
10,179.78 


Total expenditur e......... erennnee$ 185,307.98 


ASSETS. 
Mortgage loans on real estate and 


ONGS „„uonoosonnnsennnnne .uunnnnenn« 
Loans on collateral security..... ...... 
Market value of bonds and stocks .... 
Gi .u nen. 
Premiums in course of coliection nenn 
Special deposits in Manitoba ... 


.00 
‚00 
8. .19 
111, —834 
3.00. 57 
16, 100.00 


448,671.42 


Total caalı ...... 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
wents and contingent liability...... 1,411,134.9 
Total cash assets and premium or.de- = 

DIR BONE ss suenaiiedezune »....$1.859,806.41 
LIABILITIES. 


Net amount of uupaid losses —— 
Total unearned premiums............. 


700.00 
%,346.65 
Total liability 4 97,946.65 
Net premiums or deposit note@...0.... 1,411,134.99 
Net casb enrplus, ..ococoosnunncee ur.  351,624.77 
Tota! cash assets and premium or de- 
I PEN 81,850,806.41 
MISCELLANEOUS. 
in = risks taken during the yearin 
inois .e..$ 173,875. 
Totai premiums received durıny the ” 
year in Iliinoie 
Total losses incurred during tb> year 
in Illinois 


38,162.41 


21.40 
JOHN H. HAHN, President. 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subecribed and swora to b-fore me this 19th day 


Seal) CHAS. BALL, Notary Publie 


Official Prblication. 


ANNUAL STATEMENT te" 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis. in the state of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 


CAPITAL. 
No cap.tal purely mutual 


INCOME. 


Fremium assessments received during 
the year, $ 22398. 
ÄulsTOst „..nuonsonesseensnensnsnsens00e 11,002.41 


.$ 234,71 


..........n......n...n..n.. 


ORBE —— 
EXPENDITURES. 

..$ 137,743.33 

50,211.49 


18,629.41 
3,475.46 
18 405.85 


Total exzpenditures „....oooosenenee:d 228,495.54 
ASSETS, 


talaries, fees and all other "charges of 
oflicers, clerks, ageuts and emptoves 
Taxes 


22222 


and 
bonds and interest thereon,.esenoe«-$ 


Stoex loaus.............. — ——— 
Premiums aud iulerests in cause of 


collection 4,344.26 


Total cash assets „...uenonnnonsnern:B 270,511.47 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
jeBs Assessments .. ...81,327,205.46 


Total cash assets and premiums or 
deposit WERD an ara $1,597,716.% 
LIABILITIES. 


rotal unearued premiums ...........8 


79,970.43 

Total liabilities. ........ vos RER 

Net amount of cash assets and prem 
iums or deposit notes, „.onunose» 


Total cası assets and premiums or 
deposit notes ........ eun00.0.0.:$1,597,716.98 


MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois —— HT, 
Total premiums and assessment» re- 
ce;ved duiiug the year iu Illinois and 
premıums or deposit uotes ........·· 
Total loases lneurrted during tue year in 
Illinois... 


65,184.57 


Su0pnsssagrernsnesannnns0ne 9,561.23 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PERKY, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this löth day 
of January, 1907. 


[Seal! HUGH S. BYOKIT, Notary Publie 


Ofäcisl Publicatıom, 


ANNUAL STATEMENT &m:A8 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne- 
polis, in the Stat» of Minnesota on the 16th 
day of February, 1907, made to the Insurance 
EN of the State of Illinois, pursusat 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
TO ERERET EETEEEERELTR * 100,000.00 


INCOME. 


the ANR 


to 


None “........un.......... Geeunksnaunnliiressusene : 


EXPENDITURES, 


Recording Fees .....ersuunsonenseneenc 
Kae all other expendit 


Total expenditures .....uresneeeeunn 
LEDGER ASSET>S, 
Mortgage loans on real estate .uu.....B 
Loaus on collateral security zasusae.» 14,545.00 
Market value of bonds De αα 338 
Cash in bank.. username nsnnnnnnnnnnene 3.351.75 


"Total ledger aesots.............4 MO, 86.73 
NONE LEDGER ASSETS. 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


B⏑ 


7.00 

.... 06.25 
103.5 
57,000.00 


Total admitted 555 149.999.00 
BE . President. 

„gperibed And aworn 0 defore me hie 10h day 

[Seal] — 


= 


ANNUAL STATEMENT “gan 


RETY COMPANY of New York, in the state of 
* Yoak. ou the 3ist day of beceabe, 1906, 
made to the Insurance —— of the State 
of Ulinois, pursuaut to la, 

CAPITAL. 


tal stock paid ap in 
—— —— ee 7 2.500:000.06 


Premiums feceived during the year.:.$1,880,158.09 
Interest, rents ard Jıvidenas... 34,987.87 
Aınount regeived froın all oider sources 100.87 
Premium paid in —— € — ‚7.195.979 
Refund o rsonal property paid 

in-1905. En —— — — 182 

Total.income.,........ — — — 
EXPESDITURES. 


‚Losues paid during tho year. 

Dividends paid during the ye u u... 

Commnias:on or —— 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rents paid during the year. .u»........ 

Taxes, repairs and expenzes on reai 
estaie 

Allother taxes, licences and insurance 
departement fees 

Loss on sale or maturily of ledger as- 


646,023.61 
8,450.) 


149,120.16 


2,402.50 
137,856.20 


$1.778,800.8 


sets 
Amount of all other expendlturea. .... 


Total expenditures, 
LEDGER ASSE'TS. 


Book value of real estate — by 
tbe oompany 
Book value of bonds and stocks ...... 


8 
Cash on hand and ın bank. 23 


654.42.57 
Total ledger asseta. „2222000 n00022. + .80,383,229.80 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents dusand aceured.... 19,348.67 
Market value of bonds and stocks over 

TE EN 7,407.10 
Gross preıniuwms in course of collection 290,600.50 


........... 


Gross assets x b 
DEDUCT ASS3ETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in cours 

of collection... anunsene0n..BUL6, 
8pecıal depoits to secare li- 

abilitin in Can.. N. B., 

Mex., Va, Utah, La. On., 

S. D,, Okla., Idaho, N. 

D., cnt 

Total ..... 


Total admitted aasets.. „.u.2........8%897,002.32 
LIABILITIES. 

Amount of u IORREE annooncunnnnse 

Total unearned premiums, „ousanununen 

Balance taken inadvance of premiums 

etc., notincluded aboV® „..senannese 


573,009.58 
91,511. 


Interest pa:d in advance ... 
Balaries, rents, bills, etc... 
Commission and —— . 
All othe: }iabilities. . 


Total liabilities — 
— secured bye 


posits.. 
Balance 


zug HR 796.9 
special d . 
145,464.79 


sonssnarsessnenennsnnennnees. 01,400 2. 
MISOELLANEOTS. 
Total — reeolved daridg tho 
year in Illinois .. —— 922.99: 

Total losses —— — tbe year * 
r 79,809.74 
A D. LYMAN. President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 
of January, 1 , u 


(Seal) 


.,uremee. 


P. V. MANNING, Notarp Pablic. ° 


Ofäcial Publicauen. 


ANNUAL STATEMENT S,'%:0 


NITY QOMPANY of Hartford, in a a 
Connecticnt, in the 3ist day of December, 1906, : 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
&mountof capital stock peid up in 
cash 


.onnnnnnsnsnnn een 


& 500,000.00 


INCOME. 


Premium received durıng the year „...$ 53,157.70 

Interest, rents and dividends 43,285.18 
Profits from sale or maturity of led, 

assets Over book value..nansanenenese 6,405.00 

Amount received from all other sources 313.00 

— —— 

Total income. „.uuusersone .ansennene® 584,100.8% 

BXPENDITURES. 


Losses paid during tbe year ee 247,145.68 
Commission or bro son SUR 204.54 
Salaries, fees and all other char, soft . 
officers, clerks, ageuis and employes 
Reuts paid during the year ...zuenoonee 
Legal advertisements, printing etc. .„.. 
All other taxes, licens» and insurance 
departement fee®. zuruonununesens ... 
Loss on on sale or maturity of ledser * 
aeeet...⸗⸗ ade ae 832. 
Amount of all other expenditures.. 7,58. , 


Total expenditures............. ..46672. 5 
LEVUGER ASSETS. 


Book value of real estate owned * 
the companv 

NMortgage: losen real estäte..uunnaes 
309,450.89 


Book ne —5 and etoeksa..... 
— ——⏑⏑——— — %,631.09 


Cash on 
.$1,064,042.07 


20.0 
4,100.) 
719,550.19 


Other — 


Total ledger asgets ...unnonunnenne + 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest acerded............... 3,182.46 
Gross premiums in course of collection . 123,382.05 


Gross assets ............ .TA 
DEDUCIED AſssETS NXNOP ADMITVAD. 


Depreciation from boo% 
value of bonds and stock$ 2,320.69 

Gross premiums in course of 
co! — ———— RE 

Otber unadmiited asset3. ... e 
0 ER —— — 84,76.90 


Total aamittod a aseto. .............:dl.las.e . 


LIABILITIES. 


Amount ot anpald loſſses ............9 
Total unearnea prem iuas...* * 
Balance taken ia advance of premi 
ums, etc, notineluded above, ....... 
Commission and brokerage,.sorsnsonee 
Return And re-insurance premiums. 
Contingent fund 


72,587.10 
278,175.36 


313.0 
2,8 42 
3,277.9 


unnnsnnennnnnnntnsnnee 100,000.00 


Tote! liabilities. osouesorrercee hd KOT 
Total premiums received during the E 
37,04.20 


year in Illinois 
Total loases incurred during the year 
ET Re — 0 —— 
BEEKMAN HUNT lat Vite. President. 
CHARLES L BROÖKS, Secretary. 
Subscr!bed and sworn to before me this 30th day : 
of Jannary, 1907 
Seall THO’SP.CUMMINGS, Notary Public, 


official Pnblication, t 
oftho KHEYT- 


ANNUAL STATEMENT “Hose 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of: 

Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 

.- day of December, 1906, made to the Iusurance ' 
— — of the State of Illinois, persuans 
aw, 


CAPITAL, 
No capital purely mutual ...ooesnsarsBersnennnnese 
INCOME. 


Premiums received during the year...$ 259,475.77 
Interest and dividends „..osononnonsene 9,262.74 


Total income.........- sssonnnsesuer«. — 
EXPENDITTRES. 


Losses paid during the year. ..or......d 97,335.65 
Premiuns returned on discontinued 

policies 22,56.24° 
Dividends paid during the year ...... 194, 161.57: 
belaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 11,052.88 
—— ofäc. expenses.. 71,247. 
Taxes. 444.05 


...............nn... 


Total ezpenditures....eoososeuuee...t 200.08. 3, 
ASSET3, 
Market value of bonds And stocks „..$ 216,315.00 
Cash on band and in bank. .osecsaneseen:  34,970.95 
Fremiums and interest ıncogges of col- r 
lection. .... 9,379.98° 


Total cash assets...... a, a 200665. o0 
OTHER ASSETS. s 


Amonnt of coptingent -liability of : 
members subject to assscment......81,230,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit notes, 


LIABILITIES. 
Losses in process of adjustmehi orin 


suspence,. sooninen.h 
'Tota) unearned premiums „.ueone... IMUR2.74 


"Potal ability. .uuceencenee. uud OT 
Net amount of — — 41. — IE 
Net cash surplus.. 34,.215.66° 


3,362. 


...... un] nn... 


Total cash assets and premiums or 
deposit Notes. 2....... u....$1,491, 53.39. 
° MISCELLANEOUS, 


Total risks taken during the year in 
lilinois, ——— 
Total premıums and assessmenis re- 
ceived during the year im Illinois, ? 
cash and premium or deposit notes. 197,954.76 
Total losses incurred during the year . 
im Illinois. 156.18 


FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BUR@ESS, Secretary, s 


— and sworn to. before this llth day af, 
January, 1907. % 
WAYNE P. RAMEO. Notary Public, 


(Scall 
— Er meiß es. — Mofes: Hier,‘ 
Aaron, der Herr ill eine Hofe faufen,: 
mad’ Licht im Lager—Betruntener:; 
Nee, nee, ift nich’ nötbig, ihr beſchwin⸗ 
delt mich ſo wie ſo! 
— * zitirt. gehe: = nun! 
zum itire mir 
die mei, aus dem Liebe ie 
Glode von Schiller! — Schülerin; 
wenn Sie dosgelaſſen. 


442.24. 





Chicago — 
Wabaſh Ave. u. 
Waſhington Str. 


Möbel Orientaliſche Rugs 
Innere Dekoration — Gardinen 
Artikel der Haushalt⸗Kunſt 


New York — 
11 Weft 32. 
Straße. 


Andentung: Ein Schaufelituhl. 


Unfere Feiertags - Auswahl von 
Geihent-Stüden in Möbeln ent- 
hält Hunderte von bequemen, gut 
gemachten Schaufelftühlen von 
elegantem Entwurf. Dad Lager 
ift mit größter Sorgfalt ausge- 


Schaufeljtuhl in Dal Mahagoni; 
Leder-Cuſhions, 
Preis $16. 


mählt. 


MWir bieten eine unbe- 


grenzte Reichhaltigkeit in Facons, 
Holzarten und Polituren, wie ſie 
je dem Chicagoer Publikum of— 
ferirt wurden. 


Der Schaukelſtuhl in der Abbil— 
dung kommt von einem der be— 
ſten Fabrikanten, und man kann 
ſich auf ſeine Dauerhaftigkeit 
verlaſſen. Es iſt ein ausgezeichneter Werth. 


Die nachſtehenden ſind die Preiſe für Waaren, die wir jetzt auf 


Lager haben: 


Sattelſitz Schaukelſtühle, Golden u. 
Satteljig Schaufeljtühle, Mohagoni 


Sattelfiß Colonial Mohagoni Scaufelitühle 
Eingelegte Sattelfib Schaufelitühle, 


Mahagoni = Bolitur.. 


Leder qepoliterte Comfort Schaufelftühle.. 
Eaiy Schaufeljtühle, mit Velours u. anderenSto of⸗ 


Schaukelftühle, für.. 
Schaufeljtühle, fumed u. getrod- 


fen gepolitert 
Türkiſche Eaſy Leder— 
Arts und Crafts 

netes Eichen, Lederſitz 


Colonial Mahagoni Parlor Säautelftühte, 


ſterte Sitze 
Schaukelſtühle für Kinder 


Rohr- und Ruſhſitz-Bettzimmer⸗Schaukelſtühle 


Rohr⸗ u. Weiden⸗Schautelſtühle 
Näh-Schaukelſtühle für Damen 


Rufh Sitz Colonial Schaukelſtühle, für. 
Haudgem. Tobey Schaukelſtühle, maſſ. Si. 
Maͤhagoni, Circaſſian Wallnuß u. ſ. w 


Berenügungs⸗Wegweilßer. 


. — Zohn Glayde's Honor.“ 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag 

.—_— Bat jeden Abend und Eonntag 


{. — „Ihe Merry Widom.“ 
Theater. „Monte Ehrifto.“ 

18. — „The Follies of 1907.“ 

y Opera Houje — „A Knight for 


pel. — „Ihe Shulamite.” 

er. — „The Man from Home." 
„The Rap: of a Thoujand Gandles.” 
on — Italieniſche Oper. 
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Straßenwäſche auf elettriſchem 
Wege. 


Die erſte elektriſche Straßenwaſch—⸗ 
maſchine iſt ſeit dem 13. November in 
Berlin zu ſehen. Alſo allmählich, 
wenn auch im Straßenkehrmaſchinen⸗ 
tempo, bequemt ſich die rückſtändigſte 
aller Berliner Verwaltungen, ber 
Straßenreinigung, doch Zu Zu Refhemen. 
Die einzige That der Straßenteini- 
gungäverwaltung, die mehr war al3 
die übliche Erneuerung der Bejen und 
Schrubber, mar die Einführung Des 
Automobilfprengwagen?, der leiber 
bisher noch feinen Nachfolger gefunden 
hat. Seht ift alfo die erjte elektrijche 
MWafhmafchine gefolgt, die am genann> 
ten Tage inDienft aeftellt wurde. Diefe 
neuen Mafchinen haben gegenüber den 
jeßt noch gebräuchlichen, mit zwei 
Pferden beipannten Wafhmafchinen 
große toirthichaftliche Vorzüge. Sie 
erjegen Sprengmwagen, Kehrmafchinen 
und Arbeiter mit Gummifchrubbern. 
Sie fprengen und reinigen gleichzeitig 
und trodnen die gereinigten Straßen, 
ganz gleich ob diefe mit Asphalt, Holz, 
Macadam, Wiener Pflafter ufm. be- 
legt find, fofori wieder. Eine Kies- 
beitreuung it alfo in vielen Fällen 
überflüffig. Durch den Yortfall der 
Beipannung wird die Verwaltung un 
abhängig von dem Yuhrunternehmer, 
und die Mafchine kann ununterbrochen 
* arbeiten. Während mit den bisherigen 
Waſchmaſchinen etwa 35- bi8 40,000 
Duadratmeter Fläche in einer Schicht 
gereinigt werden, fünnen mit biefem 
elektrifchen Automobil 75,—100,000 
Quadratmeter in derfelben Zeit ver⸗ 
tehraficher gemacht werden. Die zmei 
nierpferdigen Motoren find von der 
Firma Gottfried Hagen, Kalt bei 
Köln, geliefert worden. Sie genügen 
für eine zehn= bis fünfzehnftündige un: 
unterbrochene Arbeitszeit. Der Keffel 
faßt 2500 Liter Waffer. Das Gewicht 
einer mit Waffer gefüllten Mafchine 
ftellt fih auf etwa 5000 Kilogramm. 


— — — — 
Neue braſilianiſche Briefmarten, 


Nãchſtes Jahr findet die Hundert⸗ 
jahrfeier der Eröffnung der braſilia— 
niſchen Häfen für den Weltverkehr 
ſtatt. Aus dieſem Anlaß bat bie Re⸗ 
gierung angeordnet, daß 5 Millionen 
Stüd 100 Rei3-Marfen gebrudt und 
ausgegeben werben. 

ee 

— Unter Freunden —. (zu feinem 
Freunde, einem Schriftfteller): „Was 
fchreibft Du denn da? Haft Du tas 
Befonderes unter der Feder?" — 2.: 
„Nein, ich fchreibe nur meinem Schnei- 
ber, dat er nädhften Monat beftimmt 
fein Geld haben fell.” — W.: „Seit 
warn jehreibft Du denn Märchen" 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter _biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sraan : Deutfher Barbier; der ein wenig 
Be Sariiiiäe x ftetige Urbeit an Nord 
e. 


iftlihe Winmeldungen, Adr, KR. 2. 170 
" Berlangt: Ein Shriftieher-Vehrling, ra 
8 eng liſch jegen können. Zinmer 30 


i tus 
Berlanat; Ein —* Rossini N Repara 


zen, Chri 
TE we 


— ——e — 
: Ein guter Schneider. Ma Weſt Lake 
x —— —* dimi 


> ae RR 


— 


getrockn. ER 3.50 bi3 $30.00 
= Bolitur.. 3.50 bis 23.50 
7.50 bi3 831.00 


6.00 bi 17.50 
9.25 bi3 77.50 


12.75 bis 78.00 
44.00 bi3 95.00 


. 7.00 bi3 53.00 


" gepol- ; 
15.00 bi3 51.00 
1.15 bi3 10.50 
2.15 bi3 27.00 
2.75 bi3 19.50 
2.15 bi3 44.00 
9.00 bi3 27.00 


26.00 bi3 189.00 


Bahn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


und 


Verlangt: Erfahrener meißer Porter 
er Beite Referenzen verlangt. 
adaufragen bei Hart, Schaffner & Marz, Van 
Buren und Marfet Str. 


Verlangt: Mann als Porter, muß englifh pres 
hen. 38327 N. Glark Str. 
Berlangt: Junger 3 Butchet. 2880 2860 Archer Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Sa für Saloon und Re: 
gelbahn. 469 Lincoln Ave. Abe. 


Miliger Zunge, Aunge über 16 Jahre alt für 
elmont Ave. 


Verlangt: 
Kegelbahn. 


Verlangt: Porter, 40 W. Chicago Abe. 
Berlangt: Starker Aunge an Gates, $, Koft und 
Logis. 131 N. Clarf Etr. 


Verlangt: Yunge von 16—18 Jahren 
aufiegen, muß bei der MPBorterarbeit 
Eoutbport Une. 


um Segel: 
elfen. 898 


unge im Grocery Store zu arbeiten. — 
Fullerton Ave. 


Starker — mit Erfahrung an an 
1805 W. North Abe. 


Verlangt: Welterer deutfher Mann, der Dierde 
beforgen Tann. Muß boarden. Jull & Reinnach, 
1570 Armitage Ave. 


— 
1075 


Berlangt: 
Brot. 


Verlangt: Guter Wagenmader an Kolzarbeit. — 
134 ®. 18. Str mido 


Verlangt: Aelterer Mann um Pferde zu beforgen. 
Zimmer und Koftl. 2312 Lincoln Ave. 


Tühtiger und 
Paul Schroeder, 
Wis. 


Verlangt: Ein lediger Mann als Wächter, der: 
jelbe muß fämmtlihe Borter:Arbeit thun; jemand 
der polnisch fpricht, beporzugt. 829 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein durhaus nlüchterner Mann (mitt: 
leren Alters), als Nachtelert im Hotel, $15.00 den 
Monat, Room und Board, $15.00 Kaution verlangt. 
Hotel Garwood, 1295 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Porter, ältlicher Mann für Ealoon. 
122 La Salle Str., 


Simmer 5 
Perlangt: Suche Agenten für J—— Ver⸗ 
größerung, hoher Verdienſt. Artift Eo., Ever⸗ 
green Ave., nahe Milwaukee Ave. "midofa 


Verlangt: 
Bäder, 
Racine, 


zuverläffiger Cates: 
613 Wisconfin Str., 


Verlangt: Schneider, welche „Kuopflöcer machen 
und Röde auspreiien Fönnen. 62 North Clark Str., 
Simmer 11, dritter Floor. 

Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
24 €. 3. Str., nahe Kalıumet. 


—— Schneider für Reparaturarbeit. 254 E. 
Etr., nahe Foreft. 
Berlangt: 


Ein junger Hufihmied. 296 W. North 
Avenue. 


dimi 
Ein guter Partender. Muß gute Mefes 
2390 Milmautee Ave. dımdo 


Verlangt: 
renzen haben. 

Verlangt: Guter Bäcer an Brot und Cakes. $10 
gie Mode und Board, wenn er gut tft etwas mehr. 

ur ein quter braucht fih zu melden, per jofort, 
Auliuß Bruder, Peru, AU. 


Verlangt: Abonnenten: Sammier für neue, Tetcht 
abfegbare Prämienbücer, in fchwedticher, italie: 
nticher, polnischer, böhmifcher, ungariicher und andes 
ren Spraden, für Chicago und lmgegend: Gehalt 
$12 und Kommiljion mwöchentlih. Mat, 146 Wells 
Etr. 7dez, Iwe 


— — — —— ñ — —— — 
a 
Berlangt: Männer und Fraxen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit.1 Gent das Wort.) 


modimi 


Verlangt: Gbepaar, muß engli 
12 Sa Salle Str., Simmer 5 Dr ln. AR 


Ehepaar für Kausarbeitt. 
Mineraldbad Dentewalter, 


Berlangt: 
terheimath. 
And. 


Gute Bin: 
Spencer, 
—fa 

EEE 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
nn innen 


Gefuht: Deuticher Butcher jucht Arbeit. 1349 R. 
Meftern Abe. 


Geſucht: Deuticher 


Schneider auf Rund 
jucht ftetige Arbeit. —— 


86 DW. 21. Str., hinten oben. 
mide 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier, 30 
Babre, fucht ftetige Stelle. 18. Bladhawt Etr., 
nahe Halfted Etr. mido 


Gefudt: Guter deutiher Koch, "Turze Se e eit im 

ung 2 ae er it „Stelle In 5 eitau- 
u Saloon : 

82 Oft 22. Place. 1:3 TER **7 


Geſucht: Bäcker, erſte oder weit d, 
Stelle. Kündendofer 957 Xripp Abe. rk 


Gefuht: Carpenter mit Wert, zheug, ift an 


Unftreicher, fucht Arbeit. Tanee gr 


4737 Loomis Str, 
mo—do 


Gefuht: Butdher und guter Wurftmade 
une 6113 Green Str. Bruno Börtig. — 


PR a —— Die 5 — Stelle. 
u re tauipe: 
10 Morgan Str., 3. Floor. ° " ne 


t; Outer Bletfmith-Pini 
a want er un. OR aim 


t: Gin onter Wu 
fugt Webet. ar.: IRRE U Abenbeok. 


BR Be Lane BE TE SE a > ren 

udht: Vormann twünicht ftetigenPlag i — 

* alle Deranfasrtung 1304 Mais 
rbing 


v Geludt: 
alt, —— 


und Butcher 
dimi 


— 
En Re N * 


—Beiust der 6 gg ra * 
vand iſt 


alle ee er em 


t: 30 re alter deu t 
A — 


— 
rarbeiten. F 


Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Bäder, dritte —— an Brot ſucht 
Arbelt am liebſten mit Voard und Zimmer, ſi 
mehr auf gutes Keim als hoben Lohn. Geht auch 
aufs Sand, Frank Kolda, 0 Eouth Elart „> 

mido 


Geſucht: Deutſcher, 20 Jahre, wünſcht Bäde- 
xei zu — oder J mwelde Stellung — 
Ihring, 497 W. Obio 


Geſucht: a Bäder an Brot und Cafes, 
berheirathet, 9 Jahre in ber zur Stellung, 
wäünfct Arbeit. 690 Welt 21. Str. 


Gefudt: Mann fucht einige Stunden des Tas 
oe au arbeiten. 172 Elybourn Mve., hinten, 
en. 


Gefuct: Mann fuht Morgens Saloon aufzu- 
träumen. 172 Elpbotten Ave., hinten, oben. 

Geſucht: Junger Bartender, gute Referenzen, ſucht 
Stelle in Saloon oder Fiauor Geihäft auf der Süd: 
jeite. 41 W. 4. Place. 


Geſucht: Junger deutſcher Blackſmith, friſch 
eingewandert, ſücht Stelle. 138 Oſt Fullerton 
Ave. mido 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Stelle. Scheut 
leine Arbeit. 138 Oſt Fullerton Ave. mdo 


Gejuct: Arbeit in Saloon oder Rooming Haus. 
Ge. — Harvey Rooming-Haus, 449 State 
Straße 


Geſucht: Alleinſtehen der 40 Jahre alter deutſcher 
Mann ſpricht 5 Sprachen, ſucht Stelle in irgend 
einem Geſchäft für Voard und kleinen Lohn. Adr.: 
GE. 433, Abendpoft. 


Gejuht: Butcher und Wurftmacer, junger Mann, 
fuht Stelle, fpricht drei Sprachen, ift willens das 
Beef:Scjneiden gründlich zu erlernen. R. Krüger, 
478 Glyourn Ave. 


Geſucht: 
tet billig. 


Gejucht: Ein älterer guter Bartender, 
beiten für fein Giien und Zimmer. 
Indiana Ave. 2. Flat. 


Geindt: 3 junge Männer, aud einzeln, fuden ir: 
gendwelche Arbeit, auch für einige Stunden bei Tag 
oder Nadt. Piihoff, 186 Gaft Ban Auren Str. 

tft 


Gejuht: Gin ehrliher Mann, HM Xahre, Tedig, 

Tiichler, Yillard und Woaltiih Nerfertiger, veriteht 
aud Maichinerie, jucht, da er krank geweien ift, 
leichte und gute Beichäftigung. Adr.: M. Stark, 
219 N. Hermitage Ave., Chicago, Jil. 


Geſucht. Schneider ſucht Stelle, og Arbeit oder 
Puihelmann, audh Damen:Arbeit. & Aulian Str. 


Gejuht. Zwei Märner, 
tig, fuhen Farmarbeit. 
Straße. 


Rainter, Kaliominer, 


jucht Arbeit; 
Adr.: €, 


432, AUbendpoft. 


arbei: 


#8, will ats 
Schulz, 3725 


friiheingewandert, MRiüh: 
Georg Primwagfy, 514 Otto 


Gejuht: Mann, verfteht alle fFurmarbeit, 
aute Stelle. Adr.: €. 442, Abendpoft. 


Gejudht: Ein deutiher Aunge, 18 Yahre alt, jucht 
Etelle um Bäderei zu erlernen. Adr.: X. Meinzen- 
bad, 24% — 115. Str., Renfington. midofr 


Gefuht: Deutfher Mafchinenihloffer, 25 Nab- 
re alt, welder auch von draußen aeprüfter Ma: 
ſchiniſt ie. fucht ftetige Arbeit. PB. Miller, 2268 
Archer Ave. mbo 


Gefuht: Yunger deuticher Mann, 33 Jahre alt, 
fuht Stelle als Hausmann oder Porter, kann 
Dampfkeifel_bejorgen, verftehe Kirfchnerarbeit und 
kann auch Pferde beiorgen und Bi. bantiren. 
3 Bend, 157 Oft Indiana Str,, Phone m. 

m 


ſucht 
mido 


Gefuht: Magenmacher fucht Arbeit, wenn aud 
als ZTifchler oder Carpenter, irgendweldhe Beihäfti: 


eung. 1905 Drafe Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann, 
Porter: oder SHallenarbeit, 
gen, fheut feine Arbeit. 
Str., Evanfton, Z. 


Gefuht: Fleikiger Bäder, 3. Hand, 
lung. Phone North 4349. 


Gefucht: Junger Mann, Ehuhmadher, 
— Arbeit. J. W., 02 MW. Chicago Ave. 
. Flat. 


31 Aahre alt, fuht 
fann auh Boiler beiors 
Wm. Pesnit, 1428 rn 
m 


fuht Stel: 
mdf 


ſucht ir⸗ 


Geſucht: Ein deutſcher älterer Mann ſucht Arbeit 
im Saloon ju helfen, irgendwelche RN: Bitte 
felbft dorzujprechen. 84 Sherman Str., 3. Floor. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle ala 
Saloon Borter, tann auch -Bartenden und Tifi 
aufwarten, fehent Feine Arbeit. 99 Rees Str. 


Geiuht‘ Bartender mit beften 
fuht Stellung, fheut feine Arbeit, geht auch auss 
mwärts. -Telephone Seelen 2481. 


Empfeblungen 


ö Stellungen jucdjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Gefugt: v. eingewandertes Ehepaar mit ziWwei 


Kindern juht. Stelle. Stadt oder Land. Adr.: 304 


Weit 18. Str. dim 


Verlangt: Frasen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Läden und abrifen. 
Berlangt: 


Maihinen: und Handmäddhen an Me: 
ften. 249 W. Fullerton Ave. 


Geübte Näherin für Damenröcee. 
Ave., Ede Wilmot. midoftſa 


er Mädchen für Bäderei und 


Rerlangt: 
N. Oakley 


Verlangt: 
Cafe. 


Verlangt: 
Schneiderei. 


in Damen 


Mädchen zum PFinifhen 
3. 1214 RN. Halſted SR 


®. Bales, 


1059 Nelfon Str. 
3lm 


Verlangt: Finifher an Hoſen. 


Saußarbeit. 

Verlangt: Durchiweg kompetentes Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit in Familie von 3. am engs 
ich iprehen. 1902 Belmont Ape., Flat 2 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit Sams: 
tags. 763 Waſhington Bivd. 
Verlangt: Haushälterin bei alleinftehendem Mann 
in Grocery Store mitzuhelfen. 338 Ward Eir. 


Verlangt: Gutes ebrlihes Mädchen für Reinma- 
hen und Wafchen autes Heim. 982 Milwaukee Ave. 


Derlangt: Eine Frau, ungefähr , in Wittwer- 
Familie von 3 erwachienen Kindern, Holländerin dore 
gezogen. 801 Jadſon Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


Muß zu Haufe fihlafen, 
Mohawl Str. HERR 


Rerlangt: 
Northiveit, 


379 


Gin aute Köchin für ‚ Qrivarti e. Hotel 
Ede Kinzie und Wells Str. " © 


DVerlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit, muk Focden Fönnen; feine 
Bäiche. 1813 Indiana we 
Perlangt: Gutes Mädcen fir 
arbeit. 4538 Indiana Ave, 


„aemeine Haus: 


Berlangt: Hausmädchen, bat Gelegenheit jih in 
der feineren Koh: und Padtunft auszubilden, Köchin 
für Saloon. 192 La Salle Str., Zimmer 5. 

Derlangt: vr. reinliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 525 Salfted Str. 


Berlangt: Eine KHausbälterin, die Willens! ift bei 
einem Wittiver auf einer Farın die Haushaltung gu 
fu⸗ ten. Adr.: E. 445 Abendpoft. 


mido 
Gutes, ſartes Mädchen für allgemeine 
muß tüchtia fein. Lohn 
oder 
"ragt nah Mes. 


Verlangt: 
Hausarbeit und für Kochen, 
> bie Woce, Telepbon: Edgemwater 72, 
preht vor 2767 N. Aibland Ave. 


Biebl. 


Berlangt: frleikiges, deutihes Mädchen (mittleren 
Alters bevorzugt) für zweite Sausarbeit in kleiner 
Familie ohne Kinder, muß gut mwaichen und bü+ 
eln tönnen, eine qute ftetige Seimathb und guter 
ohn zugejihert. Zu erfragen jofort, 613 W. 12. 
Stre traße. dimi 


_ Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
Empfehlungen. Mrs. Ehapiro, 4R S. 
Ane., nabe Rolf Str. 


Perlanat: Mädchen für —— in kleiner de; 
milie. Bernftein 403 Jadjon Bivd 


dimi 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Seipinen & 3 in Wamilie, 
ihigan Wpe., 1. flat. 
Berlangt: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 6702 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sauserseit, 2 
in der amilie. 1876 Sheridan Moad, 


Maribfield 
dimido 


für allgemeine 
Empfehlungen. 5175 
imi 
für allgemeine 
dimi 


Flai. 
10d31m 


Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
Delitatejien, 


feine 84* zwei in der Familie. 
Store, 1842 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 540 Burling 
Strabe. —W 


Verlangt; Gutes en für allgemeine Haus: 
arbeit. 89 MW. 21.. Str mdmt 


NL Be Lahn Ne heine a yet a SEE 
Verlangt: Aunges —— für zweite Sausar: 
beit. 3138 Wallace Str modimi 


—5* act: gute gem ober —— um. " 
usar m, ohn. s 
zuftagen: 826 er —— 1. Flat. dimi 


Berlangt: 
Ei allgemeine 


ne — rule guter 
Lohn. 1455 N. 


bipple Str., 1. Wlat. mdmi 


lang 
— ee RERROR Dei ei 


E a 


Dılmz 


u ENT 
mu en garh al Aa 


& 
i 
mdf 
‚ie 
d 
Mm. 18. 
Pl 
—X 
2. € 
g 
ro8., 17 
e 
f 
2336 Str 
di 
q 
do . 
1. flat 
mi 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlandt: Engl Ipreendes Mädchen, ıım 
erlan techende 

gwetiähe ges Kind % Benuffiätigen. * Wa⸗ 
chen. 1453 R. Francisco Ubve., 2. Flat 


Berlangt „Ban, va — 
Sat belfen. Mı3. Morris, 316 wiffel Str., Top 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 578 Oft 45. Place, 2. $I., wilden Bin- 
cenne3 Ave. uno Grand Bob. mido 


—— Jüngere Haushälterin, melde gutes 
Heim hohem Lohn — bei einem alfeinftehen: 
ben Arbeiter. Adr.: R. 565, Wbendpoft. 


BVerlangt: Aunges Mädchen von 16 Jahren oder 
öltere Frau für — Haudarbeit. 2122 Graus 
Ane., Ede &. Une 


Verlangt: Rindermäddhen, 
der Kinder verfteht. 


welches da Aufmarten 

4333 Grand Qivd., Flat 2. 

mido 

DVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 

muß auch Fochen können, in Meiner Bamilie. 
4824 Galımet Ape., 2. Flat. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Fyriih eingeiwandertes Mädchen jucht eine 
Stelle für Haus: oder Küchenarbeit. 112 Locuſt Etr. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle, ipricht 
engliih. Veriteht alle Hausarbeit. MI N. Clart 
tr., Bajement. 


Gejucht: Eine deutiche Köchin fucht Stelle. in Bris 
vathaus, verftehbt alle Hausarbeit. Witte borzuipre- 
ben. RI N. Halfted Str. 


Gejudt: Deutiches  Mädden ut Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 108 W. 21. Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Res 
ftaurant. 724 W. 14. 
Straße. 


midofe 
ru: Erfahrenes deutiches Mädchen juht Stelle 
ür 
W 


Deutjches 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1011 
8. 21. Place, 2. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen um Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 100 W. 19. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ "und Haus⸗ 
reinigungs⸗ Plätze. 435 Dearborn Str. 


“ Sefuct: Ein friſch eingewandertes Mädchen 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
verſönlich vorzuſprechen. 220 Oſt 24. Place. 


_ GSefucht: 
lich; 
Adr.: 


Junge 
würde auch 
3303 ©. Hallted Etr., 8. 


Geſucht: Wäſche in's 
Schirmer, 
Geſucht: 
aut waſchen. 


Geſucht: 
Lunchroom. 
zuſprechen. 


Geſucht: 


Zum waicht und Bügelt rein- 
eitaurantarbeit annehmen. — 
Etage, binten. 

\ 5 Haus zu nehmen. MirS. 
295 Sedgwid Str. 0da,1m 


Ungarifhe Frau fucht Togarbeit, 
676 Grand Ave, 


tann 


Köchin juht Stelle in Reftaurant oder 
421 Divijion Str., Flat 3. Bitte F 
mido 


Erſter — ap N wünſcht Stelle für 
Bujineß-Lund. 35 MW. 16. Str. 

Gefudt: Deutfhe Frau fucht Stelle al3 Haus 
bälterin, 24 Jahre alt, 4 Monate im Lande, 
bei deutſchem Wittwer bevorzugt. Adr.: 3. W. 
71 Abendpoft. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 11 Town Court, 3. Flat. 
Geſucht: Frifh eingewandertes, junges, un» 
arifches Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. eg Te 44 Grobe lace, 


nahe Larrabee Etr., ilra. 


Geſucht: 


1.ölat, binten. rau 


Deutiches Mädchen fudt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2515 51. Str. mdo 


Geludt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 5119 Carpenter Etr. 


Geſucht: —— 
Reinmach-Platze, 4 
lin Str. 


zn. 8 f: 


Gefucht: gyunge deutfhe Frau fucht Hausar- 
beit, von 8 bi3 4 Uhr. Bitte verfönlih borzus 
fpreden. 160 Elybourn Ade., hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht 
e 


Frau 


> fuht Wald und 
Tage die Woche. 4819 Lafs 


Deutihe3 Mädchen mwünfdht ftetigen 
itte perfönlih borzufpreden. 95 Ward 


— 
tftändi 
ochen, Bitte vorzuſprechen, 157 Indiana Str. , 


Gefugt: 


amilie als Mädchen für Alles, fann 


Gin Mädchen fuht Hausarbeit. 
MWafhburne Ave, — ſuch * a 


Diele: Ein deutfhes Mädchen mwiünfcht Stellung 
für allgemeine SHausarbeit bei guter Privatfamilie 
auf der Norpjeite; 9 MWebfter ven binten oben. 


Weſne t: 


Smeite Rösin, 30 Jahre alt, fucht Stelle 
NReitaurant oder ir og eine Leidäftigung. 
Schubert, Phone North 


Geſucht: 


in 


Frau, mittleren Alters, ſfucht Stellung 
als Lunchköchin in Saloon. 224 Cheſtnut Str. 


Geſucht: Deutſche, gute Büglerxin ſucht Waſch— 
und Reinmachplähe. urger, 14 W. 21. Place. 


Geſucht: 
Wäſche, 
Ave. 


Stelle für allgemeine Hausarbeit 
etwas kochen wenn nöthig. 
nahe Diverſey. 


Geſucht: 


feine 
1449 Afhland 
imido 
— eingewandertes deutſch⸗ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 80 W. 
ace. 


Geſucht: 
für Haus: 


dimibo 


Zwei deutihe Mädchen juhen Stellung 
oder Küchenarbeit. Phone North 4349. 
5da lw 


Frau ſucht Arbeit in Reſtaurante oder 
755 W. 2. Str. modimi 


Geſucht: 
Saloonküche. 


— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe in beſtem Alter, geſund, 
kräftig, ohne Anhang, mit Vermögen, wünſcht einen 
Lebensgefährten mit etwas Vermoögen, nicht unter 
50 Jahren, zwecks RR 443, Abends 
doft. 


Adr.: €. 
— deutſcher Farmer aus 
Staate Waſhington, welcher gegenwärtig in 
Fhicago weilt wünſcht ſich mit arbeitſo mem orden tlis 
Ken deutihen Mädchen im Alter ron R--35 Aahre 
u zu verbeiratben um dahin jurüchukehren. 


‚ Heiratötgefuc: 
tem 


dr.: €. 436, Abendpoft. 


Heiratbögefuh. Wittve, Tatholiih, 34 Jahre alt, 
mit einem Rind und etivas Vermögen, fucht Die 
Blanntichaft mit einem &efchä ftsmann im Xiter 
bon etwa 35 bi8 45 Aahren 
Heiratb. 
beantwortet. 


ju maden, Bmeds 
Nur Briefe mit genauer Apdrejie werden 
Adr.: €. 


Rein Schwindler. 439 Abdp. 


Berjönliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unfell® von Robert 
Abends 6:9, Ede 
und Gongrek Str., werden um Ein— 
Eitel Pros., 


AUugenzyeugen des 
Eitel am freitag, den 6. Dey., 
Wabafh Abe. 
fendung der Wpdreffe. gebeten. 78 E. 
Randolph Str. 

Geſucht: 
ſtetigen Plat beſotgt. 


810 Demienigen, 


der mir einen guten 
Abr.: 


6. 435, Abendpoft. 


Karl, Kunze aus Mutſchen, Sachſen, geſucht 
von feinem Schwager Otto Trabert, 


225 ft: 
Ebicago. RB 


nut Str., 


— Deutide Ubhrengeihäft, — 
106 Eiybourn Apde., nabe Tarrabee Str. 
Deutiche und amerifanijhe Uhren, Goldmwaaren u. 
Augengläjer verkauft und reparirt, preismwertb, uns 
ter Garantie. Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 

A4nop,jomtifr, Imt 


Große Auswa 
und sSerren-Artiteln, Damen: Haustleidern von Täc 
aufwärts, Naden, Kinder:Kletder, 
Meibener bandoemaltes 
und verſchiedenes 
bera. 284 


t in Shnittwaaren 

Dresdener und 

Vorzellan, antife Waaren 
mebr. Frau ae Sadıen: 

State Str., nabe 

237,8,11, —R *. 21, 3,29,9, 2 


Allerband Stridarbeiten, Cardiga 
Sweaterd und —— 
Irmicher, HT Eedgwi 


an Nadets, Ladies 
trümpfe. Julius 
und 126 €. ullerton pe. 
Bnvſaſomilm 

Ein daſſendes Weihnachtzgeſchenk 
gi ichube jeder Größe 
—9 18 & 


echte deutſche 
brizirt und hält vorräthig 
bourn Ave. * Larrtabee. 
6d 35Ajan, imo 


Möchte eine Lot kaufen in Conco e* d 
muß billig jetn, * baares Geld. ab har 
Halfted Str., 


Billige Raten nah St. Paul, Min lis 
Omaha Limited Züge ‚tägliche „Beförderung. Re 
Labor Ugench, 117 So. Canal S 


—— ae entur, 171 Wa 2 
7. — Beweis mater ai es 

au unangenehme % ehonbeli —— bed: 
—xX I, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip® 


BR. find jegt Jo ge —— von Ober dingen 
bitte zu — 
rn San Francisco, Cal. 
% Bnvim! 


: &26 Nord 
modimi 


se 
Tdılm 


Etr. 
rihtli ai. 


und jeine frau. 
Louis Trier, 1 Lo! 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


—— —— — 
See a. 


Brillen, Augengläfer. 
(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufs- ab Bertaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter‘ diefer Mubrit 2 Gents das Wort) 


Rauft Eure Saden-@inrichtungen bei 
ulius mund 
Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt ab A. Me am Dollar an allen 
Euren — — am r 
u 


Ne 
Vreiſe die ebielut *88 in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht unfere ollgemeinen Läden u. Bertaufsräume. 
IA 23 Weit Madilon_ Str. 
Kelephbon: Monroe 1712. Aultus Bender. 
Bear oder leichte Beblungen .n 


Biligfte Of erten je Saben-inzitungen bei 
vo er, 
217-219 Milivaufee Ade. | 196-198 H. Kalfted Str. 


Jeder Ginkäufer von Firtures für Groceries, 
Meat Markets, Milinery, BDekitatefien, Bädereien, 
Schneider-, Schuh laden, Reftaurants und alle ande: 
zen Artikel für ve verihiedenen Geihäfte wird bier 
% Prozent billiger gulen als in anderen tores 
derſeiben Branche. Sprecht daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 

Verkaufe gegen Baar und Abſchlagszahlungen. 

dot, t,jamomi? 

CafſheRegi es 3 — Tas einzige jeitgemä 
*8* Caſh⸗Regiſter⸗Haus in Chicago; neue He Se 
weod und abe ationels. Rommt und übers 
seugt Eud. Wir kaufen, tauichen, verlaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, dermiethen beim 
Xag oder Monat, tepariren. „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Truft. 

MWeftern Cafb Begins G., 

Vene 2142 Central. 3 €. Glar Die in 

bnov 


—r — —— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alezanders Zurniture&GarpetGo 
2010-012 Wabaiy Une. 


$75,000 Verlauf vor neuen und wenig gebraudten | 


Möbeln. Düffen zu irgend einem Preis losgejhlagen 
werden. Da3 Lager beiteht aus hbochfeiner und mitts 
lerer Sorte HaushaltsMäbeln jeder Art 
30 Gijen- und Mefjing-Bettftellen 
ne aller Art, 9x12 
Matragen 
! Springs 
Dreſſers 
Chiffoniers 
5 3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.00 aufn. 
ommoden 50 aufio. 
S0 Aüchentiſche ........ Mauer a 12 aufw. 
Saufelftühe ————— .75 aufıs. 
Kücenftühle . 23 aufm. 
GOUBEE nuncnunetenece ehe can — 
.25 aufiv. 
50 aufı. 


ei ® 

e ai —— rſi 

Be und Rocöfe beſis 3250 aufw. 

Eichene Auszieh: Ziihe, China Eiojets, Sides 

boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolin 

Det fen, Eis-Bores, Eisichränfe, Davenport, — 
Sets, fyilz-:Matragen, Kochöfen und Stahl Ranges 


Wenn Ihr Diöbel braußt, io bezahlt es ji bielem | 


— beiſuwohnen. 2 aar oder Kredit. 


wertb Möbel, Zahlungen. ..... 

825 iert Möbel, ablungen 

875 mwertd Möbel, [ungen ... 

100 werid Blöbel, ablungen..oesonusneene» 1 

150 mwerth Möbel, 3b — nennen nenne Leib 
werth Möbel, ablungen 2 

- —Unjer RreditsSy em ift eines ber beiten.— 

Reine Sherereien. Nur ein einfadhes Anihreibe-Ronto 


Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen obne | 


Fetma-Ramen ab. Keine Zahlungen im alle von 

Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid, 
WUleganders Surniture&Garpetßo. 
2010-2012 Wabaih Une. “or 


Großer Biumungtnerlauf von Oefen, Möbeln und 
Eifenbetten, ge 
Weihtohlen, von 2.4 aufwärts. Elegante Doppels 
Seizöfen (Selffeeders) mit Löablliger, (Fenerung, bei: 
A 5 bi8 6 Zimmer, ver reguläre 2 


ft $40, jest nur $289.50; 


gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eifen: 
betten mit guter Sprungfeder und Maträße, bon 
84.98; Dreijers mit. grodem Spiegel, von 
Sideboards bon $11.50; Aussiebtiihe pon_ $6.73, 
und Rohrftühle von 79c aufwärts. Schöne Sophat, 
mit Plüfch oder VBelour gepolftert, Mahogany: sr 

zu 84.98. Morris:Stühle mit Bald: 
und 9 bei 12 Brujiel Rugs, zu 98. Baar oder 
leichte — zu den liberalſten Bedingun = 
Botfhen, 19 €. North Upe., nahe a * 


Auttion! QWAultion! 

Am freitag, den 13. Dez., verfaufe ich ein großes 
Aijortimert .von Möbeln, Rugs Meilings und, et: 
iernen -Bettftellen Upright: Piano, 
Glaswaaren, fancy Waaren. Wuppen, und alle 
— 586 bis 540 Sheffield Ave., nahe 

Lincoln Ave. J. Ralph, Auktionator. 


Zu verkaufen: Garland Parlor-Ofen, ſehr billig.— 
3265 Elybourn Place, unten. 


Zu verfaufen: Guter Koch-Ofen, billig. 99 North 
Mozart Str., nahe Augufta Str, 2 


Möbel, fo gut wie neu, fehr billig 
Renar, 293 Dapton Str. 


Spottbillig müjjen alle Möpel unferes eleganten 
eims jofort ohne Rüdjiht anf den Werth der Sa: 
en verfchleudert werden. Prachtvolles Parlor:Set, 
mwerthoolle Teppiche, importirte Gardinen und Por: 
tieren, Geipamkine Sederftühle und Coud, Mejiings 
betten, Ehiffoniers,. Dreifers, Nähmajchine, unper: 
siiafiaen Piano, Bajen, Uhren etc. 
genbeit für Leute, Die fich zu berbeiratben gedenten. 
Alles prachtvoll, zu Eurem eigenen Preis. Bitte fo= 
ort borzufprehen. 643 €. Fullerton Blvd., nahe 
tchard. Straße. 9d 31w 


Zu verkaufen: Mobel und Küchengeräthe, ein 
— Reftaurant. 2736 Cottage Grove Ave., nahe 
. ir. 


Su verkaufen: 
wegen -Ubreije. 


Einzige Ge: 


u verlaufen: Neuer Kochofen und- Seizofen, ze 
billig. 428 Larrabee Straße. Opdyim 


ft3u verkaufen: Faft neue Finrihtung für zmei 
8 und Küche, fofort billig abzugeben. Adr.: 
359 Abendpoft. 


Rauft Eure Oefen im Wholefate, bezahlt Teine Res 
tailsPreife. Große Lager bon een und Serben 
ur Auswahl. Spredt vor und jeht F atvin 
Emith Etiovde Works, 18 Oft Odio Etrake. 
1nopimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u räumen 
Milwaus 


VerihleuderungssPVerlauf: Um damit 
25 Uprigbt Pianos, großer Bargain, 14% 
fee Ave. 


Be muß jein. pradtvolle® Piano vertaufen.— 
117 &. California Abe., nabe Madijon Str. 


Verichleudere prachtbolles Piano, fehr billig. 
5 WM. North Ave. Ecke Milwautee und Robey. 


850 Uprigbt Viono, jebr billig zu vertaufen — 
325 Elybourn Place, unten. 


85 — Adam Schaaf Piano in gutem Zuftand — 

muß jofort verfauft werden. 978 Lincoln Ave. 
Zu verlaufen: Ein nere3 Chafe & Paler Pia: 
nola, billig. 37 Lane ®I., nabe Garfield. if 
mila 


Vrrlaufe mein PViano billig für Yaargeld. IR Bo: 
tema: Ape., 1. Floor. l1de3,ImX& 


Bu verkaufen: Vilig, Piano in Storage, jo gut 
wie neu Ihr könnt $l die Woche bezahlen. Sofort 
borufprechen, Fragt nah Nanitor wegen Piano. 157 

. ‚Madiion, nahe Halfted Str. 


Verlaufe feines Iprigbt Piano billig für Paar, 
3) N. Fairfteld Une., mabe Ebicago Une. fami 


$95.00 taufen ihönes Emerjon Upright Piano, hat 
E50 getoftet. Xeichte Absablungen. Wug. Groß, 
590-594 Well Str., nabe North Ade. 1084 10 


260 Laufen $400 "Upright Piano mit Garantie. — 
6%9 Larrabee Str. Ipz31wX% 


Verlafje die Stadt, verfchleudere fofort $300 Up: 
right Piano zu 860. RI Lincoln Une. modimi 


Unveraleichlich ſchönes echtes Mahagony Nprigbt 
Piano mu fofort zu irgend einem Breife verichleus 
dert werden. Kommt jofort. „gt ulleeton Wbe., 
nobe Ordard. Str. 9dy1m 


Zigarren in Taufh genommen für Piano. Wdr,: 
. 534 Mbenbpoft. 91m 


Zu verlaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Piano, fogut wie neu, fine Inftrument, foiie 
jebr feine Möbel; muk — —— um das 
agergeld zu eriparen. 3432 Rhodes Abe. 

SpılmX 


Rferde, Wagen, Hunde, Bögel n. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Pferd umd guter Grpr wagen. — 
159 ECipböurn- Une. 8 


guvertaufen Pilig, Familien — Leder Ton 
Buggy und ein Speeding Steigh, zweiligig. 3636 
Prairie Ave. mifr 


———— —— — 
u verlaufen: Einjähriger ſchneewei 
zölfger Seide-Bubel. 108 Dinifon &k u 


u verlaufen: Wenig gebrauchter Bäder: z 
J ——— —F gegen Baar, * Delle: 
= "Tnslex 


u taufen geiuht: Weihe Pudel B 8, 
Mitwaufee Ave. Telephon Bolt 2135. vr... Bee 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
—— — —— ——ñ — — e —— —— 


BP Mspbeitum „Reade ©. 
—e se ‚ir done if ve — Bee als 
** —8 — 


fe un 


eizdjen für &Nart: oder | 


ertb derfelben | 
andere Selffeeder3 von | 
816.75 aufwärts. Schöne große Kocdöfen, garantirt | 


75; ! 
Jahr 
:Bolfter, $448, | 


: für (rocery. 103 Hudſon Ude, 
Steingut= umd | — 
Arten | 


ı Alles in guter Geichäft3-Ordnnung En 


land Ave., 


NReferenzen-Austauſch Bedingung. 


dimi 


| Rrivatiamilie. 


dimido 


â———“⸗ 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu verkaufen von Rindler & Sanders: 
mmer * Haus on Rorbjeite, Miethe 
8 intommen $60; vreis 8.Rekaurxaut au 
— Mietde dis Vrofit Bwechentli· Preis 
%250 haar. —Gonfectionerp Store; Mietbe ‚ Ein: 
— — 
r 

50 Eau —— weh etabl. 3 Jahre; 

Eee ehe "m BWeihington Str. 


Mindler & Sanders, 
Wer fhnell. gute Groceries, — gigar⸗ 
rensQäden, Bädereien, gute Saloon kaufen oder der⸗ 


faufen will, fomme Morg. 9. 294 Elipbourn Ave. 


u berfaufen: Bä 
sen mit — * rn. bil 
alglides Ladenge 
Keine Agenten. hr.: H. miBs Abendpoft. mia 


u berfaufen: Saloon und Reftaurant. 
me, aud einen "Bartner. Adr.: E. 444 Abend» 
poſt 


Zu verlaufen: 
einderichtetes Autcher:Geihäft, Pfetde. Wagen. 
Etoretrade, befte Tage, Wohnung dabei, billige 
tbe. Apr.: E41, Adendpoft. 


4 Sofort, Billig, guter Market für 


Bu derfaufen: 
Begi M. O. 100 —— 
jungen Beginner. Adr.: Mi. asics 


Neh⸗ 


Seit Jahren beſtehendes complet 


un 


Zu bertaufen: Delicateffen, Grocery und Fiſch— 
Mortet an inifion Str., garantirte Einnabmen, 
40 Baar täglich; Jabre etablirt, Pferd, Wagen 
und Rn. 999, * — Brei: e und 
amerifantide achbar ſchaft rei 
allein find- das Geld werth Adr.: 6 437 Übendpoft. 
Zu kaufen deſuct Schub-Reparatur Shop, 04 
Waibburne Apr. 


irture 


an Weftjerte; 
fiefere Waaren= 
Apr.: 50, 


u wefnufen: Hardware Geſchäft 
volfändizes Lager: groker Profit; 
verzei nis, auf Brobe gegeben. 
Abendpoft. 


Nordieite Mub verfaufen 
Adr.: 6. 462 Ubendpoft. 
momiit 

beiter Ed:Plag 
Gigenthümer gebt 


Tel. Hyde Rarf 
“ dimi 


Zu verfaufen: Saloon, 
wegen Anderem Geichätt. 


Zu verlaufen: Schneider-Shop, 
in der Stadt, etablirt 5 Yabre. 
nah Oflaboma. 5501 Yafe pe. 
TOR. 


wenn jfofort 


Butcher-Shop ju verkaufen, fort 
dimi 


genommen. 1217 Roscoe Strabe. 


Gutes Hausmover⸗ Geſchäft: Wagen, 
25 Yabre im Gefdhäft: 
aus 
2120 WMeft 36. 

5dey, 1mX 


billig, 


Su vertanfen: 
Verde, Buggy: aute Lage: 
trantoeitshalber preißwürdig; wenn gewünſcht. 
mit Haus und Lot. Zu erfragen: 
Etr., 2. Neumann. 


„ Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr oder Dame mit 
nehmen gefudht. Mares unter — 581 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermiethen; Ed-Store „met Wohnung und 
Bafement,, 602 Wellington Str., für irgend ein 
Geſchäft, Tebr_ billig. Columbus tauerei, Noble 
und Cornell Str., Telephone Monroe, 1872. 

modofrja 


R argens: 4 Zimmer nahe KHohbahnftation.— 
. Marijhfield Ave., Ede Roscoe. 


10 Zimmer NRoominghaus. 119 
Ede. 


Doppelter Prid Store und Dale 
513 Larrabee Str. ragt 
11,14,18,: Adey 


u vermiethen: 

Imaufee Ane., 

Bu dermiethen: 
ment, mit 3 Wobnyinmer. 
nah Yanitor Flat 2. 2. 


— 


u Ren: : Hübnerfarm, billig. $50 das 


4103 Afbhland Abe. 


Bu vermietben: An älteren Mann oder rau, 
ein oder zwei leere Zimmer, billig, gegen ges 
ringe Dienitleiitung. 711 Oft VBelmont Abe. 


Zivei Zimmer für leihte Haus: 
unten. 


u bermietben: 
tung. W8 Oft Huron Str., 


Zu vermiethen: Store mit dier Zimmern, Geeignet 
W 


Zu vermiethen: Das ganze Robey Roller Rink Ge 
bäude, 2 YallsRäume, Berfammlungsräume, Buffet. 
3 Floors. 766- 

Nate Sugar 
6d3 


TEN. 
97 


Robey Str., nabe Nerth 
Milwaukee Avenue. 


Zimmer und Board 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, ſreundliches im» 


! mer an befieren Herrn oder Dame. 470 Glebes 


55 
56 r 
88. 
bn® 
* 
e 
80. ao Eh 
Gd31mXt 
x 
* € 
7. B 
Win 
ay. 
ö rt &r 
t 
Flat 
8 ab 
har) A 
f 
5 ib 
ſch! 
Straß 
_ Zins fuß. 
83 
be. 
L. 
8 * 
sehn 
ne 


2. „lat. 


Zu vermietben: Frontzimmer mit Pirlorbenugung 
an „ebildeten Herrn oder Dame in PBrivatfamilie. 
468 Seminary 
Uve., 3. Flat, nabe Rorthiweitern Erprek Station 
„Fullerton®. 


gu vermietben: Möblirteß großes fyrontzimmer 


—— elektriſches Licht, an einzelnen Herrn 


140 N. Clark Str., Kiefer, Phone vVake View 4740 


midofr 


Ein oder zwei deutidhe oder letti« 


Verlangt: 
fe Boarderd. 795 N. Marfbfield AMve., 1.Flat. 


Bu vermietben: 
immer, paflfend für 2 oder 3, 
590 Well Etr. 


Zu dermiethen: Ein fchönes, möblirtes mars 
mes Bettzimmer. 2. Slat. 


Zwei ſchone möblirte Front⸗ 
Dampfbeizungs 


516 Sedgwid Str., 


Leute finden 


Zwei junge 
191 Dit Nortb 


utes 

und Rogie. Le. 
3 ihöne möblirte fFrontzimmer, 
oder 3 Derren, aub an 
O. Indiana Str. 


Zu vermiethen: Geräumiges Schlafzimmer, $1.2% 
ebenfalls größeres Zimmer $2.00: feparate die 
gänge, warmes Wafjer, alles bequem, am reipels 
table Männer. 69 RN. Clark Str., 1. Flat. 


Zu bermietben: 
1. Stod, an 2 
obne Kinder. 157 


Familie 


Zu miethen geiudht 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu wmietben geiudht: Ein älterer Kerr fuht ein 
Simmer, mit oder obne Board, mo feine anderen 
Roomerd find. Adr.: H. 353, Ubenbpoft. 


Unterridt. 
(UAnseigen Anter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engtifh! Deutſch! 
o a ſher Sprachunterricht für einfichtige 
Leute, Anfänger fowohl als Fort eihrittene 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Airleis 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Eusliih in fürzefter da richtig ideen, 
lefen und jhreiben. ripat. teier ons 
verjationszirlel Samftag Nachmittag. 

Heath 


3... court IMNR. Clark Str. 
Srangöitih! — 


Spani 
nv2, jamoını* 


Privat-Unterriht in der franyöjiichen 
für mäßiges KHonorar ertheilt ein 
z0fe Konperiationsmethode). Adr. 
Sheridan Road. 


Eprade 
gras Frans 
Krufe, 1178 


Nationale Sprahihule, 164 6. Rortb Ave, Gde 
SHaltted Str. Anerkannt unübertroffene Erfolge 
englifden Unterrichts. Keinerlei bindende Voraus: 
hezablung. Unbemittelte Toftenfrei! 


Xelegrapbie, fommt und verdient Geld mährend 
Ahr lernt. U. €. Tel. Eo., 88 La ESalle Etr. 
v 


Gclb auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Geld zu vberleipen— 
uf Eure Möbel, Pianos, BVierde, Wagen, Lagers 
baus:Reccipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 

Wenn Ihr Geld braudt, ee tommt zu uns. 
* * ren m. 
nn t vor ſpt 
Blant* aus, {hit ihn n 
t wird jofort vorfpr 

een. 


Ehicag: 
en tönnt, 
meiner OÖ 
en und a 


für diefen 
und ber 
koftenfrei 


—* Summe $.. 
Sicherheit von.. 
Bann vorzufprehen „nunuaononsnennssnnnee 


lepbon 


®e 
Brauden e ‘ d 
/ Sie tönnen den Betrag borgen au 
te Möbel, Piano oder anderes periöns 
“ — —— — 
ablung in kleinen w oder 
Si % Sachen bleiben in Eurem 


eld? 


es durcha 
ante Lo n vr 
Title and Truf BIp 
100 Wafhirgton Str., Sim. —* 
Bieig » Office, 462 6 State, 
läsl® 
fe für Darlehen auf Möbel, 
Suserdausigeine etc. 


e, Gde 47. Str. ⸗ 


— 5 


Muß vertauft werden: 


gegenüber Datdale ——— — 


Avbe., 2 itedges nt⸗ Ge⸗ 
bäude 6-Zimmer Wlats, — —— vi 
d. Keine vernünftige Baar- fferte ice 
ebme unbebautes Grundeigenthum oder —* 

tage in 5* 
IYohbnP. Foerter& Go, 145 Le Salle Str. 
mijo 


Zu verkaufen: Grobe Berfäleuderun 
Eottage mit einer 50 Zub Lot an 
nabe Elart, $2400;8300 
Ebenfo 4: 
Racine; 


inona Str... 
Reit auf Shrahlung. 
immer Gottoge an Lincoin pe, nabe 
0. Wenn * *8 14. De., 12 Uhr 
Mittags getauft. Yahn Bodel, 99 Sourhport Übe. 
mido 


Zu verfaufen: Dreiködiges Gebäude mit 
moderne Zimmer, nabe Roscoe und Southnort Upe,, 
nur $4400. Auguft -Zorpe, 147 OR Rorty Un. 


— in Nordfeite — 
kon — 


Fünf, und ſechs mod. Zimmer und Baſfement. 
Brid, Francisco, nahe Chicago Ade.; KM. 
bien Abends. 


Shulze, 49 W. Divifion Etr., 
bobes_Bafement, 


8330 taufen zweiftöd. Gebäude 
6- Zimmer _Wlats, Ga3, Bad; Mozart Str., nabe 
KHohbabn: Station. 
Naprarzil, 51 W. North Abe. 
Zu verkaufen m! mei vier 
Preis, KOW. 
Rortd pe. 


oder zu bertauf 

Zimmer Flat!, nabe Humboldt Bart, 

RNRapratil, 52 W. 

Zu vertauſchen: Cottage und bezahlte Lotten; 
miüniche „Farm mit Stod, —— — 


Schaefers, 186 W. North Übe. 


Bu vertaufhen: Dreiftöd. modernes Bridgebäude, 
ullerton, nabe Datley Une; was habt Ahr? 
reis, 86000, vpothet, 30. 

Shaefers, 186 W. North Une. 


u verfanfen: Grober Bargatn, 1258 Tripp Upe., 
—— Cottage. FJ. C. O’Toy, 145 La Sale 


nee 

Vertauihe Beiigantbeil von 830,000 in Nordivelt: 
feite Zot3. Ein gutes Flatgebäude. Was Haben Sie? 
Adr.: MR. 582 Abendopoft. SpzsimX 


Weſt ĩe lte. 


Beſichtigt das Nr. 50 Warren Avbe. gelegene 2 

fat Bridgebäude, 6 und 7 Zimmer, zu und 

el Heizung; ziehe irgend eime liberale Baar: 
Offerte in Betraht oder tauje um; Handelt ſchnell. 

1499 Zaylor Str., nahe Sacramento PBivpd., Setin: 

drei 6: Zimmer Flats, Ofen: HReizung, 
.00 monatlid; nur 4500.00. 


Lot3 an Central Park Ave, nabe 12. 


uß Lot an 
Greenfbaw Str., nahe Eentral Bart pe, Alle 
Verbefjerungen. 
886 Turner Upe,, 3 Flat Steinfront: —— mit 
unbebauter Alley⸗Vot. ragt dafelbft 
W kaufen elegantes Steinfront 
Zimmer an Flourney nahe u Une., 
— Heizung, a8: Ranges, elettriiches Licht. 
etbe 
Pelihtigt das Nr. 68 Frint Str., nahe 51. Str., 
elegene elegante 2 ftöd. Steinfront ebäude, 
immer, ar Seiung; Macht Offerte. 
E o., 145 La Salle Str. 
mifo 


tont, 

tetbe, 

0 Fu 
Str., nur $0. $750 Baar kaufen 3 


Iatgehäube bon 


o . Foverfterk& 


eübfelte. 
L. W. Roſe & Co, 
Grundeigenthum. 

55 bei 125, Nordweit:&de La Salle und 97. Etr.; 
muß ohne Rüdjeite auf Koftenpreis verkauft werden. 
Wohnhaus, 4556 Michigan Ave., zu einem Bargain. 
22 Geiäfts:Gden im veridiedenen Stadttheilen, 

Reingewinn ab. 
Wir glauben, daß die ficerfte —— auf 
der Erde in Erde beſteht. 
Euite 1204, 134 Monroe Etr. Zel.: Gent. 6387. 
Tdey,imX 
Salvoneigentbum, 


uß 
Salooneinrihtung. Baar 7 > 
MeBinnis, in Meder’s Ehe, Zimmer 
Salle 5d lw 


Verkaufe 
immer, 
ietbe. 

’ oO 2 


Er 


Rarmländereten. 
uder verfaufen oder zu bertaufchen: Gute Dreikig 
er farm, anderthalb Meilen von Bangor, Mid., 
Zimmer Haus, Brid- und Relkr, 
—*— ete. Guter Boden, Obftgarten 
und andere Früchte, alle tragend; SHupotbet, $L500— 
Prozent. Nebme Cottaye in Tauid. 
Kohn BP. Foerfter& Co, 16 2a Salle en. 


milo 


undament 
Aepfel⸗ 


gg 
Zu vertaufchen: Vierzig Uder Farın, Polt County, 
Oregon, Free was habt 33 
Scähaefers, 1% ®. North Une. 
200 Ader Farm, gutes San fite 
äude, Stod und Ernte, nahe gi tadt 
Grundeigentbum in Tauſch. Adr.: sl, Uunppot. 


Drei Weigen-fyarmen in’ Weftsfanada billig 
taufen, vertaujchen oder vermiethen. Adt.: 
Abenpdpoft. 


Wisceonfin_ Central 
armen, 5 Dollars der Ücre und glatt: 
egen Stabt:Grundeigentdum. — G. &. 3* 
Rorih Ave., Chicı — An⸗ gedf * bend 
ormit 12nov,imX 


u verlaufen: 


u ber: 
. 540 
dimt 


EifendabnsLand, verbeilerte 
tauf 


und Sonntag 


3 Taufe, verfaufe und vertaufde Nisigen, In · 
diana und Wistonjin Yarmen. 
todbfuchrer—— 
Simmer 509, LaSalle Strabe. 


Berichiedenes. 
8. ®. Roie & En, 
Grundeigenthum. 

Wir machen eine Sdeſialiiät aus Gary, 3"; 
Grundeigentbum, und werden erfreut jein, Eud die 
Preije von 49 wünfchenswerth gelegenen Lotten mit: 
zutheilen; ebenfalls &0 Ader und feine Ed-Lotten 
am Broadiva 
Wir —— —9 die ſicherſte Kapitalsanlage auf 

de in Erde beſteht. 
Gent. 6387. 


Euite 1204, 1 Monroe Str. Tel.: 
r Toeg, iX 


Binangielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


85000 auf erfte Shnpotbel, der Werth ift 
Cat ein bis fünf Aabre. e Zinfen. 
Adr.: Hiclies, 2) 
l1dez110 


Berlangt: 
812,000; 
Reine Rommiiiion. 
Walace Str. 


John 


Zu verkaufen: 82000 erfte Hppothek, trägt 5} Pro: 
an gutes Norbfeite-Örundeigenthunt. 
> Hppotbelen an Hand. Wuguft 

ortb Ave. 1ldylwx 


ee een 
abe immer 
Torpe, 147 Dit 


verkaufen: Gbrogentige > Kppotbef auf 
Adr.: H. 30, mido 


Kauft Geprogentige erfte S auf bebautes 
Chicaas Grundeigenthum, es gibt keine ſicherere und 
— — ee In beliehigen Summen. 

Ri irn ton Str. 
Rordieite- Office: _270 North e., e Larrabee. 

Spredftunden: Abends 7-9, Games — 

v 


a Po re 
dBn BP. Foerker & Go., 145 Ca Salle Str., 
verleiten Geld —— Chicago Grundeigene 
um zu den üb 
i potheken in verſchiedenen Betr 
er ei und —— — er 


feihen auf bebautes Grundeigentfum und Bau: 
en ee Ban Bliffingen, 173 6. Being: 
traße. 


Zu 


neue8 Haus. endpoft. 


zum Berlauf zu 


ton 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
auen. Niedriger n 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gm verkaufen. 
NRordoftede Elart und Randolph Gtrahe. Sin®t 


Bauling. 12 La Sale Str. — Erfe 
. — u vertaufen. Geld —— verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Xelepfon Ma Imai*% 


Alle —— welche Geld auf Chicago — 


sum 


Raten borgen wollen, 


iedrigen 
—— un 5 Bar 


n bei Greenebaum Gons, 


> andolph Stra 


€ rt und 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
— — — —ñ — — — — — — 


Albert A. in * Advolat. 
Kia ik Din gu beiorg ac ri - 
—— — — Pet Unip überad 
— —* nell 9— — ab ie — 
ehlungen. ontoe m: 
= RK Wohnung: 8 Rorb 43. Abe. öin® 


red. were ehtsanmalt. 
«le oa Teoen ompt 26 Pen in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn © Se immer 
1044. Ubends: 1644 Briart Blace, nahe R. m 


dur 


. R Bafbingten 
wisee Butien "abietan — —— er 
ts ſa prompt und au beforgt. 

2 Werts Une, Bde gattabre 


.4* 


«le R 
Rordfeite: Office: 
Morgens 


„oss Deutjcher Mdpofet. 


„ Rur wiätige 


Bälle enommen. 
5 eu ang : 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
seen 


been; kin Be 
m frei. Gtablirt 


a8 


“ erier 
: Weit: 
frian® 


t—E 

feine Se 

1884. Spr 

Eis, 
even 
loor. Tel 
sten, D. 


üst Eure 

Seren. Ronfulta 
ehftunden: 2:0 bis 4:R. Boni 
für Ronfultatien orrangirt. 


* 0. En. 





nn en en en. ne 


85.00 Augengläfer für $1.00| 


Hunderte von PBatienten find hocdhbefriedigt während des Novembers von 


und gegangen 


‚ und wegen der vielen Keute, die nicht bedient werben 


fonnten, verlängern wir dieje Offerte von $5.00 Gläjern für $1.00 das 


Paar auf eine befchränkte Zeit. 


&8 bedarf Teiner Erflärung, weshalb unfere Parlors teden Tag überfüllt find, wenn 


man Qualität und PBreife vergleicht. 


Seder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 


borfpricht, wird don einem Sachveritändigen unterfucht, der lange praltiihe Erfahrung in 


dem Fach 
in jedem 


— 


Dupier ⸗Linſen lindern poſitiv das Schmer 
u Brennen der Augen, Schmerzen 


ei 


Aen Sıläfen und alle 


—3 Die Gläſer, die wir Euch anpaffen, garantiren wir als abſolut lotreti 
il. 


REN 


des Wurgapfels, dad BZuden ber Liber, 
Schmerzen und 


Unannehmlidfeiten, die vom Gehnerb berrühren. Beachtet diefe Thatfahe und ebenfo, daB 
kir unjere $5.00 Gläfer zu $1.00 verkaufen nur während diejed Monat. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Straße, über North Ave. State Bank, Suite 4 
Stunden: I Burm, bi8 9 Abends; Sonntags von 10 Biß 12. 


Schiffskarten 
Ertra billig | 


vonundnachEuropa | 


über alle Linien 


Weihnachls⸗geſdſendungen 


brompt und billigſt nach allen Welttheilen. 


Vorſchuß 


meinen Kunden, welche auf irgend einer 
—— Einlagen haben und dieſelben 
nicht erheben können. 


Vollmachteun 


— und — 


Erbſchaften 


werben in jedem Lande eingezogen und 
wenn gerrüniät. wird —3 gewährt 
auf irgendwelche Anſprüche in Europa. 


In Rechtsſachen 


wird Euch mein Advolat bereitwilligſt und 
eeerei in meinem Bureau Rath er⸗ 
eilen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office - Stunden von 8 bis 6. ihr. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr Bormiltagh, 

montia* 


Schiffskarten 


$31 Oeanfahrl ans 
Sid Eiſenbahnfahrt. 


iſt das Billigſte, was ich jetzt machen kann. 
— Wer Samſtag Nachmittags oder Sunn⸗ 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
VPaſſagier-Beförderung nach Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre — 
Varis, Trieſt — Fiume, Wien, Budapeſt, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte; 


205 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Boftoffice. 
Sonntags offen bi3 4 Uhr Nachmittags. 

16n10d,1m% 


Gegründet 1898. 


J.$.Lowitz, 


161 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ape.. gegenüber Dedon 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren von New Vork. 

14. Des., „Straf Walderſee“ nachhamburg. 836 
Samland“ nach Antwerpen 33 
., „Ryndam“ nah Rotterdam....... 83 
b ;, „Sneilenan” nah Bremen 34 
19, De3., „Ka Lorraine” nad) 9 

. Dez., „Benniylvania” nah Hamburg... 
24. Dez, „Kroonland“ nach -Untwerpen.... 633 
25. Des., „Botödam“ nad Rotterdam 
26. Des., „Main“ nah Bremen 34 
28. Des., „Preiident Grant” 1. Hamburg..#36 

Udfabrt von Ebicage 2 Xage border, 


Eröfhafien, Bollmachten, 
Geldſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis o Vdr ebdends. Sonntags o Bis 12 9, 
momiſa,* 


202 $. Clark Str. 202 
Sschilskarlen "sure 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 


Für Original»Billets nad und von allen | IM verkaufen: Ausgefuchte 


Häfen. - 
M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Senntags offen von 10—1 Uber. 
17nodim! 


—. — 83t— nn 


—EL 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. | 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſiensſachen. Notariats · u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Ofen DIS 6 USE Witenbl, Gounies DIS 12 ypk, 


Da7,11 


Weihnachts⸗ 
Geſcheuke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und gu 

den niebrigften Preiſen vor⸗ 

rüthig im allbefannten Jus 
welen⸗Geſchäft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


* 


RT 


Abendpoft, Chicago, Mittivodj, den "11. Dezeniber 1907, 


en nn nn 


2ofalberidht. 
Sarmonie, 


Die Demofraten verjuden, fie fidh 
mit Gewalt zu fidern, 


Eulivan und Bryan, 


Gauner darauf aus, für die Konvent 
garantie fonds zu „fammeln“. — Der 
demofrat.: Parteitag. — Bundes Generals 
anwalt Bonaparte in Chicago erwartet, 


— — 


Im Sherman Houſe war geſtern 
Abend das demokratiſche Counthtomite 
in Sitzung. Es wurde über den Re— 
organiſationsplan verhandelt, den ein 
Fünfer-Ausſchuß unter dem Vorſitz 
von Ald. Dever ausgearbeitet und den 
der Vollziehungsausſchuß des Partei— 
vorſtands auch bereits gutgeheißen hat. 
Die Zuſtimmung des vollzähligen Ko— 
mites hat aber der Entwurf nicht in 
allen Stücken gefunden. Es kam zu 
einer heftigen und langen Debatte über 
bießeitimmung, daß der Vollziehungss 
Ausſchuß ermädtigt jein ſoll, durch 
einfachen Mehrheitsbeſchluß irgend ein 
Mitglied des Counthkomites feiner 
Mitgliedſchaft verluſtig zu erklären, 
das bei einer Wahl nicht die regelrecht 
aufgeſtellten Kandidaten der Partei 
unterſtützt. Die Spitze dieſer Beſtim— 
an mar gegen Roger E. Sullivan 
und feine Anhänger gefehrt, von denen 


eö heißt, daß fie fomwohl bei der Stadt- 
wahl im vergangenen Frühjahr, mie 
auch jchon bei früheren Gelegenheiten 
mit der Barteidisziplin e3 nicht gar zu 
| genau genommen haben. 
} 
| 


Von ihrer 
Seite aud wurde denn auch die neue 
Beitimmung entjchieden bekämpft. 
Die Delegaten Walter Lan und Geo. 
Brennan vertraten ben Stanbpuntt, 


ernob.z.ime | daß durch die Beftimmung die Macht 


Finanzielles. 


Etablirt 1800. 


um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 


tuß man etwas Geld ſparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
kändte in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnen, 
jo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
en Einfommen berupt. 

Besintt fo lange Ihr gefund und au verdie 
ten im Stande feid für die Zeit zu ſparen we 
&hr e8 nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


bis 8 Uhr Abend2. 
Dfien Gamfiash Di ’ 4mai, miſamo 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoft:Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . 2... . 8500,000 
Ueberſchuß..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. giteione 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halbe 
jährlih gutgefchrieben werben. 


@in Dollar eröffnet ein 


©par: Konto, 
mal, miig® 


erlle Nupoldeken 


mit 535 518 6 Prozent Zinfen in heller 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO,, 


Telephon 1191 Malin. 
172 Weashinston Sk 


Su Chicago jeit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held «dien an, Irundeigenlgum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere S er 
Erfte Shpotbelen zum auf — 


 FrED, MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 

Beld auf Grunbeigentfum zu verleihen. 
Erſte Ovpothelen zu ————— — 

— — 

Leſet Die 


— — —— — — — — — — — — — — — —— — — — —— — ———— ——— — — — 


„Honntagpon« 


des Ausfhuß-Vorfiter3 in einer Weife 
erhöht werben wlirbe, die fich mit be= 
motratifhen Grunbfägen nicht  ver- 
trage. &5 wurde am Ende befchlof- 
jen, daß das Ausfchließungsrecht nad 
wie vor nicht beim Vollziehungs-Aus- 
Ihuß liegen folle, fondern bei dem 
bollzähligen Komite, doch fol zur 
Ausfhliegung fortan nicht mehr eine 
Smeibrittelmehrheit erforberlich fein, 
Jondern ein einfacher Mehrheitäbe- 
Ihluß genügen, 


Harmonie bis in die Puppen. 


Das von Wm. %. Bryan in feiner 
Rede zu Freeport ausgegebene Stich: 
wort: „Unbedingte Harmonie“, feheint 
bet den SullivansLeuten Anklang ge- 
funden zu haben. Von ihnen ging ge= 
ftern Abend ein Antrag aus, daß das 
Eountgfomite fich „offiziell“ zu Gun- 
ften der nochmaligen Aufftellung 
Bryanz erklären fol, Der Antrag 
wurde dem Vollziehungs-Ausſchuß 
überwieſen. Damit aber die Harmonie 
vollſtändig werde, wurde von der glei⸗ 
chen Seite auch ein Beſchluß zu Gun—⸗ 
ſten der Wiedererwählung Roger C. 
Sullivans in den nationalen Partei— 
vorſtand befürwortet, alſo eine 
Stellungnahme nicht nur für 
Bryan, ſondern auch für den 
Mann, deſſen Entfernung aus 
dem Parteivorſtand und Fernhaltung 
von jedem verantwortlichen Parteipo— 
ften Herr Bryan vor nicht gar langer 
Zeit jo dringlich befürwortet hat. Auch 
der zweite Antrag murbe dem Boll: 
ziehungsausfhuß zur Erledigung 
überwiejen, und diejer mag fi) nun 
ebenfalls an die von Herrn Bryan aus- 
gegebene Parole Halten, daß unter je- 
ber Bedingung Harmonie innerhalb 
ber Partei hergeftellt werden müffe. — 
E3 wurde angeordnet, daf die Warb- 
Hub3 der Partei vor dem 28. d. Mt3, 
zufammentreten und Mitglieder für 
die Stellungen der Wahlbeamten aus— 
mählen follen. 

Arbeiten in beiden Richtungen. 


Auh der republifanifhe County- 
Ausfhuß mar geftern in Gitung. 
Borfiger Andrews theilte ‚bei diejer 
Gelegenheit mit, daß dunkle Ehren- 
männer fi) unter dem Namen „is 
noi3 Republican Klub“ aufgethan 
hätten und von Geichäftsleuten Gels 
ber zu ergattern trachteten unter dem 
Borwande, daf diefe für den Garan- 
tiefonds beftimmt jeien, der anläßlich 
bes nationalen Parteitages aufges 
bracht werben müfje. Wie Herr Nos 
ger Sullivan feititellt, arbeiten bie 
gleichen Biederleute, unter dem Namen 
„linoi® Democratic Klub“, au) auf 
bemofratifhem Gebiet. — An ber res 
publifanifhen Ausfhußfigung murbe 
beichloffen, die Bezirfävereine zum 
Betrage von $5 für jeden Delegaten 
zum Countgfonvent zu befteuern 
amedd Dedung ber SKoften, melde 
buch Aufrechterhaltung des Partei- 
bauptquartier8 verurfacht werben. In 
Bezug auf den Streit ziwijchen ber 
Madden und der Ettelfon-Faktion in 
ber britten Marb murde befchloffen, 
daß biefe Angelegenheit in ber Woche 
zwifchen Weihnachten und Neujahr 
zum Austrag gebracht werben fol. 


Demo?ratifher Nationaliouvent. 


Vor dem nationalen demofratifchen 
Bartei-Ausfgu in Wafhington mwer- 
| den die Herren Sullivan, Mitglied des 
Ausſchuſſes, und Boeſchenſtein, Vor⸗ 
ſitzer des Staatskomites, dafür eintre⸗ 
ten, daß der nationale Parteitag in 
Chicago abgehalten werde. Die Her- 
ren haben ven früheren Korporationg- 
anmwalt Zemwis: erfucht, fich ihnen an- 
| gufchließen und fie mit der zmingen- 
den Gewalt feiner Rebe zu untet- 
ı ftügen, 
Roofevelts Phonograph. 
Am 21. db. Mt3. wird der Allindiß 
Athletic Klub fein prächtiges Vereins» 
haus feftlich einweihen. Als Yyeltteb- 
ner für bieje Gelegenheit ift der Bun- 
des-Generalanwalt Bonaparte gewon: 
nen worden, von bem man erwartet, 
daß er fich über bie Stellung bes Prä- 
— — den pol —8 
gesfragen auslaſſen wird. 
Bonaparie wird natürlich —53* 


ſpricht, aber 


daß er im Namen und im 


— 


— na 


Freies Baar ⸗· 
. 
Beſeitigt ſchnell Shinn, verhätet Ausfal- 
len der Haare und judende Kopfhaut, 
gibt grauem oder verblichenem Haar 


die natürliche Farbe wieder und 
erzeugt neuen Haarwuchs. 


Berſucht ſogleich ein freies Packet. 


4 
& 


Nid;ts Hübfcher ald eine prächtige Haarfülle, 


Beactet! Fofo erzeugt neues Haar, verhütet 
das Ausfallen, Dbefeitigt Schinn, macht Die 
Augenbrauen und Wimpern bo und glänzend 
und gibt grauen und verblidenen Hadren die 
natürlihe Sarbe wieder. Ih verlange nicht, dab 
Yus meinen Worten glaubt. Fült den nad» 


tehenden fueten KRoupon aus und jchteft ihn heute. ; 


Frei⸗Packet-Koupon. 

Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die punttirten Linien und ichiet ihn an J. 
%. Etoles. Mar., 7420 Fofo Building, Eins 
cinnati, Obio, legt 2c Briefmarfe bei, um 
die Koften de3 Portos und VBerpadens deden 
au helfen, und umgehend per Boit erhaltet 

br, eim freies 106 Probe-Padet, welches 
Euch erfreiien wird. 


Gebt volle Adreffe an—Icreibt deutlich. 


wird’3 ihm auch fo glauben. Mit 
Herrn Bonaparte zufammen wird 
auch der Herr Franklin Lane von der 
Bundbesperfehrs-Kommiffion hierher: 
fommen, und beide Seren erben 


nicht nur beim Jlinois Athletic Klub 


fprechen, fondern auch bei einem Ga= 


belfrühftücd, wmelches ihnen zu Ehren 


bom Rektorat der Univerfität Chicago 
veranstaltet werben mird. 
2 —-—— 


Für das Nltenheim, 


Erfolgreibe Theater » Dorftellung in der 
‚Xorsfeites Turnhalle, 

‚Bei außerordentlich gutem VBefuch 
fand :geftern Abend in der Norbfeite: 
Zurnhalle die zum Beiten der Weih- 
nachtsbefcheerung für die Altenheim- 
Inſaſſen veranſtaltete Theatervorſtel⸗ 
lung ſtatt. Saal und Gallerie waren 
dicht beſetzt, als Frau Marie Kabell, 
die Piäjidentin des Frauenvereins 


des beutfchen WUltenheims, auf bie | 


Bühne trat, ihrer Freude über den 
unverhofft ftarien Bejuh Ausdrud 
gab und die Hoffnung auzfprad, daß 
die Anmwefenden dem Altenheim auch 
fernerhin ihr Wohlmollen bewahren 
würden. Nachdem dann die opfer- 
muthige und verdienitoolle Spielleite- 
rin, Frau Herzog, einen Prolog aug- 
drudspoll gefprochen hatte, begann das 
Spiel. Gegeben wurden „Bapa hat’3 
erlaubt”, Schwan! von Mojer und 
2’AUrronge, und „Das Verfprechen 
binter'm Herd“ von Baumann, Das 
Publitum amüfirte fich föftlih, und 
rüdhaltloje Anerkennung der dargebo= 
tenen tüchtigen Leiftungen iſt umſo— 
mehr am Plate, al3 die miiwirfenden 
Damen und Herren, mit Ausnahme 
bon zweien, zwar von deutſcher Ab⸗ 
ſtammung aber nicht in Deuiſchland 
geboren ſind. 

Das Schriftſtellerpaar Liebrecht 
fand in Herrn Walter Claußen und 
Frl. Lillian Rehtmeyer zweĩ vorzüg⸗ 
liche Vertreter, Frl. Olga Menn fpielte 
und jang in beiben Stüden jehr brav, 
und Herr Werner Wieboldbt war das 
Urbild eines liebensmürdigen Schme- 
tenötherd. Herr Heinrich Heint ver- 
törperte den Schlächtermeifter und den 
Wirth ausgezichnet, und die Damen 
Elja Yunte und Meta Wille fanden 
fi mit ihren Rollen gleichfalls auf's 
Beite ab. Als Stritom und Loiäl er- 
warben die Herren Mar Hoffmann 


und Leopold Saltiel fich mohlverdiente 


Anerkennung. 

Herr Fred Maa8 - fpielte die Kla— 
vierbegleitung und bie Zmifchenatta- 
mufit in dantensmwerther Weiſe. Auch 


bon der Ausftattung und der Spiellei=' 


tung, bei mwelder rau Herzog von 
Hrau Klara Rehtmeyer auf's Wirk- 


jamfte unterftüßt wurde, ift nur Lo» 


benömwerthe3 zu berichten. 


Von Straßenbahn überfahren, 


An ber 79. Str. und ©. Chicago 
Une. wurde gejtern -pät Abends ein 
Mann, nach Briefen zu urtbeilen der 
etwa 38 Jahre alte Abel Havill, beim 
Ueberfchreiten de Fahrdammes von 
einem ‚Straßenbabnivagen : zur Seite 
efchleudert. Er liegt bemußtlos und 
—* verlegt im South Chicago Ho- 

a NE 


Relte Soufe, - 

Seute und jeden Abend, Sonntags auf 

au Radpmitten fonzertirt. Möngolds Or⸗ 

sbefter im Relic Houje, dem befannten rs 
frifhungstempel, der von Gern % 

in fo mufterhafter . Weiſe geie 


wird. Einen 
Aufenthalt fann man 
‚bean. Ei ng und 
nichts 


—4* 


—E eines halben Schiſſes. 


Auf der Schi "von Harland 
und Hhoıfr en De ta ıee Tee 


zem ein intereffanter und in feiner Art 


bisher einzig baftehenvder Stapellauf 
ftatt: An Stelle eines ‚ganzen Schiffes 
wurde nur das Vorderiheil eines fol» 
= in die See gelajfen. Das neue 

orderiheil joll an die unverfehrt ge= 
bliebene bintere Sälfte des am 17. 
März an der Küfte von Cornwall 
burh Strandung jhwer zu Schaden 
gefommenen Dampfers „Suevic“ an 
geihloffen werden und mit diefer zu» 
fammen ein den urjprünglichen Schiff 
völlig gleichwerthiges -Fahrzeug Ddars 
fielen. Die „Suevic”, ein Doppel» 
ſchraubendampfer mit 12,500 Tonnen 
Verdrängung, aehört zu einer Klajfe 
bon fünf Schiffen, die vor einigen 
Hahren für den auftralifchen Dienft 
der White Star Line gebaut morden 
find; fie wurde am 8. Dezember 1900 
in Belfaft vom Stapel gelajjen. 

Nah dem fchmeren eingangs er— 
mähnten Unfall glaubten die meijten 
Sadverftändigen, daß e3 gänzlich ver» 
Ioren märe; nichtsdeftoweniger ent=- 


ı Schloffen fich die Eigenthümer im Ein- 


verjtändniß mit der Erbauerin dazu, 


| ducch Zerfprengen des Schiffes in zivet 
ı Theile dejjen größere Hälfte zu retien. 


Diefes Werk wurde mittelft Dynamit 
und Gilinit ausgeführt; die Hinter» 
hälfte wurde dann Anfang April mit 
der gefammten Maſchinen- und Keſ— 
ſelanlage aus dem Bereich der Klippen 
heraus nach Southampton bugſirt, 
wobei die Schiffsmaſchinen mithalfen. 
Im Hafen angelangt, wurde ſie im 
Itafalgar » Graping = Dod unter» 
gebracht, während die an den Klippen 
zurücdbleibende Vorberhälfte bald in 
den Wellen verjchwand. 
Nunmehr ging man in Belfaft dar» 
an, an Stelle diefer Vorderhälfte ein 
neue® vom Steven bis zur vierten 
Schotte reichende® Mordertheil von 
etwa 200 Fuß Gejammtlänge zu bau- 
| en. Diefes Vordertheil nebit Ded- 
' Häufern, Kommandobrüde, Maft uſw. 
wurde nun am 5. Dftober mit beitem 
Erfolg vom Stapel gelajfen. Sobald 
die nöthige Ausrüftung mit Booten 
und fonftigen Vorrichtungen beendet 
tft, fo wird e3 nad Southampton 
bugfirt werden, um dafelbjt an die im 
bortigen Doc befindliche alte Hinter- 
hälfte des Schiffes angefeht zu mer: 
den. 


| — Eein Tagemwerk.—Alfo, den gan 
' zen Tag fiht Du in der Kneipe und 
fommft nur betrunften heim? — Ya, 
Schau, um heimzugehen, trinfe ich mir 
Muth an, und habe ih mir Muth an 
getrunfen, gehe ich nicht mehr heim. 

— Beicheiden.— Frau Doktor: Die 
Spredftunde beginnt erft um 3 Uhr, 
mollen Sie vielleicht inzwifchen etwas 
lefen, hier find die neueften Zeitungen. 
—Batientin: O, bitte, für mich thut's 
ſchon a alte! 


After» Krankheiten Turirt 


durch jchmerglofe, ichnelle Methoden, bie augen- 
Biidliche Linderung Bringen nud in vielen Wäl- 
fen in etlihen Tagen eine Heilung erzielen. 


Sch berechne nichts um zu beweifen, daf 


meine Methoden: Euch heilen werden. 
> Hämorrhoiden — Biu- 
tende, berbaritchende, 
iudende, brennende — 
Fiſteln, Fiffures, Ge 
wäre, Veritopfung 
ind meine Spezialität. 
Sch heile Euch ebenfo 
ſchnel wie Ihr erwar- 
ten lönnt und bollftän» 
dig und nachhaltig. — 
ch meine Mteibode 
beilte ich viele und wer« 
de Eu beilen. Sprecht 
bei mir vor und über» 
zeugt Euch. 
Ihr Handelt ing, 
wenn Ahr voripredit, 
falls Jhr an irgend el» 
ner PVorm bon Wfter 
Krankheiten Teider. 
Ich garantire da3 Geld zurüdzuerftatten. 
ch will kein Geld von irgend Iemanbem, 
ausgenommen ich Geile ihn nachhaltig. Jh heile 
meine Batienten fo, daR fie zufrieden find und 
fi freuen, daß fie 3u mir famen, 
Freie Konfultation, Unterſuchung. 
Schreibt oder fprecht vor bei Dr. I.W. Hodgens, 
74—76 Dit Adams Str., wilden State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, A. 
4,11,15,22,2903 


Dr. J. W. Hodgens, 
Rectal-Spesialift. 


ehandiung | D0T bezahlt mi nur 
für Nefultate. Die 
Behandlung bon cdros 

nifhen Nerven, Blut» 

und PBridatlcanfheiten 

war feit Jabren aus 

i&liegli$ meine Epe 

zialität. Geheilte VPa⸗ 

| tienten beftätigen gern 

meinen Grfolg, ®e- 

—— und Ehr⸗ 

iglelt. Ih heile nad» 

tig &ramp zu» 

zu, Bruch, Hinder- 
er Inilfe, Sroftatis, DBlut- 
vergiftung, Nerven» 

Kräde und alle 

wuchen und Kranl- 

beiten, die den Män- 

“ j nern eigen thümlic. 
2 Denn in den Anfangs 
Schnelle Refultate —— für nur $10 


Dr. Camp Medical Offices 


Stunden: 8 Um. biß 8 Ubds, State Str. 
Eonntag, nur bon 10 bis 3, 333 Hl. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingis⸗ 
fte, ſicerfie, dequeniſte 
und bdauerbaftefte, mel 
des Tag un a ae 
Schmerz getragen t 
En und eine jihere Hel« 
lung erzielt. 

Alle Berfrümmungen de darats, der Beine 
ar‘ TÜRE m oosem mit meinen neuejten Uppara 
ten pofitib gebeilt. Brumbän- 

der in allen bverfciedenen 

Sorten, von $1 aufwärts. — 

geibbinden, für dor und nad 

Operationen, ®e tter 

Senfung, Nabelbrüße und 

fette Qeute, bon 92 aufwärts. 

Geradebalter, fünftliche 

——— 
aroßte deutſche Bru 
Ind Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Jabritf in Amerila 


Dr. xonert Wolfertz 

60 Fifih Ave. nahe Randsiph Sir. * 
Berwachſangen 

a 5, A A — * Uhr. 

Damen-Bedienung für Damen. ® 


— — — — 


Bihtig für Männer. 
Benn U 

Fe exe 
viren fe 
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Ken durch einen Mangel an derfelben 


aus einer Quelle. 


Möchtet Ihr ſtark 
kommt und konſultirt mich ſofort. 


Ich 


ſundheit wiederherſtellt. 


willigung veröffentlicht. 


Herr Chas. Trader von 739 Jefferſon 
ſchlimm, daß ich mein Leben als zwecklos zu 


verzweifelt über meinen Zuſtand, faßte ich 
wieder gefund zu werden. Ich börte über Dr. 
Behandlung zu geben, und jeßt. nach 
ver vollen Bedeutung des Wortes. 
mich wieder wie ein geſunder Mann.“ 


einer 


ö— —— —ñ—— ——— —— — — — — —— —— S — — I — — —— — —e ——— —— — — — 


Kurirt in 5 Tagen 


daß gute Geſundheit von elektriſ 


hatte ich Beſchwerden mit meinem Rüchen und den Nieren, Endlich wurde da 


kräftet und abgearbeitet iſt, dann iſt die Arbeit für ibn fein Vergnügen mehr. 


— —— 


Gute Geſundheit. 


Frei von Schmerzen zu ſein. 


mb } 
das F 
zu 
iwerden, die ein geſchwãchter Körper her⸗ 
vorruft. Fröhlich zu ſein und Selbſtver⸗ 
trauen zu haben. Nach der Natur zu 
leben. Nahrkraft aus der Speiſe zu er⸗J 
alten und Kraft zu erlangen, die ein.f 
tanıt in Eurem Wlter befigen _follte. - 
Wohl, gejund und ftarf zu fein. Das ilt 
robuite Gefumdbeit, melde das Lebeh mit 
ali jeinen Dornen und Leiden zu einem 
Spielplag madi,. auf weldjem wir die fris 
iche Luft einatbmen und ums erfreuen 
fünnen. Soldje Gefundbeit erhalten die⸗ 
jenigen, die Krankheit _berjagen und die 
natürliche Kraft durch Dr. Bark’3 eleftris 
iche Behandlung wieder erlangen. 
Der Erfolg diefer wunderbaren _Be- 
handlung it auf dieſe Thatſache gerüst, 
te Les 
bensfraft des Mörper8 abhängt und daB 
Schmerzen, Nervöjität und alle Schtwä= 
hervorgerufen werden. cd ernewere den 


Friedlicden Schlaf zu baben, erfri 
gefräftigt aufsuchen, die Nerd 
Bittern, die böjfen Vorahnnungen 108 
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Borrath und die Gefundbeit, und freude und Energie iprudeln hervor wie Waller 


sin? Möchtet Ahr glüdlih fein, - dann 
eile nachhaltig Nervenſchwäche, Krampf⸗ 


aderbruch, Schwächen der Nerven, des Magens, der Leber oder Nieren, Rheuma⸗ 
tismus, Kreugſchmerzen, Hüftgicht, Hexenſchuß, Unverdaulichkeit, Neuralgte, Bers 
itopfung, Dyspepfie, weibliche Schwächen ımd alle Leiden, tvo neue? Leben die Ge- 


Wichtige Notiz. 


Da ich den konſervativen Patienten in und außerhalb der Stadt beweiſen 
will, daß Elektrizität, richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur iſt, be⸗ 
ſchloß ich, fortzufahren alle elektriſchen Behandlungen koſtenfrei zu verabfolgen 
bis geheilt, an Alle, die vor dem 19. Dezember vorſprechen. 


Die einzige Ent⸗ 


—————— die ich für meine Dienſte verlange, iſt eine Empfehlung meiner Bes 
handlung an Eure Freunde, nachdem ihr geheilt ſeid. Keine Zeugniſſe ohne Ein⸗ 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Findet jetzt das Leben des Lebens werth. 


Str., Chicago, ſagt: „Seit über einem Jahre 
—* Leiden fo 


ad, ent» 
Mutb und Mar entiloffen, um icben Sees 
PBarg's Erfoige und ich befloß, nid) im feine 
furzen Bebandlung bin id ein netter Mann ur; 


eradten begann. Wenn ein Viann 


Meine Schmerzen find verfätsunden und ih fühle‘ 


Danten, leiet was Frau Wilfe jagt: 


rau Natalie Wilfe von 79 W. Randolph Str.. Chicago, fagt: „Seit 3 Iabren \ 
an Rkfenfchmerzen und anderen Nommplifationen. Ich fonfultirte einen Arat wegen. mei 
Leidens, er rietb mir zur Vornahme einer Operation. Darauf wollte ib durchaus nicht 
geben, endliy fonfultirte id Dr. Burg und begab mich in jeine Bebandlım 
gar nicht Iange, ala ich fand, dak mein Leiden raih im PBerfchroinden begriffen wer, und- 
nad einer furzen Behandlung erirene ih mich iept der beiten®efundhett und meine 
fSmerzen baden midr feit dieier Zeit nur wenig 


Notiz: Meine Behandlung it gut für Franen wie aud für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21 ‚22 und 23 Derter-Gebäude (2. Floor), 84 Atams Straße ‚Chicago, (ges 
genüber The Fair). — Office» Stunden: Von 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 
Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


E83 dauerte 


eläftigt.“ 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
und zwar nachhaltig. 


a ann a en en EEE. — — — — 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ych nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrumd, Blutvergiftung, Rervenihwäde, Waflerbrnd, Blajen- a. Nies 
rentranfheiten leidet. Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen, 
Ale, die an Athemnoth, 
VBıonditis oder Schwind» 
Be eiden, werden mit» 
elft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 
Privat⸗Krankheiten 

der Männer 


ife i LL, . WE 
5 —S 


Nath und Unterſuchung 
frei 


41 So. Clark S 


Spestalift in 
Männer: und Frauen- 
Krankheiten. 


Franen » Krankheiten, 
Vorfall, Mr 
wei —* 
nachhaltig rirt db 
meine neuefte Methobe. 
Slutvergiftung 
nb tranfbeiten, mie 
pi Mitt Gelee, Auss 
B fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Cs wirb beutich ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


zwischen Lake und 
+ Randoiph, 2. Floor. 


:8 . bis 8 Wbends. Sonntans ben 9 Ubr Borm. Bis 4 N 
Epreditunden Borm one 


cc 


eh  Mapfiämerzen, Nerbofität, 


den. Schroeders 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNKEE AV 


a 


IR CHIC AGOSIVE 


npothete mit Der Thurmunhr. 


pfschmerzen. 


Sämerzen in den Mugenlugeln, Schwindei 


=. f. w. find die Kolgen voniugenichlers verfählebener Art, die in bem 
meiften Sälen durch haffende Hrgengläjer fefort defeitigt wer- 
Ungennläf 


helfen, weil fie Due willen» 
f&aftlihe Unterfugung genau 
angemeffen werben. 


Die Unterfuhung kofet nihtd. Genau angemeflene 


@läfer find ebenfo biflig wie mertblofe 


fertige Beil 


len oder von Unerfahrenen angemellene. — 


A 


Eifenbabn-Fabrpläne. . 
Reaf 


Ghlcans Grent Beltern Eiicnbabn.— Maple 
oute. Grand Gentral Rabnbof. Fiftb be. 
nd nn @te. Office: 103 Adams Etr. — 
el, Gentral k Abfahrt: Unkuaft: 
Byron, Gyeamore.*7:05 Om 7:10 Rm 
Omaba, Ranf.Etty "3:45 On *10:00 Am 
dea more “3:00 Am *10:40 
Cmaba, Dubuaue 26:00 Rm 
Ranfas ein e8 Moineb... 8:00 Am 35 
Ei.Beul, Minneap.. Dubuaue 6:0 Rm 8:55 Om 
&1.Boul. Omabe, Rari.Eie 11 MO Rn 0 Re 
rn “Untgennnmen Rınumı 


ub 
et. Baal, 
on, 
m 


Alte Kleider neu gemadst, 


eereinigt, nefärbt oder nepreüt 
von Ehicagos eritiem Heiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


a 1884. Phone Lafe Biav 1398, 
aupt-@eidäft: 2095 M. d A 
Stweig-Befhätte. 400 Genter Sir., ir State 
Gte.. 35 Evaniton Aue. 1050 Bincatn Ave., 
622 Davis Eirafe, GEvanitsn, ZU. 
20n05,3* 


WorLo’s 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, ter Building. 
een e pie Sup fıud gg u 

2 —— spRi ade eu 
je ihren Gebrechen len aele En 


unier e 


ale 


MEDICAL 


‚ Sür Ferren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männl Bublitum. ift 
vi eingeladen, die Gallerie der 
— So uth 


N en 


unenigeltli beiuchen. Man 
nad ber Seaher In Wade und 
— — —— ber Sch 
baunng3-Drgane. FE Susıkum ey den de 
tfprung der menihlicer e ber 
Biege bis zum Grabe zu ftudiren. Fan! die 
Launen der Natur, ebenfo die und 
täten. — Gtudiren Sie die Btrfim- 
iten und bon Lafter, wis biz 
in een funden und franlen nde 
A Ting Died ift eine Gelegenheit, bie 
EL EX, 
Eintritt frei! 
Offen täsli$ bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der ILXL 
344 S. State Str., 


Guteagr, ZA. 
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 * Hanblungsiweife wird nicht 
jelbftfühtige und 


Die fpezielle Partie gu $1.50 ift in der 26zölligen Größe, Meberzüge bon ausgezeichneter 
Dualität von Gloria Seide — die Griffe find von Gunmetal, Horn und mit natürlichem 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch) den 


MarshallFieldd 











11. Dezember 1907. 
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Bas 





Weihnachts · Regenſchirme für Damen: Spezieller 81.50 Verkauf 


Dieſer 3150 Werth iſt aus dem Grunde angeſetzt worden, um Jedermann, der einen 
wohlfeilen Regenſchirm zu kaufen beabſichtigt, nach dieſer Baſement-Abtheilung zu bringen. 
Käufer werden hier die beſtmöglichen Gelegenheiten für eine Auswahl vorfinden — die größ- 
ten Sortiments aller Arten, die beften Qualitäten und unzmeifelhaft die niebrigften Preife. 


Holz bejeßt, viele Griffe haben Kappen aus Silber. 


Andeutungen für Damen — Regenfhirme für Männer als Meihnachtsgefchent, $1.50, 
$2.00, $2.50, $3.00, $3.50, $4.00; mportirte Spazierftöde für Männer in zahlreichen 
Holzarten, jhlichte und filberbefchlagene, $1.00, $1.25, $1.50, $1.75, $2.00. 


VBeihnahts:-Berlauf non Appligue Spiten- Kragen. 
Infolge eines ehr vortheilhaften Einkauf offeriren mir Hunderte von Dubenden die- 
fer Hübjchen Spitenfragen, morgen früh beginnend, zu einem fehr Kleinen Bruchtheil ihres 
Eine jolde Gelegenheit, derartige millfommene Gefchenfe zu fo ge- 





wirklichen Wertes, 


ringen Koften zu erjtehen, wird jelten geboten. 


Die Entwürfe find fehr effeftboll und die Ap-= 
plique Spite ift in weiß, cream und Ecru. Dies ijt 
fpeziell für Nleidermaderinnen eine ungewöhnliche 
Glegenbeit, da jehr viele von den Ent» 


Bargain = 


Kancy Waaren — Eine große Aus- 
wahl von wohlfeilen Gejheufen 


Geſtempelte Kiſſendecken, VBorber- und Rücfeite, in 
„Kollege“ -Blumen-, „PBoften”- u. „Conventional*-Ent= 


mwitrfen, 10c, 15c, 25c und 35c. 


Sihographirte Kiffen Tops, Honey Bären,College und viele 


andert Entwürfe, 2öc. 


Spegiel— Kiffen Ruffling, Serim, Band mit offener Ar⸗ 


beit und Ceidenitreifen, Set 3Be. 


be. 


Batter 


Teddy Bear Kiffen-Bezüge, fertig zum Gebraud), Billards, 
Bafeball-, Kegel-, Filchen- und andere Entwürfe, 4öc. 

Bufammenkegbare Cretonne Arbeitsförbchen, 65c und 85c. 

Gemuiterte Mull Kleider Sets, einfhlieglih Scarf und | 


Pin Eufhion Cover, 2öc. 
Filet Scarfs, 50c und 75c. 


Edige Pincufhion Meberzüge, dc und 10c. 
Sophafiffen-ileberzüge, fertig zum Gebrauch, Andianstopf, 
Blumen und fonventionelle Entwürfe, 25c. | 

Tafchentuche und Handihuh-Schacdteln, in hübjcher, ge= 
blümter Cretonne, Rojen-Entwurf, 25c. 
Künſtleriſch geblümte Sammet Taſchentuch-, Handſchuh— 


und Haarnadeln-Bores, für 50c. 


Trintet Bore3, 35c. 
Bilderrahmen, 50c und 8öc. 

Rajirpapier Pads, IK bübjch, 25c 

Handbeitidte Pincujhions, Spiken 
85, 50c, 65c, 75c, $1.00, $1.25. 


Crepe de Chine Scarfs, $1.25. 


25c und 50c. 


Sabonet von Ne 
Drawn Work Sets, 19c. 


Seide-Floß Kiffen, 16 


Boll x 26 Zoll, Ye. 


Daun und Feder 
40c; 18 Zoll bei 18 
ol bei 22 
6 Zoll, $1. 


toben und „Wrappers” mirfen. 


zunuge machen ſollten. 


$2.45; 17500. Federn zu 84. 00. 


Die Bagdad⸗Bahn. 


London, im November. 
Ein Artikel in der „Edinburgh Res 
view“ betitelt: „The Bagdad Rail⸗ 
way.,, enthält ſehr bemerkenswerthe 
grundlegende Auslaſſungen, die ge— 





nauerer Betrachtung werth ſind. 


Beſonders verlohnt es ſich, jenen 


" Vaffus des Artifels ausführlid wie- 


derzugeben, ber unter einem bejonbe- 
zen Gefichtspunft das Kulturmwerk ber 
Mächte in Afien und Afrika anfieht. 
Er beginnt mit einem Xleinen Auftakt 
für England: „Die meiften von uns 
find ftet3 bereit, unfere Unintereffirt= 
beit (in Egypten) zu behaupten. Wir 
find nicht von Ländergier beherrjcht, 
ondern mir find bie Apoftel einer 
dee, die Miffionäre der meltlichen 
ipilifation. Wir erheben diefen An- 
prucd für ung, und wir fordern ihn 
ür bie, mit denen wir in Sympathie 
und Freundfchaft leben. Wir erheben 
ihn für Frankreich, das Orbnung in 
das Chaos bringt und eine Piratens 
böhle in eine fehöne und wohlhabende 
Stabt verwandelt, dad durch Bruns 


nen und Quellen die Dattelpalmen 


taufender untergebender Dafen neu 
belebt. Za! Auch Frankreich ift ein 
Miffionär der Zipilifation. Seine 


dur) 
ſchmutzige Beweg⸗ 


ünde dittirt, ſondern durch die 
hmung der großen Gelegenhei⸗ 
ten europäiſche Ideen und europäiſche 


enſchaft in Gegenden zu tragen, 
F ——— bed Will nun 
pe‘ aher Jemand . biefen nſpruch für 


Ss; ser v : 


Ein N Geſchenk ift eine gejtempelte Shirtmaift 
n, 


und Band befett, 25c, 


Geſchenke in Damen-Halstrachten 


Holly⸗Schachteln, enthaltend ſechs Halslängen von 
'„Ruding“, jehr niedrig marfirt, 250 und 50c. 
Fanch Stods, 25, 50c. 
Kragen und Cuff Set3, von Stiderei und Spiten gemadt, 


und Spiben, 50c und 6B6c. 


Unüberzogene Kiffen: Speziell 

Sol x 16 Zoll, 3öc; 18 
ol x 18 Zoll, 40c; 20 Zoll x 20 Zoll, 4öc; 22 
te Zoll, 600; 24 Zoll x 24 Zoll, 756; 26 


emischte Kiffen, 16 Zoll bei 16 Bol, 
oll, 50c; 20 Zoll bei 20 Zoll, 60c; 22 
goll, 80c; 24 Zoll bei 24 Zoll, 9öc; 26 Zoll bei 
25. 


Mercerized Kiffen-Giürtel, mit Ouajten in Farben, dazu 
pafjend, wirklich alle Kombinationen, Stüd 25c. 


Bade-Robe und Wrapper Blaufets 


400 von biefen bemerfenswerth niebrig marfirten 
Blantet3 gelangen morgen zum Verkauf. 
aus den jehr anziehenden Sacquard-Muftern in hel- 
len und dunflen Farben, die fehr effeftvoll bei Bade- 
Nur ein Blantet ift 
für je eine3 biefer Bekleidungsſtücke erforderlich. Sind 
au Baummolle gemacht, und zwar aus einer jehr mei- 
hen und mittelfehweren Sorte; eleganter Werth zu $1.50. 


Straußen-Sedern unlerm regulären Preis 


Der Dezember-VBerfauf bietet eine Gelegenheit für 
den Einfauf von Gefchenten, die den Damen immer 
millfommen find, und den fi) die Männer befonders 
Die großen Sortiment? von 
Straußfedern find durch eine elegante Außwahl von 
Qualitäten und Yarben verbollitändigt worden. 
betonen bejonder® die Werthe, die in drei der wün— 
ſchenswertheſten Längen von franzöfifchen gefräufelten 
Tebern mit breiten „Fibre“ und vollen Sorten offerirt 
werben; 14301. Federn zu $1.25; 16300. Federn zu 








zu 25c und 48c, 























worden. 







Bajenent. 













und $1..00. 





Sie beitehen 









für 2öc. 












für 4dc, 50c, 
$1.25. 







Mir 





Cet3 für $6.50. 







Bajement. 


England und Frankreich erheben und | 


ihn Deutfchland verfagen? Deutjch- 


mwürfe , jehr vortheilhaft zum Befab von Waifts, 
Kleider u. f. m. gebraucht werden fünnen. 
ganze Einkauf ift in zwei Breifen eingefchlofien, 


Preife offerirt murbe. 





Elegante Brooches, jowohl importirte mie hies 
fige, Preife von 25c bis 50. 

Stalteniihe Mofaic VBrooches und Stid Ping, 
ein großes Sortiment von Mujtern und Farben, 


Schleier Pins, einfach und mit Faffungen, 2öc, 
50c, 75c. Euff Pins, Baar für 10c bis 50c. 


‚ Salben Jard, Zahnbürfte-Halter, Talcum Powder Halter, und Talcum Potvder Halter mit Sterling Silber Dedel ; 
die dazu pafjen, in berfchiedenen Entwürfen, = 25c vs $1.50. * ® * 8 u 


Eiliche der vieley bemerkenswerlden Bargains in Tafel:Silberwaaren 


Vier Stüd vierfach plattirte Chos 
foladen Sets für $6.75. 

Vierfach plattirte Zuder und Cream | $3-00. 
Obit-Teller, filberplattirt, mit GIa3- 


Ein großes Sortiment von Zigar—⸗ 
ren ars, mitfilberplattirten Dedeln, 
Tbc, 


Vier Stüd vierfach plattirte Thee—⸗ 


Baſement. 


haften Qualitäten. 


ben find, 


Der 


Baſement. 





„Carlisle“⸗Schuhe für Damen — Unſere exkluſive 83.00 Partie, in 
denen der größte Werth vereinigt worden iſt, der jemals zu dieſem 
Jeder Theil iſt von geübten Arbeitern gemacht 
Die Lederſorten beſtehen aus guten Qualitäten — Patentleder 
und Kalbleder für die Promenaden-Moden und mittelſchweres Ziegenleder 
für die Dreß-Schuhe. 


Hefihenk-Oferten zu verlockend niedrigen Preifen in Schmucklachen, Cafchenufren, 


geſtellt. 


Glace⸗Handſchuhe für Damen: Seltene Werthe 
Speziell geplant für Weihnachten 


Die Einkäufe, die täglich von Hunderten von Beſuchern in unſerer 
großen Baſement Handſchuh-Abtheilung gemacht werden, werden ihnen 
ſicher die beſten Dienſte leiſten, die ſie je zu den Preiſen erhalten haben. 
Dieſes ungewöhnliche Vertrauen, das unſeren wohlfeilen Partien in die— 
ſer Weiſe entgegengebracht wird, iſt auf das Ausſehen dieſer Hand— 
ſchuhe zurückzuführen — ihre Mode, die ſorgfältige Arbeit und die dauer— 
Das Weihnachts-Sortiment enthält die beſte Aus— 
wahl von Farben und Moden, die je in dieſer Abtheilung gezeigt wor— 


Kurze Damen-Handſchuhe, Paar 85c, 81.00 und 81.15; Mousquetaire 
Damen-Handſchuhe, je nach Länge und Qualität markirt — 81.35 und 82. 00. 


Männer-Haäandſchuhe, 81. 15, 81.35, 81.50 


Zu dieſen drei Preiſen offeriren wir die am beſten ausſehenden Hand- 
ſchuhe in Qualitäten, die ſo dauerhaft ſind, wie ſie nur in ſolchen Partien 
zu haben ſind. Beſonders die Arbeit an denſelben iſt beachtenswerth. Sie 
ſind aus feinen, weichen Häuten gemacht, in einer großen Auswahl von 
Schattirungen, und bilden elegante Werthe zu dieſen Preiſen, Paar zu 
$1.15, $1.35 und $1.50. 


AUrbeit3-Handfhuhe und Fauft-Hantichuhe für Männer — ein gro= 
be3 Sortiment, gefüttert und ungefüttert, Baar 35c, 50c und 75k. 


Die in der großen Bafement-Schuhabtheilung offerirten Vortheile in diefen beliebten Ge- 
fchenten Ienten die Aufmerffamfeit von Hunderten jparfamer Käufer auf fi. Die netten und 
praftifchen Facond, die Qualitäten und die Arbeit tragen bazu bei, ein jedes ber zahlreichen 
verfchiedenen Sortimentd zu den beiten Werthen in Hausſchuhen zu machen, bie in Chicago zu 
haben find. Die Moden ftellen fich von den pelgbejegten Juliet— für Damen bi3 zu den nieb- 
lichen, Heinen Hausfchuhen für Kinder — Preife für Damen-Hausfhuhe von $1.00 bis $3.00; 
für SKinder-Hausfhuhe von 75c bis $2.00. 


angejegt morben. 


Bafement. 












r Bajement. 


die zu diefen Preifen gemacht merben. 





Sifferwanten, Fächern und ua: Irnamenten. 
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Ornamente. 


$1.00 und für 
Sets, für $2.75. 


Brot Trays, für $1.50. 


Fern Difhes, $1.25. 


Nachdem ber Artikel fo das Recht 
Deutichlands auf fein Unternehmen, 


land glaubt wie England und Frank» | ein defabentes Reich von innen heraus 


reich an die großen politifchen und 
wiſſenſchaftlichen Ideale, die die euro— 
päiſche Ziviliſation inſpirirt haben, 
und lebt für ſie. Deutſchlands An— 
theil an der europäiſchen Ziviliſation 
iſt dem Englands und Frankreichs 
gleich. Und weil dem ſo iſt, liegt es 
da nicht auf der Hand, daß, wenn oder 
beſſer ſobald Deutſchland ſeine neue 
Bahn baut, es dabei auch von dem 
Wunſche geleitet wird, der der ge— 
fammten Expanſionsbewegung zu 
Grunde liegt, dem Wunjche nämlich, 
in dad Chaos Ordnung einzuführen, 
natürliche Hilfsquellen zu entwideln 
und zu £ultiviren, in einem Wort: bie 
Sheen bes MWeftend auf Lebenzbebin- 
gungen da anzumenben, wo fie am 
meiften gebraucht werden. Die neue 
Bahn wird jevenfall3 niemals nur bes 
Nutzens wegen unternommen, meil bie 
Anarchie und Unmiffenheit Klein 
afien? und Mefapotamiens ein jtändi- 
ger Appell an die ‘seen und die Mög- 
lichfeiten find, über die Deutfchland 
in Fülle verfügt. Das zu leugnen, 
weiter in Deutjchlands türkiſcher Po— 
Yitif nichts ala eine Probe nationaler 
Selbftfucht zu jeben, heißt ung, Eng- 
länder, einer Bezichtigung intelleftuel- 
ler Inferiorität ausfegen, die mir 
felbjt al3 die Grundlage ähnlicher ges 
gen uns borgebradten Anklagen ;ge= 
fennzeichnet haben. Wir * t 





neu zu beleben — „pacific penetra= 
tion“ —, im Gegenjag zu der alten 
Theorie, die die gemwaltfame Unter- 
drüdung der paffiven oder fich mwider- 
fegenden einheimifchen Regierung ein- 
Ihloß, nachgemwiefen hat, widerlegt er 
ben bon einer großen Anzahl Englän- 
ber und Franzojen gepflegten Geban= 
ten, daß die Bagdabbahn der Beginn 
einer thatfächlichen Befegung der afia- 
tifchen Türkei und der erfte Schritt ei- 
nes deutſchen Vorrückens gegen In— 
bien und den Oſten ſei. „Die beun— 
ruhigendſten und fürchterlichſten Pro— 
phezeiungen“, heißt es hierbei, „erſchei⸗ 
nen von Zeit zu Zeit in der Pariſer 
und Londoner Preſſe über den unwi— 
derſtehlichen Inſtinkt, den Drang nach 
dem Oſten, der den Teutonen inne— 
wohne. Mr. Cheradames düſteres 
Flüſtern: „Der kürzeſte Weg nach In— 
dien in den Händen der erſten 
litärmacht“ wird immer noch wieder⸗ 
holt. Die Annahme in allen dieſen 
Fällen iſt dieſelbe, nämlich die, daß 
der Bau einer von Deutſchland erbau⸗ 
ten Eifenbahn eine beutfche Koloni- 
fation de Landes, durch welches fie 
gebt, einfchließt, wobei der Bau ber 
Bahn und die Annektirung bes Lan- 
bes fo behandelt werben, alö ob fie 
thatfächlich Phafen eines und besfel- 
ben Prozefies wären. Der Beweis 
hiergegen wird am beiten an der Hand 


. 
tz 


die Bagdabbahn al den Verjuch —— der Karte geführt: — 
tiſcher Anwendung weſtlicher Idcen Von Stutari nach Adana ſind über 
auf orientalifches Leben an.“ a ‚500 englifje Meilen, „Das Land iſt 
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Bad-Difhes, 


Bowle, $1.50 bi3 $6.75. 
Crader ars, $2.75. 


wild, gebirgig und fchwer zugänglich. 
Es wird größtentheils von Moslems, 
Flüchtlingen von den äußeren meitli- 
chen Territorien, bewohnt, die in po= 
litifcher und religiöfer Beziehung das 
ſchwierigſt zu behandelnde Element 
der türkiſchen Raſſe und des moham— 
medaniſchen Glaubens bilden. Von 
Adana bis zum Perſiſchen Golf ſind 
1100 Meilen. Auf dem größten Theil 
dieſer Strecke wird die Bahn an der 
Grenze der Wüſte entlang laufen, die 
ſich ſüdlich und weſtlich davon erſtreckt, 
während das Gebirge von Kurdiſtan 
ſie im Norden und dann im Oſten 
umgibt, und ſobald ſie ſich nach Sü— 
den wendet, im Oſten. Es iſt zweifel— 
haft, ob es irgendwo in der Welt eine 
Gegend gibt, deren Bewohner ſo wild, 
fo kampfgierig und ſo ſchwer zu be— 
herrſchen ſind wie dieſe. Hier ſind die 
Bedingungen für einen Guerillafrieg 
in einem noch nie dagemwejenen Maf- 
ftabe gegeben. Wie könnte eine ein- 
bringende Macht, wenn die Eifenbahn 
jemals Geftalt annimmt, die vielen 
Hundert Meilen fteiler Hoblmwege und 
ſandiger Wüſtenei militäriſch halten, 
durch die die Eiſenbahn geht? Wenn 
Frankreich fünfzig Jahre dazu braud- 
te, den ſchmalen Streifen an der Kü— 
ſte, Algier, zu unterwerfen, wie lange 
ſoll Deutſchland dazu gebrauchen, um 
die entfernten und von einem wilden 
Volke bevölkerten feſten Plähe Klein- 
aſiens und Meſopotomiens zu unter⸗ 
werfen? Glaubi der Leſer wirklich, 
daß Deutſchland dies unternehmen, 














mögen in abenteuerli = 
DELBUL m und, Seren 


Der Nachfrage nach mohlfeilen Meihnachtsgefchenten ift in ben ber- 
fhiedenen Abtheilungen der Bafement-Abtheilung derart Genüge gethan 
toorben, daß man die größte Auswahl in allen Zmeigen vorfinden fann 
— umfaffend Schmudfachen, Uhren, Silberſachen, Fächer und Haar— 
Nachitehend folgt eine theilmeiie Lifte beliebter Artikel für 
Diejenigen, die annehmbare Gefchente zu einem fehr mohlfeilen BPreife 
’ zu faufen münfchen. 

Gürtel Pins, in Gold- und GSilber-Platti- 
rung, einfah und mit Settings, 25c, 50c, Töc 





Sirup Pitcher3, mit Teller, $1.25. 
vierfach plattirt, für 


uppensZöffel, Dugend $2.50;- Veeren-Löffel, Stüd zu 
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Auswahl, 10c, 28e, 50e. 


bon 10c bis zu 50c. 


bis $2.50. 


für 25c. 
Saar DOranamente. 


ten. Zu vielen Breijen. 


meen in den entfernten Wüften und ! 


Engpäflen begraben würde, während 
Europa mit mwachjender Feindfchaft 
aufehen und die Truppen feines alten 
Feindes ſich an der meitlichen Grenze 
fammeln und den Yyinger an den 1 
zug ihrer Waffen legen würden? 
„Die Vifion einer deutfchen Erobe- 
zung und einer Anneftirung hält nicht 
einen Augenblid vor der Wahrheit 


2 


9 


Allan 


Für Knaben und Mädchen — „Inpincible”-Schube, nad) der natür= 
lichen Yorm des Fußes gemaht und aus dauerhaften Lederforten her- 


Es iſt zur volliten Zufiedenheit von Hunderten fparfamer 
Eltern beiwiefen morben, daß e3 bie dauerhafteften Kinder-Schuhe find, 





Manfchettenfnöpfe, eine große PVarietät zur 


Sehr hübfhe Stil Pins, Neproduftionen bon 
theuren Pins, zu 10c, 25c und 50c. 

Ein ungewöhnlich großes Lager bon biefigen 
und importirten Hutnabdeln, rangirend im Preife 


Eine große Samlung von Erhitall Hut-Nadeln, 
in all den verjchiedenen Farben, zu weniger al3 
der Hälfte des Preifes marfirt, 10c. 

Elegante Facons in Fächern — Wiener No- 
bitäten in Holz und Hand bemalten, 2öc und 50c. 
Hübſche Gauge-Fächer, jpangled und bemalt, 50c 


Spezielle Werthe in Toilet Set3. 
Kamm, Bürfte und Spiegel, vollitändig, $7.00. 
Dazu pafjende Fleinere Manicure Set3, dad Stüd 


Eine große QYarietät bon 
; FJ Back⸗ und Seiten-Kämmen, in ſchlichten, geſchnitz— 

Ein Aſſortiment von einzelnen Stücken in flachen Tiſchwaaren, in ausgezeichneter Qualität und Entwürfen. Pie- ten und prachtvoll mit Juwelen beſetzten Effek— 
Meſſer, 75c; Gravy Ladles, 60c; Theelöffel, Dutzend, 1.803 S 


Viele Varietäten zu 
75c; Tafellöffel, Dutzend zu $2.75. 


ipeziellen Preifen, 25c, b0c, 758c und 31. 00. 


: Kapital eröffnen. 





Gürtel um 


Sortiment, 25c bi3 


50c, $1.00. 


25c, 50c. 
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bis $5.00. 


tina, von 18c bi3 


Haus-NRöde für Männer, in zivei reichhaltigen Sortimenten, all die beliebten Farben und Gemwebe 
enthaltend, in ausgezeichneten, dauerhaften Qualitäten, 94.00; Hausröde für Mänmer, audgezeich- 
nete Bargains in angebrochenen Größen von unfern regulären Partien, auf $2.00 herabgefekt. 


Baderoben, in tmünfchenswerthem Grau und Braun — etwa zum halbem Preis, $2.00. 


150 Zinglings-Anzüge zu ungefähr Halden Preijen, $7.50 
Diefelben find aus feinen fancy gemifchten Cafhmeree, Imeeds und Cheviotß gemacht, 
und zwar find eg Qualitäten, die Sehr gute Werthe zu ben früheren Preifen maren. Es 
befinden fich auch viele fchmarze Ihibet-Anzüge darunter. Einfach u. doppelfnöpfige Moben 
und in Größen von 14 bis 20. Eltern, die einen praftifchen Anzug al3 Weihnachtsgefchent 
geben mollen, jollten fich diefe ungewöhnliche Gelegenheit nicht entgehen laffen — $7.50. 


Speziell — 100 hochfeine Meberzieher für Jünglinge, von Ihlihtihtwargen Meltons und bunflem 
Orford Frieze, ganz mit Serge oder Venetian gefüttert, Größen 15 bis 22, $12.00. 


Schwarze jeidene Damen-Unterröde, 


« Diefe Unterröde find in jeder Hinficht ein unver- 
gleihlicher Werth zu diefem “Preis. 
feidenen find von ungewöhnlich guter Qualität. 
Mode ijt eine fpeziel anziehende und praftifche, mit ties 
fem Flounce gemacht, nett beiegt mit breizöll. Accor- 
dion Plaiting, zwei Reihen von Shirring und appretirt 
mit baummoll. Xccordion Plaited Unterlage und Staubs 
Nuffle, jpeziell, $3.95. 


Geſchenke in Damen ;Gürteln 


Die Varietäten, die für die Weihnachts-Saiſon gegeigt 
werden, zeigen die mannigfaltigſte Auswahl. die je in unſe⸗ 
ren wohlfeilen Partien geboten wurden. 
3 Schnallen {ı 
ein fehr guter Werth zu jedem 
Leder Gürtel in fanch und jchlichten Facons, ein großes 


Elajtic Gürtel, in allen Schattirungen fanch Schnallen, zu 


Elegante Schnallen, in Onhz und Gilt, 50c, 75c, $1.00. 
Majchbare und Seide-Gürtel, eine große Barietät, 10c, 


gerhenk-Spezialiläten in Schreißmaterial 

Kalender, Weihnachtsfarten und Bücher, 2c bis $1.50. 

Hübſche Weihnachts-Schachteln, zwei Quires von Cloth 
finſſhed Papier, in Notiz⸗- und Brief-Größe, jpeziell 3öc. 

Schreibpapier für Kinder, in fancy Schadteln, 10c u. 12c. 

Ein Quire Schreibpapier, mit dazu pafjenden Kouverten, 
in Weihnadht3-Chadteln, für 20. 

Ein Quire Schreibpapier mit dazu pafjenden Kouberten, 
in Holly- Schachteln, 10c. 

Ein großes Sortiment von 

Bapiermeffer, - „Meffing gemadt, Eelluloid und Pla⸗ 

2.25. 
mportirte Novelty Memorandıım Bücher, 12c bi3 1dc. 

Rojt Karten-Albums, 20c bi3 $7.00. * 

Leere Holly Schachteln in mehreren Größen, paſſend um 
Weihnachtsgeſchenke darin zu verpaden, 4c bis 8öc. 







SALESROOM 


Herabjegung von Hans-Röden und Bade-Roben für Männer 


Dies find Odb-Partien und angebrochene Partien. 
felben während der nächiten Tage zu räumen. Die Preiäherabfegungen find bementjprehend 
E3 ift eine Gelegenheit, die während der Weihnachts-Saiſon ſehr ſelten 
geboten wird, da mährend derjelben die Nachfrage nah folden Partien am größten in, 

ement. 


Wir ſind entſchloſſen, mit den⸗ 




















Baſement. 


53.9. 


Die fehmarzen 
Die 


Balement. 





Die Facons der 
ind von ungewöhnlicher Güte — 
Preis. 









20. 















Meſſing⸗ Tinteſtändern, S80 


Baſement. 





Bibliothel- und Manicure Sets 


fpeziell zu 4dc. 





mei fehr praftifche Gefchen? - Andeutungen bon der Bafe- 
mnt-Abthetlung rn) aeg Bibliothef-Set3 mitBrief= ' 
Deffner, PBerlmuttergri 


e — fpeziell 500. Manicure Set, 


‚ In goldplattirten Photographie «= Rahmen offeriren mir 
einen ungewöhnlichen 


Corduroy Kinder-Coats, 52.25 


Ein ‚feltener Bargain in praftifchen Coats, fehr beliebte 
Gejchente für Kinder im Alter von 2 bis 3 


erth zu 2öc. Bajement. 





Jahre. Die Fas 


con3 find fehr modern — ein bübfcher rufliicher Effeft in 


Drei Stüde, 


nen zu erhalten, und die Wieberhers 
ftellung der alten Deiche und Dämme 
wie des alten babylonifchen Bemäffe- 
rungsfpitems wird ein jchönes Yeld 
für Deutfchlande Gefchid und fein 
Ein Hinausgehen 


| über diefe Grenzen gejchieht auf eigene 


ftand. Es find das jene Vifionen, die | 
mir, wenn mir fchon auf Abneigung | 


und Mißtrauen gejtimmt find, mit | 


Vergnügen ald Ihatfachen annehmen | 


und als foldhe verbreiten, aber in fich 
felbit find fie ganz grundlog.“ 
„Deutichlands einzige Hoffnung für 
das Gelingen feines Planes,“ fährt 
ber Mrtifel mit bemerfensmerther 
Einſicht fort, „beruht darauf, daß es 
die Stämme und Raſſen, durch deren 
Gebiet die Linie geht, für ſich gewinnt, 
und daß es — was vor allem unent⸗ 
behrlich — ſich die dauernde Gunſt 
und Unterſtützung der Türkei ſichert. 
Kurz, Deutſchland iſt an die wahren 
Bedingungen des Problems gebun— 
den, das zu löſen es unternommen 
hat? ſeine Rolle als friedlicher Ver—⸗ 
breiter europäiſcher Ideen zu ſpielen. 
Innerhalb dieſer Grenzen wird es vie⸗ 
le Vortheile einheimſen. Die Eiſen⸗ 
bahn mit ihren vielen Abzweigungen 
und Verlängerungen wird eine Quelle 
enormen Nutzens für Deutſchland 
ſein. Die Städte und Dörfer, die mit 













— Det De u > eben 
merben, mer ärkte fi ch⸗ 
lands —— Te Es wich a 
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Gefahr. Von dem Augenblid an, wo 
Deutichland nit al3 ein Verbreter 
von been, die dazu bejtimmt find, 
das mufelmännifche Reich zu ftärken, 
fondern als ein Zerjeger und Erobe- 
rer des Reiches auftritt, von dem Au- 
genblid an wird es fi in Schwierig- 
feiten befinden, mie fie nur feine un= 
verföhnlichiten Feinde e8 münfchen 
tönnen, Schwierigkeiten, die e3 aus 
eigener Kraft nicht zu befiegen im 
Stande ift.“ 

„Es iſt ſchwer einzuſehen.“ wird 
hinzugefügt, „aus welchen Gründen 
die Bagdadbahn die Oppoſition ver— 
dient, auf die ſie geſtoßen. Es iſt 
nicht minder ſchwer einzuſehen, wa⸗ 
rum man Deutſchland nicht ſeine Po— 
litik innerer Reformen in ihrer An— 
wendung auf die aſiatiſche Türkei er— 
proben laſſen will. Vielleicht unterlie— 
gen jetzt unſere engliſchen Anſichten 
über dieſen Punkt, nachdem die Be— 
ziehungen zwiſchen England und 
Deutſchland herzlichete geworden 
ſind, einem Wechſel, und wir kehren 
zu der ſympathiſcheren Haltung von 
vor acht Jaharen zurück. Jedenfalls 
iſt jetzt, wo die nationalen Rivali⸗ 
täten und Eiferfüchteleien ſich abküh⸗ 
Ien, die Zeit gelommen, bie in 
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> Bafen ‚zu jehr beliebten 
) Gejchenten. Der niedrige 
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lohfarbigen, braunen und blauen Stoffen, mit fanch Anös 
pfen bejegt und Leder-Gürtel, zu $2.25. 


Bajement. 


Porzellan:Bafen: Ein Berfauf von 
ungewöhnlichen Intereſſe 


Das zeitgemäße Gintreffen diefe® ungewöhnlichen 
Eintauf3 von importirten Vafen bietet eine der beiten 
Gelegenheiten, die diefe Abtheilung für den mohlfeilen 
Eintauf von Weihnachtsgefchenten je geboten Hat. 


Die Facons haben fämmtlich einen un= 
gewöhnlichen fünftleriihen Werth, u. die 


IH Malereien, bon den ein= . 


fachiten bis au den ele- 
gantejten, machen dieſe 


Einfaufspreis ermögli 
e3 und diefe zu % bis zur / 
1, unter dem * Werth 
zu berfaufen— Verkaufs 
preife 10c bis $2.00. 
Bafement. 





Bagdabbahn, ein projektirter Vorſtoß 
europäifcher Ideen gegen ben nahen 
Dften, hat eine weit höhere Bebeutung 
al3 eine nationale... Um die Be: 
deutung englifher Attion am Mil, 
franzöfifcher Altion in der Sahara, 
deutfcher Aktion am Tigris zu würdi— 
gen, müfjfen wir auf biefe Attion 
nicht mit englifchen, beutfchen ober 
franzöfifhen Augen jehen, fonbern 
mit europäifchen Augen. Wir find 
alle Kameraden, bie zu einer gemein- 
famen Altion und an einem gemein- 
famen Ergebniß arbeitend, verbunden: 
der Verbreitung der europäifchen Kul- 
ee mo man ihrer am meiften be- 
arf. 

So meit die „Edinburgh Review”. 
Nun, die Kaiferreife bietet ja für die 
englifche Politit legenheit genug, 
um Profeß auf diefe in dem fo treff- 
lichen Artitel der „Edinburgh Reviero“ 
ausgefprochenen Grunbfäge abzulegen. 
&o menig die beutfche Politik geneigt 
ift, diefe Frage, in der ihre von Eng- 
land einft jo jämmerlich mitgefpielt 
murbe, anzuregen, fo fehr wird fie ein 
Entgegentommen auf biefer Baſis ſei⸗ 


bahn würde bag fchönfte 
nehmfte Refultat, der ehrli 
werthvollſte Ausdrud 





















